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Vorwort. 



Der Gedanke, diese Grammatik zu schreiben, ist m.ir gekommen, 
als ich auf eigene Hand das Spanische studireud wahrnahm, wie wenig 
befriedigend das gesanimte sprachliche Material wissenschaftlich ge- 
sammelt und dargestellt worden ist. So glaubte ich allen denen, die 

Saich mit dieser Sprache ernstlich abzugeben gedenken, einen dankens- 
^ werten Dienst an kiaten, wenn ich mich der Mfihe imftenOge, den 
* i gesammten Spnehstoff yon seinen Anfingen an bis auf den heutigen 
^ Stand der Sprache nach den verschiedenen GMchtspunkten hin 
^ möglichst ToUsftfindig wissenschaftlich an behandeb. Ohne Zweifel 
0 wird der kompetente Kritiker manches anssosetaen finden» einiges 
^^^^^ wiD ich gleich selbst unten berichtigen; indes helfe ich doch das 
<% Yeidienst f&r midi beuisprudien an kSnnen, den spanischen Studien 
mit mdner Arbeit zum ersten Male eine feste und zugleich geräumige 
wissenschaftliche Basis gegeben zu haben. 

Ich hatte aber zugleich noch einen anderen Gesichtspunkt, Wenn 
heute jemand Spanisch lernen will, weniger um des sofortigen prak- 
tischen Gebrauches willen, als um die Sprache zunächst nach Ent- 
stehung und grammatischem Gehalte kennen zu lernen und zugleich 
zum Studium der Literatur hinreichend vorbereitet zu werden, so 
kann es ihm weder genügen, eine der vielen mehr oder weniger 
guten und koizekten und mehr oder weniger ausfuhrlichen Schul- 
granimatiken zu Grunde zu legen, noch auch anderseits eine rein 
wissenschaftliche Behandlung der Formenlehre allein. Es kann ihm 
daher nur erwünscht sdn, schon bei dem Studium der Formlehre 
auf den und jenen syntaktischen Gebrauch der Redeteile und die 
nnd jene EigentOmUchkeit des Spanischen aofinerksam gemacht zu 
werden, welche ihm, dem fitr sich lernenden Autodidakten, die Er- 
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lernung unnöthiger Weise erschweren würde. So habe ich z. R. bei 
der Abhandlung der Pronomina manches Syntaktische aufgenoraiuen, 
ebenso bei der Ucbersicht des Tatbestandes der spanischen Tempora 
und Modi; eine solche Vermischung des rein Flexionellen und Syn- 
taktischen ist freilich nicht wissenschaftlich, aber desto erwünschter, 
glaube ich, demjenigen, welcher in möglichst kurzer Zeit eine tiefere 
and genauere Eenntiiiss der Sprache gewixineii möchte. Um so 
weniger hoffe ich mich in diesem Punkte einem Yorwurfe ausgesetzt 
zu sehen, als eine wissenschaftliche Darstellnng der Syntax fOr mich 
noeh in weiter Feme li^^ 

Von Yorgingem nenne ich in erster Linie Dies, dessen Gram- 
matik ich mir anr Grundlage meiner Arbeit genommen habe, nm 
daraof die Ffille der eigenen Studien und Beobaditongen aa&nbauen. 
Sodann verdanke ich viel den Studien aar Romanischen Wort- 
schöpfung von Frau Carolina Michaelis de Yasconcellos, 
wie die vielen Yerweise auf das ausgezeichnete Buch bezeugen, 
namentliöh auf die von ihr zusammengestellten Doppel- und Scheide- 
formen. Von den Schulgraromatiken habe ich eine Anzahl verglichen, 
ohne wesentliche Förderung; nur die llelssige Arbeit von Wiggers, 
bei weitem die beste, nur etwas zu um stiind liehe Grammatik des 
Spanischen, hat mir manches Material geliefert, was ich hier gern 
mit Dank anerkenne. Im Uebrigen sah ich mich doch hauptsächlich 
auf meine eigenen Studien und Sammlungen angewiesen, und ebenso 
ist die Anordnung des gesammten sprachlichen Materials mein eigenes 
Werk. 

Besondere Sorgfalt habe ich auf die genaue Angabe der Aus- 
sprache verwandt, sowie auf die Darstellung der für die Metrik so 
wichtigen Theorie der Vokale und der Diphthongen und ihres Laut- 
wertes^ worüber ich bisher immer nur sehr dfirfibige Angaben ge- 
funden habe. Ich wfirde mich freuen, wenn Kenner meine Angaben, 
die ich im Lande selbst noch einmal zu bewahrheiten gewünscht 
h&tte, als richtig anerkennten, wie mir denn in der Tat von kom- 
petenten Eritikem grade über dieses Kapitel schon anerkennende 
Urteile zu TeO geworden sind. Bei der Darstellung der Bezeich- 
nung des Tones durch das Accentzeichen muszte ich systematisch 
verfahren, nm über die heutzutage herrschende Unsicherheit und In- 
konsequenz hinwegzukommen; das S[)ani.sche ist hierin, wie in der 
Orthographie, doch nocli nicht ganz rationell. 

Die Dialekte erschöpfend zu behandeln konnte nicht in meinem 
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Plane liegen; idi lutbe mich begnügt gelegenüiolie Hunme ra 
geben, indem ich mir eine ansfährlichere Arbeit darüber Torbehalte. 

Dem Drucke habe ich möglichste Sorgfalt zugewendet; trotzdem 
sind eine Anzahl Verstehen vorgekommen, die sich aber meist ohue 
Mühe bemerken und berichtigen lassen; man entschuldige sie auch 
mit der Schwierigkeit des Druckes, besonders im ersten Teile. 



Seite 8 imd 4t Batenlit o tor SAilMita tot idivf m tpnehMi (wie in der 
drittfetiten Silbe), deot 6$o xumu, p4Mo pnteni, 6jo ocaliu n. a. 

Seite 6 unten: Man leie At«rro, pirro, 

Seite 9, § <>, 1 u. 2 : Man kann die Ausepracbe des tönenden, verklingenden d 
noch genauer dabin bestimmen, dasz es einen den Liquiden analogen leise vibrircn- 
den Ton hat; daher die Aehnlichkeit und Vertauecbung mit 1, z und der Ausfall 
svisehen ToUhn und im Anilnte. ^ 

Seite 10 unten t Man leie familia, /rfo, Fländ«$. 

Seite 26 unten: Man leee ermitteln statt yer mittein. 

Seite 81 Mitte: im §«mejante ka herido. Man tilge dM Betonongsxeichen 
über ha. 

in den Versen: diö ausencia bis tan carQ letee mau überall das vorher ge* 
braoehte Zeichen ttett des AecenteeiclmiB an%[eiioDiiieB di6 and d. 
Seite 82 Mitte: Min leee ^Aai^'o. 

Seite 91 Uitte: H. 1. padre i hijo für higo. 

Seite IVi, § 170: Man füge noch die Patronynilea«iif-Ci| wie <8ancAe«, P«re« 
o. a^ und die Adverbia auf -i hinzu. 

Seite 164t Dae Jahr der Aufzeichnung des poema dtl Cid iat zu früh an- 
g eie tet . Man ^ darilber dte neue Anigabe tob Yollmöller and dto denmlehtt 
dazu erscheinendea Anmerkungen, sowie die Recension derselben von Bailt ia dem 
Litecatnrblatt fnr genaaaiiehe nad fomanieche Fbilolegte (Henniger). 
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Ausspraciw, Prosodie, Accentuation. 



Die Malt a, u, i (y), e.*) 

§1 dl ist das sogeiuuiiite reine a, wie im Deatschen: ämdr 
(amoie}, dmn (amo). 

ü und 9, die Eztreme der Vokabeihe, Btiimnen mit den dentsehen 
Lauten ttberein: kSMM (haimisti), hübo (habuit), hicUte (fecisti), hizo 
(fecit). 

Anm. Niehl {gesprochen wird u nach y: ifue- ke, ipiien - ki-en; und nach g vor 
e und », wo es nur an7.ei|?t, dass g als tönender (i^tturaier Explosivlaut, nicht als 
tonloser Spirant gesprochen werden soll: }"'</ue {Conj. Prs. von pagar Iwzahlen), 
uguimo» (sequifflur); dagegen argüir - argu-ir, vergücnza (verecundia) = rcryu-efurn. 

jf, wenn es Vokal ^ % (y ffriega), noch ^bräuchlich in der 
Konjonktion ^ » et and in den Oipkthongen ay, ey, cy, uy, wenn 
sie im Aoslaate stehen: hagf\ es gibt (habet), ley (lege), h/oy (hodie), 
tnuy (moltmn). 

^ und i 1) geschlossen, (o Br.), (> BrJ: temdr (timorc) 
temures^ sol (soIp) soles; dönüngo (doiuiiiicus) unnios (sumus), ladt'ön 
(latrone) laärone»} öpimto (oppositus) röpa iüeid, öttUfte (octobre) 

*) Ich gebe Torlinfig bis nun Kapital über die Qnantit&t nnd ToBbezeiehnaof 
bei jeden spanisdcn Wotte dto Tomllbe and die Qatntitlt denelben aa; no der 
Aeeent aiMa tlilit ohse das SSaiehen der Lima odar Kine (ttT* spreeka nan 
daa Takal aebarf, in dar Mitte uriaehaa Llnga and Xdne, ans; dia aicht batoata 
Silbe iat kurs. ISia IHphthoiig sei rorlliilig dnreh n bawiohnet. 

Dia Wabl dar aatquachaadan lataiaisehan Form wird ia daa KapHaln fibar die 
FlaiiMi Ibra Begrfindnag fiadao. 

Dia Aagaba dar Anaapraeba, «ateba ia KknaMia laislSfft iat, besieht sieb auf 
B. Braaba, Onmdtlga dar Pbyiiologia aad STataaiatik dar Spcaablaata; f. Aafl. 
Wian, lt76» aad anf Bdaard Slarars, Qnmdsfiga der Laatpbyaiobvia a. a. w. 
Leipsig, 1S7C. 
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röto (niptus), töcdr (frz. toucher) poco (paucus); röhdr rauben röbo 
1. P. Prs., Ödör (odore) la b()da Hochzeit (vota), rögdi' (rogare) »oga 
Seil; (officium) estrofa (stropha), Ömr wagen (ausare) 6to l.P.Prs., 
arriljdr stürzen arr6io 1. P. Pr.; nöohUa (nonagiota), mivil (mobile), 
eöeir (ooqneie), piwo (pateos) ö^niu (aadiente) iya (audis); 
ür Bdn (sedere) Um $irm die Wesen, la eäreil (caroere) v&o (veloiii); 
tifmSr (limere) tSmo 1 . P. Pro., UfnSr (teuere) sSno (siiiiis) ; tr^pdr klettern 
sSpo ich weiss (sapio), setiembre (septembre) abeto (abi^te) , secdr 
(siccare) ^eco 1. P. Prs.; concebir (coucipere) ebano Ebenholz, pedir 
(petere) vioneda (mouetA), negdr (negare) manchego aus d. Mancha; 
ificto eflto (eflfectus), jife (chef), besdr (bavsiare), ise dieser (ipse), 
Amändro Ujfot fem (longo od. lazo ?); rMt (reYersas) hrSot, 
rigdr beten (redtare) riäo 1. P. Pn., erH^ er gkuibte (oredidii} riym 
(reges). 

t) Zum offenen o and e hinneigend, (o* Br.), (^ Br.) 

1 . vor Doppelkonsonanz, deren erster Bestandteil r ist, weniger vor 
3 und z: adörndr (adornare) addrno 1. P. Prs. u. Subst. , höspitäl 
agösto (augustus) ; fuerte (loile) etTtiano (germanus) y^nio (generam) 
iBpia (Spion) ^ (WesUo), izquerdedr auf der linken Seite tragen 
erizeo (Greaoo). 

8) Entschiedener offen in den Diphthongen o» («»y) and ei (i^: 
Äow (hodie) estoy (sto) oi^o (audio) Amvico, Uu (lege) »rw (rege) 
veinte (v/ginti), (stetis), sm (sex). 

§ 2. U (der Spiritus aspcr) ist heute meist stumm, war aber ur- 
sprCngUcheinkräftigerllaucii. Dies geht am deutlichsten daraus hervor, 
dass es in grossem Umfange ans anlautendem/ (v) u. z. T. ^0 entstanden 
ist and eine Zdt lang neben demselben geeprochen wurde; femer daraos, 
dass in der filteren Poesie h den Hiatos aufhob: hta \ htrmöea, di\ 
habldr, vUne \ herido, me \ hlzo; bei Galderon nur noch ansnahmsweiae 
und meist an bestimmter Versstelle. 

Velosco bezeugt, dass h in vielen \\ örtern nicht gehört wurde, 
in anderen aber die Aspiration so kräftig war, dass sie einem g, 
d. h. dem j, nahe kam, wie in habldr, hacer (fabnlan, üacere). Ein 
▼orhergehendee aoalaotendes 1» hob die Aspiration aaf: qjuierm (hjab" 
Idr, mdndan (h)acir. 
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Covarnivias sagt, dafls in seiner Zeit (erste Hälfte des 16. Jahrh.) 
der Hauch vielfach ▼ernftcMieeigt zu werden angefiingen habe: Jm 
qmt mm fmä/Ammm^ dmcmidadim y ds pet^ ßaco mdm no pnumneiar 
ia k m Uu dieckmm atpkradaiy eomo mo per heno, um por kumo»^ 

Heute lassen besonders die Andalusier die Aspiration noeh stark 
hören, daher ihr Spitzname jdearo. SalvÄ nennt las Andaluelas y 
ciertas partes Estmnadura, donde mena la h caai como una J, daher 
Doppelformen wie luica und Jäca. 

Umgekehrt steht dämm g mundartlich fflr h, wie man z. B. im 
KönigreiGh Toledo a. a nach Velasco sagte: güebro, güerto, gueio, 
güt^pet anstatt hutbra, kuirto, ktmo, kSmped, 

Allgemein wird es leise tfinend gesprochen 

1. im Anlante vor ue^ sei es, dass es ursprünglich ist wie tn 
huaped (hospite). huerto (hortus), altsp. huestf (hoste) Heer; oder aus 
/ entstanden, wie in huelgo (follico); oder Torgesetzt, wie in huebra 
(opera), hueso (ossura), huevo (owim) ; 

2. in den Iniegektionen ah, hake, he, JM, ho, oh n. ähnL 

Di» UquMM r wid L 

§ 3. Das r ist alveolar, r*. Die Lage der Znnge ist fthnlieh wie bei 

; die Zuiigeiispit/.o befindet sicli au den Alveolen, etwa wie im 
Deutschen in den Verhiiidun^'en tr dr, pr hr. Ein Köllen ist bei 
diesem r nicht nötig, es entsteht aber bei dem tonlosen r leicht durch 
die Verstärkung des Ezpirationsdruckes. 
1. t5nend (» r Br.). 

1. im AnslaQte: amdr (amare), iemir (timere), «mir (venire), 
onidr (amore), a^^ür (augnrinm » vale). 

2. im Inlaute zwischen Vokalen: amariy temeri, amoresy ie^Ü/ro 
(securus). 

3. vor /; bürla Spass, charldr schwatzen, OrUhido. 

4. nach l: air6ta Werg. 1 )ie8e Verbindung ist meist durch Einschub 
von d beseitigt worden: aal-d-r^ (von salir), wtldri (von valer). 

5. nach m, n. Diese Konsonaateaverbindongen sind som Teil 
beseitigt durch Einschnb von weidien Verschlnsslaoten: 4^m-&-ro 
(bomems); sem-b-rdr (seroinare), h^nra^ alt hSn-d-ra (honor), 
Eftri'qiu', ten-d-ri (von teuer), vendre (von venir). 
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6. ▼or m, n: Uu drma» (arma), el euemo (corau). 

7. nach tönenden YerscUosslauten: brive (breve), d drhnoy la grtg 
(Si^)) fnil^ffro (miraclam) gräto (onssus) al^/n (alacie). 

8. Yor tonenden VerscUasslanten: d 6rhol (arbore), gaUirdo edel, 

prächtig, otoiydr bewilligen caryur (carricare) vergüema (vere- 

cundia). 

9. nach tönenden Keibelauten: all amri h4ibri a. a. altsp. lazrär 
(lacerare), 6zre Ahorn. 

10. vor tSnenden Beibelanten: wrvir (serfire), fmareir (resarcire) 
irya, 

%, tonlos {— yj/ Br.% als Spirant an den Laut des sch streifend. 

1. im Anlaut: rapdz (rapace), rhw (remos), la tfma (Heim), 

ro</dr frogare), niilo (rude). 

2. in Zusammensetzungen, die als solche noch gefühlt und ge- 
sprochen werden, im Anlaute des zweiten Bestandteils: abrogdr, 
tonmdr^ («ti6-rj, nudrotär rerscliwenden, akedsdör lingsnm, 
inrepardble (irreparabilis). 

3. nach tonlosen Yerschlnsslaaten: prohär (probare), atr^mr 
(attribnere), eteribir (scribere). 

4. yor tonlosen Yerschlasslaoten : el drte (arte), puerco (porcus), 
haiya Harfe; archidfunw Erzherzog. 

ö. nach tonlosen Reibelauten: frio (frigid us), brail, alt desi-otdr 
= derrotdr. 

6. vor tonlosen Reibelauten: huerfano (orphanus), /äna, iarginto 
(Sergeant, serriente), tir^ (virgine), BStya. 

7. rr (in der Abteilnng angetrennt: pi^rro) ist inuner tonlos: 
pSrro (Hund), tierra (terra), tdrre (tnrre). 

Abb. 1. In dar UtefMi Orthographie wird Jedes toaloM r hiofig mit rr beieiehiMt, 
f. B. aoHrrüdr, and OlschUeh raeh das tStwids, irft i. B. frrm, hiSmra. 

5. Dm tonlow r ? rr nnd tSaende r ist um so gsosner in dir Anssimcbe sn 
nntsffielMiden, als dch aina Ansalri^ van Wörtam nur dadurch sehaidan, 
t. B. kSro (toio), firo (fenu) und kSrro, alt firro (femuB), piro abar (per 
lioe), Piro (s PÜro) und irro p(Hund), eiro (eams) u. eärro (earrus); u. a. 

8. Bin caiabnlas odar aia nvulana r asiatirt in BpaniidMa nicht 
Das l ist alveolar ^ Br.). 

i. tönend. 

1. im Auslaute: zapäl Sch&fer, eäreel (carcere), fäeÜ (£acüe), 
mdmwl (mormur), azül bhui. 
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2. im Inlaute zwischen Yokaieu; itiälOf cielo (caelom), s6lo, miUo. 

3. rar ri alrSta Werg. 
4t. nach r: bAHa SpMs. 

5. TOT II» u. n: äbna (aiiima), Mno abUdo Erle (alnos). 

6. naeh tönenden VenehloBslanten: Hdneo wdss, gliria, haUdr 
(Mnlnri), igUsia (eoclesia), sfglo (sec[u]liim.) 

7. vor tönenden Verschlu.s:?;laut€n: alba Morgenröte, alcUa Dorf, 
vdlffo (valeo), dehjado (delicatus). 

8. nach tönenden Reibelauten: Cazima. 

9. vor tönenden Beibelmten: tohir (aolvere), «Uzdr emporheben 
(altiare) ; m der Yerbmdnng U lyz SettUa, üho (plenos). 

%, tonlos. 

1. im Anhate: Upiz (lapis), Uer (legere), jtfco Narr, lAnm Montag 
(Lvnae dies). 

2. in Zusammensetzungen, die als solche noch gefühlt und ge- 
sprechen werden: tdenenlo, inleible, inlleoäble; häzlo (fac iilad); 
{iädle. 

Jedoch hingt es in solchen FAÜen von der mehr oder weniger 
flttssigen Aasspiache ab, ob l tönend oder tonlos ist. 
8. nach tonlosen Yerschlosslanten: eSpla (coptüa), AUänit, eldro* 

4. Tor tonlosen Yerschlosalaaten : gölpe Schlag (coiaphus), älio 
(altus), balcön, colcha Decke (culcita), 

5. nach tonlosen Reibelauten : flör (flore), i^l<i (insula). 

6. vor tonlosen Keibelaaten: delffin (delphinos), aälao (salaas), 
aiffSfar Perle. 

Di0 NihI bw ir wmI IL 

§ 4. Beispiele: mädre (matre), amdr (amars), eatAmmOf alt 

Ä^n« = Ä<$m^r<' (homine), tiempo (tempus), trembldr (tremulare), ärma, 
dlma (anima), inmhuo, atmMfera, subministrär , dddme (gebt mir), 
säipna, pasmär in Staunen bringen, ddezmo (decimus). 

ntinca (nonqaam), btieno (bonos), nacton (natione), hAnra (honore), 
imwionäl (inationalis), pönh (setze es), inleible (in4egibilis), inmartdl 
(immortalis}, eonrnmardry amnimero (sine nomero), alt ttenpo «■ iumpo, 
$ätto (sentio), 6neho (amplns), cfnco (quinqae), anddr (aditare gehen), 
alidndra (alanda Lerche), nnyuldry saik/re (sanguiue), n/n/a, tmmfif. 



Digitized by Google 



8 

mmSnao, inadlUo, dnjfd (angelus), fifigtr (fingere), narAt^'a Orange, 
mviäiay Anee (tmclediii), etyrrnmcia, (K^päna «■ E^anya) \ d^yuge; 
yn-no (generum), ahuido (antenatus Stiefsohn), alt dapno — ddrio 
(damuum), giaznido Krächzen, digno (dignus), anno (asinus). 

Ana. 1. Di« Endtilbe on, Mwie eo» iiad m in Inlmte vor Outtanüea iMkoBiiiHi 
«Inen Anllii|t wnfitaaiMicliar Naialiafttion: naeimi oedipii; cmgijia («n-iiiwtiiO» 
eoAcrife^ wK^riti MfM« B«tnif|^ eneiMr (in*coo|i«rire), a^ugiit («iraeanX 
D«h«r di« alt« 8chreibw«{«e von m ffir auslautmide« %: QuiUem. 
9. Kino Auasprache des n wie im DeutachMi £ngel, lang, henken phi es ian 
Spanischen nicht, also ängä tn a|H«eb«n «!• äihgel (angelna), Arai^uu: 
Jnea wie iW-ea; U»go, vAi^o, »äHgn, eemgriot engaUdr wie lin-po ele. 

tterlUischlaute. 

1. VerscMoss- oder EzploaivlAute. 

f 5. a) tonlose (tenaes). 

1. labial: p (das von Brücke bescbriebene, mit ▼ersehlossmier 

Stimmritze hervorgebrachte p, der knappere, reinere Explosivlaut): 
p/tdre (patre), tlfw (typus), <ipiu'tdr drücken (ad-pectoiare), plantOy 
alt sdepnidüt u. ähnl Csolemuiute), dpUnw^ alt co^däL (pd — pt od. bdf) 
n cttudäl (capitalis), eclipmr^ alt discrepcwn (pe^pp od. bzfjy tierpe 
(serpeDs), gölpe (colapbos), Hempo (tempns), nmnpn (semper), alt 
Henpo, eipoUn Sporen. 

2. dental vor € und i, mehr alveolar vor o ond «: t (= e* S., 
Br.): fe<ffro, Wto, alt caritdt^ eariddd (caritate) u. ähnl, ti ds (trans), 
Atlantt', ^///t'.s/,s (Fremdwort), dirlio (dictus = (fiV-«rÄo), ww/'/^o (mortuus), 
altOf ceinte (viginti), äncho (ant-srhu, amplus), dptOy ucto^ alt /rticto u. a.; 
alt iddorüdt autoridud u. ähnl., subter/ügioy subterr/meo, adtor Habicht 
(«oceptore =s acoipitre), «Uar (stare), alt ast^ adbor häzte (häz4e), 

8. gattoral und palatal: ü vor «, also ea, co, und vor 
Konsonanten er, d, em, en, et, ee ^hf) et «- 911 vor e nnd t, also 
que tind qui aossuspreohen wie ke, Idi k in Fremdwörtein, vde tM», 
knut, kUömetro, 

Die Artikulationsstelle variirt je nach dem darauf folgenden 
Laute, also von bis k^ bei Br. 

Beispiele: ealkiUo, ^^o(ca8eiis), quien (quem), •lco(siocus),cnte 
(cruceX eonekiir (ooncludeie), deto, u. in alter Spr., wo es dann nach 
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Assimilatiüu verscb>»'imden ist, wie tractdr = tratdr , jrücto — jrüto'y 
nm^rimo = macshno, direccion (directione), ptwrco (porcus), Aledntara, 
eineo (qninque) eteribir (soribere), eondteo (oognoflco). 

f §. b) tSnende (meciiM). 

1. Imbisl: b; zwiscben zwei Tokalen mit sebr losem Yeraeblusse 

hei vorgebracht und daher dem entsprechenden Keibelnute w C»r') 
abnlicl»: f/ueno (bonus), probär, el/iio, mhiinu\ suhnitnüfrar, abneyäry 
tubpoldr (sub-polaris), alt cabUla -» cautela, mbctit/nteo u. ähnl. , ab- 
diedtj aU dibda ■» <kuda (debita), tubfeudo Afterlehen, obtervär 
(a. unter §), mdjfiio (mlijeetiis), mboewir, alt orSbee'^a/ifSee, wubj/u^ 
itfftizgär, hSrha, ä^a, dmios, alt adbogddo « chogddOf detbaraidr 
sentreneiL n. ihn). 

2. dental vor e u. », mehr alveolar vor o u. u: <i (= c?' S.; rf' Br.); 
auch hier, wie bei b, wird der Verschluss so leise gelöst, dass das d 

1. im Auslaute nach a, e, i, u dem entsprecheuden Reibelaute, 
d. h. dem tönenden s nnd z oder auch / ähnlich wird und fast ver- 
hallt, weahalb im ftlteren Sp. Schreibweiseii wie amuid$ (anmtdd) 
und Madriz (Madrid) vorkommen; pnmnciell MadrÜ, daher ModriUho 
emer ans Madrid; 

2. im Inlaute zwischen Vokalen beinahe oder ganz yerstammt, 
letzteres besonders im Andalusischen: ver aus wdir mv-, crcir ;\as 
credei'j retr aus redir (ridere), eom-luir aus convlndfr (concludere), 
Ihnpio aus Umpühf frio aus altsp. yr/<io » frigidus, (wrdr aus adorär(e) 
bei Bc., atmir ans «KlHiwirC«^^; ooo^a aeo^ida und badia^ batida 
bei Bc 

Beispiele: (2ijr(dare), d^db, ddd(date); Madrid, dddU (dadrlt), 
dddme (dad'-Tne), dudnm (dad^nog), adguinr, alt adWr (« asor, accep- 
tore), alt adboyado ^ abo(j' 'ido ^ alt judfjür — juzyär (judicare), viayo- 
rddgo=^mayordzgo Mayorat, adscribi/ y adjctu-o, advertir Ijcnaclirichtif^en, 
adyac^nte\ arder (ardere), espälda (spathula), alt <iäide = dad-le^ an" 
dändo gehend (aditare). alt dändos = dad-nosy alt capddl (capitalis, 
pd^pt od. bdf), abdicdr, alt dAbda Zweifsl (dabita) » däda, alt 
smnardgfda » «nmr^Udla, dmdeüwr ▼erscbmfthen. 

3. guttural nnd palatal: g Tor a, o, t/, also goy yo, gu und Tor 
Konsonanten gr, gl, gm, gn, yd (altsp ); yu vor e n. », also gui 
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auszusprechen wie deutsch ge, gi ; güe xxnA. gut gu-e, gu-i. Wie 
bei k f sp. r u. qii) schwankt die Artikulationsstelie zwischen u. 
(Br.). In der Verbindong gn sind beide Laute getrennt zu sprechen, 
nicht wie im Französischen, also dltgnö — dig^nOy tig^. In frfiherer 
Zeit wurde es in dieser Verbindung kaum oder gar nicht gehört, 
vielfach auch nicht gosprochen. Velasco sagt, es wttrde in maltgnOj 
maffniriro , »ig)io, signijirir, Maijdal^na das y nicht gehört; Mayans: 
sift/i/trr quifa la g y iliyo sinipcar, <iino; und so kommt es im Keime 
oft vor, z. B. inaine (=> imtgne) reimt auf mcli?ie, indtna (= imiigna) 
auf divina^ peregrina auf benina (Luis de Leon). Der Verfasser des 
DiäL <L LL: quUo la g porque no la prommeio, la lengua eoBieUana 
no amtM de nkiguna manera aqueUa promineiaeum dg lag eon la n; 
daher auch falsche Schreibwduen wie magrujiesto (Gast.) = Tnani/ieato 
(manifestus), ignoeencia — moemeia. Seitdem ist es anders geworden, 
man spricht wieder yn aus. 

Auch die Aussprache von yn wie ng (frz , ital.) scheint nicht 
völlig vermieden worden zu sein; dignare wurde den-gdr — den^gär 
^ dgüdr; pugmu Faust — p6n^ — pini^go — frAüo, und so pvgnare 
— altsp. punndr pundr), tamäHo aus tarn magnui, slHa aus signa, 
frenddo aus praegnatns, cunddo Schwager aus cognatos, sogar »mo- 
rSincia aus ignorantia beim Autor des D. d, U l. Daneben stehen 
zum Teil gelehrte Scheideformen mit gn\ vgl. Mich. Stud. 259. 

Beispiele: gdto Katze (catus), yti^rra Kric},', yiända Kirsche, 
gorrio7i Sperling, gäla (= lat. gula), lögo (lacus); gründe, glände 
(»» lat. glande), agmM Menge, dtgnOj alt evmarägda = esmerdlda; 
ergutr (engere), »Hgo (salio), nnguldr, tAtJudgdr ^juzgdr (judicare) 
und ShnL, ätgo u. dzgo (dpisoorX dngraeiado, 

2. Raibelaiito oder Sfiiraiiten. 

§ 7. 1. die labiodentalen. 

1. tonlos (/' Er ): /. 

Beispiele: /a/nilia, ofeiid^h' (oflFendere); />w (frigidus), Flldmi^ 
Flandern; huerfnno (orphanus), a{/i^63 Fähnrich, rUnj'a triun/o, aafdUo, 
dmßardr, du/rdz Verkleidung. 

2. tönend («o' Br.): v und in alten gothischen Namen w: Wämba, 
Witfza. 
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Beispiele: wxrin Madii, 4ioa\ tervir (servire), sahdr, envidia, 
odbimAo (adTentae), detvarfo Verimmg. 

§ 8. S. die dentalen, interdentalen und aWeolaren 

Spiranten c, 2, s. 

1. Z, c {ce, ri) werden heute nur noeh orthographisch geschieden, 
so dass c vor e und 1, z vor a, o, u steht; sie waren aber im Alt- 
spamschen nieht gleick. Nach Joret*s Untersnohoogen (da C dana 
leB laogoee Romane«) ergibt sich: 

Im mitterio de Iom reyea mago$ (nadi Amador de los Bios 
aas dem 11. Jakrhandert) steht e flberall Im Anlante, e and z im 
iDlaate, und zwar scheint z überall den tönenden Reibelaut zu be- 
zeichnen; die Schreibweise ist aber nicht konsequent durchgeführt. 

Im J^oevia del Cid (niedergeschrieben 1245) steht gewöhnlich 
aofih c zur Bezeichnung der tonlosen Spirans, z zur Bezeichnung 
der tAnenden; im Anlaute nur f, im Auslaute nur z, im Inlaute 
tberwiegend Es stimmen damit überein die analogen proTen- 
zsUsehen und franzfisischen Würter. 

Bereeo stimmt damit überein, nur dass im Inlante grosse 
Willkür und Unbeständigkeit herrscht. 

l)a.s Alexanderlied zeigt gh'icheu (jeltrauch (13. od. 14. Jahrb.), 
ebenso das von Apolmiio, wo sich auch, wie im Provenzalischen, tz an 
Stelle von auslautendem c findet: ditz, ohne dass dies für die Aus- 
^raohe als massgebend gelten mfisste. Ebenso die Maria Egipeiaea 
und die Adoraaen de Im sonCos reget.. 

Der Erspriester von Hita, Joan Rois (Juan Ruiz) im 
14. Jahrb. setzt im In- und Auslaute auch « an Stelle von z, z. B. 

ydSf cUs. Dieses im Altsp. tönende 8 trat also an die Stelle des 
tönenden dentalen oder interdentalen Spiranten. 

Es ergibt sich daraus, dass e und z im 18. Jahrhunderte noch 
gleich it und dt waren, wie noch heute in den Dialekten des Nordens 
und Westens, gegen Ende des 14. Jahrhunderts aber, wie zu gleicher 
Zeit im Französischen und Provenzalischen, einen dem t oder p fthn- 
lichen Laut anzuuehuKni anfingen, der im Allgemeinen als tonloser 
durch f, als tönender Spirant durch z dargestellt wurde. Und gleichen 
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Gebrauch zeigen die gallizisch-portu^icsischen Dichter jener Cpoche. 
Definitiv wurde diese Aassprache aber wol erst später. 

Denn noch im 16. Jahrhundert (1546) lehrt der anonyme firan- 
zdsiaehe Yerfueer (Ghaipentier?) der „parfiüle mefthode pour en- 
tendre, escriie et parier la langoe eepagnole*: ^ se doit prononcer 
comme non comme i oa doahle Und Doergaiigk sagt ia 
seinen „institudones in lingaam HispaDicam** (1614): e£Pertur Ger- 
manico more — et quasi ih, ut asprezuj vel ut italice duo zz, ut 
alteza, riqueza, dtUceza, vezino, quasi altedta, (Upredaa^ dulcedsa, 
vedtino'^. 

Dabei schreibt aber derselbe dem e den Wert Ton m (tonlosem s) 
und nicht ft, an: «candatom effiortor, nt geaunom m, ut eofor qoaai 
etmar^. Dann aber inederom: eandatom idem Talet nt apad Itali- 
cos nnicfim 2*. Es herrschte also danuda Aber den Lantwert von p 

und z ziemliche Unsicherheit. 

C und z wurden unter einander bis ins 16. Jahrhundert bestimmt 
unterschieden, p aU Zeichen des tonlosen, z als das des tönenden 
Spiranten, nur dass fernerhin die Cedille vor e und i wegfiel 

Der Verfuser der parfiute methode o. s. w. lehrt: p se prononce 
avec im doux sifflement, en mettaat le hont de 1* langoe entre les 
dents. Damit stimmen Jnan's de la Cnesta und Velasco's Angaben 
überein. Juan sagt in seinem Ubro y tratado (1580): „La g Hene 
el sonido Ymasf] rezio ij doblado que la z y se pronuncin allegando 
Um dienten algo, porque al tiempo que tortiemos d abrir los diente» se 
haze de golpe el sonido della en la punta de la lengua y enlos diente». 
— La z time d »onido matßoM y te prommeia abriendo algo Im 
dieniet y metiendo la punia de la lenyua mUre eUoe que »a^ la lenyua 
un poeo fiiera." Yelasco aber in seiner crthographla y prommeiaeion 
lehrt (1582) : „el sonido de lag se forma eon la eetremidad de la lengua 
cani mordala de los dienfes no apretados.'* — Und z .sei hervorzubringen 
„arrimada la parte anterior de la lengua a los dientesy no tan apegada 
como para la p, mno de manera que quede paeto para algu» aUento 
6 eepträu, que adägazado ö eon fiterza talya eon tilyuna moiMra de 
zumbido, que et en lo que diffme delaff. 

Nach diesen Zeognissen waren damals e und z dental oder inter- 
dental, c tonlos, z tönend, wie im Mittelalter — e nnd dt^z. Der 
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üebergang von te, d* \u span. p (d), z (ß) geschah historisch vielleicht 
durch die Yermitielaiig Ton s und s (s. oben die Angabe Aber Rais); 
d. h. doieh die dorsale oder alveofaue Spirans kam mim cor dentalen 
oder interdentalen. 

Vom 16. Jabrfaondert an aber fingen f and z sa yerschmelzen an. 
Charpentier (?) sagt; «Quelques Espagnols prononcent la z conirae 
ia jr". Juan de la Cuesta aber bestoht auf genauer Untersclieidung 
von f und z. Oudin setzt sie in seiner (Grammatik gleich. Am Kode 
des 17. Jahrh. oder schon &üher war der Unterschied ganz verloren 
gegangen, weebalb die Akademie aoi Anfimge des 18. Jahrb. die 
nene (ankistonsche) Regel ftr die Ortkograpkie aofeteUen konnte, 
Tor e nnd i vor 0,0,% nnd Konsonanten s sa setaen okne Lant- 
QBterschied ; f fiel damit von selbst weg. 

Mit dieser reiu orthographischen Unterscheidung ist jedoch eine 
verschiedene Aussprache (tönende und tonlose) des r und z je nach 
ihrer Stellung nicht ausgeschlossen. Beide Buchstaben bezeichnen 
im Allgemeinen nur den interdentalen oder auch dentalen Reibelaut, 
den letsteren besonders in der andalnsischen nnd sfidamerikanisohen 
Ansqnache des s^ 2^ wo also e, m von t kaum oder gar nicht nnter- 
sohieden wird; die Kubaner s. B. nnterseheiden f, z und s nicht mehr. 

Auch in der älteren Orthographie findet sich häufig s för z, p 
gesetzt. Und auch etymologisch sind (?, z vielfach mit a vertauscht 
worden. Dagegen ist der umgekehrte Prozess, s wie f auszusprechen, 
kein allgemeiner und entschiedener als fehlerhaft zu bezeichnen ; man 
nennt es j,cse«dr^; wenngleioh anch einaebe Beispiele fflr den Uebei^ 
gang von tOnendem s in s da sind: Utfiz. 

99. 2. 18 ist der alveolare Spirant, sei es der tönende oder tonlose; 

diese beiden wurden früher orthographisch zum Teil so unterschieden, 
das M (/a .s ginieia) den tonlosen Laut bezeichnete, also ahnlich wie rr. 
Der tonlose (« gruesa) muss früher dialektisch etwa wie »ch geklungen 
hnben; wenigstens finden wir im dialogo dt la» lenguaz angegeben: 
en muditu partn dz CatiiUa oMioizri m ta $ «nj («} y por umtrz dieen 
MUirz n. s. w., d. h. man sprach es wie ie4, denn so klang damak 
J oder X. Aach wird es beseogt durch den etymologischen Wandel 
von 8 m J oder x und umgekehlt (s. darüber die Lautlehre); und 
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auch heute soll man Israel, Gutpüzcon auj^gesprochen hören wie Ij/ a^'l, 
Guiy^fcoa; in diesem letzteren ging ah>o da^ tonlose z 'ms — J über. 

% 10. Jetzige Avssprache von s p und «. 

1. tonloB (a* S., Br.), beseiolmet mit i und « in der SteUong tot 

^, er (^) : wie ewpmimenltdry eafterior^ $xtranjiro, shtOy exdamdr^ die 
indess auch mit 8 geschrieben -werden können, während x sonst 
gleich ks ist wie in mdximo (nuusimo). lieber x —j s. unten. 

1. im Anlaute: sänto (sauctos), tenttr^ sietUo (eentio), »öl (sole), 
«(/r/V (sufferre). 

2. im Inlftale swisoheD Yokalen: cäaa^ gitito (casens), quits 
(quaesi » qnaenTi), iso (nisns). 

8. in Verbindung mit den Konsonanten n, />, ty e k), /: 
cfmia (schisma), pamndr in V^erwnnderong setasen; ämo (asinus), «Pi- 
vienso; ctme (cycnus), espta Spion, c&fmda; e&tdr; eKribir^ maximo 
(od. mäcsimo); as/älto, esforzär^ /ös/oro. 

4. unbestimmter in Verbindung mit den Liquidis / u. r and in 
den Oompoeitia mit d^, dk'y aoiMm sie als solehe in der Ana» 
eprache aar Geltung kommen, rot tonkwen Verschlnwtlawten ; kla 
(insola), bSka (byrsa); Isra^ly färset^ alt dmrotdr in die Flacht schlagen, 
cUsponer, esponrr (exponere), ciclarecir erleuchten; de^krir die Bfaime 
wegnehmen, disjonne, desjuntür entfügen. 
18. tönend (2* S., 2^ Br.). 

1. im Anaiaute: cäaat, puertoBf IMbrm, Aomk (Tom omdr), timu 

Dieses anshMitende $ yerküngt tönend and nfthert sich daher dem 
anslaotenden <i Es konnte danun im Altspaniscben mit einem til- 
genden Konsonanten assimilirt oder gana nnterdrftckt werden: i6dot 

los -» altsp. tndo'hsy cortarnimm aus c6rtas rnmos (nach Velasco); 
neuspan. vämonos — rnmm-jws, hiclnionox = hkunos-nos. 

2. In Compositis mit des-, dii' vor Yokalen: detkadr (dis-üaoere), 
dnograddr miasfiftUen, deteMr mwerfen (jaotare). 

8. in Verbindong mit einem folgenden tonenden Gerinscblante: 
dtAaratdr serstreoen, ciesMdr ▼emohmAhen, deagrieia ün^fiok, 
jjräsft» Kammer, dsgo neben äzyo (apiscor), denarto Verirrang, eidna 
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(scaena), in andern mit sc anlautenden Wörtern fiel » iiK: hJaniti'm 
0. Gpi^n; cimcia, cStro alt escSptro; im Inlaute: c&wcMfitofl od. doctmtos, 
pex (pim); dlMjyi^dr Tom Joche befreien. 

4. In den FSUen, wo f dem tOnenden Verachlniwlante h felgt» wie 
In obtiqmo WUUftrigkeil, IMenü, obtervär^ obtMr (abetnhere), 
tuAttrair (subtrabere) , fügt sich h eher als tonloser Lant znm ton- 
losen « = p8, als umgekehrt tönend s zu b; weshalb sich auch in 
älterer Orthographie in solchen Fällen ps findet. 

% IL C, Z. 

1 tonlos (s« Br.}. 

1. im Anlaute: zapAto Sehoh, Zar«^M, eiki» (oaelom), dma 
(eaena), ekOa Band (dncta), zima Fachs, sdmo Saft. 

2. nach tonlosen Verschlusslaoten: acdün (actione), opcion (optione). 

3. unbestimmter vor tonlosen Verschlusölautcn; con^zco (cognosco) j 
häzte (fac te), hdzselo tue es ihm. 

«. tönend (rf S., z* Br.). 

1. im Inlaate awischen Vokalen: ctfj» Jagd, «oc^ (coquere), adueir 
(addncere). 

2. im Anahuite: $affäB (sagaoe), '•äeesjDiaZf Pir$z, piz (pisce n. piee), 
rafe (radiceX pr«e6z (praecoce), andalAz. 

3. in Verbindunfz; mit den Liquidis: häzlo tue es, dülcef äzre (acere 
Ahorn), porcion (portione). 

4. vor und nach m and »: cUezmo (decimos), graznido Krächzen, 
6no$ (ondecim). 

5. yfsx tonenden Verschlnsa» und Beibelaaten: pugär Qndioare), 
Lutbäi tteina (scaena). 

f ISl S. Die palatalen and gnttaralen Reibelaate. 

1. tonlos: g vor e und /, iu ulter Orthographie auch x (jetzt 
noch vereinzelt im Auslaute), wie das doutijche ch schwankend zwischen 
X* und X* Br., doch mit Vorliebe für letztere Artikulation, ja sogar 
Ins zu vorrückend, selbst vor e and t, wie in Gil^ Mejico, Jeriz. 

üeber die Geschichte dieser Laute nnd ihrer Schreibong yer- 
glnohe man Joret, du C etc S. 218 if. Danach beceichnetey oder 
ge und gi orsprünglich den Lant des g (cbcAJ, woher die Yerwirnmg 
der ilteren Schreibweise, wie z. B. Sanchez and Sangez kommt. 
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Üanms entwickelte sich z (töncud «7*, r' oder S., c' Br.). 
j* war die Bezeichnung für h (tonlos Kch, *• % S. , 8^ 7* Br.) im 
Altsp., wie im beutigen Portugiesisch, Asturisch und GaUiziscb. 
Spater wurden alle drei Zeichen angewendet für den tonlosen guttu- 
ralen Beibelaat (M), wie analog p und z gleichgestellt worden. 

Pedro de Aloali (1517) drflekt noch aiab. dadk, soil durch sp. j, 
a aus. Der Autor des didlojfo dt Im Unguat beseugt ( Anf. 16. Jahrh.) : 
m fmieha» parte» de CatHBa cofwierten la » m j (x) y por soBtre 
dfcen x(istre; j-abon und xu<fo sei gesprochen mit sonido dental^ d. h. 
s und j hatten ähnlichen Laut: s und sch. Dazu vgl. die Beispiele, 
wo « oder ; aus ss hervorgegangen sind. 

Ghaipentier (? 1546) sagt: Le grand % («;) se prononce oomme 
BOOS fusona jen: ju/tjf(ti g devaat 4, t se pionoooe oomme le grand «; 
« a le son de sc» aind que le prononcent las Italiens. 

Der Autor der Schrift „istü y hrwe imtUuekin ptara aprmider lot 
principim y ßindamenton de la lengua Hespauola'^ urteilt: j asi se ha 
de pronunriur romo cuando es consonante de los latinofi; como JtUitu 
y como Im Francetea pronuncianjey Jamaüf asi la» hetpanoles vi^o^ 
<lfOf jamtu, 

Sotomayor (1565) in dem vocabnlario: la y se prononoe comme 
les (sie!) fran^; w^ftz.eh. Damit stimmt überem Gahrid Meurier 
in seinen »eoloqmo$ famüiarm mugf cememmta?' (1568). Dagegen 
sagt Juan de la Ouesta (1580) in seinem „Ubro y tratado para eruehar 

leer y escribir^ , dass das x und j falschlich meist gleich gesprochen 
wurden, d. h. also: ^, bekamen gleichen Wert, und welchen? 
Nach dem, was Yelasco (1582) sagt: la g (vor e a. i) /drmoie eon el 
medh de la Imiffua wdmada al prmcipio del paladar^ no apegada ä 
Ü fd animada d lo» eUeiUeSy qm ea eomo Um mtremgerw loprommeians 
dem Fremden (dL i. dem Franaosen) sei es daher kaum möglich, diesen 
Laut auszusprechen (v. Dies, Gr. I, 870), danach seheint es, dasa 
damals j (g) und a; den Lautwert hatten, den sie heute haben. 

Nach Doergangk's Beschreibung desselben (1614) war es ohne 
Zweifel so; er sagt: ^ ante e et i effertur ut^ longum, vel ut eß 
ante yd inter vocales, vel ut ch apud Germanos, ntflM^, 
quasi nm^er, redtk"; und dann: ^ consonans effintnr ut % apud 
Graecos vel ut apud Germanos, ut A(K>t «/von, Jet» quasi 

%tff xouaf, %ioov graece vel AtcAo, kkha, Chum, Chtm genDaBioe*. 
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Die alte Aussprache wurde auch später noch theoretisch fest- 
gebsttflB aod YOigMolirieben. Sanbier (1608) in seiner „introdoetioo 
eo )m langne espagnole par le moyen de la fran^aite* sagt: ^ 

/y (/Ol J^i i^i ^ ^} ^1 9^-> 9* Be doi?ent prononoer comme 

en franpais." Oder der Gnmd för diese Angabe lag rielleicht in dem, 

was Doergangk sagt: „Catalauni et Arragones Gallis vicini, Gallicam 
pronunciationem retinent et ge^ gi spirant more Gallorum", wie dies 
noch heute im Norden Spaniens der Fall ist. Oder Saulnier wusste 
nicht) wie den Laut des^, 4; deutsch e4) im Franzteisohen andeia 
n beieichneo. 

Oodin (1610) sagt: ^ devant « et t se prononoe plus mdementi 
qQ*en notre langne et se fbrme an palais de la bonche, repliant le 

bout de la langue en haut et la poussant vers le gosier.* 

Diese Annahme von einer bis ins 16. Jahrhundert reichenden 
palataien Aassprache des j, entsprechend der heutigen portugie- 
aisohen Aassprache nnd der in Astarien, Galiisien nnd an der Ost- 
kflste (jt g in, « v frz. «A) ist zuerst yon Monlan in seiner 
Schrift migm y lafonnaeion dd romaniee eatttUano" (Hadr. 1859), 
angestellt nnd bewiesen worden. 

Engelmaun ist mit Rücksicht auf Uebertragung arabischer Namen 
ins Spanische und auf die Schreibung arabischer Namen mit spanischen 
Buchstaben (vgL oben) derselben Meinung; obenso die anderen spani- 
schen Orammatiker. Aldrete und Govandvias ton der Sache keine 
£rwfthnnng. 

Die Ahndende sagt liemlich mibeetinimt nnd sweideatig: la m 
Umta m h tmtiguo «m ttmiäo 6 prmmiuiaeiim mas snaee giM aim 

§e eomerca en Qalicia u. s. w. 

Der Laut des alten jr = tonlos acA ist ausserdem noch vorhanden 
in dem zusammengesetzten liaute des ch =■ tsch, 

Beispiele: Jerez.jamd» nie (jam magis), agino (alienns), M^ieo^ 
rdäj oder rd6m (horologium); fv^jär (pnlsare), ^oiyiMS, Morghilto 
Sergeant (serriente), BA^, of^/or Peile, ämgü (angslns), m6^ 
(mooachas), finglr (fingere), abjurär, mbjko od. m^jito n. tiuü., ad' 
j^Mto (adjunetas), ae^e^, detjuntdr entfügen. 

§ 13. Z) tönender palataler Reibelaut (y^ Br.): y (wie 
deutsch f) und in den Yerbindangen ^ und n = ny. 

FörtMr, ipaa. Grann. S 



Digitized by Google 



18 



Beispiele: yd (.jam), yö (ego), yei^o (generum), yhido {(endo 
= eiindo), täyo^ säyo (taus, saus), conaMffe (consiiiait) comtdiu^ 
(coDSlitait Perf.), rSyet (reges); iArya, mjf^iffdar «BepaiineB, cänj/tige 
(eonjage), mAjfugdr nnterjoeheii, adyadwl»^ alt ad^fwodr^ dmjfugdr Ton 
Joohe befreien, dBtfferhär giten. 

Zusammengeietzte Laute. 

§ 14. ^ im Anlaate, Inlaute, nicht im Auslaute (ausser im 
Katalanischen), » ^, also dem frz. monillirten ( od. ff nicht gleich; 
untrennbar im SUbenabteilen: mmwBiMa\ üamär (clamare), üäma 
(flamroa), lUno (plenus), SevtllcL, batäüa (batoalia), sSUo (sigillom). 

// (n con tilde) im Anlaute selten, häufig im Inlaute, = ni/, irz. 
u. itiil. gn , untreimbar : dtu'-/'io, nublado = nubL^ E^^ic^ Uno (ligQum), 
cw^o Liebe, meho (somnus). 

ek (iB Z>] Br.) « t$ch^ untrennbar: d-cAo: dnänta Spass, 

tMco €hoedUte, dit^ (dictus), A^lefto (&ctu8), mAeho (multosX 
orMtique, eSlcha (cnldta), dneho (amplus). 

X (sB 8« Br.) = ib.* mäimno, auch es geschrieben und durch 
dieses in der Silbentrennung notwendig ersetzt: pröc-sinw. In vielen 
Wörtern, wo /), #, c (k od. f) folgt, wird es wie s gesprochen und 
also besser auch so geschrieben: esponety eatenör^ etcunüm^ etceUneia, 



§ 15. Demnach drücken immer ein und denselben kon- 
sonantischen Laut aus folgende Buchstaben: 

in, «; «, (*), qu (- k); h, d;f,j (- cMcA); «; «, ^ e4 (ftcA). 
Folgende sind teils tOnend, teils tonlos: 

r, /; z 8. 
Folgende haben mehrfachen Laut! 

y coiuonante = deutsch y vocal == deutsch f. 
g und tf Tor a, o und u wie deutsch g und ik, Tor i und e 
wie spao. j und js oder ^ 

a in wenigen lUlen im AusL wie spaa. j\ sonst * Ai; m 

I», « (& od. p) SB s. 
Die spanischen Namen (feminina) sind: la 

fUf; pe, te^ ci'(c] cu 'qu); he, de, ffc; efe, zedn^ eae^ Jota\ equü; u con- 
sanante (v), y griega cofuonante (jf); eUe^ ene, che. 
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§ 16. Diese Orthographie ist jetzt (seit 1815) durch die Akademie 
rationell geregelt worden, so dass ein und dasselbe Zeichen entweder 
immer einen und denselben oder je nach aeiner SteUoog einen be- 
stimmten Laatwert hat, und dass umgekehrt ein bestimmter Laut 
Deist nnr dnieh ein Zeichen heseichnet wird. Eine gewisse Freiheit 
eder Unbestimmtheit ist nur noch gelassen : 

1. im Gebrauche des k au Stelle von c und <pi in Fremd würteru, 
des c vor a, o, n und des yu vor e u. i. 

2. im Gebrauche des to an Stelle von v in Fremdwörtern. 

3b im Gebrauche des j, da y aooh an Stelle von g vor s o. t 
steht und immer filr das venltete a stehso kann, s. B. rtla» 
a. relqff räqjei n. releysi geschrieben wird (da « aosierdem 
ni£^eich«*e9 ist, endlich in WArtem, dieaof lat ex-, eitni-, 
extcr- zurückgehen). 

4. In Verbindung damit im Gebrauche von g vor a, 0, u und g 
vor e u. i (gue^ giU), 

5. im Gebraaohe von « n. ^ TCn denen die genanen Orthographen 
ftllefdingi € immer vor s n. t setsen, s Tor 0, tk 

6. im Gebranche des « n. «i, n. « o. s, tch denen das ein&che 
Zeichen flr es anfrogeben sich nicht empfiehlt, nm so weniger, 
wenn es seinen Wert als J (= deutsch ch) nicht mehr beh&lL 

7. im Gebrauche des A, wo es völlig tonlos ist. 

8. im Gebmache des g consonante u. g vocaL 

f n. Nach dem einmal anfgeeteilten Principe, die Orthographie, 
anbskflmmert um die geschichtliche Entwickelang der Laote, rem 
phoaetisch an gestalten, wflrde man an iolgendea Kcmsequenaen 

kommen: 

1. den tonlosen gutturalen, resp. palatalen Yerschlusslaut nur 
dorch c zu bezeichnen, z. B. co^ (cadere), c4 = gue, cinto 
B qumkf, eön (cnm), cAra, erio (credo) etc. 

2. den tSnendsn gnttoralen, resp. palatalen Versohlosslaat nnr 
dordi g an beseichnen, a. B. gandr, gSrra Krieg, m^Mmm 
(sequimur), Q^mez, algdno, Qranäda etc. 

3. den tönenden labiodentalen Spiranten nur dnroh e: (videre) 
Vitiza, 
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4. den mterdentalen oder dentalen Spiranten nur durch z, z. B. 
Zaragoza, zina, zielo, hiso (fecit), aeUl blaa Cädie etc. 

5. den alveokren Spiiaaten duroh i, z. B. mienor, mirimo, tipB- 
nmeia, melamär, medineia. 

6. den tOnenden. paktalen SpiraDten durch s. B. yä, jfS, ayuddr, 

7. den tonloeen gattmraleo, resp. palatalen Spinuiteii nur darchy, 
z. B. jamä», Jeriz jenerdl^ jhite, Mejico Jil, dirijir, Jos^, J^^^» 
reldj. 

8. den VokaL t dorch i, z. B. haif lei, doi, mui und « et 

9. h wegzidaweD, wo es stumm isk, s. B. abir^ «fWio, fax» (£Bcit), 
OüMo» 4mo (famns); dtgegen koieco n. Uml. 

10. Die konrentionellen Zeichen ftr die zosammengesetsfcen IiMte 
ü, yl, ch n. » würden nm der EinfiMshheit wiflen beisabehalteo 
sein, falls man nicht auch für II ein Zeichen wie f ernftbren 
möchte. Ganz aufgegeben wären dann Ar, q(\i), u\ 
Es wärden dann, abgesehen von einer nicht eingeführten Unter- 
scheidong in der Beseichnnng einiger L«ite, je nachdem sie tAnend 
oder tonlos sind, nnd ^ron einem gewissen Sehwanken der Artikdations- 
steUe, jedem Laote em einiiges bestimmtes Zeichen und den vier 
sosammengesetzten Laoten die konventionellen entsprechen, 
f 18. Abweichungen der altspanischen Orthographie. 

1. Jetzt steht im Auslaute nicht, auszer etwa in Fremdwörtern 
und in biblischen Namen, m; p, t, c (Je); b, g; /; v, y cons^ 
U, chi also nur reines l; n; d; 8, j; z. Im Altspanischen 
waren auch jene Laote im Aaslaote eriaabi: ctwi com/t); 
prineep, ort eort enghut (mgrudo) «ym^Adverbia — mmi Mgunt 
grant alfftmt ningunt hondat abhat edat tahU tet hmtpet Ut eret 
(= creed) Madrit Vaüadolit u. a. queret perdmaty duc (duque) 
n'c home; cab quisab; oj (= hxihe) nuef (na«?«) niej (nww)j 
tMiX alcall, anoch'f 

grand, algund, presend (= rtgalo P. C ), 8egund\ 

2, Die Geminatioo der Konsonanten hat jetst nor noch Statt 
bei am das tonlose r so beseicbnen, z. B. «Irro, Amtto^ 
HerrOf aniba; altspsn. aoch im Anlaote: rmmmhranfa, Rnma, 

ney^ rryco nnd nach Konsonanten : hmrra, grran ; bei c, wenn 
da« erste guttural, das zweite der Spirant ist, z. B. acceder^ 
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earreeeian; »ber auch per/edon^ ifUeiyecüm; und bei n in Zu- 
sammenMtsungeii, s. B. nnu^imero, ennobledr^ dkamM^ am- 
iMiMb, iimätOy immdri wo aber aaoli eiDlMiliee n stehti wann 
man die swei BestaadteOe m der Ansspiache nicht soheidet' 

Andre lateinische 0emination ist aufgegeben: abrmiaty 
b/)ca (bucca), adicioii, Apölo, Felipe, siiino^ ((iese^ am^ise^ disimuldr^ 
PonvUo, nuter ; oder die im Schriftlatein vollzogene Assimilation 
ist dem Vulgärlatein entsprechend unterlassen: conmovh", en- 
mudecSr (inuDotescere), wmible} inraciondlt inreparSble, U end- 
lich and tm^H sind nur dem Zeieheny nicht der Anuprache 
nach Geminationen: Hbm eMüo, pojftna, caUüh, 

ettriüa (etella); AAo (— anyo), gru4Hr n. a. 

Altsp. anch sonst Gemination: die»ae^ dulcissimo^ cossa, rassar^ 
a^y, Al/oTisso, pümssan ; sse, sms, sseye, ssil (st le\ ssea; dons, 
meas o. a.; peccadar; jfif»e (hice), ßu^t jfablö u. a»; commo 
(eomo), ammiffo, mme^ tmHmana; huemut^ genmat^ toio (Ueno), 
lamm (Uano)', tollet itale»), cUÜOy pUUm, 4»delhiU^ Uot (Im% 
UadOy üegait Üj^), cuimpÜir, 

3. Umgekehrt drückte man anlantendes // gewöhnlich durch ein- 
feches l aus (E W. II, 149): lenno (lleno), lanno (llano). 

4. 1/ und i werden zur Bezeichnung des Vokals ohne Unterschied 
gesetzt: 8^, aoj/a, wi^o, l^hro^ (iyosy byeuy principe, 

5. f auch fOr j: eoiSr (coger) P. G. , himUoj Üo^ aguHdr, eoi4$ 
« cogUte, müör (m^or), hutdü (naage) P. G. 

6. t and / fftr y Gcnsonaat: amdär, iantdr, iagir\ ja (C. d. B.). 

7. ff fSaJ: Mniyoy miy6i\ wenn diee nicht Nebenformen in hincjoy 
me^'dr sind ; denn y und j stehen etymologisch neben einander, 
vgl z. B. Mich. St. 232. 

8. u und v: toniäua, o/meron^ uinOf ttue»&o, 

9. h abgefallen: abfy: 

10. h SQgeOgt: hedät (fidad), hjdm (uU), hi^m^ AoMddr; aar 

Anzeige eines Hiatus: crASty Jokdn. 
W, e n, qu^ q ohne Unterschied ihrer Stellang: qiuMddd^ quanÜ- 

tddj quasi, quatdrce; blAriquOy viärquo, quSmOf ärquOj giio^däio; 

qüestion, cinqiienta, prophiqüo, eloquente. 
Ebenso auch in £1 üherer iatein. Orthographie pe^unia neben pecunia. 
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12. I ftr d im Analaate, wean man hier nicht aneh YenchiedflOr 
hdt der Aosspnushe atetniren wül: dbdät (ekidad)^ beUdt, 
honddtf hedäty vokmtdty queret, perdonät; ^ant 

18. ck 5= k: CMn^la {Quint), (frcha, mSrcho-, ein folgendes t zum 
Unterschiede von chi = deutsch txrhi, mit dem C'ircumflex ver- 
sehen : Eschilo, Ac/ulesy c/ulo, chinUra^ chtmia, archit^cto, ch*to- 
mäncia^ chtntrgieo, 

14. b ond V hftufig Tertauflcht: 1) benUU (verdad)^ boMr^ bmr, 
CtrbdntBB (so zeiohnete er sich selbst), maroMSa, Quadalquehhr^ 
hMdm (▼istais), tubiese; 

^ AovA*, etnäUo, prueca, eat^voj vien (bien) P. C. 
Ib. z bezeichnete ursprünglich den tönenden, f den tonlosen Laat 
(s. Joret, du C dans les 1. r.); nur c im Anlaute, nur :r im 
Auslaute, im Inlaute überwiegend p; doch wurden sie auch 
promiscue gebraucht; siehe oben. 

16. s an Stelle von e: |w6ii^a,>^timm^McMrMi), fatäßa (kaxaAa)^ 

fttiSr, §enlf$a (cemza), 16s, rosdn, juyno, rino; 'und am- 

» 

gekehrt fmffdb (serv.). 

sc an Stelle von zc: con^eo, afjradhco. 

17. X 1) wo jetzt j steht {x ursprünglich = tonloser .srÄ-Laut, dann 
^ X) iXerSzj MiäicOf AlexändrOf Quixötef XivUties, eximploy 
ex^cUo^ di»o, trdwo. 

2} et; com Unterschiede von dem »^j wurde der folgende 
Vokal mit dem Oircmnilez ▼ersehen: oimOA», e^tfmdr, exMr, 

15. statt / stand sn weilen auch 47; eomSgo, gwgo (= Juego.) 

19. </ an Stelle von g^i: (ßrra, vuu/rr, P. C. Ufjen {Uerjum). 

20. n auch durch ww, n, /j^y; Espanua K^^mut Ksjtanya^ senyor^ duSnya^ 
anyadir {aiiadir) Apol., dhiye (digno) Ap. 

21. m im Auslaute für n: Ouülem, 

82. n und e durch das Zeichen * oder - aber dem yorhergehendeik 
Vokale oder Konsonanten snsgedrftckt: giie » gente^, eöde 
a eande-j q = qtte» 

23. En gab auch die sonderbare Schreibweise eomo^ ^«.Vi wozu 
der Verf. des ditil. d. l. l. bemerkt: „la tilde se pofie par oma» 
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wento de la etcritura.'* Dies war woi auch der Fall in dapiio 
daäo (danmnm). 

1. fip, mb statt mpf mb: etmplir, eonprir, mtpiradiif, a&Npi«, aetm- 
paüdr und eonpä nn a, tyenpo^ l^nbre^ nimbrdn^ay »Mra. Die 

Ausspruche ist von der heutigen schwerlich verschieden gewesen. 

2. n statt ^i: sino^ dino, maliJio gemäss der Aussprache. 

3. 9c iar g: »piencia, tcSptro^ oonote^, rrmfiben, nmcer, anochJsce. 

4. e Tor t nnd p vor t zuweilen nor etymologische Bnohstaben: 
sMTfplo leint «of BenedMoi sJudk» — • »4nto. 

Oto MfiMkonosiif 

§ 19. Wenn in einem Worte ein Vokal unmittelbar auf den 
andern folgt, so sind folgende Fälle möglich: *) 

1. Es wird einem jeden durch Kehlkopfverschluss zwischen beiden 
SBin besomdier Lautwert gegeben, so dass jeder fOr sich eine 
Silbe ansmaclit, s. B. spao. »»-Ha (sagitta), ra^ (ladiee), 
noch (adhuc), Mmo$ O^gimnsX o-ir (andire), (oredam), 
di-a (die), ßueiä^ (flnotnat) , n-es (rides), imvM (Bavigium). 

2. Es wird einem jeden sein besonderer Lantwert in der Art 
gegeben, dass bei forttönender Stimme der TJebergang von der 
einen in die andre VokaLsteUung mit einiger Geschwindigkeit 
ohne Uebei^putgslaate gemacht wird; in jeder Yokalstellung 
wird aber so lange verweilt, dass der Vokal einsefai deutlich 
bOrbar wird, a. B. itaL paura. Diese Art der VokalTerbindmig 
ist im Spanischen nicht vorhandeik 

3. Geht man ans der Mnndstellung fOr den einen Vokal allmftlich 
in die für den andern über und läszt während des Uebergangs 
die Stimme lauten, so entsteht keiner der beiden Vokale, son- 
dern ein neuer in unendlich vielen Vokalnuanc^n verlaufender 
Laut) ein Diphthong resp. Triphthoog^ der den Zeitwert eines 
einMieB Vokals hat und dcngemiss eme Kflne oder Lioge 
sein kann. 



Vgl. darüber Bräcke's Bemerkungen. 
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§ 20. Im Allgemeinen gehen die offenen Vokale, d. h. diejenigen, 
bei denen der MimdkAnal weiter offen ist (a. o, u), leichter in die 
g^schloflsenen fiber; anderseits mischt sich demjenigen, welcher die 
offenere Stellnng des Mondes veriaogt, wenn ihm « oder t Toraa- 
gehen oder wenn diese swisehen swei Vokale sn sftebeB kommen, 
Ifltchtixdn konsonantisches Element (j) ein ; und so entstand aas laft. 
habeam, valeo, teneo, satio, venio spao. hdya^ vSlgo, thu/o, sälffo. vhufo^ 
worin g Verhärtung aus y ist; so aus ai-d, W-o, hui-6 — omo, leuö. 
huyö\ aus m-«, Id^ oder riry-es, ley-es (y Vokal) — r^«, Uya 
(y Konsonant). 

Am leichtesten verbindet sich a als der tönendste nnd in der 
Mitte der Yokalreihe liegende Vokal mit allen übrigen so DifAthongen, 
die Übrigen nnter einander nm so Idchter, je niber sie in der Vokal- 
reihe einander liegen, je leichter also die Mundstellung f&r den einen 
in die für den anderen übergeht. 

9 21. Ein wesentliches Moment ist die Betonung. Hat keiner der 
beiden zusammentreffenden Vokale den Ton, so bilden sie im Spani- 
schal der Bcgd nach mit wenigen Ausnahmen «inen Diphthongen, 
d. h. sie werden in der Anssprache prosodisch als eine Silbe gemessen. 
Ein daswischenstehendes k Ändert daran nichts. 

Beispiele: 



tdr^ altsp. autdn. 
5. ea: fiaJUUd, iSaUäd, altsp. msatdd ASiy «Itfnea, Biria» (oft bei 



vor der Tonsilbe. 

1. o«: caerd, traeriy acaecer^ 

2. Ol: aitddo, iraiddr, trcMm^ 

iänitaf iSUär iSimiAndo» 

3. aoz atrwfriUnArio, 

4. au: ttutor aut&Hddd^ runtfragdr^ 

nufora, canf/ro^ misMte, 



Ddnae, 



amdbait, queriak. 



nach der Tonsilbe. 



6. et; deidddy ddeüitOy fvAid 
(regnavit). 




den Dichtem). 



Digitized by Google 



25 



vor der Tonsilbe. nach der Tonsilbe. 

7. «o: TeoddgSy Leonör^ Leon&rdo^ id&neo^ ^leo^ j/uardeo» 

Cüpätta, (^Mordf-ot). 

8. «k: ül6(fio, EurSpa^ SudbSo, 

9. ia: dSa^dHco, piadim^ fnaldad^ ArioB, pStria^ Umpia^ jutdeia, 

diamante. h/icia^ (Vioria u. v. a. 

10. w*: piedäd, quietüd^ ebrieddd. älffuien, sene, ii'idit\ precie. 

11. fo: vio^ta, fMcionaly cwnomddd, Ödio^ ahio^prido u. viele andre 

SubstantiTa, Adj. u. I.Personen 
:. Pn. n>ii y«rbeD auf 



12. w: emddd, irimifätU$, inmfaäAr. 

13. oa: Morfdr, coaffuldr, Joaquin^ On^pAeooo. 

amohadüla. 

14. 0^: coexistff\ coetawo. hiroe, 

15. Ol; coincidir^ Moitii^ toitÖHt oiri^ 

16. 0« koH,: cStai atU), moudära, 

Covtiiio, ^ 

17. im: Juaiato, Quadiana und die est4tua, ^igua, U^ua^ «onOntia, 

andern Fluss- u. Ortsnamen werJguc^t) u. ahnl. 
gleichen Anfangs, escuadrän^ 



18. ue: puerÜ^ mudtOy enuMdd^ 

altsp. cSedAr» 

19. ui: ruüeiiör, cuid/^do^ fluidez, 

20. tM>: 



aoerlgüe vu a. solofaeKonJimktiT- 
von Verben «of -tuir. 



mdmdnio^ (trduo, anttguo, per- 

pituo^ grandüacuoy cmeriguo 
u. ähnl. 

S 22. Oasselbe ist bei gleichen Vokalen der Fall, die entweder 
rasch hintereinaader oder gradesa wie ein einsiger Vokal ansgesprochen 
werden, s. B. 

aa: Saatfära. ee: aenedir, preeminineiaf v^emi^ 

oo: queriendooSj contändooa. 
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9 23. Nur selten werden von den Dichtern zwei solche der Regel 
nach diphthongbildende Vokale «merhalb der TeiiBflbe geirennt, 
also sweiolbig gemeMen; es stehen dann in der Regel die Punkte 
der Di&resis (punftw diaeHHeoB): pieddd (Oald.), piadim (öfter), die»- 
flidftte, erMini, ti^kmfAUey perwSaSdo (öfter) , erSddäd, 0iieriidiee, 

§ 24. Ist aber einer der beiden Vokale betont, so entstehen im 
Spanischen nur dann Diphthongen, wenn ö, welches in der Mitte der 
Yokalreibe liegt, oder ein ihm mnichst folgender Vokal der ton- 
tragende ist 

Aoch im Aldateinisohen gab es die Diphthonge d» (de), du, H, 
iuy öi (öe), öuy üi; das klassisehe Latein hatte eine Abneigung gegen 
Diphthonge, es machte einheitliche Laute daraus (vgl. Schleicher, 
Comp. S. 79). 

Für das Spanische lüszt sich die Diphthongiruiig nach folgender 
Anordnung der Vokale erklären und vermitteln: 



1. 
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8. 




Danach wurden sich, zunächst rem theoretisch, folgende drei 
Diphthongreihen ergeben : 

I. die direkten, d. h. 1) die von betontem e, o aus nach 
den entsprechenden Endpunkten oder 2) die von diesen ans nach 
betontem o bin gebildeten (Scbema 1 «• 8): 

1. ito — «cf, od. 
8. 6» — «fd. 
3. Ä, iu — i^, u6. 

II. die transversalen, d. h. die von ^ und 6 aus je nach 
dem Endpunkte der entgegengesetzten Yokalreihe oder von diesem 
ans nach i ond 6 bin gebildeten (Scbemft 3 n. 4): 

\, in ^vi. 

2. M — 

in. die gleiob stufigen, d. b. sotobe, deren zwei Bestand- 
teile gleicbweit von der Mitte (a) entfernt sind (Scbema 3 u. 4): 

1. 6fi — cö, oe. 

2. ttt, üi — iu, ui. 

S 25. IV. Es kann sich eine Bewegunfjj zum tontragenden Vokale 
(^n, e, o) hin mit einer rückläufigen verbinden; dadurch entstehen 
Tripbtbongen; wir erhalten die Schemata: 
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6. 





7. 





Danach würden mögliche Triphthongen seiB: 

1. eae^ iai, iei\ oaOy ttau, uou. 

2. «ot, iae; oau, uao. 
8. eau; iao, mm. 

4. MW, Mi; tMW, fM^. 
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5. toe, eou^ «oL 

6. oeo. oei, oeu. 

7. MO, ftm, to», «m, tb^, tut. 

8. w^^, «m, neu, iwi, ueo^ uiu. 

Anm. Ueber das wirklirho Vorkummen von Triphfhoiim'ii im Spaiiiucbeii 8. § u. 900. 

§ 26. Und es würden nicht Diphthongen, resp. ThphÜiongea 
sein die VokalTerbindungen, die der Tontehe&den Betonimg wider- 
sprechen, ttlso: 

L 1. otf; od — Aiy da. 
2, aif ai^ — ia, im. 
8. ei'y au — i>, 110. 
U. 1. eü — üe. 

m 

2. Ol — io. 

HL Die Diphthonge unter III schwanken dementsprechend, dass 
in ihnen keiner von beiden den andern an Volhönigkeit and 
Fftlugkeit den Stimmton su tragen flbertriffiL 

lY. Alle die oben aioht aii%eslUten Yerbindnngen aiiB drei 
VokaUanten. 

9 27. In praxi wird diese Theorie durch den Gebrauch der 
Dichter bestätigt, nur dass diese einerseits, wenn auch verhältniss- 
mäszig seilen, Vokale, die aur Diphthongbüdang angeeignet sind, 
dorek Synisesis*) im Verse zom IKpktbongen Terbinden; ander- 
seitB sokshe, die einen regefareckten Diphthongen in bUden geeignei 
sind, im Verse trennoi, am so swei Sflben zu gewinnen; hierrm 
sind am meisten betroffen ed, iVi, ««, u<i, ue, iö. Die unter III 
aufgezählten müssen nach dem Gesagten der freiesten Behandlung 
unterliegen. Die Trennung eines regelrechten Diphthongen wird in 
der Metrik durch die puntM diaeriiioot bezeichnet, z. B. üä «M-d 
(▼gl. oben ttber die Trennung anaaerhalb der Tonsilbe}. 

Die Synisesis wird besonders beim Zvsammentreffen betonter 

*) Synizesis bezeichnet das Zusammensprechen Yon VokaUingtn tu tiiiar 
Silbe, die sor Diphthongbildung meist nicht geeignet sind, und zwar nur innerhalb 
de« Venmaszes. Durch Synizesis erw&chst nur eine teitweilipe metrische Kin> 
silbigkeit, durch Diphthongbildung und Verschmelzung von Vokalen zu langaa 
Vokalen eine dauernde sprachliche Einsilbigkeit* (Corssen). IM. B«itp.: dSodi, 
proinde, antohac, Orphea, Ite«o> sntSre» gri«ch. j^«öc, tfia, niltmt» 
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mit uobetoDten Vokalen stattfinden, wie i. B. in dem jambiaohen Verse: 
qm de \ la 9ia «iqMMto'Mi olrof ( me ftwiiM, wo fria nuammeBi mit 
dem fblgendan e «ine einzige Hebnng bildet; etwM Annlogee iet die 
nelrieche ZoeammeDaefanng swaer gleiofaer Yokale, deren einer den 
Ton hat^ zn dnem Laate: lat. deesse » desse ; sp. Ues^ ccmpr^snden, 
(vgl. oben über die Vokale auszerhalb der Betonung). 
9 2®- Synaloephe od. Synkrisis ist Synizesis vokalischen 
ein- oder auch mehrfachen Aus- und Anlauts im Verse, wobei sich 
die Messang darnach riohteti ob einer oder keiner der so Terbondenen 
Vokale einen Wort- oder Vexsaeoent hat; der Veriaooent sei mit » 

K ■ 

beseichnet : quedate en este monte ; ciega y deaeaperada ; bajari la aa- 

pereza eimarafiaaa De eUe numle eminente; d un eaBtranjfero\ $u eubtor 

« » * 

da en tua arenaa; Uega dpenaa; Ja enäendo; vuestra Juaticta y rigor \ el 
eampQ amerto d mc huida; d un pez^ d un bruto y d un aoe\ doy y; 
^ a\ ei d ajtfo; eoma^fro 6l\tiiiiM\ eMn\di> d alguno\ m eemejmiil^ 

U hd he \i'ido. 

Auch in Prosa ist die Synkrisis für die rasche Kede bei Pro- 
kUtiken anzunehmen: d ate, de ulb\ la envidia^ me Äa, U es. 

Die Dichter wenden sie der Regel nach an nnd verbinden bis 
tvL 4 Vokalen sn einer rhythmischen Einheit, s. B. in folgenden Versen: 
di6 enuincia y söleddd eüendd tu guia (Herrera); d dmmdlque d EMpa 

fti^ (an cdro. Doch sind Ausnahmen, die zum Theü aach ihren 
Grmid im Sinn, in der Inteipnnktion haben, nicht selten. 

Eünen besonderen nach Zeit nnd Herkunft (h oder /) des span. h 
Tersdueden behandelten Fall bilden die mit h anlaatenden Wörter; 
im Allgemeinen scheint Uber sie eine feste Regel sidi nicht gewinnen 
sn lassen; der Gebrauch der Dichter ist ein sehr freier. 

Ein i nimmt in der Synkrisis vor einem anderen, besonders 
vor betontem Vokale konsonantischen Laut an: y apina» lUga^ y una 

Ol« eiiBilnM Diphthonge. 

g 29. 1. 1. ae: trae (trahit) oft bei den Dichtern, doch auch 
trd'e^ trd-en. Ein nicht häufiger Diphthong, von Salvä^^als solcher 
nicht gerechnet. 
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oo. la nao (naTe) bei Fiano. de la Torre u. a., quedaos^ ojtom^ 
ftraoi (?on ^pudait-9$ bleiben a. tmombror^ aoh wundem), in diesen 
Impenthren reflexiTen oder redproken Sinnes hiniig, sonst selten, 
Ton Selvi nidit als DipbthoDg geredmet 

Getrennt: etf-ot, mrA-o (Ball). 

ea: Oreadas (Gare), estropeado (Arg.) verstummelt, vagueando 
(Gald.) vagandö. 

HieiTon sind die Ausnahmen, wo e-ä zu lesen ist, bei Dichtem 
sehr «nhlreich, so dass s-d ab Regel, ea als Ausnahme ersobeint; 
sie betreffm meist das &Bammentreffim eines « in den Teibis anf -eor 
mit den Yerbalendnngen, die mit d an&ngen: dine-dr wftnschieii, dm- 
dnum, dm^, dm-dba^ dm~ddo, dete-dndo md die gleichen oder Ihn- 
liehe Formen von a/e-dr, recre-dr, S(dte-d)\ rod€-d)\ pele-dr, 7nen£-dt\ 
sehore-ati^se)^ blanque-är u. a. Femer Adjectiva mit der Endung -al: 
re-dL U-äL Sonst: te-dtro, oce-dno (Lope), b^^to, 

oa; Oharie (Luis d. L.)- Ausnahmen machen die Formen Ton 
Verbia -oor: Mnum^ h-dd (landamns, laudate) n. s. w. Sonst selten, 
Ton Salvi nicht als Diphthong gerechnet 

9 30. 8. tu (ay) sehr h&nfig und wol ansnahmsloe: ay (Interj.), 
hay es gibt (habet), estaü ihr seid (statis), amais (amatis), tetfiais 
(timeatis) vaü (vaditis), traüjo (traho). eaigo (cado), Jaim^ Jakob, 
fraüe u. fray (fratre), baik Ball, a«r« (aSre), cUcaide Burgvogt (arab.) 
vaina (vagina » vagina). ^ ^ 

au sehr häufig u. woi ausnahmslos: causa, pmisa. av2a, Mira, 
ftwfv Lorbeer, ./liitfro, fraude, tauee (silioe), imn^y^, mteiiro, 
somr (adhuc) auto (actus), Gaula (Gallin). 

häufig: (Üa.blo, (fia/ano, Verba auf -iar, z. B. preeiar^ preeiamo$, 
preciad, precinba^ preritidn u a. variable, Kscorial, Diago. 

Ebenso häufig i-d, bedonders Formen und Ableitungen von Verbis 
auf -idri cor^i-6do^ ß-dma, reaftn-ddo, vaH-ddo^ variable ^ desvi^doy 
eri-^da, «ri-dfisa, radi-dtUe, nuaci-^bU; IH^äna, Arpddtkty EkoH^ 

tMSh&ufig: <tMi/^qual-e)^ctMmto, ciiaiidi», ^k^wo^ ^^nofe, SMUodh^ 
aduana, lenguage, guarda, Ouadix, Getrennt u-d nemlich regelmiszig 

in bestimmten Wörtern: Siuive = iyu-dve^ penüddto^ -ädes u. s. w., 
purUüäl (L. d. Y.). 



Digitized by Google 



88 

S 31 3. ei {ey) sehr häufig und wol ausnahmslos: ^^0601« (habetis), 
MNtorm Fat., tUni ihr seid (stetis); pinio fieohtthandel, dtliüe, mm 
■ä), «0NK9 (T^pati « ^nginü^ «räito (tr^inte trigAtto), (rege), 
(D^^iim « ragAia}, ivnio (regnum), % (lege); «atäe adSä 
Od (anb.) 

Ote nur in Wörtern portug, Ursprongs und im Leone«.: Maura. 

Sorna ; ho^ira. 

^ie sehr häufig: <^ (decem), cSnto, mMdb, jim (pede), miel^ 
qmen (qjMm), fiMM (iiiTc), n^, mm (venit), ondßn«!^ dmmämdiy 

Gefcremit oder U nicht seltaD, besonders in bestimmten Wertem: 

fäkoy ifupüito, -a, inqvnite o. a. h&ufig neben inquieto u. a.; ori^hUey 
ftAf ri-hulo, Pi-h-ides (Gare). 

UO nicht iiäufig und unbestimmt: mntuosOy Jiuctuo. 

f - ^ 

i 32. II) 1. eu ziemlich häufig und wol ohne Ausnahme: 
neutrOj feiulo, Zemis, Euro, propedeiUico; deuda (debita — debda)^ 
Meima flema (phlegma). 

^um sehr näafig: a (dominos), MMiio (somnu^, «iMno (sono), 

muTto (mortans), Uego QK^^jiu/eiiiU (pont^ kueiped (hospite), 
«MM&a (schola), jnim (post), meffo (rogo), muero (morior), Dueroy 
My^umsa (TerecQodia), docuente^ fue fueron (fuit, fuerunt), ^«^2 (judice 
mit Accentveisetzung), Aranjuez^ cntel (crudele). 

tV, u-e nicht selten in bestimmten Wörtern: JüdZfjiUces (L. d. V.), 
crüka (Gare), crüä o. erüeldad, 

§ 33. 2. (oy) ziemlich häufig u. wol ohne Ausnahme: Aotr 
(hodie), Am>iw, «oj^sum), mm (2. P. PL), do^ (do), «cy (vado), oijfo 
(aadio); convoi, ettojf, 

jß sehr hftafig^fMWM^acvSii q. a., (xtms^ edwU, /Wmso, atmLo, 
^tMm» n. a. mp^mtr, ii^wmt lui., IMbs (dte mit AooflatTeisetarang) ; 
£ (dedil), MO (vidit), enmo, /^ar^io n. a. 

tö ^ i-6 ziemlich häufig: vi-ola (Gare), sepfmfri-ön Cipi-ön; 
glori-Sso, ^ syaci-rlso, odi-Cso; Ai^Östo (L. d. V.)j envi-ö (enviar schicken). 

Pönur, tpao. Gramm. o 
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§34. ID. 00, dem nahMfeehcnd: beoido betruakeii (bibafcos), 
altsp. beSeUg Abc. vokeot, dittiuo» u. s. 

Meist getrennt ^o: tJ^-o (video), dese-o, bewege ; 

Or/S-o, coriß-o^ Pin'iie-ox ßo (foedus); E-olo] und auch feni^ o. a. 

6e unbestimmt gebrauclit in den wenigen Wörtern, wo es vor- 
kommtj wie röe (rodit)^^ (laadet), altsp. las pröet. 

eoi campeonj panUeani 

meiat #-d: U-^ oft, pe-ör (pejore), forre^ Eg&-^ E6h (einnial 
bei L. d. V.). 

wol immer getrennt: pthka^ pfhitieo u. a., e-te, n>*^MOt, 

/iWo Hrotteig, i'iwia Wittwe. 
Iii (t*i/): wiwj/ (multum), fniitre (yiiitMxe), Ruy\ ßuido^ ctraiUo; 
gratuiio. fortuito mit Accentverschiebnng. 



1^0» eltsp. «Mida piuda); 



docb aaoh f-^: e»-<tdii (L. d. Y.)* 

«i: Z«u, nmn, ftmuiy cticto^ at^ftm- (die Paukte bähen bier den 
Wert das u börbar ta machen, nicht den Dipbtbongen an trennen); 

fui, fwste., fuivios, Juisteis u. ähiil. 

Ebenso häufig u-i^ üi: hn-ida, Ju-icio, perjuriciOf ru-idoy ni-lna 
sehr (ift, /•u-m, detm-ldOy reatitu-ido (Gare). 

Dafür altsp. ot, oj: eojta^ coyd6m, J^. 

irtpninoiiQeih 

f Sft. 1. Die ganze Yokalieibe wird dorcblaofen. 

IMVi od. ttoy: (Interj.), Para^ay^ mntiguaü (you MKtigWKt 
das Zeichen des Kreozes machen), 

wei od. 6ti^^ (bove), alt4>|). 6tMBc., öueitre = buitre^ san- 

tiffueis. 

2. Rfickl&nfige Bewegung. 

iai: pnekÄ, «(udiäia (Cald.). 

ieii prteieüf «tediMS. 
Abb. Dkt» TriphthoogoB w^rdta indes nicht regelm&sxig daillblg gsbraocbt; dar 
metriiclw Odmuicli seigt auch w-oi, «^» i-eL Die tbngsn oben § 35 ab 
möf liehe iialgeiührieü Triphthonge kommen als regelmlarige niebt Ter, wohl aber 
entstehen sie leicht in dem Verse durch Sjnise^und Synkrisis (s. darüber oben): 
««öT«, deneäü. Ebenso solche Verbindungen aus drei Vokalen, die nach ihrer 
Natur and Steliung in der VokalrMhe nur Tripbthooginii^ angeeigaet sind. 
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Ausnabmen, indenendi« 
Dichter solche Vocal- 
§ 36« Nicht Diphthonge sind: verbind ungeu durch 

Synlsese diphtboagUch 
b«bftnd«lA. 

I. 1. CM^: sa-ha (sagilta), ma-htro (ma- atraer (Cald.) 
gistrt>), atra-er (adtrabere), ca-emoSj ja-4Zy 
ßa-Sna. 

aö: a-hAra^ pa-on, (pavone), Fara-6u, ahara (que (thora Caid.), 

Sai itU-u, aldi-a Dorf, (« dm«), ma (») (Cbrc ), dma 
OdcOi-Oy /$-a; die Yerbalfonneii U-a, «#-€i, (FV. de 1. T.), mos v. a. 
eri-a, rodi-^ meni^ oeorr^o, ämi^a, bUmr 
di-a u. a. 

6a: prö-n (prora), l>'>-a. 

fi 37. 2. at : ra-/2 (radice) ra-4c0, yw»-/» 
Land pa-ise^, ca-ida, ca^iwm, e»4a, traMa, 
o4nay fl Imd9j a-hinoo. ^ 

müi 9tHiz{'^tlm^tt^i3iby^ omn (Gare.) 

UM ioMm die Laote, aknid Sarg, 
aech (adhnc), a-4mo (adanio), th4Uh heule. 

tu: r/i-a (dies), ti-a (v/eea), ^<z-a (frz. «tfri«, Äa/>m (Gare, ii a.), 
guide) alegti-a Freude, osadi-a Kühnheit, hacia^ dia(^Giirc.), del/ria 
katmoni-a, campahi-a, filomß-a^ mi-a (mea), (Gare), »oÜaa {Ctld*), 

Dri-adm, lU-adot Lud-ada», VerltaUbnaen: 
«oK-a (-n, «X V^^^ ffM-Of Me<-a( hih 
M-a, dtä-a, vt-a od. «#4>a; il-a (rideal); 

tendri-a^ »eri-<i u. u. 

ft4l: ganzü-a der Dietrich, fiuctd-a (-«, n). 

I 38. 3. eil U-i, IS'iinott rtf-i, r»-Hnot, 
an-iy 4do u. a. * 

OÜ ist nziromainech. 

patT^ q. a. 

<lO: (/»j-o, fiiufü-o. 

9 89. U. 1. el«: Cr€-üs<i„ Jcne-nmon^ 

8' 
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iie: flucti, 

oi: hero-ina] o-i'r^ o-ld, o-idn, o-i-a. 

t-o:f^(riTi]8),^^oKraf^e8^ Sommer rio (Cald.) 
(aestiTiim), dmari^o Veriiraiig, aXbedH'O 
(arbitriiim), ikM^Ciumgiiim), j9MM-^Madit» 

rod-^ Thau, fri-o (frigidus), pio vu tmp-lo 

(/mpius mit Aoc. versoh.), sombri-o finster, 
ml-o, tardi'O^ H iperi-mi^ perl-odo; Verbal- 
lonnen: envi-^^ gUtHro^ vtai-<^ firO\ *aÜro% 
(mm 8atid<>08). 

Die unacheren gleidistafigen s«U^ III smd schoa oben angefi&hrt 

8 40. Bereits iu der 2. Hälfte des 3. Jahrhunderts wurde in der 
lateinischen Yolk^^sprache die hochbetonte Silbe in der Regel lang, 
die tieftonige km*z gesprochen (s. Corssen II, 933). „Der Hochton, 
durch die Zerstörung der Xondauer langer tieftoniger Endsilben, von 
den Banden der TondMier wieder befrei^ trat in der epidat. YoUcs- 
spräche in manchen FSUen Tom der langen raletsten anf die dritfe- 
letzte nnd yon dieser auf die ^ierüetate anrftck and schob sidh aadei^ 
seits soweilen auf die vorietsEte kurze vor; aber im Allgemeinen be- 
wahrte er den Platz, den ihm die klassische lateinische Sprache ange- 
wiesen hatte" (s. Corssen II, 947). Also der Accent der span. Wörter 
ist durchweg der lateinische geblieben, und wo er von dem klassischen 
abweicht, ist er meist sdhon im Valgftrlatem ein andrer gewesen, 
obwohl sich dies nicht ftr alle FlUe nachweisen Itet. Die betonte 
Sübe ist nan die einaige lange, die flbrigen werden alle knrx gemessen; 
so entspricht s. B. dem lat ndtfir^, mirobilja, in£ftaltiis span. ndk 
twrdl, märäxiWd, miinitö. 

Anm. Die auf der Torietztea Silbe betoateu VVürter beissea Voca comme» die auf 
d«r dritHeCitoB «. eadhlMw, die anf der totartm v. agudem, 

Spezielle Regeln für die Messung der betonten Silbe 
§ 41. 1. Der Yokal oder Diphthong der Tonsilbe ist lang. 

a) TOT andern Vokalen, die mit jenem nicht Diphthong bilden: 

b) vor emfiMsher Eonsonani^ oder Tor Mota mit den liqnidis r 

und auf die wieder ein Vokal folgt, in diesem letzteren Falle 
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indoB ein wenig käner »i spredieD, als Yor emfiftcher Kon- 



mdno (manns), arina, pfdo (peto), r^so, dAro. 

trai^o, causa, müdo, ruina^ reinOy fuego. 

päiire, vwärCy Hbro^ cobro (re-cupero), teätro^ peligro (periculum); 
dibU, amäbU^ hdhUf ^bolor), (secolom). 

lieUrey aeuadra, fuic^ro^^ (socero) tmirüi t&la (nebula), 

mueble (mobile), diablo (diabolus). 
Aniu. cU wird hierfür als ein Konsonant gerechnet, doch der Art, dasz auch hier 
wie bei Uuta c liquida der Vocal vorher etwas geschärfter gesprochen wird : hecko 
(futoil), (iidkojdietiit), «tdb (nndtai); dagegen nldit 0 und ili telilb, mar»- 

viUcL, ndto, tweih (•oonua). 

2. Der Vokal od. Diphthong der Tonsilbe ist ktms vor mehrCncher 

KoDsonanz, der wieder ein Vokal folgt, mit Aufinahme von Muta cum 
iiqu. r und l: 

danza^ äbna, alcdlde\ ginte^ tste\ ctnta GOrtel (cincta), ida^ sirvo 
(aarvüX vbrgm (virgina); A^Miv, a^Öitof tÜia (aeUa)^ <^^S tAmba, 
e4mbn (colmen), ^dKo; Almpara, tirminOf iiuula, CMoba^ Mma, 

Austro^ etumio, veinU, tiendo, fuüte, dueHo^ muerto. 
§ 43, 3. Der Vokal od. Diphthong der Tonsilbe wird weniger 
laog, aber gesschärft ausgesprochen 

a) im reinen Aualaute; b) vor auslautendem Konsonanten: 

a) Yerbal£onDffiii: doy va, dard^ amard; ami^ h4i tgmi^ tenUi 

Sonst: popi, eafi, morrogM^ rondö, dinc6; aqui^ oflt, aed, ofld; 

yo, de^ te. 

^ 

b) Verbalformen : das^ estds, atdn^ darä» (-n), iemeräi (-n) decis^ de- 
ctd\ amdr, tmir^ partir. 

Sonst d: emddd (oiTitete), parid (pariete), Odt aaiid, 
l: tagdlf WtrÜ Jagdhund, abrÜ^ «piiM^ ag&l, 
n: eapitän^ dtMa^ jardinf ledn, eomin, 
t: wueff amdr. 
s: cojnpds, fi'anch, Jesus. 

z: audäZy v^iz Alter^ feliz,f&r6z^ oumtritz (avis struthio), andalüz. 
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«ßLf Jueg, 

§ 44. 4. Ebenso wird der Vokal oder Diphthong der Tonsilbe 

geschärft gesprochen in der drittletzten Silbe eines Wortes vor ein- 
facher Konsonanz oder Muta cum liqu. r u. /: 

7nä^mnaf «d^'m, ämmOf ^firdmide^ atomOy Näpoles^ Malaga; lägrimai 
amdbamoBy amäramos, amäsemoB, amäremö» u. a. 

gSnerOf dirigo, miriio, QuerMarOy M^fico, Ubirrmo. 

Ümte^ mUtero^ umtSrnmo^ apiniu, ettjpüub^ grandßomo, 

pnpönto, cödigOy (codice), hMrico^ easpömito^ catiUoo. 

Ji&piter^ estuj>kh^ esdrünUo. 

- ' , — ^ ^ ' 

bawos u. s. w. ; pielago, murcieyalo^ poetico^ periodico. 

• § 46. ö. Vieiw und mehrsilbige Wörter haben häufig einen 
Haapi- und Nebenacceni; letaterer sei mit « beaeiohiiet: ptntamimtat 
airmmimta, eabalgaamu, mpnuuo; 

besonders die losamswp g esetit en Wörter, ni denen aaoh die Ad- 

verbia auf -mente mitzählen : pi unoyetdto, decimot^pthitOy vigenmoctavOf 

veintiänot vemtidöi, patemStter^ terrmoio; 

m » a » m 

/äcümente, Ugahnente^ MmaimwU, foo^MOtmU^ Mrmo^immamenlUy 

Enklitiscb treten an die Yerbalformen die Formen des Pron. con- 

junctum, also ohne jeden Nebeuaccent*, mue^tra-te-le ^ diriaum-se-lo^ 

eontdlmnelOf inSgatemde, 

§ 46« 6. AUe nicht betonten Silben sind kors; die Diphthonge 
in ihnen haben den Wert einer Kttrze, s. die Beispiele oben § 31. 

Daher werden sie mitunter aut einen einfachen Vokal reduzirt: escu' 
chäi-j ttltsp. aacuchär — lat. auscultare, oreja auricuia, Dim. von 
auris, «stio Sommer » aestivom, eddd ^ aetate, wo schon im L:u. 
em einfiMsher Laut TOiliegt, agöHo « augostus, d. Mcmat^ Sch. F, 
auffiato Adj., aguiro Sch. F. auffdrioy eadra Sch. T. cowelra, c^ho 
Sch. canOtoOy wmadtzoy Sch. F. remmlltmno (Mich, St S. 254), «wIro 
Sch. F. uUn (ib. 230), eotuthto neben eofUkim^ indoo n. iniew), propineo 
n. propificuo. 
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§ 47. Schon im Lateinisclicii begann dieser Prozess der Kürzung 
aller unbetonter Vokale. Die Endung der 1. Deklination ü wurde «, 
die des Abi. Öiog. III. Deel, i wurde e (patrt' — pair^); vidt', cav^, 
jab^ wurden von Dichtern auch vid^', cav^^, juW gemesseD, mihr, tib^ 
tnb^ ibi, abi auch mih/, tibf, sibl, iU, nbf; o war nnprüngUch nur 
lang in WQitem wie Aom^, ag^, eg^; tot t worden f in ^, { 
▼erkOrat in der I., IL, IV. Konjugation: amat, dolli^ aadA; in ii: 
fecen^s; er m er: patÄ* (-Taxjjp), ör m öri cena<5r. 

Lucilius nennt das auslautende / in dem Singulare der O-Stümme, 
wie in pupilli, pueri, Caeli, Comeli (Geniti.) und illi, uni (Dat.) «tenue, 
ezile**, während der Pluxalattflgang i ^ ei ^nerei, illei), sowie die 
DatiTendang f « «i ^on KonfloaentaUUnmen (fun», nendacei) das 
»i pingae oder plenum" e». Daan der bekannte proaodisolie Sata 
«▼ocaHa ante Yooaleni oorripitur": dioraom, prompte. 

Dieses Gesete führte dann folgerichtig zur häufigen Apokope 
uii<l Synkope tonloser Vokale im jjutcinisclit'u und Komanischen. 

§ 48. Die Quantität eines Vokals und Dipbtliongd bewegt sich 
also gradweise wachaend swiachen dem geringsten Masze in der 
unbetonten Silbe, sei ee vor oder nach der Tonsilbe, and dem grOaaten 
in der betonten Yorletaten vor einfiusber Eonaonanz, z. B.: 

a: 1. pdUlfiriH^ thndal&z^ Malägd. 2. Ümä^ a^bift», 4m«, eöimpo^ 
hSmbre {lKm%s)y «latr^ (sartore) ; Inmparä, 3. estö^ mtard\ ettäa^ Mlärä»^ 
eitdriy estärän, e»tai'\ ritutrul^ dotjdl^ cäpik'm^ (izo/t(h\ i'ompds, audäz. 
4. maquina, Näpoh'n^ lät/rh/ta, 5. pädre^ abro (aperio), in)uihl(>\ inm lio 
(maacolus), muchtcho, ö. hägo (£acao), dmo^ cäaäf mdta^ fnäno, pe^ 
däzo, Tdfo, Cddiz, 

ü: 1 pieddd, nidie^ 2. eimto^ de/imdo,, dMtmOy merpe. 3. pie\ 

7wiV.s, diflz, bim, mifl. 4. pieloffo, murcieyalo od murcidayo. 5. pudra, 
Jiiehla. 0. miede, niiti'. 7ilfv,\ vii'iir 

Anm. 1. Di* Quantität der eiir/olmii Vokale bei Diphthonpen ist demnarh irrational 
und je Ton der Stellung der Silbe und von der Position vor Konsouantou abbäogig; 
der tODtragende füllt die Silbendauer überwiegend aus. 

Aura. 2. Durch die Flexion tler Nomina und Vtrlia erleidet die Quaaiit&t der Vo- 
kale die den vorstehenden Heimeln enL»prechend('U .Aendeningen : 
»öl (3 — «ö/es (1 •>), leön — lei'>ni>, miz — cmci s, vcrdwl — verdide«. 
f tial : ' f/a/c« — hii'/ien. nat iun - nai ione^. (ims - dio»'», ju^: juece* 

6mo (1^) ämämos (6), (*^m<) — tiineinos; $ia (1») sedtws (G;; dlje — dijlmos, di' 
jera; amar (3") omore, amäria (6). 
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S 49. Keinen eio^ncMi Ton haben die enklitischen Formen wie 
X. B. das Fron. coi\|uncium me^ te^ se^ le^ la, lo, nos, os, les, los, las, 
mögen sie vor oder nach dem Verbum stehen: me lo ha» dieho od, 
kdmMh dieho; der Artikel la^ lo. Um, Uui dasB Pnm. poss. nd, 
te, m; das Belativ od. die Konj. einsilbige Pitpositionen wie de 
A, cony por, ai n. a. (vgl. § 45.) 

Accentverechiebung in lat- span. WOrtem. 

S 50. Sie hat ihren Grund entweder schon im Vulgärlatein, das 

in der Betonung mit dem klassischen Latein nicht durcbwet; übor- 
einstimmte, z. B. ahk/rc (ab/cre), cntero (int<^ro), trebol (tn't'oliun)) 
oder sie ist romanisch und beruht dann vieLEacb auf dem Bestreben 
Wort- oder FomenkategQiie& nach dem Gesetse der Analogie mit 
gleichem Acoenle sa betonen; s. B. dHtrmhio\ oder auf dem oa> 
tarHckeii Drange znr Diphthongbildang, 8. B. dtm (dAisJ, tvmo, 
altsp. bei Bc. noch reigna (regina), juez, altsp. juiz (jtidice). 

Sie ist im Allgemeinen entschieden durchgeführt; z. T. hat >ie 
zu Scheideformen geführt und zwar zum grössteo Teile zu volks- 
tümlich — gelehrten; den originalen lat Accent bewahrt dann die 
gelehrte Fonn. 

I. Vertam. 

ff 51. 1. Der Sing. EVaes. Indic, Conj. o. Imperat. mid die 8 Pers. 
Plnndis habra den Ton dorehweg aaf der Torletsten Silbe, d. h. 

auf der letzten des Stammes, gleichviel was im Lat. der Fall war, 
z. B: iletenninar : detennino^ detennina^ deteivnina», detcnninan, deter- 
mtne, detennin&Sy determine, detenmnen (1. deternUno); supHcar: supUeo, 
imaginär: imagdno, ammar^ notifiear, articular u. s. f. 

Einige vermeiden die Tonverschiebong duroh Synkope: airever 
(attribnereX baür, (batoere), eoeer (consoere), emptr (oonspoete). 
cor^or (carricarc) <fe8('(// </«/-, holyar /iw^i^o (follicare), <rtti*<*r (contMwe). 

ff 52. Die Verba auf -iar u. «ar haben in der letzten Silbe 
entweder die Diphthonge *o, i'a, ?V, uo, na, iw, oder lösen diese auf 
in »-0, i-ci, i-e, ü-Oy M-a, ü-e\ in beiden Fällen steht auch hier der 
Ton auf der vorletzten Silbe. Es haben die Diphthonge: 

a) die auf -Mar: eaimJbiar (cdmbio); mterMor. 

b) die anf -ctor: aeariciar (fßaMo), omnicMir, (ajpfwuir, «mnos^ 
preeiair, arreciatr, beneßciar n, mal^fieiary desperdiaiat, difmmeiar, espa- 
eiar^ pronuruHar, saciur, oidar. 
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Ks schwanken rociar u. caciar: van'o, doch auch väcio, 

c) die auf — diar: compendiar, nutodtoTy ettudiar, odiar, 

d) dstafUtr löst auf: detqflo, 

e) die „ •ffiari eoniagiar, preteujiiat, 

f) „ „ -jtfor: aumUary etmeiHar; inim aoch annUo, eomeiUs. 

Ausn. po^icM*, oKor (m), ctmpGar, Rar u. detSari mnplio^ '4m 

U. 8. W. 

g) die auf -miar'. encomiar^ apremiar, 

Ausn. rumtar, rumto. 
Ii) „ auf -mmt: ealummar. 
i) , 9 -pior: eolMmpur, Hmpiar, . 

Aun. Mpior: «p/o. 
k) f ericer; die flbrigen auf -rwr lOsen den D. auf: eofiaHjie)^ contra^ 
riar, gU>nai\ invtmtdnar, variar: vurio^ i(ts^ ta; alts]». ntrmr. El)enso 
die auf -driat\ wie vidrtar (vühio), uud -mar: arriar^ chirtiaTy 
dmaarriar (descarrio). 

1) «rtoMor löst auf (atatkl)^ nioht oniiar und Ktiar (Imo), 
n) ofi^ifffMr. 

b) — «mt: aftraoiar, d^rromor, tMtiar; aber «wiar: «neio. 

o) AUe aaf — vor lösen den D. auf: ^u^tSar, aetüor^ arrüar, 
atenHar, e»tenüai\ ituinüar, conceptüai\ sitüar^ (fradüai\ calüar^ (valüOf 
üa). 

Aosgen. die auf -cwar, n. 'guar: adecuar^ desaguar, etacuar^ 
tanttguar^ aUtUgmar^ aoenguar^ a. a tod lai. -^ectre herkommende. 
Nor coUetUtr ktot auf: eoUcüOf 'O. 

i S8. Ans dieser Quelle rUhren eine Menge YWk Scbeideformon 
her, wenige rem ToUufefimliclie 

(reimitare), (Mich. St. 241); dagegen viele populär-geU lirto, von denen 
die gelehrte nicht synkopirte Form den Accent im Allgemeinen von 
der drittletzten auf die vorletzte rückt, die populäre .^^ynkopirte den 
ursprünglichen bewahrt; aa%eaAhlt von Mich. Stud. 266 ff. In der 
folgenden Lieto der ersten Penonen Sing. Praes. seien die Infimtive 
auf -or nicht beigeftgt: 
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gel. 




gel. 




ambulo 


amb/o 


lacero 


lawo 


reimito 


arriendo (arrendar) 


limito 


imdo 


estuno 


amno 


Boastioo 


moBoo 


▼entUo 


hiddo viädo pimubro 


• 

maomo 




daviciilo 


eabiüo 


• • 

minimo 


«Mnno 


curoalo 


cercho ceüo 


mescolo 


mezdo 


recupero 


cohro 


mutilo 


moeho. mozno 


colijo (colegir) cojo (coger) 


mortifico 


(a)7fiortifjuv 


ci^loco. 


colgo 


Im.* 1 • 

inaiti[kUGO 


fnucniguo 


cmnnlo 


eohno 


• 

nomino 


> 

nombro 


oomparo 




pacifico 


(aipaeigm 


• 

comomco 




leitero 




oompato 


euenio (conter) 


regulo 


regio 


coagulo 


ciiajo 


reputo 


reto, altöp. ripft». 


cogito 


cuulo, cuitOj cueto 






compito (com* 


- cuto {cutir) 


recito 


rezo 


petir) 




roboro 


roblo 


delibero. 


dmoro 


Motinco 


9antiguo 


deamo 




ngUo 




döbito 


dudo 


suiulo aiiniilD 




incamero. 


encambro 


semino 




delego 


eiidihjo 


supero 


* 

iobro 


examiuo 


enjambro, escamo 


solido 


m/Mn (Maar) 


imputo 


entar 


togulo 


tejo 


intitiilo 


tHtädo 


tremolo tre- 


ttemolo {temblar) 


crijo 


yergo (ergutr, myrnr. 


mmo 






«r«0r, vgl. Scbttob 


tempero 






II, 420.) 


testifico 


(a)tesiiguo 


especulo 


espejo 


(a)Lnbuio 


triUo 


estravago 


estrago 


vigilo 


veh 


itero 


kedto 


vindico 


vengo (ve)tgar) 


jndioo 




Terifico 


(a)venguo 



Durch die umgekehrte Yerschiebimg des Tones tod der vor- 
letefeen Silbe auf die drittletete entstanden die Scheideformen m^aro' 
medrOf beide populär (mdionure); cabro, demefaro, derwOf honoro. 
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nuiruiuco (gd.) — Cbr/o, dmnedro, drwo grivo griboy kowro, moiyb 
(pop.). 

§ 54. 2. Die 1. u. 2 Pers. Plur. Indio. PnM. u. Imperat. tob 
Jat Verben ani ire werden aa£ dem AbleilaBgVTokal betat: 
ereimtm, cnüs, cnid, (ci^dinrae, ci^tifl, or^leX deeknot, dteü (deeidm, 
deei€t\ deeid (dicimus, dicitis, dfcite). 

5 55. 3. Die '6. Sing. Perf. der 3. regelmäszigen span. Konjug. 
und darnach der '2. Konj. lautet uacli Analogie d. 1. Konj. {amö) auf 
betontes ö aus: partiö (partivit)} teniid. 

§ 56. Nach Analogie der regelmässigen span. Perfektbildong 
(auf 1-^ -äffe, '6 2. n. 3. -Ate, -ttf gehen anoh die «eirtcn der 
nrsprfingUoh in Perf. stunrnbeionten Yerba, haben folglieh den Ton 
wai dem Ableitungs vokal: ttmi aond wie am^, amö » lai. sdnnii; tmni^ 
Umiö • lat tiraui, tlmuit, /ui, = lat fiii und /W — lat. fviit (oder auch 
um den Dijilitliongcn zu gewinnen). Die Zahl der noch slamnibetont« 
1. u. 3. Pers. Sing. Pert'. ist im spau. nur noch gering, 2. B. » 
dixity hizo — föcit, h6J)o häbuit. 

57. 5. Wiederum nach Analogie der spen. 2. Konjngnlion ist 
die 1. Pers. Flor. Perl dnrohwcg raf der yorletsten beloBi andii Ton 
solchen yerben» von denen keine zaMOuneogesogene Urtaniache Form 
zu Omnde liegt. Wie lat von partire Perf. L Plnr. parti(v)imn8> 
parl7mus = span. pnrfhnos herkommt, .so lautet nun auch hu. fiiimus 
— span. fuimm, 1. d/.\imu.s ■ - sp. dijnnvtt, fecinnm — luclmos, ha- 
buimuSy ( — haubimus) — hubimm. Die 3. P. Plur. Pert". wurde im 
y. L. auch auf der driideizten betont: st^teruntj im Span, aber der 
klaee. Betonung gemto durchweg auf der vorletsten: «Itsp« mtoiienm\ 
d^inm, hicieron, fiunn, 

§ 58. 6. Die 1. und 2. Pers. Plur. Imperf. Indic u. Conjunct. 
und des sogen. Condiciouals ziehen den Accent auf die drittletzte 
zurück , bestimmt durch die lii tonuug des Singulars und durch deu 
Goi\|. f uturi: amäbamoa, partiamosy-, amdst-mos, jxirtiesenios^ arndror 
num, pariieramo»; amarkmki$t parUriamo» (Gonj. Fut.: amdremoBy pat' 
iiermnoB). 

§ S9. 7. AUsp. finden sieh Formen auf -im wie pontfm» haeierif 
tervUn (imperf. » -ian) im Reime auf bün^ also su lesen pcnim n« 

8. w., wofern mau nirht vielmehr in diesem Falle bi^ lesen will, 
fi 60. Der Analogie der Jntinitive -or, -ei', -ir von Verben der 
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lat 1., 2., 4. Konjugation folgen die der lat. dritten; l. legere — 
sp. leiri l. dicere — sp. deeir, fi&cere — hadr, sipere — saWr, r»- 
sfstere — fmUfr^ reeipere — rsn^, edrrere ~ earHr. 

f 61 9. EhuMbe Fille: eibro, (cabrir) « lat oodperio, <^ 
od. dzgo (omt) — ^iflcor. Ygl. oben § 58. 
H. Noiiriiiiliiiflb(0i 

f •<l» 1. lat. — iölus, eolus od. — tjlus, — ulus wurde — iölus 
eölus, 61us, ülus — sp. uelö: 

ruisenör, altsj). rossenöl (iusciniola), hiju^lo (filiolus), lenzudlo, (linteo- 
lum), oreuih (hordeolus) Vmesuäa', eiruäa (cereola £. W. U, 119), 
aHq». ^«rtiftif^ (beeliola). 

Neogebild«!: oMIo (avolas), ftuMIo bdgnet), jMMfe Tach, 
Mnguifuila^ viruäa($) wuHa n. Sch. J. tw&a^ azuHa (asdola). 

Dimin. aceru^lo, herrertUlo^ hojuela, nwziUlo\ besteeuHa^ cabexuHOf 
comt'zueh, panizuelo anzmHo Angel (hainus). 

Adj hajui'lo^ chiaielOf ffrasuelo, awsuib Bc, ; cie(ßiezm'lo. 
Pop.~gel. Scheideformen, von denen die gelehrte den lat. Accent bat: 

ngnätMk — teiMo a. teM (Micb. St 270.) 

Beide volkstSmlioh: fecMo (pedicalom) a. gel. pedieulo — pe- 

zu^lo (v. Mich. St 226, 269), btM — bdile (bajulus), fasdl od. fdsof, 
fn'sol (frirdl)? — /rism'lcK przuelo u. gc\. /meoh (phasiolus, phaseolus) 
hier ist der Accent also teils nach vom teils nach hinten verrückt. 

Pop. gay6la — £raiix. Ursprungs j^nda (caveola; Mich. S. 274). 

f €8. 8. lat — inns span. — ino nach Analogie der Adj. — 
Imit; etdrim, «hstalfoM», kmrimOf mnirtimy mtnino. 

8. -Idas — span. -ido nach Analogie derer aof -te » sp. 'ido: 
mijiMo Qi^-sapidus). 

4. -icns — sp. -^<70, -i^cfo: neugebildct al<la?iii'(/o {aldea Dorf), 
andoj^hyu {(iiidar gehen), bornyo junges Ijanim, raditfu'yo {cuda ano), 
cristianego^ frailego {frag Mönch), nUgo Nestfalke (nidus), palaei^go 
(paheio), pmatiigo (fwio), wramUyo (yerano Sommer), labrUgo (£. W. 
II, 146). 

5. -aoos — sp. *Aooi beUäeo (teliaciis von tilis), mhridgo (ebrios). 

6. -Uis: hwmÜde (bnmilis). 

7. -Tnius: vmUiio (Sch. F. niiio) ^ lat minimns. 
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8. — itu8 — 8p. Uo (um der DiphthoDgtnldaiig willen): ^ro- 
luito fortuito, 

9. -fttofli -«tos, -ItiUy di« Vokale im Sp. imoli Znrfioksiebmig 
das Acoento ssnkopirt: pigo Ml f. jM^ddli» (E. W. I, 123), «jmM), 
8dl. F. «orvldto; j»r»^? (£. W. II, 167). iTk^ (fi. W. II, 154). 

mänsOy Sch. F. mamtiHo. 

fino, Sch. Y.ßnito (ptg. W/o? E. W, II, 185). 

10. -1^ ab SabstaativenduDg der 4. Deklination : Mnido, tronido 
(lomftros), gemfdo a a.; in gelehrten W^tetera -M: Mlr^pitd. 

11. 'km: la dääka Seh. F. daä9&. 

13. -ia — ap. -ÜB in neoen Bildaogaa: alegrta(altgr^ « alaoris) 
cMate, (eärth) fahia (falso), kaUaduHo (haNar — fiibolari), maeatHa 

(maeatro magister), flecher ia (fiecha Pfeil), cetreria (accipitraria), 
porqueria (porcus), sabiduria {mdihor von saber wi.sseii supere), behetria 
(benefactoria E. W. 11, 107), altsp. bmjeixia u. malfetria^ l alia (vcUer)^ 
vülania (mllanö gemein); barönia^ €urwk»Ha (curad6r Vonnond), 
MeSlarta (teMr Hen), eompatUa; alffanuia aiab. Spraohe, jfmnanta, 
gdMimeYerbftlderimg, Boiwelaoh (germaana); vaknUuy Sob. F.valmeia 
(ygl. unter der Wortbüdmig). 

AaiD. Is Big hkr andi dar Aoeent d«r griwUaelMn Nonfaia auf -<a, dit omIiI 
Bit dkMr Betoming ini BpMMe nbergegangea lind, von Uaflon hw m b i Min. 
Geographiscba Namen aof -<a b. nnten. 

§ 64- lat. -o, inis 3. Deel. 1. el verti/jo\ la röya röha 
(rubi'gine). 2. In amlon'na andolina (liii i'indiii« ); viervdn (vf^rmine für 
verme); Cartagena (Carthagine) : herren fcjcli. F. fdrrago^ sarUn (sar- 
tagine) llantM, Sch. F plantäije^ herrin Ro8t (ferrügine, E. W. II, 142), 
holUn Rns (fuUgine £. W. II, 143), uirin Sfigem&hl (serrAgine), 
oHn, (aerdgine, £. W. II, 178); (vgl noch portog. eaUha o. fimeha 
im E. W. n, 113). 

Abb. WörtMT wie Acrr^, uurÜH wardmi lieh auch so eiltllien UMen, da« Ban 
amiiliBf>i g aai anagelUl«o und Xontraktfon eiDgetrotan: tartd(gybie - aattüim — 
mtMi; doeh atnitik dagegen dia Analogie dar dbrigao Beispiala. 

lat. -ee, etie »etis: oAdto (abiete); pared (pariete); oHMf liaaef^ 

brecher, Sch. F. äries. 

arc^n aus dem altlat. ärgere = adgere (aggere) ist im Aoälaute 
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eutweder nach Analogie derer auf o-, inis oder dorcli Dissimilation 
verändert worden. 

1 65. Andre F&lle: aeibo (aqdfdliaai), tribol (trtf&liomX dagegen 
creböl, kaftaL gribol (aerifötiam), cdnAa (oonehylinX brdma (fammKine), 
bizeo = bw^ (bie<Jcaliis, £. W. II, 106), enkUitö adgericfatet [alt- 
port. emfesto, Verb enhsstar en/estar, allfiraitB. fäiste, neufr. faite] 
von fasti'jriuni (K. W. II, 132). 

§ 66. In Wörtern wie »ästre (sartore), ctutntrc (cantöre), lizne^ 
Sch. F. tizön (titiöne), kkoe (lierötf), niitOy Sch. F. nepöte^ mugre 
(mnciSre £. W. II, 157). }fiaiqu» (mci&de) hat der Aoccat der Nomi» 
nativform den Caans obUqaes beeinflnaat 

§ 67. «feolo, öpalo, iäbasio^ öpimo, imjnuUcOy Hibrieay jemzaro, 
higadoy Sch. F. higäte (ficatom awi&tov)^ intervalo^ cönclavef pelicano, 
Sch. F. pelicdn (pelecänus, ntXexävoi;'); porlug. cinza = sp. ceniza. 

§ 68. pei'o (per hoc), aino (si non); impio wegen pio, albedrio 
(arbitrium) nach Analogie derer auf -tb, ia; alMto (arbntus. E. W. 
11, 88), eiUieo, Seh F. paüna (patiiM od. ans Sek. F. pAlemPX 

colMra, Soh. F. coleka (eolciuO, toiß, Sch. F. Mdo, imMo, 
Sch. F. mtntMo (tonitms), boeina (büd^), Jmü (Singälis), iSiimi 
de EMra (üliberis). 

§ 69. Accentverschiebung um der Diphthongirung willen: yo aus 
(e)gö oder e(g)o — /o — iö — \)o, dios (d(^us), jupz altsp, ^mis 
(jüdice), mna, bei Bc. reign«, zugleich aucli wegen rey reino\ muger 
(aoB mnli^ — lat. moliere) eni-üna enrona^ Sch. F. zu ruina (Mich. 
Stud. 272), dß» (düos), wmte (viginti), treinta (triginta) und so weiter 
die fibrigen Zehner; denn wenn man s. B. in ewariiUa auch Syncope 
▼on ag\ quadr(ag)inta annehmen könnte, so gebietet dock die Ana- 
logie, besonders die ▼on tetdnta =» septuaginta vielmehr, qaadr4- 
(g)inta zu Grunde zu legen; trrudo, Sch. F. zu tribxito\ j'ui und fue 
(fdi, ftiit, oder aucii durch Analogie nach der Betonung der regel- 
mässigen Konjugation.) 

Dasn die Fälle, in denen ue^ aus m^o) ^ons. 4- t(e) durch 
Attraktion entstanden ist, s. B. DiMro, «mwro, «m^ wiewohl fiür die- 
selben aach noch die andre Erklärung doroh Synkope dee und 
Diphthongirung des «(0) sn ve statthaft ist (Dwr(t)o — Dimtv, 
mor(i)or — muero^ 8ojje)o — «iSio); und diejenigen des Umlautes von 

und ö(fi) in tV, ue vermittels 6i (vgl. unten unter xm). 
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ff UMnische EtgennaiMII gewöhnlich mit der ursprang^ 

ücImii Betmiimg. £uiige AaBnahmeii: Anibdl und Anibal (ans dem 
Cm. obL). 

ff TL ff t hW M l ie PMffion tfM UtoMtdMn (er, fn-, gr^ tr, dr, bl) 

im Spanischen nach dem Vorguiij^^e des Vulgärlateins fSr voll an- 
pesehen : nletfre (alrlere), luffübre^ Sch. F, f/ihrcffOy cuUhra^ (coh^bra), 
entero, Sch. F. inteffroy ( leopdtra (sofern es nicht den griech. Acoent 
hat), cadh'a Hüfte (catbldra), Im ttnUbUu (tenibras), [pg. Uu ireooBy 
£. W. U, 188]. 

Amm» Mfltterdiqga ntort tldfiKli «ÜB miaslNriiRhlfclie 0«iroliiiliflit «In, WSrttr, dl« 
d0D Tm mf dw T«tolitoa haben, auf dtr driftUetelni ab mthiffi^ » boloimi. 
HartiMibiiaeh biMagt m in aeiiMr 19. FM, ia dv er «Im aalelw MaMnuv m« 
spottet, iiid«B er eegtt 

Boff fmtt gne <fie« e6ltffa 
Y epigrmma y utaldctica, 
Püpitr$, mindigo^ »ütiUi^ 
HittiUit eörcia f dnrigtu 

8e oyt n muchifimos pt'rito, 
1 altjuiw fironuncia mdutpara, 
hiploma, crtiditu, pi rfume, 
l*irtiUt^ Tibulo g Säbedra. 

Lo$ fue vUroduem «tdnifuloi 

Omtra d origtn g prädica 

htUaeion d» au mäodo 

Lern fo pmmü fdMa «te. 
Daeülb« beaeagt von den SpaiMiea in Utmfinsudk Oaervo, a pmiac ioMt 
eriHea» tobn ü hfgmgt bogHm» pamwigt voa MM-Fatio ia der Bomiaia 
1879, T. 8). 

vnvvmaolia nanar imi vanvauiiviivni navaiiiv* 

$ 72. 1. Sie sind direkt oder durch das Mi ttellateinische 
aus dem Griechischen ins Spanische übergegangen; die meisten haben 
den ursprünglichen Accent. Ausnahmen: züvio Brühe (^lu/iog), mir 
ffräüa (iJ|Uix(>ov£o), t€Udga {i^i laMog Sack), cörma (»OQftcg ?), Atiaaia 
(icfiiO, pdge (i9atdiov% paldbra (fso^a/foA^, m. lat pacabola)» 
(nla7r^)y mmerÜ (ofi^tg), €9pUa (<mi9ttftif), UUämt« (talavfop)^ cdma 
(■> m. lat, xapiaO' 

2. Durch Vermittlung des Lateinischen; 8. die Beispiele unter 
der Wortschöpfung. 
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§ 73. In den biblischen Namen ist die Sprache konservativ. 
Sie können unspanischen Auslaut behalten, wie Judith, Isac, Jac6b, 
Calöb, Joa^ and werden mit Ausnahme derer auf - a auf der letzten 
betont; die nraprtogliche Form nnd dM hispaniairte stehen als Scheide- 
foimen nebenemander, s. B. Jacdb — Jacdbo JAime, Jootf — Joed. 
Beisp. Jo0^ No^ Levi, Jeried, Esad, Jaodb, AmaldC) David, Maniidl, 
Miga^l, Sadl, Ad^m, Jemsal^m, Matasal^m, Gain, Moys^n, AarÖD, 
Sansün, Joaquin, Baltasär, Est^r, Assiir, Cayfas, Jonas, Tomas, Jesus. 

Ausgen. Judas, Lucas. 

S 74. Die deutschen Namen sind meist latinisirt ins Spamsohe 
gekommen; wenige haben ihre nrsprQngliohe Form, abgesehen von 
IiaofcverAuderai^feny bewahrt! 

Beltrdn (Bertram), Gdepar, Jn^ (Agnes). 
Em^sto, EnHque (Hanrieb), Federfco, GerArdo, Gertrddis, Oodofr^do, 
Gnalt^rio (Walter), Guillelmo Guillermo u. Guillen (Wilhelm), Gustävo, 
Heberto Huberto, Lamb^rto, Leonardo, Otön, Raimündo, Ramön, 
Raudölfo, Rennldo (Reinald), RobMo, Ricardo, Rodölfo, Rodrigo, 
Rogdrio Rog^, Kap^rto, Teob&ldo, Teodorico. 

Brigida. 

Ans dem Fhmaös. Lais. 
75. Nengebildeto geograpMwh« NtmM auf ia naeh Analogie 

solcher auf griech. -ctcr, lat. -m; Lombardia^ üngria^ Normandia^ 
Etclaoonia u. a. Dagegen Tartdria. 

Boeichiiung dar Batonung danli daa AaaanMekaii daa in dar INaran 
SahraHmvaiaa nMik adtr nur feai ahnalnan FamMn gahrancM 
wiirda, damafi ainh «Ii Aiaant grava gadnicM 

(76. 1. Einsilbige Wdrter ohne Diphthongen bekommen kein 

Accentzeichen: 

va ya, de, ni, yo lo pro, m (suus), i/ (et). 

la ted (sitis), »ed seiet, Ud (üte.); tal mal »aly solj CHI; tan ffrati, 
ven, en, ßn s/n, don pon, un(uno)] par dar^ O0r ssr, tr^por^ rar (Süd- 
wind); da» Aas, mes vm dm Crw, dt»; Aas jms, pn «os^ ems. 

Aasgenommen: d (adX d and it (aatX ^ (* 7)> vi (vidi), nd 
im Oegensatee (si nd). 

Ein Onmd enr Aooentoation dieeer Wdrtehen ist nicht da, -wes- 
halb manche das Zeichen auch weglassen, allgemein in Südamerika. 
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§ 77. 2. Einsilbige Wörter mit Diphthongen. 

a) Bei vokalischem Auslaute tritt il< r Ton von der Endung zu- 
rfick; daher bekommen diejenigen Diphthonge das Accentzeicben 
wdclie den Ton auf dem zweiten Vokale haben, die andern nicht: 

1. la «MO, (minchtf), hi^ Jra^, % rey, di^ Acy, m«^; 

2. pi^, diö, fui\ fu/; mö^ did, 

h) Bei konsouantischem Auslaute grade umgekehrt: 

1. Zweiter Vokal tontrugend: aun noch, mal adan^ diez miel 
qmeti bien, frues juez tnu'n{o\ dio*, LdUt n*tn(/); 

2. Erster Vokal tontnigend: oun 80g«r, iät, däu oom, fdit| däo» 
{dad'Cti), 

% TO. 8. Zwei- uad melmilbige Wteler ohne Diphthongen haben 
nnr dann das AeeentoeieheB, wenn a) hei TokaUeeheoi Anahmte die 

letzte, b) bei konsonantischem die vorletzte betont ist c) wenn die 
drittletzte den Ton hat. 

a) aää acd Aid bajä quizd ojald wenn doch (od. 6jald? Akad.); 
ea^i altsp. (bis); oti aqid alU rubi codi; tmiA butrö; M 

Ansgen. mmque, parfite (giM betont). 

b) aledMor Okar dmbar; eaddotr cardeUr (pL eowdi^); mdrtir, 
fdcü dificü agil veroämü fragil etlUrü\ cdroel dngti; drbol mär» 

mal treboL 

virgen örden ejcdmef^ imdyen oriyen\ diguien» 
Simdncas AtMa» TSba», altsp. mhUra» vl mdrra»] dntes Fldndu 
Cervantes LAndrm\ erim\ Carlo» Mdrco$ niimm Ufot; Vhim; 
ArSu BdreM. 

amdbaü amdtteit amdrm amdrait» 

T/meZj alfirtz F&hndrich, /rf/w's, (Miz. 

Ausgenommen die Patrouymica auf -ez^ die auf -az zum Teil: 
/Vr«2, L&y€z^ Sanchez^ Oomez, Uodrigutz (die vorletzte betont); 
Diaz, 

c) ägmla mdquma iägrma aäiira Idmpara ämmo cUomo lidpdlM 
Akdmkura Mdiaga pMmide; amdbaimot tmdraimo$ aimäaemo$ amd" 
fvfliof n. t. w. 

elirigo t^nnmo igloga Cäpedes Me/ko Quer^taro £00^ vMnim. 
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limite hnpetu miseiv inaula espintu capitulo suntmmOf yi'andäocuo, 
pöatiimu Cörtloba propösito. 
Jupiter' idthno pübliico impucUeo. 

§ 79. 4. Dasselbe in swdsilbigen Wörtern mit Vokaloii, die an- 
miUelbar neben einander treten, ohne in dieser Form xar Diphthoog* 
bildnng geeignet za sein: 

a) nicht zn beseiohnen: /eo /m, dia fria erim ptria eia; proo loa 
lAthoa\ <Äio; r*o pio frio brio; pua (Stachel) u. a. Verbalformen: 
»iV), ria, .s/'a, cac, creo, leo^ Im, tr«, roe u. a. (zweisilbig mit 
betonter vorletster Silbe). Indes acoentoiren l^euere auch Formen 
wie : M), Ua, pio^ via. 

Zu beseichnen: ahi; nmi (frs. moirte), oboi (haml-bois) und 
Verbalformen mb eat, reiy lo(, oi (sweiailbig). 

b) Nicht an beceiohnen: paon, paü, Jaez, raii, mate, iotu, hatU, 

aun (noch), laudy dsan Dechant, ^001», pear (sweisilbig mit b^ 

tonter ultima). 

Doch acceutuireu Neuere auch Formen wie: pait, raiz. 
Za beseiohnen: dun (sogar). 

Ansgenommen Patronymica wie: Dia» (Dinu) n. die Verbal- 
formen wie: 100% fMii| am», enm^ fom. 
§ 60. 5. Hat nach No. 8 a. 4 em Diphthong den Ten, so be- 

k<Mnmt der tontrugende Vokal desselben in den FlUlen ein Zeichen, 

wo der einfache Vokal ein solches hat. Solleu die zwei Vokale ge- 
trennt werden, so moss der Accent eintreten. Also: 

1. aire vaha haile Jaime judaico alcaide caigo ti-aigo (oi), 
eama fraudi Gaiito (om); ättrio (vgl No. 6^ b. i). 
reim mna imnte treiiUa deUite aceiii (a). 

deuda JEuro nmUro (M. 
kmico^ oigo (oi). 
aeiago, variable (/«). 

# 

cuando cuanto lenguage guarda (wa). 

ciewto sientc cielo nieoe dunniendo (w). 

tutno mteüo dueno eteuda vergümza fiuron (im). 

unsicher buitre ßuido grahrit^ od. hititn fikid» mMto 

2. Eacorial (m), tgual (jüa), detpues, Aranfuee (ä), tnpeiior^ na- 
am {ioj^ amäia, amÜB^ hacHt (ai, ei) (vgl. § 84). 
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3. eitdy estdiy ffUUHgäi (a») {Paraguay), virey^ MuUy {ei), concöi (oi). 
•i. Zeusü («^ kititped. Marrudcos, Su^f90$ (im) Schwaboi, QMädut (ua\ 

6. (oW), parabo (ra-üo) eahnot (o^, eoftfo (o-O, oMmo (o-ilO 
otteo, o^UZd (a-u) jMefo (M), Or«^ reüno (e-u), mdo (o-i), 
htroina (o-i), Driade (t-a), ///cwf«, periodo (i-o) temiamo» {i-a). 
Unsicher iniina, cuita, fuh/ioa od, miiia, cuita /uimoSf für iaetOf 
jfiaestro wäre besser saeta, mahtro zu schreiben. 
Anm. Indes findet man bei Neuereu auch Formen accentuirt wie Aeröico a tu 

91. 6. Dm WiMTi schliesst mit swei Vokalen, iralebe ttnen 
DiphthoDgen faQdfin kfiniMD; die Toriettto Silbe hat deik Ton. 

a) Der ento Yocal iit t od. aleo: £ S S im im «9. la 

diesem Falle ist kein Accentzeicken nötig, jene Yokalverbindungen 
werden der Kegel nach als Diphthong gerechnet; sind sie es nicht, 
so tritt der Accent auf den ersten YocaL 

1 . patria soberbia gloria erwidui {(jlest'a reliqma varia (Adj.) Mut' 
eia Valencia Francia Akmania Atutria (au) xu T. andre. 

jmS mptäi na£ prtoie (Oon}. Pn.). 

paiio prmcipü) ejercicio palam n^ffoeio pattio mio n. andre. 
offua /roffua ateua legua estataa Pasetta Mantita oonUnua (Adj.). 

acerigüe (Conj. Prs.) tenue i>itujüe bilingüe. 

monstmo arduo propincuo contmtto mperfluo mutua inicuo auduo, 

2. encia^ galena oMtnmomia aatnlogia ßloMßa analogia mania 

emHa mpkt Maria Aadahteia Akntria Mtmgria; gMa (Pia. Ind.) 
temia (Imperf.) amaria (Condic). 
varie erwie u. a. (Conj. Prs.). 

baldio natio judio ataiHo amorio desvario rocio moryio wipio tardto 

vacio; envio (Ind. Prs.). 
faika gamAa\ cwiHniua ßuctka (Ind. Prs.). 
ü omtm ik ß ßaeHte (fka^. Fra,)* 
comMöflaetko (Ind. Prs.). 

Eine Sdimlning wie vdfio ödio^ päiria «Mi MMa, drduo 
müiuo atiduo^ estätua trSgwi n. s. f. ist nnofltE, sofern man nicht 
vdrio vinia u. a. deutlich von vario venia (Verbalformen) scheiden 
will; doch findet man solche Formea bei teueren vielfach accentuirt. 

4* 
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§ 82. b) Der erste Vokal ist ein nndrer nls / oder m; so wird, wenn 
er mit dem zweiten diphthongbiidend ist, auf die vorhergehende Silbe 
(die vorletzte) der Aooent gesetct; im aadeni Falle hat der ante 
Yokal den Ton. 

fhreo aurm jmrjntreo imtnntdneo erröneo et^eo und manches andre 
nur von den Dichtern importirte Adjektiv dieser Art. 
hiroe. 

Quipkzcoa. 
8. Mrao(d-o> 

hadsa («* «nkK«) haUa idta aXdm loiwa QülaUa Mmha; ekimmm 
tu a. Wörter firwus. Ursprongs (^). 
mmeo dm» Piriiteo(^8) hebreo(/-o), 
canoa(ö-a). 

7. Besonderheiten der Accentbeieichnung in der Flexion. 

§ 83. a. Die Piaralf ormen richten sich nach dem Siagolar: 
Im eoromia lot kgot Im ffodrms Im «ote parm paem «m; bjfm; malm 
/Ute» diom; fti^dtt cirfh rubi$s Citarm mdrüret, aber caraeHm, 

fäeUeiidnffelet drhoU» virgeim; dun riim few feas; paoiut leonm paim 
raices pporf^: läffrinms tfh'-minoH f'mulai* puhh'coa: aircn caiisa» reinm 
deudas keroico» yuardu» cielos ttu^/io»; i(fuale» luiciones; hu^spedes; pH' 
lago»', paraiaM hendna» Driades lAimadm; glorios especiea Tiegocim 
agnm imuM MOfitIrtioi; mpku Andalueiiu imw^m; iinea» iddmnt hirom\ 
iä$at dmto» eanoa». 

Ausgenommen et eardeitr — Um caractirm, Hgimm — rtiflmmm, 
Sdiwankend Plonlia^ fUe ab sol^ nioht gefilhk werden : apenm 
oder aphias. 

Man ßndet auch solche Singularia aof äs^ die der Form nach 
ein Ploral sein könnten, oft mit dem Accentzeichen versehen: cortk, 
monthy mmfuh, interit^ reods, trav^, Jranch, mgUt, eardoM», Uomk 
MMb, Andrhy Qadk\ Jarno» (— fhr. jamais), dglrä» airdi, ademä», 

9 84. b. Beim Verbnm raht der Ton in der Regel auf der vor* 

letzten Silbe und wrird dann nicht bezeichnet: 
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OMO, amat, ama, amamo», anum, amaba anuute^ amaron, omo- 
nm, amoMm etc. 

B—eiehn0t wird er 

1. bei doi Endugen io, üm, ia, ian, ü(n) 4a», 4m 
4e(n) u. 8. w., e. oben. (Doch ist dies kein allgemeiner Oebraaok; 
man findet venia u. venia, seria o. seria u. a.) 

2. unsicher in der 2. P. Plur. -ais, m: amabaii u. amdömSf qui- 
tiereü u. quüi/reis, fuisteis u. /liwtMi. « 

4. m der 1. Peis. PL Pei£ mndmot, fMirfümoi, sam Unterschiede 
von dar Pmesenslbnn. 

Die betonte letste oder dntdetste Silbe bekomnt das Aooeni- 

1. aiTi^, cm6, Umiy tmio, amari dt d ei» an, pctrüs, e$täs, eatä, 

estdn, fste tu m. 

2. amäbamoüf temiamos; amdramot, temieramM; amdaemM, temi^ 
§mo§i amärmnosy temiiremtmi amoHamtm, temeHamo$» 

Ausgenommen sind 

1. die IdinitiTe «or, -er, -it, 

2. die 2. Pers. Phur. Im{»enit. --ad, -«d, -id, nnd 

3. meist die 2. Fers. Plar. Indic. u. Conj. Pra. n. Put -tm, «ü: 
omnis, tejneiSj ameis, h^niais: (iniam's, ft'i/tert'is, jedoch ebenso 
h&afig und korrekter: anddis, conoc^i», cenarh», huirUny oloid^is, 
o^^pcfis a. s. 

§ 85. & Der UMMMGOMit eines Wortes wird nicht beseiohnet, 
s. B. pm ua $ mm to, ttirmoio, vigmunoettwOf ve mOun Of pattmotier; hier 
ist die Torletste betont, der Nebenncoent steht auf den Silben ftei^, 
terr-, ge-, vein-^ pa-. Der Hauptaccent m Compositis wird dann 

bezeichnet, wenn das eiufuchc Wort ihn hat: jnimogt'nito , mmammte 
ciertamente Imenamente (suma cierfu buena) , diigegcn ütibnente j'dcü- 
mtmte idMmamente padfysamente {ütil fucil ülthna padßca). 

ft M. 9. Bei antretenden Siiffixit (Pronominalformen) wird die 
susammengesetete Form nach den Regefai einfifusher Wörter behandelt: 
dy^ofe, qHkUae, vdnumes (va^amos-nss), <Mmm, paridM, ffindoium, 
pareciMdole, dirtamotlo, reiante; eontärmelo^ muhtratele, träigasemde. 

Ein einmal vorhandenes Accentzeichen bleibt aber auch in der 
ZosammeuseUuDg : ameU, hMrdlo, decitme. 
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§ 87. GMcMautende Formen durch den Accent getdiiad«!. 

*} Formen Tersohiedener He.rkanft und ▼efochiedener 
Bedeittangy yon denen eine oder mehrere najeh den ror- 

stehenden Regeln mit dem Aeeente su beeeiehnen sind: 

ainr> ame Indic. und Conj. Prs. , amö amd Perf.; amare Conj. Fot., 
amare Indic. Fat.; canHnuo vario leffitimo Indic Praes., contmao 
vario legitimio Adj , «mtinud varid legiHmA 3. P. Perf.; celebre 8. F. 
Ooi^. PMee , cMn Adj., eMri 1. P. Perf; pUoha 3. P. Prs., fld- 
Uea Snhst.; perdUdafy) Partie von perder, pirdida Sahst Yerinst; 
hicido Partie. Ton lueir ansgeseichnet, Uieido leuchtend; moniet Phnr. 
Ton el monte, monü» bergig; cortes Plnr. yon la eorte^ cortiB A^. 
höflich und (ortcs ((ortez) Nom. propr.; dazu rorte Conj. Prs. und 
Corte Perf. von cortai\ el corte d. Schnitt; haUaste u. a. Perl 2. Fers., 
hälkute « hallas-te. 

Vera Fem. Adj., la» vmu Wahrheit» verd imd varä» Fat fon ver, 
arteria Ader arteria Konstfiartigkeit; «8te etto etta mta» Pronominil- 
fonneD, etU estd eMj/) mtd Mät von «itar. Und dergl. mehr. 

Man findet audi jede von beiden soldien Formen mit dem Acoent- 
zeichen versehen, besonders hacia Iroperf. von haccr u. hdcia Präpos., 
sdbia^ retjia, s/ria u. a. Adj . nabtOy regia, f<rn'(i Verbalfonnen, cortes 
A4i«» Cortis Eigenname, las Cortes-^ alle Formen des Fron, iste, auch 
wenn sie mit denen yon ettar in der Schreibang nicht zusammenfallen. 

|88. b) Formen yerschiedener Herkanft and gleicher 
Betonung (Homonyme), yon denen die eine snr leichteren 
Anffassnng das Accentseichen erhftlt: 



mij tUj Fron. poss. 



te Fron. Conj. 

9$ 1. Fron. Gonj. 2. Imper. yon mt 
auB Pnm. poss. 

a/ <i el) Art n. Fron, demonstr. 

de Prftpos. 

da Ind. Prs. von dar (dat), doch 
auch da geschrieben. 



mV, Gas. obl. «o yo, tü Nom. 2. Fers. ; 

nach Anal, von 772/ auch ti mit 

dem Accentzeichen. 
el ^ (d. Getrimk) 
$4 1. P. Prs. yon ta&er. 
8^ Lkteij. (aof!) 
dl anders (alind od. afid) 
di Gon}. Pn. yon dar (det) 
da, Imperat. (da) 
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äi Feil m dar (dkli) 

«0 Ind. Pis. IL Imp«nt Yon ver 

he (habeo) 
mtre \ 

para ' ^'""P®®' (*°^'"' Pro-*a. « 
Pw. 



1. t( Pron. reflex. 3. Pen. (nbi, m) 

2. ai Ad?, (do) 

di( Impenil toh dMr (dio) 
otf geh (vade) 



Interj. = ecce (aus vide) 
intre Conj. Prs. von entrar 
pära Ind. Prs von porar 
Mre (Joig. Pn. von »obror 
midtiwt PflE£ 

dön (donum) 
sdn (sonus) 
cdmo 1. interrogativ 

„ 2. von camer essen. 
89. c) Formen gleicher Herkunft and gleicher Be- 
tonung, die eine daroh das Aocentseiohen anlerschieden; 
also eine Art von Sclieideformen. 
) (iUe) Artikel n. Pron. de- 



don (dominos) 

san (sunt) 
como wie relat 



I 



del I moDstr. 
^ (qnod, quid) 



(quem) 
etuUf aumto, cum 



como (quomodo) 

ruondn 

donde (de unde) 
ka (habet) HolfsYerb. 



Pronomina n. 

Advv. , resp. 
Conjj. rela- 
tivae 



j l Pron. pers. 8. Pera. 
de» I 

jfU^ 1. in der Frane: gue ka^l 2. latHT- 
ro^tir oder zur Bn^nini^ tlmt tu 

denken<ien liLim.nstrativs: no 



con que eUimeatanet no htqi para gtti 
aoengumio, 9. im Sinne von ewU* 



qmin 

eudl, eudnto, 
cudnr 



como 



he (habeo) Ilülfsv. 
mos (magis) 1 ) Konj. aber ; 2) Kom- 
parationspartikel 

tal (talis, e) (ein) solcher 



cuändo 
dönde 



ProoomiBa a. Adverbia 
intflirogatlT» od. disiri- 
bativa ia dar Wiadar^ 
haloi^« 1. B. cwU ad. 

d eudl od. 
qmin d caAaü», dar 
aiaa — dar aadara. 



hd 1.. in d. Bedeutung von hay od. kaee^ 
i. B. tanto» aigtoi kd. 2. s %r 
besitzt (tiene). 

1. = ten//o 2. — fen Iraper. 

mos abaolat fpbruicbt: fflehr, am maistaD, 
daaach dSemda, adbmft; von Nemraa 
abar aarb durchweg mäs in der Ba- 
dentoim^ »mehr" geschnoben. 

täl Adv. a»i, de eata merte. 
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s/»r Inf. \ el «A- SubsU z. B. el »& hwnano 

toio Adj. \»öto Adv. 

d) Formen gleicher Uerkanft und versohiedener 
Betonung, am besten beide £a beseichnen: 

dun (adhuc) sogar \ a6n noch 

sino 1. CodJ. wenn uiclit, atucer [sind si nö mli betontem no, 
„ 2. — Ä/V/Mo weuu, wo nicht. 

§ 91. Alan findet auch den A^cent bezeichnet in Wörtern, wenn 
sie durch den Ton henro^Jioben werden sollen, so s. B. no solo in 
der Qegenflberstellung, Ate — aquA dieser — iener. 

Anm. Die vorstehenden Regeln über die Hezeiclinung des Tones durch das Accent- 
zeicben wird mau ia der Pruis nicht durchweg biwbachtet fiDden; eimelnes ist 
eelegentlich uu^etnerkt wordeii. Bine ganz gensne F«rtt«ltaiif der Kegeln Milt 
hier noch, wie bei der Orthographie. Im Allgemeinen macht sich b«i den 
modemeu Schnftstellem ein Streben bemerklich in der Accentbeseichnuog lieber 
SU Ttol alt in wenig lu tan. 

. § 9t. Sfibenabteilung. 

1. Ein Konsciuuii, incl. //, «, c/i gehört zum folgenden Vokale; 
(i-niaj'y bue-tio^ ha-cei'y ha-Uar^ mfi'ho, he-cho. 

2. Muta cam liquida r, I wird ungetrennt zum folgenden Vokale 
gesogen : haMary con^cbdry <H%ir, du^ffhi echbrat, a-en, 
pa^dn, iU'friry €hgfio, 

3. Sonst wird der erste Konsonant som vorhergehenden Vokale 
gesogen: et-tar, Jik-pana, es-celente, con-^iover, mmmwot^ rngm^ 
pre, fiues-tro. 

w getrennt in es: mac-simo. 

4. Diphthonge bleiben ungetrennt: org^ 6utf-fM», ha-cien-doy U-müf 
portria. Dagegen «onlM-a, amtiniA^ varf-«, ear^, «ü-a o. s. L 

§ 98. Die bitonpiinMionmidim sind der Punkt (punft» final), 
das Komma (coma od. virgula), das Kolon (dos puntos, colonperfteki), 
Semikolon (jmnfo y coma, cöUm imper/eeto)^ das Frageseichen (pumto 
interrogante) , Ausrufszeichen (futnfo mlmiradoyi). Dazu das 
Teilungszeichen {schal de divwion) und die Anführungszeichen (co- 
TniUas). ilire Form ist wie im Deutschen, ihr Gebrauch in einigem 
vom Deutschen abweichend, vor allem darin, dass die Frage und 
der Ausruf gleich am Anlange durch das umgekehrte Fhige- und 
Auemftzeichen eingefilhrt werden, s. B. | qui etma mm mltaofdhuiina\ 
iHabru otro mos pobre y triste que yo? 
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Zweiter Teil. 



Allgemeine Gesetze der Behandlung der Laute. 



TonMM Votalt. 



§ 94. Ein tonlosor Vokal für sich allein ist häufig verloren 
gegangen. Nach Brachet's Darstellung (du role des voyolles latines 
atones dans les langues romanes, Jahrb. für Rom. Spr. III) gilt für 
die Romanischen Sprachen im Allgemeinen Folgendes: 

L der lateinische tonlose Vokal steht unmittelbar vor 
der Tonsilbe ^ 

a) er ist kurz; dann hUSkl^ er in der etsten Silbe des Wortes,* 
an «ndrsr Stolle sdiwindet er. 

b) er ist lang, dann bleibt er. 

2. der tonlose Vokal steht mittelbar yor der Tonsilbe, 
dann bleibt er. 

8. er steht nach der Tonsilbe; dann wird er in der firansösisch- 
proTensaüschen Gruppe onterdrflckt oder dorch e maet ersetst, 
in der spanisch-italiettischen bleibt er. 

Diese R^geb siiid aber angenan und unvottstindig, man ygL 
die Kritik Ton 0. Michaelis, Studien s. r. W. S. 65, Amn. 

95. Ueber die ApMriM von Silben und Buchstaben in den 
Rom. Sprachen handelt C. Michaelis, S. 68 ff. Anm. Spanisch- 
portog. liste ib. S. 74 Anm. Am meisten abge&Uen ist a, e, nächst- 
dem o^, t, 8 impuruin, in (en-, em-}, sonst o, Ao, hae, Atf, Ae, 
. %, t>, rf, (/ und f g b vor L 

Ueber die Aphftrese dieser Laote und der Silbe s. unter den 
emtelnen Buchstaben. 

$ 96, Abgesehen von den rein Yokalischen Silben nnd 
Ton in sind auch sonst mitunter ganse Anfangssilben, 
teilweise sogar mehrere verloren gegangen: Loharre (Cala- 
gurris), meüizo (gemellicius) , prosultä (vulgär für non plus ultra), 
ffmfn Sch. F. onoci'ötato , ftmdo Sch F. profundo, cihrar (recu- 
pcrare, sofern es nicht vulg. cuperarc gab), vera, Sch. F. riöera 
(riparia), alt hemencia ^veh., wofem nicht ve(he)m. kontrahirt worden 
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und dann h aas v (= /) entsUnden ist) , juruco (mruffo) — cAefantco, 
mingo — Domingo, Val de OrroB in Galicia (alter Kanton Gigoni), 
Zaragoza (Caesaraugasta). 

§ 97. Zuweilen wurden fälschlich als überflüssige 
Reduplikation angesehene Silben un te r drück t (Diez, E. W. I, 
Yorr. 23; vgl. griech. iQOTie^a aas t^Qocnß^a): ÜätUa Ciüa od. GiUa 
(Ccciha), ceho (cincinnus). 

Das Umfjfckehrte hatte Statt in cencerrim, pop. Scbu F. 
zu der gelehrten cernoTL, tartarmja — U>rti'(ja (Mich. 272). 

§ 98. Synkope des kurzen Vokales in der ersten Silbe 
unmittelbar vor der Tonsilbe: do» (du(Ss), duce (duödecim), 
Payn Seh. F. Pclaifo^ cacho, Sch. F. coacto'i (Mich. 257), alt fiucia 
(liducia), fncia, hucio (E. W. II, 132), casi (quasi — cuassi), amo 
(quomodo) u. andre mit lat. qu anlautende Wörter, falls in ihnen 
nicht qu unmittelbar in k überging. 

% 99. In andrer als der ersten Silbe unmittelbar vor 
der Tonsilbe sehr hftafig, z. B. bondad, maldad, crueldad u. ähnl. 
mmea^ (septimana), cerveza (cerevisia), condado (comitatus) candado 
(catenatum), caUeta (calidaria), a2&«n7u« (heriberga), petrina (pecto- 
rina), }>eligroso (periciüosns), pared (pandCe ^^Br pariete), batalla (batn- 
aüa); qbrm',juz(jar (judicare), mgmdtat^reeobrar, tremblary 9mgar(yvi^ 
dieare), eontar (computare), velar (vigilare), colgar (coUooaie), eargar 
camcare), eoger (colligere), ercer (erigere), abrir^ cubrir^ eurtSr (con- 
terere); ygl. die Liele der verbalen Scbeidefonnen oben § 58. 

f 100. Lange unbetonte Vokale unmittelbar vor der 
Tonsilbe sind selten nnterdrfickt worden (abgesehen ^n den 
Pillen der AphSrese): 

eotimnbr» (consaetncÜne — umine), vergusnea (Terecondia), aimema 
alt neben Umoma, alt mmtro§o (mentiroso), ktmtar (honorare), mea^ar 
(mandncare), adnde (Sch. F. aderecho directus) grifalto neb. ger%f,\ 
astnr. brano (verano), grUa (garita), O^rau f. Gerau (Gt^rald), brmmr 
(merendar) katal. bremat (vendimiar) (vgl. Mich. S. 68 Anm.). 

§101. Unbetonte Vokale mittelbar Yor der Tonsilbe • 
selten unterdrückt (abgesehen von den angef Fällen von Aphärese): 
briüar (beryllare), gritar (quiritare), doncella (dominicella), triaca 
(aas teriica £&r theriaca; oder sp. erst triaca^ dann um den Diph- 
thongen za gewinnen tnaca). 

9 102. Synkope nach der Tonsilbe. 

Lat.Beisp.: inin(i)or, min(i)us, alum(e)Das, vcrtum(e)nn8, 8ter(a)la- 
stella, puer(u)la-puelln, niiscr(u)lus-misellus, pat(e}n8; retUdi ans ret(e)- 
tuli, rep(e)puli, rep(e)peri; dix(i8)ti, val(i)de, gaadeo aus gav(i)deo. 
pner f&r paer(o)8, vir f. vir(o)8, acer f. acr(iX qnatuor 1 qoatuor(e)8; 
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altlat. iamul, damnas föi daiünat(o)s =- damnatus, alis für ali(o)s 
alius, Sallusti(o)s, Clodi(o)s, alj(ü)d, primat(i}s-primÄ8, geQt(i)s- 
gens; ebenso mort(i)8-mor8, vigil(i)8-vigil. 

Im Spauischen bleibt vielfach der unbetoDte Vokal, 
Mlut mle Mif der drittletzten Salhe betonte Wörter, die ftUerdings 
s. T. Meli gelehrten Ursprangs nnd. 

Synkope trat s. B. ein in: 
akarie, Scb. F. drabe, algoy Seh. F. dlaga^ Mbtt^ Seh. F. Umpam 
tfmpana, tjmendra, gel. Sdi. F. amigdala. 
komhro (bumenie), oftra gel Seh. F. opera^ Ebro Oßr^Qog), 
firiQ (alt fndo)^ caido, dMffo, hombre (homine), hmnÄra (femina), eonde 
Sch. F. eoNNil^ n. geL 0«fmt^ ditdlo (dübito), atffo azgo (apiseor), Endung 
-tMNM^ -iMiiMt, -tMn^, s B. ItgmiAre (l^gonune), piiffft> (podtos) 

MMito (*¥0lvitQ8). 

tmda gel. Sch. F. dnooiu paUAra (panibola), (Sicoiis). 

himi^ (genocalnm o. foenicolom), 1M0M0 (nebnla und Bipola) 
(pericalom), m^A» (aecolmn), iUa gel. Sch. F. itmUa, 
atreoo (atribnoX btOo (batao), «wo (oonano), cmpo (oonspao), conHno 
neb. amKmnio, oiiflj^ n. aniiffuo, propmeo-pmpmeuo, imeo'imeuo 
muerto (mortuus), yov neb. ymv? (y0riio). 

Durch Synkope atoner Vokale entstand eine grosse Menge von 
Scheideformen, besondeiB popolftr- gelehrter; Listen bei MioL 
St 241 ; 266 ff. 

^ 103. Ganse Silben fallen innerhalb aus: primiBma f. 
p r m e- i p-^a^ canonesa {canönigo)^ Salamanca (Salroantica), Lezuza (Li- 
Viaosia), Simanea» (Septimanca) Stadt Sasamon (Segisamo); 

Adj. cuerdo (c6rd(at)us statt cordatus), ßno (fin(it)us im Sinne 
von acabado^ perfectus, ükeing\ manso (man8(uet)us), cuarcsma, 
(quadragesima), vfigamhre vegame begame aus vedegambrf^ d. i. verdeg. 
merino (mayorinus, E. VV. II, 155), portuytwn aus [Kirtu^ihn. 

Composs. nudstn (maivecino?, £. VV . II, 151); alt Mienna~ mi 
Dnmna. 

Zur Beseiti gung unangenehmen Qleichklangs, schein- 
barer Reduplikation: 

gemein -romanisch matim (matutinus), idoLatria (idololatria), nud- 
vuco (malvaviscus). 

Spati. auszcrdeni: ltij(unha (ligagamba), mirnnwlin (miramamolin), 
usiiia (vosa scfioiia). rcjunfo (cejijunto), mmjato (mogig.) tnartilogio 
(martirologio) , oHlxino (oleum libani) jntndonor^ (punto do liooor) 
edecän (aide-de-cam{»), kaisX. fesomia (fisonomia), d escondillas (escon- 
didillaö), piadoso (* pietatoaus) habilidoso (habilidad-oso) mäjestuoto 
(majestad), vcmidoao (vanidad-oso), henddd (heredidad), mitad (me* 
dietate), eoKeretero t eohereditero; vielleicht auch in peua n. pmtakU 
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aus pt'so sia «, wenn uiclii vielmehi- gleich pene a; eatcmt^^ua Ge- 
spenst aus estatua antifrua? vgl. Mich. S. 17. 

Silbe -id- in Adjektiven, wie in eordidus: merdo — cerdo, 
S. claraber Mich. 83. 

Verbalformen mit dem Pronomen: ä^/iente (GrIiio.«Bdlf- 
fiiindete\ (jtiarte (ffudrdate, Gast, 0. Lnc.) 

Vgl grioh. tecQaxfto» ans titQcldQaxj^or^ aßq>0Qevs ans antpupO" 
Qiig a. a. 

lat. coiiBae(ti)tudo, aest(it)as, nu(tri)trix, sti(pi)penditim, Teiie- 
(ni)ficas, wo man anoh, wie in mdiraren spanisehen BeispieleA 
Synkope des Yokals, AsmmilatiQn and dann Vereinftchnng dea Kon* 
Mxnanten annehmen kann; vgl Schleicher, Comp. S. 228; 259. 

EIMon und Apokape. 

§ IM. lat: anünal neb. animale; dic(e), hoc(e), ut(i); fiherer 
Zeit angehOrig: yehi8(i), est(i), yehid(i)) sunt ans e80Dt(i), TdiontC^. 

Im Span, sind Endvokale vielfiich regelmäszig abgefidlen, daher 
die bedeutende Menge Yon Wfirteni mit konsbnanlaachem Anslaate. 

Aus der ersten und zweiten Deklination veriieren einige 
Nomina das a, o, io^ eine Anzahl Ton Adjektiven bfiszt es vor dem 
SnbstaatiT im ffl«gnlft.r ein; siehe darüber unter den Substantiven 
und Adjektiven. 

Aus der dritten Deklination verlor eine bedeutende Anzahl 
von Substantiven und Adjektiven im Singular das e; siehe darflber 

unter der Deklination. 

Vom Artikel und Pronomen verloren einige Formen im Sin- 
gular ihren Endvokal: el, öl (= eile a. event. ella); aquel^ int. Im, 
Stt, (mü, tus, stts ) ; ?/n(o), alffun(o\ ningur^o). 

Im Verbum fehlt den Infinitiven ihr was alte Romanzen 
noch aufweisen; die zweite Person Plur. Impeiat endigt auf ad 
edf idf aus -ate, ete, ite; einzelne Imperative im Singalar wie pon, 
ten^ ven, vcd; in Aaz von haeet (üncere) weist das z auf vulg. 
lat. face. 

Von Partikeln gehören hierher »m, amen de (ä mönos de). 

§ 105 Im Altspanischen hatte die Apokope noch nicht in 
allen diesen J'iülen Statt; dagegen wai- iu vielen andern Apokope und 
Elision erlaubt, in denen jetzt keine Freiheit mehr herrs^cht. Einiges 
der Art ist noch volksthümlich oder sprichwörtlich und phraseologisch, 
z. B. 

1. Substanti va: en cas(a)de, en alcanz(/) y cabel (cabello), val 
(valle), c(d (calle), tahlii(j{e) d man(o) rnlva^ man{o) dereclui Qtumde' 
recha)j tuluni(e od. t>). 



Digitized by Google 



68 



2. Adjektiva: to^l aque»t aver. d tod el jtrimer cnlpe. (od esta 
cort, por tanf rnmo, }>' c ä poco od. poctt poco (Alx,) un t' uno. 

3. Pronomina: esotro^ estotro, est aho^ es cdamz, es f'></ur, w^ws 
diu. ni"! lvnl(isst\ ni/ta^ vias (me has) tiinibla — ?ii me lu, firioni el suhrino 
hirin-ine)^ correm la tierra — corre-ine, nvertü (A[). = aver te ha), 
f«i (te es), nos van (no se van), yxiendos va (von exir-se) muiianaH 
fut (se fu<5); lern, fan (le era, le han), iimi feridul ddba, dei Jazer 
pemar (de hacerle pcusar) f/K^ (=^ quc lie), q/ietnbiö. 

eji'hn (= exiö-mc), diöt (dio-te), did (di-te, P. C), qued (que le), 
fuetn (que me) tomös, partiön (torno-se, partiö-se), spidiösi saliös-le, 
fus (fue-se), (w (d se) nol (no le), cal (ca le = que le), quel (= que- 
le) preguntiil, dyol^ vasel (va se le), honrandol\ of (hube-le F. C.) 

4 Artikel: Viffnorante (lo ign. altsp. ftr el ign.) u. dgl. oft; s. 
nuter Artikel. 

5. Prftpositionen: ^arena, d^otroB, doy deede koy), poea 
fhmu, d conde dlrlos, genta darmaa (darmas), du (de a de donde 
od. de que ; ebenso peru im Alx ) dendd (dende el), tobr'eUa (sobre 
eDa), entrdiim, 

6. Adverbia und Goiijj.: ead6 (i* ca i de), quel (qae le oder 
qae el). 

7. Yerbnm: vieno^ viemio aus ettiM-fo a. a. dgL, s. unter 
VerbunL 

( 106. H&ufig ist die Elision und auch der Ausfall 
ganier Silben in Zusammensetsungen: 
wgoBa (aro-gola. £. W. II, 98} tdaro/Uay rieombn (rico hombre), 
iofiearofi, maneomun^ Tnaneomunar^ maneomuniidady u. d. oben an- 
gefthrte vumdereeha^ buenandanzo, malenirada, aves^ruz (avc-e-tinz), 
amtarda (s. £. W.), disanio (dia Santo), küoan (hilo vano? £. W. 
II, 143), tnalffranada (Bc. « mala granata; daneben milgrana), 
me^dia (medio dia, Bc.), alt. ncstei'niano (nostro hermano). Man- 
hianca, Marüancha, Mari Coheiia^ Man Qutierrez u. a. Garci Sanehezi 
Mviidrafjon^ Montalegre, Santillana (Saucta Juliana), Fonseca, Mur- 
viedro, Ripalda (ripa alta), ViUaha, Torralva (torre alba), Valverde 
(▼alle V.), ValdepeitoSj Cdceres aus Castra Caecilia, kidaigo (bijo de 
algo) u. a. Zusammensetzungen mit hi. 

eeinebajo^ cabezcolgado (Alx. = humilde) u. ähnl.. tiestherido (Bc. 
de mal juicio) munamajcieUa (Bc. - puesta la mano ii(en)la raejilla, 
peiisativo), antojo (ante ojo) mantenei\ nutidevar (manu levare), 
mamparar (E. W. II, 151), aii capterter^ dende (de inde), dorm' (de- 
aurare), ralentar (re-al...) 
teintidii» u. s. w. (vcinte y d<>n'). 

Dahin gehört wol aucli m biien hora — buenh/ra od. buenora; 
oder buenoy a ist behandelt wie der Artikel uno^ a. 
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In jüngeren Wörtern wird der Hiatus geduldet: entreabrir^ 
entreüir^ precj-ütii^ i'eanimaf\ imnficujudoy maninbrar. 

§ 107. Ganze Silben sind am Ende abgefallen, besondere 
de, te, fo, (Jn (« ntsprechend der £pithese der gleichen Silben; «ehe 

darüber unter t): 

acebo aquifo(lium), dmhm (von desdenar), postre (aus postrero), 
rnrp{> (carpinum) : alt sm (spnsus. sp. srso.)^ treb (triple), alcall (al- 
calde); cien(fo), san(to), muy aus muito (inultum), argeti vivo (argen- 
tum) Quecksilber, (fran(de)^ ramn fquomodo), ncum ^ daqtien^ nlm 
neben acumde u. s. w., adon {-de)] bei adö kann man auch an ^ad 
de ubi" denken; d(tv(in{t(')^ arrel(de), 7rterc/um{tv), juen{te). inHor{df\ 
mon/or (te)^ Jiernal (-anh). S. darüber Mich. S 245; ebendaselbst 
244 u. 245 einige durch A})okope entstandene Sch. Formen. 

Verbalformen: (habeo, sapio), tv (vidi), <// ({/i<itf=dedi). 

§ 108. Die tonlosen Vokale, welche bleiben, gehen vielfach in 
einander über, ohne dass sich dafür bentimmte Kegeln aufstellen lassen. 
Daher aus der groszen Fülle nur einige Beispiele, bei denen es im 
Einzelnen dahingestellt sein mag, inwieweit schon das Vulgärlatein 
einen vom klassischen Latein abweichenden Vokal gehabt hat. Bei 
einigen Beispielen steht es auch frei an Assimilation mit der folgenden 
Silbe oder an Dissimilation zu denken. 

a ging über in e: enero (Jan.), fsrond/'r (absc), e»j)(irrago (asp.), 
Iftrina, arrrcijc (arab. ar-racif); besonders gern in tler Verbindung 
(li nach Auflösung von Gutturalen und Palatalen: fchar. mejilUiy 
lechu<ja\ teimmlo nelten f(ii>iKulo\ i\\imonesterio, E»toriano»^ enciano. 
manenr^ Sch. F. tiuiiear, mpriiia — espriUa^ vialatia — rnaUtia 
(Mich. St. 227). 

in /; Ines (Agn.), Imtema, chinela — chanela, guijera Sch. F. 
cajera capsaria (vgl. Mich. 229) 

in o\ notonua (anat.), arbollon Sch. F. aXba^oL, copela Sch. F. 
eapella^ rwxMo für rescaldo Loderaschc (vgl. Mich. St 229, 254). 

§ 109. e wurde a: mdlar (ejularc), aipmo (jejunus), regalar (regelare, 
E. W. I, 345); aqui, aqtiel, (npieste aus „ecc« od. eccum hic, ille, 
iste"; alt: Aspanna^ aapfvar; vulgär: al (= el), fader aly patrolioy 
ajf'rcito^ afectuoTy AmiUo C'askUar (s. Mich. St. S. 112 Anm. 

u. S. 23). 

besonders vor (vgl. unter bet ontem a). Sargento (serviente), 
barrena (veruina), barnteco ( Verruca). manmUo (melimelum), 
barbmco (verbascum), verda^ca, zarceta, carraco neb. verracc 
Eber. 

alt: zarrmio (cerr.), mrrano (Alx.). 



I 
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Doppd- a. SeiteideimMn o-e bei Mich. S. 297. 
i sehr oft ror ie in der folgenden Silbe (durch Dis- 
nniflation): dmieiite (semente), timMa (tenebras). 
Andere F&ile: eemplmm, prmen^ mitad (* mediet«te), igle»ia, 
dmero (od. tos erab. dtnftr =s griech. dij¥6Qiop). 
Paradigma tmtamot, 9M6y miUienm^ tmiiera, -ete^ -ere^ 
n m tund a. 

alt: avinguar, m^oHa, imjyor, tiguro^ -ar, mmtkam^ nigUffente, 
hmimira (fenestra) irgmr (engere — sp. m-igir^ Scb. F. 
dM (dma). 

Doppel- IL Sebeideformen w bei Blich. Stod. S. 237. 

eelton 4€ in der nnbetonten Silbe: citniMmo n. etrt 

o: oMqiw, alt romametr (vgl Mich. S. 280). 

u: jumd at f fmUetmy zumaea. Sebeideformen bei Mich. S. 230. 
% 110. 3. I wurde n: bnhnizd balancr neb. hilnnzn, mlvagey pel. 

Seh. F. silcätiiO, alaya (alica), ralaruira^ gel. Seh, F. ciUndro, 

galardtm (widarlön), (UU {UUe)\ Sn^im — Inns — tp-änc: 

pdmptmOj cuibano, (in/am» 
▼or r: maraviUa (mirabilia), zarciUo, 

Doppel- und Sebeidefomen a>« bei Mich. St. S. 289; 254; 

263 (antruejo-tntröito). 
e fast regelm&szig vor folgendem ? (durch Dissimilation): ceniza 

von cinis), westizo (* mixticius), reinno (citreus), hipocresia^ 

gncta (gingiva): rentr, colvair, n>}iii'f>!i\ «•orrff/tr, romtrciiir u. a. 

Verba (Au.snahnien <ifii)jii\ ^'scrl/'lr. «lingii\ finyir u, a.); alt. 

('erilia (Sifilia), (hjisfe, th'rietxhi. nsifnr. 
Andre Fälle: hehin (bitumen), canh'iKil, meiimln^ Ksjintin. }f'h'te$, 

Jwces] pfscar. plcffftr. /vVr, fetH4>/\ vh'ti*i\ hetuler (tindere^. 
alt: cu*'dar^ rcfir, hestoria^ trefriiio, rt-rfud. rrrfuoiio. 

Die Praofixe en-i», den-^fis 8chviiiuk.t u\ die alten Wörter zeigen 
im Allgemeint'u i^rt. <h's, die neueren /«, </w: cni^idiit u. /«r., emprenta 
u. inipr.. enfWmo, t'^nperndor^ emenar (insinuare), etubestir, entpUar, 
emudzar, rrirrn-rclur u. s. f. 

d/'tihacer^ demf/uii\ deMtgrmiar, despreciiir^ desL'ui'yai\ desleir^ detO- 
bedecer u. s. f, 

incUn/ir, incluii'j incurrir, infalible^ infeit z, imperito, impetUy im- 
poner^ importuno^ improbo, inaugurafy tneierto^ u. s. f. 
discordia, duculpar^ di»gmtat\ dunUnuirj ditttaer a. 8 w. 

Doppel* Q. Scheideformen «-t bei Mich. 227; 252. 

In Beug auf das Schwanken Ton e nnd i yergl. im Lat die 
klaenscben Formen mit den altlateinischen: temjmtaü^f mtrHo^ 
timidm^ Miimvai, famHiai\ in der Volkssprache eibielt sich i\ 
fimw, vu. oiMM. 5 
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vgl. auch den toh lAieUim dank 0% beieichneten MittellMifc xwiaeheD 
i und f in Fonnen, wie hsrt od. htri, mri, igtm (Det), aarii jmerm 
(Plnr.), peregn u. peregri\ MaL guoM. Im AbL Sing, das Schwanken 
zwisohfln « and t: tenpor», lue»; im Nom. n. Ace. Plor. 

UNflOTMi J^fUROHf, hSUtfilB, 

•(y) winde ot eodotio geL Soli. P. üidomo^ eitdm, gel* Sch. F. cüm 
motku^ (mystaz), tomXUt (thyrnns). 
ah Milium filr wm^mi. 
u: zmt^ano neb. ctr. 
vgl. lat testomoninm, pontnfez, decnma, monumentom, dociunentum. 
lU 4.0 wurde o, besonders vor r: am» (oryn), ivMrae«i^ oieor- 
rasa (a/ korraz^ E. W. II, 89), tarfnni//a, taraxon neb. foroson, 
Sch. F. «omon; angosta, gel. Sdi. F. /ocMlto, naot^ (nova- 
cola), balumbc^ Sch. F. balume u. gel. volümm. 
Suffix -önns sp. — ano* abrötano, almuidano^ didgtmo* 
Doppel- a. Scheideformen bei Mich. 8, 229; 254. 
0 wurde 9: relqf (horologiam), rmi<mäo (rotandofl) and vieU. 
redor. 

alt espicio (hosp.), veluntad^ seror (soror). 
Häufig im Auslaute von Wörtern 2. Deklination: 
befre = hibaro, cobre (cupruni), yolpe (colaphus), monge (mon- 
acbus), cawon^ö (canonicus), hereije (haereticus), hrehage ('bibe- 
raticum) und äbnl. mehr; Enrique^ Felipe, Jaymef alt Jague, 
Doppel- und Scheideformen bei Mich. S. 230. 
0 wurde t: cihmfro, gel. Sch. F. coriandro (Mich. S. 254); 
wofern es niclit vielmehr aus c{pyrian(h'o — cUandro — cüantro 
entstanden ist. 

o wurde u: embustero (*impos(i)larius), ai/ebra (coluhra.) , higar 
(von locus), muntdor, Sch. F. monidor, öbolo — öüulOf poieiUa 
— pulienta (Mich. S. 253), culanä'o — cotnandro. 
alt nucir (nocere), furzudo (forzado), recutUar u. a. 
den lal. Uebergaug von.-A in 0^« — 111 (Deklinationfieadung) ^ 
m der Yolksspracbe blieb span. Ö(8), 
-US selten in der onbetonlen Silbe: Jmiiwy hudfm^ Sch. F. 
o6rar, o6rm>; htmiMmo ftr hmbmo. 
% IIS. 5. « w nr de a: at^^iforma, gel Sch. F. lmnganna\ span. m- od. 
M- ans lat sab-, 8ii> £. B. acbiiUir (eabbollire od. sepelire?), 
aoAnmor (sab-fbmare). 
u wnrde e: enduro (joniperus). 

u wurde t : trinehmr (tnmcare), wiaeo abnkuU Sek. F. maacato. 
Doppel- and ScheideCnmen bei Mich. S. 2^f; ^ (^Mro 
zimbro — jutdpero). 
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Jiii Laleiuischen wurde ö vielladi zu u' -- i"; daher daa Scbwankeu 
zwischen ü und l] in der Volkssprache erhielt sich lange ein Mitteltoii. 
tt wurde o: yozar (gustare), mottaza (mustu»), catrer^ i'omper^ 
doUaTj lombriz (lumbricus), Umganiza Clucanica), nodrir 
MNftr&a, nogal (nax), ortiga (ortica), gahemar\ Compp. mit 
40-, tot- (sab): sospechar, totHmer, wmjar und mmeyo (sub- 
aeqnare). Doppel- u. Scbeideformen bei Mich. S. 228; 259. 
noch h&ufiger im Altsp.: soMr, mogier {n(ujci\, lat muliere), 
eoehM>, (cuehiGo), foir (huir, Ui. fugere). 
§113. mi wurde a: agmtn^ JgutHn, offüerOy agur^ cigorar^ n. a.; die 
gelehrten Scheideformen haben <m; tqjar (sanciare); alt 
aaeuehar. 
9 warde «: «MucAor. 

9 wurde o: or^a (anricula), oiono (aactnmoiis), loar (laodareX 
otor, nocher noeM(fyt gel Sch. F. tuntcUro (Mich. 254); alt 
oetoridat 

ae wurde e: terremoto^ Ftntirtem, ociMftieAo, -eto^ edadj etHo^ 
querer (qoaerere), edtßcar, EgiptOy «matfor, eniffma, eqiUnoecio, 
erarioy demoju'o, UttoUf Meandro^ pedagogo^ seglar^ cuesHon 
(qoaest.), Praefix ]fre-, z. B. preeminenfe, pre/erir, preceptor. 

„ warde i: igmd (alt egoaL% JtapOt eimiento (caementtim). 

„ wurde o: orm (aerngine). 

eu wurde o: rtmadizo Schnupfen (rheoma). 

oe wurde e: Celeste^ federal. 

§ 114. Prothese von Vokalen; entsprechend der Aph&reee der 
gleichen Vokale, welche andere span. Wörter zeigen. 

Griech. vor Liquiden u. Nasalen: aoTtjQ neb. Stella, nrpQvg 
neb. Braue, ix^^c neb. x^^St «^«Z*^' neb. levis, iftov fftni ij^ti neb. 
ftov i^oi ftiy avfj()f ivtx — , Iv-vta neb. uovom, ovi'f-Nagel, ovniia — 
(g)nomen, £()u^(*oc-ruber, €(»et;/ea^o< - ructahj iegytiy — ^Qxog 
i/tUoai — viginti, odo^'-d eus. 

Span, a vor y\ aifantar^ ayer (heh-ieriX ajftmgui (incus), ayuM, 
alt aguncar = Juncal. 

Sonst sehr häufig, vor Substantiven an den arabischen 
Artikel erinnernd: 

abonanza, ababa (Ppapaver), abednl (betula), aeiptes (cypiessus), 
acitrfm (citrus), ageiigihre^ (ihu ayo, <tl(iton , olerce {larice od. ar. al-at za ?)^ 
arruga^ azufre, alt »u[f'n' (Alx.), amspa (vespa), agaUuj amenaza^ 
alinwtiui, acecadadoy atambor; vielleicht auch aleve (deutsch? E. W. 
II, 91), atnacaneh. triaca (od. aus arab. at-tiryac = griech. i^fjQiaKfi?) 
Akchipe (Lacippo, Stadt in Andalusien), Alicante (Lacentum). 
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(ihi vielleicht nach Analogie von aqui, aUi. 

altsp. aj'artOj aßmiCj aton, atamano, atal. 

kam» Wenn aneh a tan geschrieben wurde, %. B. a tan humot qy» (hehoa a tarn 
tNMM, 80 kann man auch auf die Vennatiing koanen, dan hier die late^jekto 
ah vorliege. Am meisten si-beint sich aber tn empMüeD anf altap. tmtm «.a. w. 

mrückzupehcn, d. i. aliud tnntum. 

Vor Verben nicht im Sinne von lat. ad: alahar (laudare), acon- 
sejar^ nmenazar^ avn'pt>nt{i^»e\ atajar, acanferer, a(/ni<iecn\ adolecety 
afear, ahelear (fei) anida)\ aplncei\ afpi(*'ffH\ atei'rai\ aullar. 

§ 115. Prothese von al (arab. Artikel): akocetrn^ abnena, cd- 
ca^oöa, alcroco, fil'jfz, O/' *"^- ^^^s arab. al-djoQ =» yvxpog) u. a. 

Hierhergehörige Scheideformen bei Miel». St. 250, 251, 272. 

§ 116. e vor s im purum (vgl. Diez, E W. S. XVI): enperar, 
estfir, f'srarfui, (squama), mcna. Vom 5. Jahrhundert, an im Vulgär- 
latein: ispaiiumy {juperar/', istare u. a. Bei .sf fand entweder Prothese 
von € oder Abstoszung des » statt: alt escieneia, neu.**!). cifncia\ Es- 
ripion u < ipion. Das rs- kann aber nicht verloren gehen, wenn es 
aus lat. ex- entstandia ist: escelente (excelente). 

§ in. en, es, Sch. Formen: pop. enderupis — gel. cfinaeo, 
pop. endeble — gel. <Ubü (s. E. W. II, 125), endügar — gel. deUgar, 
enajenar ~ gd. alienar^ enyrudo — gel. gluten\ etUazar od. ttOMr 
— laeear, enib(f/o — bqj hv^e^ mm — a^r, mfmaUa a$Uetuiäa — tmaxa, 
S. Mich. Stud. S. 250 £ n. 272. 

eteaminm, eMomemar a. a. eaeartar — castrare, atruendo — tonitnis; 
TgL Mich. St 250; 272. 

TgL unter n und «. 

i: Mum (Magnes). 

Epenthese. 

§ 118. Griech.) bes. nach l ein a, «; oQ-i-yw, T'U'Qiltoaw-tQdtx^, 

lat. sum au.s esmi, sumus aus esmus, volumus, tegumentum neb. 
tegm., drju huma bei Plaut., teohina (tix^f^/) ib., ruber aus rabr(os) 
gener aus genr(o8) yajjßQogy ager-«y(iog, axper-xangog. 
Dazu der Bindevokal i: pacißcus^ inonticiujm. 
Im Spanischen häu£g zur Trennung unbequemer Konsonant- 
Verbindungen und zur Hervorbringung eines in anderen Wörtern 
gemiedenen Gleichklangs; besonders üblich im Baskiscbeni* vgl. 
Diez, E. W. I, Vorr. S. 16. 
<V: Ingalatetra neh.Inglat, Salamanca (Salmantica), C«rmct<^'/ (Carcuvi- 
nm), taeragonatMidraeone engarrafar wasmgarfar^ adaraja (adraja), 
adaraum (adarme), garamon (Garmond), egparavel^ Seh F. apcarvd 
T.dach. tpanoafiy madaraza (madr.), magarato (magarzo), eakmera^ 
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Seh. F. ralvariOf mearegpdar (itaL floupeUare), ealamire (Elam- 
ner), Sch. F. crampa, golayo (f glayo), farapo (itaL fri^pa), 
ahnqfartft (arab. abnoaehnf^ £. W. II, 93), gulopar (dsch. hlao- 
fMm), escaramucha (Scharmützel), alabarda (Helmbarte), Aoma- 
itque (HofBwerk), arcabm (baakbas). 

«: enjaretar — Sch F. ensartar (Mich. S. 242), iSmtta (araU 
Ischbilia au9 Hi$pal(i8)), lasquenete (Landsknecht). 

i: ßlibote (frz. flibot), ßibmtier neb. ßibmtter, tulipan^ Sch. F. lur- 
^n<£ (vgl. Mich. S. 2^), albaneoque Aprikose aus arab. al- 
bcerqüq, dies ans einer griechischen Form für pratooqua (vgl. 
Hehn, Kultorpflanzen und Haustiere, 8. 369). 

O: coröfiüa aus crönica; alt raronal (canial). 

U: gurumctv neb. gminete, gurn/hi (gr.), gunUladOj Sch. F. gnälada\ 

alt cumjia (= crujia, Canc. d. B.). 

Bindevokal »: anpiijuesa, ( aln'Hanchö^ barhirojo, cariredoiido^ o/i- 
rtftjro, maniobras, yiorilunio, altibajo, dulcißcar u. s. f. Dahin ge- 
hörige Scheide-Stömmo und Formen bei Mich. S. 242; 271. 

§ 119. Epithesis. Suffix -äno nach Analogie dej- alten Wörter 
auf -äno (lat. änus, -enus, -inus, -onus, -äluB, -«rus; vgl. die ton- 
losen Vokale und § 169.) frei angefügt: bözano (buzo), medatio, 
nieyano^ söUi?io, tänt/ano^ trdstano, zänyano (zanco), rardmbatio (calamo). 

-a/o: murciegdlo od. murriebigo (mus caecus). 

-de^ -te, -do, -<[ue. (vgl. Mich. St. 245 f.): Sch. F. esperon -es- 
fmmte. Auszerdem : hmurdo, turbante neb. turban, JaffHar, cuyucw 
neb. joffuardo. cwfuardo. 

BthamUmHi der Vskale im HUdw. 

§ IM» Auf mebifiMihe Weise kOnnen zwei oder nebr Vokale 
mmiitlelbar auf einaader sa folgen kommen. 

1. Sie sind so vom LakeinisQheo und andeien Sprachen flbeiliefert 
worden: 

a) als Diphthonge: iMUtrö, rmikmro, 

b) getrennt: deos — sp. «ftot, nAemenite, 

2. Sehr h&ofig doroh KonsonantenansM: toit aus »ode* (ihr 
seid), amaü aas amadm (amatis), creer (credere), fno, altsp. 
fndo (frigidiis), mm aus adhuiO, cuidor (cogitare); siehe mehr 
Beispiele unter der Entstehung der Yokalverbindnngen, resp. 
Diphthongen. 

3. Durch Konsonantenauflösung: mno (regnum), auto (actum), 
auBetUe (»bsente), diuda (debiU), ciudad (civitate), Uy (lege), 
buey (boTe), muy ans multnm — mui(to). 

4. Durch Attraktion : primario — primairo — primero^ babui — 
haubi — houbi — kube. 
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5. In der Flexion: vojf, dojf, tojf, etioy; amdttei». 

6. Durch UmUmt: rusga, nieifo, bueno, Mm. 

7. Dorck Zosamineiisetcttiig: etMmÜr, eoofftUar^ p ree mm teneia^ airadOf 

contandoOB, amcm. 

Im Aus- und Anlante zmwn oder aelureier Wörter: de d, ätl 

Santa Ana^ lo uno u. 8. w. 

§ 121. Zur Beseitigung unbetonter Vokale, die im Hi- 
atus standen und unbequeme Vorhindunpjen mit anderen 
Vokalen oder mit an<t dssendon Konsonanten ergaben, 
hat die Sprache verschiedene Mittel gebraucht. 
1. Die Dip hthongirunp, die ausserhalb der Tonsilbe immer voll- 
zogen wird, und die dichterische Synizesis und Synkrisis, 
z. T. vermittelst der Accentverschiebung, 8. dar&ber unten und 
unter der Liste der Diplithnngen. 
122. 2. Synkope: rnt'ro ( jau(u)}irius), ffbrero, cuero (cor(i)um); 
ha(/o (fac(i)o), f<'//io und /xtrto (iini(eJo u. part(i)o) u. s. w. 

Dazu v^l. einiges von dem über Synkope tonloser Vokale und 
Silben Gesagten, § i)8 ff. 

§ 128. 3. Kontraktion, besonders gleicher Vokale, die ent- 
weder schon ursprunglich nebeneinander standen oder durch Kon- 
sonantausfall zusammentraten (vgl. griedi. Xiioe — Xm»$, ISag 
— läg-j Uli. prehendere — prendere, sie»» Tifl, com oder ciiors mm 
oobors a span. la eartty aniMti, «manuit, nonmt, niMW, amo, dooas, 
andifl, novis anch wavfM n. 8. w., Dat die, fide ftr diei, fidei, m 
auB sies, senatos aus senataia, senata ans sanatui, Ter aas Te(8)er 
fiaaQ) ; po-merium aus moiro (rnnro) — moero — mero^ obedire 
ans ob-audiie; cogo (co-ago), debeo (de-hibeo). 
Spao. Beispiele: 

1. adi «affKM aus «a(y)amos. 

2. eS und ^: ver (veder-Teer-Ter)), ur (seder), vetmm (vedemos-Te- 
emos), vm (veeis), ve» (vees), m (vide), alt gomh Gonj. von 
ganar; tenA a. a. 

3. H: koMtlo (&8ti(d)io), poffla (poifi(d)ia); vgl. lai praemi, flagi- 
tis Q. a. 

4. dl, de : legn (laicus)) mas aus ma(ff)wi^ so altleon., ras aus va{d\is^ 
va (va(d)it), vamoa (vn(d)irau8), vai» (va(d)itis), r«« (va(d)en), 
ve ans altsp. tay^va{d)e, ha ans Aagf » )ui(b)ei oder ba(b)e. 

5 (i^: 7/tastro und mase (maestro und maesc). 

Daau die vielen F&Ue in Folge von Attraktion, wie yrmario — 
primairo — prim^o. 

6. äo: voyy alt co auch oa(d)o; Nieolm» 

7. ia\ Ajubri», 
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8. «tf : Jwf» ^George), dondt (de oode » und«}. 

9. i$\ parh's (partitis — altsp. pmüdit parUm — paHüi), dseü n. 

s. w. (im P. C. toUies), 

10. id: quitOi Soh. F. jumAi und qtuda^ qmtar — quüiar ^ qmdar. 

11. o^: cormano (co-hermano). 

§124. 4. Attraktion eines anbetonten «, snm betonten 
Vokale und dann gewöhnliolie Kontraktion oder Diph- 
tboDgirung mit dieeem. 

primero (primario — priinairo — priinero), caballero, dinero 
(denarius), enero (Januarius), febrero u. s. \v. beao (basiura), ipteso 
(casens); quepo^ quepa (capio, capiam), se (aus sepo), (^pio, 
sapiam); (aus he-bo = habeam), plegue (placeat). 

viadera (port. madeira) aus materia. 

agttero^ Duero (aogurium, Durius). 

riuda (vidua). 

Hope mpe^ hohe huho (sapui, habui). 

Daher die Sclieidetonueu cuino — müo (cuneus), luäui — leudo 
(levidus), cuja — cuera (coria), s. Mich, St. 227; 

olbaire — albero, canillaire — canillero, colaire — colerOj pelaire 
— peleroj talpaire — talperOy Mich. 242; 

ferner die auf ar — m) S. 243, «rf— S. 244, dor — den ib.; 
ero — ario (gel.) S. 264 f., dero — torio (gel.) 8. 365, ero — uario 

8. 265. 

fi 126. 5. Accent Versetzung: dios aus drus, parid (panete — 
par(i)öte — pared), muyer (muiieie — mulieic — viuj^er) ^ Jttez aus 
/üdice — jüg — juisy rema ans re(^)tnaj)der aus rdjjf^i)naf ojfuero 
ans auffurmm — agüiro — affttiro — agumv. 

1 19$. 6. Kon8onaiiiirangTOnt(«), A»say(8p Ton« 
ru V (b). Vgl grieoh. ßovg — ßovoq — ßo/og — ßo6g\ bei la- 
teinischen Diektem abjete («biete), aijete, connlijo, flnyjoram, semj^ 
nimis, fortTitus (fortui ), genva (genoa), tenTis (tennis), tenvior. 

Span. 1. Anlaut: ytrba, yoM, yema^ ytffwt^ ydmo, yedra, 
ymro u. 8. w., ytmdo; ayer (e od. ä*» — ia^ kU — ye) 

hie — span. je: JtrimmOj Jmualenf jtnrquia, 

hia^jo'. Jacinto. 

Im F. d. C: «in vetie (humk), verta {kdurta) u. a., vieUeicbt 
anch konsonnntiscb zu sprecb^ warn nicbt gesetzt. 

2. Inlaut: lei/es, reyes, bueye». 

a-eyOy jmeyö, cQmHtuy6\ creyendo u. s. w., la leyenda. 
(lu P'urmeD wie rinö^ buUö von rehir (riogi) u. inMit ist n u. U 
* hff <^ ^ zweites i überflüssig.) 
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oyo (audio — odjo — cjo), rayö (nMÜus), kaya (Jiabeam ^ 
babja — baya), pcyoy kojfa (&gea), «md^ (exagiom), Mh^ Soh. F. 
ioyo; Sch. F. fatfMa; alt ^yai-^Ma. 

talgo, valgOf ven^o, ima^ (salio, valio eto.), tahor^m' Sch. F. «oftormr. 

6a/io (balneum), eampoiia, «Ma, cmmo, oroiia Sdi. F. orcbwa, 
ormäio, M4or; Seh. F. «Mipofl^ — eompaSka Mich. 251. 

^naroväla, hataßoj m&dalla (metaUea), Mb» (lofio), marmdh^ 
Seh. F. «M»i6ftZ2b aus meUmdum — «wAiMtaM. 

c«7wa, gaUera (ao). 

/V>>/o (Paulo), a/^6ar (aUaii(d)arv oder <m wurde o, und dann 
wurde b eingeschoben), alt vibda aus ommC«, «oMa (cantek), aUoritat 
(auctoritate) ; Sch. F. bata — huaia (Mich. 261.) 

Vereinzelt steht emeüar^ gel Soh. F. MHwiifor. 

127. 7. Assibi lution. Vgl. griech.«]^' — Zti^* ans ^««i^, 

äol. ^a=»dta, ^Cniitai (atdj.), axi^o», tQdie^a(tetQa-7ted-ja); yj — dz 
= C: x(>a'^w (x()ay-), a^ofiai (Jiyjofuu\ fii^wv, fisi^oi» Qtiy-j(ity)i 
yx — oa: nlrjaoo), (pgaoow' x; — (ra; mWa (nutxa, piz, eis)» 
aw»'; xj — oa: ddaomv, eAaVacov; tj — 99i iffiomt, MQ^aw n^Binh- 
aotv'y vV/— aai ßdaatop (ßai^vg), noQvaaw. 

Das aus « oder t entstandene j verbindet eich mit dem vorher» 
gciiendeu Konsonanten. 

1. Ii od. — sp. hijo (filius), a/eru), pnja, ^o/or (& unter 
Dahin gehört wohl aueh altsp. ri durch U zu U: munmiUOf etm- 

trallo. 

2. di od. ile - /// ^ sp. /: Jattuula (dramus), jornoL 
— //: homedllo (homicidio). 

= sp. z: gozo (gaudio). 

3. ^ od. 6e 1 . f iwje (Sch. F. »dbio ans sapius), (Sch. F. 
n' od. twj •^•(fj'^rt), /ft^wro, d^or (levis), sarjento. 

4. od. ^ sp. cki jrichani rtpuekar^ aneko ( amplo — 
ainpio). 

5. sH ~- ^*3s8p. ofi^, oof^q^ (angustia). 

6. (v, ti « sp. 2: 7narzOy haz (facies), pronemal^ pereea^ sazan 
(Sch. F. estacion), /i«n2o (linteo), pUaa (platea), oßnntnut (strathio). 

= ji ajenjo (absinthium). 

Ueber lat. ci, ti span. ei (eondiekm^ notiony nesfoeio) s. unter e. 

7. «i=»sp. y: lija}\ Sch. F. /mVir. 

8. A-* = sp. z : prduzo. Sch. F. lu'U'tptia. 

Hierher gehören auszer den Wörtern, wo das Lateinische e, i 
bietet, auch alle die Fälle, wo die-ne Vokale durch Konsonanien- 
auflösung entstanden sind; man sehe unter 2, eh» 
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Daher eine reiche F&Ue von Soheideformao bei Mich« St 240 

263 f. 

Anna. Trotz ilieser Mittel uubofonte Vokale lu entfernen (vder mit einem an- 
deren zum Diphthongen zu verbinden bleiben immer noch Fälle genug übrig, iu 
«elcbeu der Hiatus geduldet oder sogar durch Konsonantenausatoszuug und Zu« 
WMMMtmng neu gmeh»§m wird. 

9 128. Ein Konsonant wird zwischen Vokale ein- 
gemischt. 

r, h: Höver (pluere. phivia): cohanlf (oodardo, prov. coart.) 
ca»obat\, citovai hofavn (Wotua) Valdfcino%\ alt JtwiciOf Judivo, 

g: altcat. prt'jon-^ vitjueia u äiinl. 

y: hiyo, suyo\ an/ui/o, atrihm/n e a. huyo, oyeit (audis); alt 
trayer^ rayer u. ähnl. , galeyo (galora, galea); raya £, V€^d)a (oder 
durch Analogie nach hayd n. ähnl). 

/: escarahajo; (scarabaeus od, aus Suffix — at(i)cus/) 

A: r-ilnwln u. ähnl., wo da.** h wie iu ahi, alt a/iinu, ahullar, 
a/iun (aun) früher hörbar war und auch jetzt nicht ganz stumm ist. 
(vgl. mittollat. controver.sihi.s, Danihel). 

Seil F. harahustaiio (pop.) balauitrado (geL), Mich. 271, 
(Vgl. die Sch.-Fornien bei Mich. 242 f.) 

r; galera (E. W. 1, 196). 

»: so.st'i/ar (f sub — aequare — soegar — sosegar; oder nach 
Analogie der Wörter, wo sos- vor Konsonanten aus sub entstiiuden ist). 

Behandlung der Konsonanten. 

9 129. SchwiNMl vM Komonaniti. 
1. im Anlaute: 

Lat. («)n: anigs — ntx, snoras — nanu 
(s}m: smemor fftr smesmor — memor. 

(r)r (vi): laqueus ans tte. . , lacer neb. ioL ßi^emog, radiz — 
lesb. ßgiada (/{uiia) 

(«y : fallere — o^pdiUip, fungos — aipAyfog^ funda — aipifdopti^ 
fides — atpidij, 

(/«)/! tego — ariyw, («)taiiraa. 

i8)c: (8)cavere, (s)c: airpeas — aotrptig. 

(t)l: latum. 

in histonschar Zeit: (^>O0OO — yiynicMU), (g)noUa, no- 
tnen — cognomen, narrare — gnarus, natus — cognatus, genua. 

(af)/: («Oliö» in Inschr. alie, (Ä)latus breit — stemere, («0 locus. 

Qiyoi (d) viginti, bis ans dvia, belium auch dueUuni, bonos — 
dooiios. 

(d)ii (fi^fmij (X>)jüuno. 
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(ü); (<?)ubi (olf-tfuM), (tf)ii]ide, Cc)uter — noteQog. 

Daa Spanische ist i» Bezug auf die aoUuito&den Konsonant- 
groppen noch exdndTer als das Lateinische. 

9>, <e, st ist entweder durch ein prothetisches e ans dem Ankntr 
entfernt^ oder s schwindet: 

apada^ EspancL^ meena^ «mIovo, «smMr, «itacto, mtomago, 

cieTicia, Cipion; nur altsp. »eimeia u. a. 

Daher Scheideformen wie pamnKhetpotmo^ tOi^iihettnUo. (Mich. 
St S. 74, 248, 272.) 

§ ISO. 2. Inlaut 
LmL (^)t7: bre(r/)vi8, le(^)vis, ni(^)vi8» vi(^)vo. 

(rf)r: sua((/)vis. 

(^)^ C^)***) stunolos ^ insfcigo» instinctos, ezamen — 
agmen, vanns — vaeaus, deni — decem, pinns — pix, — eis, quini — 
quinque, lumcn — loo-s, semestris ans sexm . . 

{b)m : gia(6)iDa, gre(6)mittm. 

(x)l: tela — texere. 

id)e^ (Oc: ha(<j)c(«) — quod, a(<)c — atque. 

(f)fi: pono — po6(t)no, ce(<)na, 

(syvi: rcmus — k^fi&^y Oamena — Carmen. 

(«)/: corpu(«)lentu8. 

iy^di ju(8)dez, i(«}dem neb. eiusdem, di(«)duco, traduco neben 
transdaco, trado. 

tene(«)brae. 
(r)d: pe(r)do, po(r)dex — niQÖfa, 

(;-).s: nisum, sflsum, retrösasi. 

(c)«c, disco för dio-eco — didici, poseo f&r pore-aco — proe-, 
prec — , misceo — ^lypiffu, 
{(f)8t: mixtus neb. mistiis. 
(r)8t: tostos — torreo. 

r(e)t tig% l(€)t i(g)ty f<c> r(y>i Kg)»- 8ar(c)ta8 — aaicioy 
tor(tf)ta8^ torqueo, parsus aas par(c)liis, par(<r)8imoDia — parcerei, 
nl(e)tor ulcisci, indal(y)ta8 — indulgere, sta(e)d — sarcire, tor(c)8i — 
torquerc, mul(;9r)si — mulgere, 8par(jr)8i — spajigere. 

(8)6r: fune(.s)bris, tene(«)bnie. 

(r)frr; mulie(/')bris, fe(r)bris (fervere). 

n(c)t: Qain(c)tiis, aa(c)tor (junge Formen), invi(6)ta8 — Ixaty, 
vi(c)toria. 

Eonsonantausfall oder Assimilation und KonsonantvereinfiAchang 
mit Ersaizdehniing: aolsi — snadeo, co(n)sui, £siim (aas ed-tuu — 
estom — essum), usum — uti. 

§ in* Im Spanischen werden teilweise härtere Konsonanten- 
yerbindongen geduldet, besonders in Compositis; anderseits tritt auch 
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die Neigung zur Vereiii&ehuiig dendben heiTor; s. T. ist auch 
Orthographie und Aussprache za unterscheideii, wie s. B. im ilteren 
Spanisch eter^to, das auf Benedieio reimt, also gesprodien merUo — 
Bmetüto; im Neaspanischen asp^ jrt^ 4» ta sprechen wie sp, st, sc, 
8. B. e sp m m aUarf exienoTf exdamar^ exeelente oder etperimetUar^ 
erterior, ttdamaßr^ meelenie. 

Doppelkoosoiiaiis wird nicht gedoldet, ausser rr aar Beseichnong 
des tonlosen, aeharte r, fifi in Compositis, ee ^ kg. 

1. r ist Yor allen Konsonanten statthaft» s. B. Mtrlo» arma, memo^ 
€uerpo, carta, oore^, «nva, ärM, jjfoUardo, 2ar^, huirfano^ 
mrgentOf tervir^ herzOy Arya, 

Zum Teil durch Assbnilatioo vor s und nach betontem Vokale 
entfernt: <m (nrsns), ynto (deorsum), tra/oa (transversus), vgl. lat 
alt und popolftr rusos, prosns. 

2. l yor allen Konsonanten statthaft: oXroto, oAna, a&io, golpe^ 
aUOf eotßka^ hakotty aSm, aldea, alffo, -uno, delfin, boba^ a^6fwr^ mIm, 
«fafar, Vmo (= lyeoo). 

Für h — o allein: pofiUa (pulvis), Oomalo ftlr €hmaho* 

f HS. 8. m nicht iw r, l, t, e (*), d, g, /, «, /, », (? («), y, 

sdten «m: caftfnNwa; in volkst&mlichen Wörtern wurde es mr — mbtt 

ahap. homne — Aom^. 

Uempo, tremblar; f&r in6 h&ufig m allein: pahma, amtm neb. n. a.; 
s. unter B. 

4. n nicht vor b, 

nr: honroy Enrique; sonst eileichtert duroh d: pmhtMy ven^^My 
alt ktm^A-rai in Zusammenselsungen: immondly tonteir* 

nl nur in Gompositis: nUeiNe oder inlegätUy ponlo (poner); cn* 
ttevaNi. 

nm nur in OomposHis: inmortiU, a. T. auch in der 

klassischen Form nm — m ftbemommen: tmorte^ eomover; sonst da* 
ftkr auch Im: aima, 

nn in tiompoaitis: nm^mero; ausserdem findet sich im mpermne 
gegen alle Regel. 

nby np in alter Orthographie fBr «np: nonirar, tienpo, enperadoTy 
nenpre; teflweiseaueh h daftr: AMfoo(Onoba); amür, anekOyemeo; 
daftlr auch lg: eomulgar (communicare); andar, pongoy vengoy nin/Of 
mmemo'y sonst durch Assimilation yidfiich nur «mm, ums u. a.; 
ntt: e(miumbr$y ängely envkUa'y n allein iBr ne: IMnaldtm (Reginwalt); 
onee, auch e allem: VieeiUe neben Vhemtß. 

ny in Gompositis: eöwyuge und in ü: EtpaAa. 
§ IM. 5. jp nicht vor e Qs) fy «, y. 

pn pfOy pfimero\ 2. Teil hr: ähtity fwfcv n. a. 
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pl: planta, soph, cnpla; in volkstQmliclieii Wörtern diAlr k&afig 
ü: UoroTf Ueno und bi: doble ueb. duph. 

pn nop in alter Orthographie für vm: dapno^ wlepnidat. 

pt: öptimo^ ap(t>, alt captal oder eapäal\ meiet dnnsh Aseimilatüm 
oder Vokalisimng entfernt: eaUtr^ roto, emto; «Mmo neben 9iptlmo\ 
eaudal, amtino, 

icÜptar^ cdpmUa (gelehrt). 

/>f in alter Orthogn^hie : disfcrepcion ftr di$or^ciom; sooft nufcim, 

6. t nicht Y«xtn,p,e (k)y 6, <4 ^, /, y, jf. 
tr: tras^ cuatro. 

Ü: AUante; sU — ä: uslar (ustulare). 

tm mal in Fremdwörtern: tmhü\ stm — «m: atma* 

ta in der Verbindung eh ^ t»ch : dicho, aneho» 

7. o — A nicht tot m, 6» /, y. 
er: eruz 

eoncluir. 

et', acto gelehrt; alt: auctar^ sancto^ rictad^ frueto^ 9ojeelio\ dann 
durch t allein ersetzt: tratar^ fi^i et^etOf autar. 

eias«: «pKÜrnno, pröamo; vor anderen Konsonanten««: a^primtr, 
eiterior, etelamarj etcelente. 

efz aeeionf dkreeeUm a. &hnl.; auch f allein: didony uffieion (affiec- 
tione^\ acceptar; das ein&che p flberwiegt jetst 
184. 8. 6 nicht vor ^. 

br: ebrio, cabra^ pobre, 

bl : hablar, dobU. 

bm in Coaposiiis: mUnmmttrar; häufig «i allein: mmmmo. 

bti ff n abnegar» 

n n mtbpoUtt. 
bt „ „ Mi(c«rydfMO; in alter Orthographie: eaMa 
(oantela). 

be in Conipositis: «u^tidiMO. 

6d „ , abdicar; alt <i06d/z u. ähnl. ; cobdicia^ dubda^ 

eibdatf abdaritat; nensp. deuda^ eodteta^ äuda, emdadf anäoridmd, 
bf in Gompositis: tubfmdQ. 
6s , ^ o^MTPor, a6MffYio: alt cabea, 
^ „ « eub/etOy eiij^irwt^ obfeto. 
bv ^ wuboeMT. 

b^ in alter Orthographie: e/reb^e (or^fioe). 
by in Gompositis: wbffugar. 
9. ff nicht vor jo, t 
dr\ Madrid, 

dl in Oompoeitis: dadlo^ dadU u. s. w. 
dm ^ jf dadme. 
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db in Compositis: dadnot] adtutdo (anteantus). 

dt in fdier Orthographie: adtor — oeor (acoeptore). 

de (k) in Compositis: adquinr, 

db alt: adbogado 1 o^odb. 

alt: judgar — juxgcsr^ mojforadgo «M^yoraaj^. 

Ä in Compodtis: ocbeniMr. 

4f » « tu^etivo, adjunto, ae^utor, 

do „ 9 odoMiiA), adoenariOy advertir\ o alleio: aemür, 

di/ „ „ adyacente; y allein; a,yiM2ar. 

10. lif nicht vor c (A:) 6, /j (?, y. 

grande^ agi^^ suegro; zum Theil nur r: pereza, entero. 

gl: glandey nglo, regia, cinglar; l allein: lande, Uron (glis), luten. 

gm: agmen (gel); in gri«ch. Wörtern: tagma^ dogtna; sonst nar 
m: aumentar, fUma, 

gn: digno; ngn — ngl: ingU (inga(t)ne); n allein: conocer and 
in ilterer Orthographie dmOy indmoy sino u a. dgl. 

gdi alt eameragda, neaq^. emeralda; InUdaqum (Bagdad). 

g8 = X. 

S 185. 11. / nicht vor m, c (4), b, d, g, h 

/r: /Wo, 'Africa, mfrir. 

fi: Flande», ßor, d^orar; l allein: lacio. 

12. 9r: Israel, aaUUa, eslabon, detrotar u &hnL 
sl: isla; desUar u. &hnl. 

smi patmair, attnoty mtnui» 

an: citne^ atmo. 

9p: etpia, atpa; eaponer, 

%i\ ettar, hasta] destacar, 

9c: €9cribir, (ucua) esclarecer. 

sb: detbarcUar, ^bozo u. ähnl. Composs. 

td: adrujuloj Eadras; Composita wie deBdenar, 

sg: asgo, sesga\ disgusto, detgracia. 

sf: Composita wie desfhrar, mfuerto, 

9j: Composita wie de^nUir. 

toi Composita wie denarto, 

8^: eteenOf dotdentoty detcenders daffir auch p allein: eeeh = meepto^ 
doeientOBy trecientoa; ereeery conocer. 
9y in Compositis wie: detgttgar. 

13. J kommt vor anderen Konsonanten nicht vor. 

§ IM, 14. V kommt vor anderen Konsonanten nicht vor; vgL 
etitajar ans extravagare, hoya aus foüea n. a. 
15. ^ Qt) nicht vor b, dy fy Jy v, y. 

sr: a»€ (acere Ahorn) 
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zl in Compositis: hazlo^ luule u. s. w. 
zm\ di4'znio\ und in Compositis : hazm4>. 
zn: graznido^ once\ in Compositis: haznoi, 
zt in Compositis: hazU'. 
zc: conozco\ Zf/i juzgar. 
zs in Compositis: hazado u. ähnl. 
16. y kommt vor anderen Konsonanten nickt vor. 

§ It7. KomoninhmtiiidiiiigMi dMrch BmcMelHing ehMt KontMitiilM 

Oflsiclitofti 

Vgl. lat. hiem-p-s, sum-p-si, sum-p-tus. 

Span, mr aus lat. mr oder mn — nibr: cohonibro (cucum(f?)re, 
hombro (hum(<?)rus); hombre (hom(One), hembra (fem(i' na), lumbre 
(liim(/)nc), legumbre (legura(/)ne) , und durch Analogie danach die 
aiii" udOy udinü: murh'dumbre (muhitutline); snnbrar (seminare). 

nr — ndr: cmdrada^ «Sch. F. cemada (•cinerata), pondre (pon(d}r-4} 
terukey vendre (venir); alt höndra — honru (honor). 

Vgl. griech. av-d-Qoc^ frz. gendre (generum). 

l/r — Ul/r-. valdri (vaI(^';r-(''), Mddre (sal(t)r-^). 

nd — nihJ : senUflar (sim(M)iare), tembUw (tremulare). Vgl firt. 
C07fd)le (cumulus). 

sr od. zr — »dr: alt lazdrado (aiu> laceratus), Eidrcu; alt ütria = 
€xir-ia. 

§ 188. Zuweilen werden Konsonanten ohne zwingenden Grund 
nur des Wohlklanges wegen zugefügt 

tl vor c: fincar. 

n vor «, x: emai/o u. a,; vor f, z: manciUa, mamana. 
n vor rf, f: linternn. rcndir; vor ch: mancha. 
vor (f. ningutw (nec-uuus) und altsp. nin = ni aus nec-nenc 
(s. unter 7i). 

vor j: enjundia^ enjambre. 

h: comtuno (de cons.), zusammen, wenn nicht etwa die alte Form 
consouno auf con so uno — mm sub uno hinweist,. 

r nach anlautendem b,g,j\ p, est: bretönica, grcunar^ früueLo^ 
prmgue, tronar^ estreUa; s. mehr Heisp. unter R. 

Im Inl. besonders nach t: riatrey allop. mientre f. miente^ metUe 
(vgl. unter R). 

Zur Veratftrkung von Suffixen (s. unter R), 

l Yor d\ m$ldo u sonst (s. unter L). 

m TOr b: mnbriago^ zam^ — timmassub: zambucar (s. unter M). 
d nach / ziemlich hftofig, s. 6. bulda, nnd nach n, z. ß. pemioia 
(s. onter D). 

b nach m, n, r (s. unter B). 
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InlurtBikto KimMMHittfi zivhcliwi VokilMi QtioInMiMteii» 

§ 189. Lat moneO)o, moneO)is, amii(f)isti — amasti, flo(i;)ont 
— fluunt; preudere aus pre(/t)eudere. 
ver aus ve(«)er (eap, /iaoQ), 
ania(y';ui — amavi. 

Im Span, häufig d: raiz (radice), juez (judice), concluir (con- 
cludere), ßar (fidere), creer (credero), caer (cadere), /v/V (ridere), oir 
(audire), ser aus .s<v/- (sedere), tea (taeda), hastio (fasti(c/Jium), meto 
(sucidus), coharde (cauda), traidon^ traUior (traditore), a7nais(-<les), 
amdbni». alt amäba(fen, temiau, amdrain u. s. w.; anuws (amad-os), 
temeos, sal/us; mm (adliuc). 

g: !i<n\ Seh F. li(/ar, leer (legere), huir (fugere), cuklar (cogitare), 
veinte (viginti), trehita (triginta) u. d. anderen Zehner, saüco (sabucus), 
saeta (sagitta), ma^^fro, vkis ah. leon. mcm (niagis), poM (pagoasis), 
faena^ Sch. F. Jayhid — haciiia^ navio (navi(5/)iuin). 

h: hm (ha(/j)es), hay (haC<^)et), ha (ha(6)e, liemos (ha(6)emo8), 
heü ffir haheis in der Futurbildung, han ha(^}en; — m, /V« u. s. w. 
in der Bildung des Condicionals für ha{hya, ha(h)ias u. 8. w. En- 
dung — ta des Imperfekts = iiani und — efjam. 

V: rio (rivus), Endung — io aus imis'. vaa'o, estio (aestivum), 
LAii*\ buey (bove), alt paon (pavone); aus dem Franz. ciandu; recua^ 
Sch. F. recova; aduana^ Sch. F. divan\ duela^ Sch. F. dovela. 

h: traer (traere) neben el traje, Juan (Johannes). 

/ — h: boarda, Sch. F. bufarda^ das in bokarda überging. 
y: vamos aus va(j/)anioSj aullai\ bade u. baui (bajolus)^ Varea 
(Vereja), peor (pejore); leon. maor, audar u. a. 

r: proa (prora); andal. pcwct' (parecer), htädea (hubiera). 

C (Je): Verba — ear aus lat. — icare und nach Analogie der- 
selben, z. B. emplear (implicare)j dea7i\ har u. dir (für hacer, decii) 
in den Futuren hare^ dire. 

Vgl. die Beispiele unter den Vokalzusammensetzungen ae^ ao^ 
ea, oHy Mj auj iOf tio, ei, ie, eu, tie, ai, io^ eo, oe, tu, ui, uai, uei, 
üUy iei. 

% 140. Auslaut 

Das Lateinische folgt keiner festen Kegel, bewahrt sich aber im 
Allgemeinen eine ziemliche Freiheit der Konsonantverbindungen: 

ferunt, hunc, volt, fert; scrobs, ars, fers^ puls; /ere7i(t)s, jon{t)8^ 
hienis od. hiemps, urbs, arx, dagegen »;»»•(«), quatußr{fi)•^ y*(/)«, 

Gemination wird nicht geduldet: o« össis, Jel /eUü. 
et; Lac{t); rd: car(jd). 
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Auslautendes «, m, f wurde im Vulgärrömisch nur schwach ge- 
sprochen, daher das Schwanken in der Schrift^ w&hrend das klassische 
Ijateiii an fester Regel festhielt 

« im Ausl des Noni. Sing.: in älteren Inscbnften Tetiöy FuriOy 
Comeliy Clodi für C'om€li(ö)s, ('lodi(p)g. 

Auslautendes s me'risc h vor k()nsonantischem Anlaute von volks- 
tümlichen Dichtern nicht gerechnet. Sogar Schwanken in der Schrift- 
sprache: avtaharis — amabare^ mat/w — rtuige, potü — pote\ and 
regeliuäszit? hei hi, fna(/hfn'i vuigistn für das ältere heisy maffutrm\ 
gen. Sing, auf ac für das ältere aes: suaes, dimidiaes; puer^ «tr, qua" 
arer aus puer(o)s^ mr{o)8, f/uatuor(e)8, flcr(t)«; vu^l^s). 

m im Auslaute war auch nur schwach hfirbar und wurde darum 
oft nicht ausgedruckt: oino, viro, duonoro stehen neben pöcolomf 
sacroni: metrisch wurde es als stumm behandelt. 

Auch die Aussprache von n war schwach: alioqui neh, alioqum» 

t war im älteren Latein schwach hörbar wie d und wurde darum 
auch oft nicht geschrieben: patre neben Onawod. Erhalten hat es 
sich in der Flexion in qaod and id. Altertfimlich sind Formen wie 
equody estod = esto. 

Dagegen ist durchweg erhalten das nicht ursprönghch auslau- 
tende, sondern erst durch Vokalabfall in den Auslaut gekommene t: it 
aus iti, vehit(i), vphunt{i)\ alt sind Formen wie dede (dedet «= dedit), 
dedro (dederunt). Erhalten hat sich in der 3. Person Plar. die 
kürzere Form : fecere neben fecerunt. 

§ 141. Im Spanischen ist jeder vokalische Auslaut zulässig, je- 
doch finden sich mehrere Diphthongen nicht: la cosa, d (ad), bajd 
(Pascha); /iV^ (liber frei), ^' = j/, (et), o/ntf (amavi); la hipötfsi {= is), 
y, i (et), di (dedi), (iqui hier, ndri (Rubin), parti (partivi)j amo 

(uno), am4 (amavit), d (aut); espiritu^ t» « d, el Peru; Dänae, tni 

od. fro-tf; nao (nave) od. na-oj^a^rea; Qu^^ügeoa; es gibt (habeQ^ 

patria; agua\ rey (rege); pie (pede), mie; ßuctuo^ cimimuo; fue^ 

tenue\ hoy (nodie), estoy, dio (dedit), partio^ predo\ id6neo\ hiroe\ 

muy (multuiu adv); fui; (/uay wehe; buey (bove). 

Der Auslaut — «, — ^, — — ö, — ü ist in Substantiven 
unspanisch und unbeliebt; weshalb an dahingehorige Fremdwörter 
vielfach Konsonanten und ganzen Silben angefügt werden. (8. dar- 
über unter der Deklination). In der Konjugation findet sich aus- 
lautendes — ö beseitigt in den einsilbigen Formen: «oy (sum), f/oy 
(do), ooy (vado); entoy (sto); mundartlich (andal.) erzeugt durch KoQ- 
sooantabfal) : 7nejö(r\ wn^e(r), aw«(cf) a. a. dgl. papt^Q), cawld(f), 

9 148* Von Konsonanten können im Aaslaaie nnr stehen eni- 
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faf hf'> ^ n, r, «, d, r, selU'ii ^ (a), andere Koubouanten nur in un- 
veränderten Fremd- und biblischen Wörtern. 

Diese Beschränkung hatte Konsonantenwechsel oder Abfall oder 
Vokalzufügung, dies besonders bei Fremdwörtern, zur Folge. Aber 
auch erlaubter Auslaut ist häufig abgelHlJen. 

Im Altspanischen ist der Auslaut noch freier: citm (como), art^ 
cort. segund^ grant grarid, (dtjnnf, honduf, (pierH, itudammt, muckj 
anoch, cab, quuab^ princep^ duc, ric^ oj (hübe), nue/\ nief\ oLcaU. 

§ 143. 1. Konsonant Wechsel m — ni tan^ cuan, quim^ con, 
Beten (Bethlehem). 

t — dl virtuct, ciudadf pared, avtad, teniedj id. 

§ 144. 2. Apokope. 

b: 80 (sub), Yago, quizä, alt qukab (qois sapit?) 
c (Je): di (die), si^ tm (sie), oAt (hic). 
/; Jose. 

m: 8oy, altsp. «d, avie, tema,parfa\ amaba, amnra, amas<', nrnnrr 
n. 8. w., ya (jam), siete, nueoe^ ddez^ once etc., cienio, &mmigo^ contigo^ 
eUo, lo, eüa la; nunca. 

t: cabo (caput), a?jw, enw, parta u. s. w.; y od. /' (et), d (aut). 

Konsonantgruppeu : 1. ni (nec^ — nenc ninc — nin — ni), dun 
und aitfi (adhuc — aunc — aun); aman, nmm, nnmban^ <ntuiro7i, 
e>i (est), «Ol» (sunt), eratiy /ueron^ poa und pues (post), iegun (aecun- 
dam). 

2. tras, es aus ex in f/e» (de ex), seis aus «ea — Mi — 8«i» 
oder durch Konsonantenauflosung: iec^ — mt. 

§ 146. Vokalzufügung. 

Span. Wörter: entönces aus alti<j>. estonce od. estonza, d. i. eX" 
tunc (es kann hier auch das lat Su£fix-ce angenommen werden). 
Fremdwörter: 
1. relief (frz.), hareni, cenif. 

Judith, Nembrotk Aembrodf Isae, Jacob, Coleb, «/o«^ (Josö) 

U. 8. w 

% noi-t^^ e^te, erste, duque, eatoque (Stock), borde, Enrique, je/e 
(chef), jaropc (sirop). 

Eine Menge arabischer Wörter; schon im spanischen Vulgär- 
arabisch wurde vielfach ein a dem konsonantischen Auslaute 
zugetügt: a^-^d — azuda, a^^ilk — acelga. Andere Beispiele: 
ahnajnneque, katal. ahnajanech (al-mandjanic, dies vom griech. 
ftayyavor); alfaqueque (al-£accftc); elcke Ciidj), za/areche (cüiridj), 

FSmtr, apMk Omia. 6 
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azeche^ azebuche, azabache\ a/arrf^ (al-'ardh), a^jya/<i«(al-baiy&dli), 
alfaide\ alfayate (al-khaiyät), aza/atCy acirate\ acemitc (as-suntd), 
alcahuete (al-cauwad), alcaide; €dar\fe al- ailf), almojar\fey am- 
ci/e; calihre (calib), aorbete o. a. 

§ 146. 4. Abfall zulässigen Auslautes. 
d: d (= ad), que (quod od. quid); /e (fides). 
n; no, ni (nin), maravecU (ar. maräbetin), 
r: Jirade. 

§ 147. Aufitfsung von Konsonanten zu Vokalen, die sich mit dem 
vorhergehenden Vokale (welcher auch durch Attraktion in Verbin- 
dung mit dem anderen treten kann) zum Diphthongen Terbinden» 
od. kontnihirl werden oder Transposition und Assibilation erfahren. 

Griech. Endung — tng^ itov aus — jog^ jütvi ndxQioq aus pa- 
tnrjas, xeleita aus fik^ajoi, cij^y, »eveog aus »ttjog^ OfiQSog imQffog 
aus OTeQjfK;. 

xiu'Jm — xrivio) — xTsivü), fiikovya — fiiXatva\ eheaao 
q>^6iQio, n).vi>(o, xXiviü^ h(puXu). 

dvo aus dAt), xviüv aus quanü lat canis; yovvog aas yov^og, 
avlog Ölog neb. lat saIvuSy navQog neben parvos, vwQog neben 
nervus. 

Lat. Ulf d ins ^ patrivs (-Jn-fi)^ sie in ^ stet {athjd'tn, as^a-t); vgL 
8c hie icher, Comp. S. 245; auceps, aucella^ fautum (faveo), lautu»y 
quatuor; neb. alvos, arvonij eqvos stehen, vacuos, nocuoa; relicuoSf iL 
reliqvoSf acua n. aqva\ tenvia, genva neb. tenuia, genua; contiguoa^ 
deciduoB^ ingenuo9\ mdor aas tmdor ^ ttddor, S. Schleicher, 
S. 246. 

Span. 1. ac: heclio aus /actus — J'aito — feito ~ fetio — hecho, 
leche aus lade u. a.; Seh. F. auto — acto\ pop. cardiuUr^ andaL 
cardite)", Jaiiiu\ catal. Jaume (Jacobas^- 

2. ec: seü, peine, deleite^ andal. defeuto. 

3. oci coctus — coito — cotio — cocho; cuita eocta oder von 
cogitare = sp. cuidar^ Sch. F. cuitarf 

4. eg-. rey^ reina^ reino aas reffno — r^'-no — rgino; alt ßeuma 
(flegma). 

5. ah: gaita, a^aüar (dsch. wahten). 

6. ab, ap: auMiUe tm ahtente; andaL defeuto, caiUioo ans copttoiM, 

bautizar. 

7. ac: blao (blau), nao (nave), alt aidana (avellana). 

8. ev, eb^ ep: leudar (levitare), deuda (debita), Ceuta (Sepfca), beodo 
altsp. bebdo (*bibitas). 



Iis 

9. Mi: dudad aus cio(t)UU€, 

10. iid: andal. lairon; catal. «oitr« («Mr). 

11. ; fraire, fraile, fray. 

12. catal. liereu (berede), mm (scdot). 

13. all andal. ^otieofi; Gonio» jouc« Sch. F. «ai«;; ou^ro (F. J.). 

14. «/: mtiy und mucho aus mulfuM — muito (ptg.) — 1. «mm (rnuy), 
2. mtitib — mttcAo; (niitr^ (Tiilt(a)ie). 

15. or: andal. batco. 

16. dr: andaL ^«»^aiitm; or: andal. poique. 

17. ^PMO, jHtf d. i. jvOf ^tm: cual^ euanto^ euaiidad Sch. F. adidad^ 
ig¥al (aeqnaUs), ecuador (aequatore)) agua^ aeuedueho^ antiguo. 

18. oa: averiguBT jl ähuL (verifi(i)care — rericfar — verigvar). 

19. loa: iSifoUa, guardar; Quadtana^ alguaeü neb. idooeü; guay 
ans «all 

20. «m: Norusga^ omU (Waat). 

21. im: iSaiisa. 

22. ra and ro: algebia n. alg^bra, balauttra n. halauttia n. a.; ca^ 
n. «a6ib, io^u» n. labrOy m ffOigwudi «a ßoffranüt uanffwua 
neb. 8anffraz€L, 

^* ^) ^) eeturion (dtsch. stuijo), garßo (kxapQo), atomar 

(goth. g»-t6ijan, kwjan}, (alte, rnttiofi^) 

UHMBMnif von MnMHwnien. 

§ 148. Sie war auch im Yulgärarabisch häufig, und einige apa- 
nische Wörter rühren in ihrer Form achon daher. 
1. Eine KtMOiMiilorapp« wild omgesteUt: 

Beispiele : 

dn (tn) — nd: rienda (ital. rSdma von r^ftwia, — rendna — rendaf) 

amdado, alnado (antenado — ad-nado — andado £. W. II, 94.); 

etmdado (catenatum), pop. eahado, alttp. eondor Tendüieesen. 

altsp. cortandüs, dandot^ tenendo9^ yndos f&r cortad — noi etc> 
(vielleicht dadnos — dandmot — danäoif TgL § 461). 
dl (ti) — Id: espalda (spathula) 

etUnldo (capitulum), alt cabiUo 

aide (titulus), rolde (rotolne) 

mMe (modoloa) 

arreldi aus arab. ar-ratJ 

altsp. amaldey daldi$f iOfMo a. ShnL ftr amadle, dmd4My iwn' 
U-lo (vgl. § 461). 

Umgek^ Id, It dl^üy üi altsp. faOa (ftüta), alcall (alcalde); 
8. nnter lU 
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de, db — bd: alt bibda, bebda neusp. viuda (vidua). 
bl — Ib: olbidar olvidar^ alt oblidar. 

aUnty Sch. F. abla. 
U — If: adelfa (arab. ad-didd, vulgärarab. adel/'a aus griecb. dc((/>v#/; 

E. W. 11, 85). 
8t — tSy c; 8. unter z. 
8tr, sr — rz'. escarzar, Sch, F. castrar. 

rc (k) — er : aliacran aus arab. ai-x/arcdn (schoQ ira Vulgärarabisch 

mit Transposition). 

X — CS — 8c (jsg): alt vi'seo («»vixit), cat traach (traxit). 

escamar alt escaniinar^ Sch. F. examinar, 

lascar Sch. F. Uixar (dejar) 

lasca „ „ /fluro 

tascar ^ „ tcutar 

nesgo „ „ nexo 

(Mich. St. 252). 

nr, nc — «n ; alt mannado alt f. manoseado 

alt brosno f. bronco (Rz); bronce^ Sch. F. brozno 

binza, Sch. F. ^üna 

brinza „ „ brizna, hrezna 

gozne „ „ gonce 
bl — Ib, Iv: alt jyuelvo (Alx) f. pueblo 
ml — Im: colmo aus cumulus 
rl — Ir-, alt bvlra (Rz.) f. burla 
„ «/rofö (Rz.) f. arlote 
tr — rt: curtir aus conterere — cuntrir 
nr — rn:*yerno (gen(e)ro), tiei^o (teii(e)ro); alt parndf tenie 

cernada — Sch. F. cendrada (cinerata) 
i*ü — vr: yero (Sch. F. ervo) vermutlich aus eroum — evro — ero 

— yero. 

vg (= /c) — gv — gu: (fi)oeriguar (verif(i)care) u. ähnL mit Scheide- 

formen auf — ßcar. 
gn — ng — n: estanque od. estaho (staguum) 

puho (pugnus), serio (signum) 
nm — mn — n: nino aus min(t)mus — mimno, 

9 149. 2. Ein Konsonant verändert seine Stellung innerhalb der Silbe 
oder springt in eine andere Uber. Es erinnert dies an die Um- 
stellung der Laute in den indogermanischen Wurzeln; vgl. Schleicher, 
Comp. 333. Es betrifft fast ausschlieszlich r u. /; zu vcrgL griech. 
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f*« 1. Von lai mtegmm konunt ber: 

1. adj. emteroy altep. «lAmyo. 

2. «iC«rar(M}, aHsp. eniUrgmiu), 

3. tnUngairy la entttga, 

4. gdelurte Seh. F. initgraßr. 

also ggr — eQ/y r^g; vf^. E. W. II, 127. Mich. 252. 

«tgrimoy mgrimit yfm, deutsch dann» 

ah wiadmgar t madnigar, 

ah frmtmo (hennoso fbinuMos}, firmmtra, 

ah gamate 1 gnmate (AL). 

«rapa» ScL F. ImtSo. 

iMfda terma Sch. F. en(/tt. 

tOTß&a — irocha, 

ah Mtormento (instmineotam}. 

hiereo oreo, Sch. F. c^. 

hergame (Brigani; E. W. I, 85). 

tnifal (toreolar). 

alt iwiodb (prd.}, f»eriaei&H (S. Dd.) 
ah pergonar (png), 
pregutUar (percontari). 
ah pne$bir (peie.} 

marffMflb, Sdi. F. mmMb (melimeliim). 
MnMZada fiHr MmK, aus menmiada. 
Stadt TVi^UZi» ans TurgaUmn; Jitear ans iStferv. 
2. eotira, Sch. F. crutto, eneoiirar, gel. Sch. F. «neniftor. 
«oner«, Sch. F. craneo. 
ah pedriea (pred.) 



o^fwor neben alt oMror, br^ — Mbra^ hrebt^ neben bebrage 

(^iberaticam}. 
ah (ia^ffVfi f. dragon (AE XI). 
eoMm, Sch. F. 
|vv<jipia (pectorina). 
pfv«a neb. ]Ei«*tl 

prendar ans pignorare — pendrar — prendar; danach la prenda 
sspignora. 

pvvio, apretar (pectoiaro), E. W. II, 167; altsp. apertar (Rz.) 

/raguOf Seh. F. fäbriea, fwja, 

estruendo (tonitnia) und tronido (ton^lnis). 



aeenoTy gel Sch. F. «ostror 
aaerartar, gel ScL F. teeueürar 
aree (aeer, is Ahorn). 
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<roco, gel. Seh. F. tono, 
alt estrupo (ntruprum). 

curtir und dcrretir aus contercre und def£ren'. 

qttebrnr (crey>are), quebrantar^ alt querebantur (P. de Jos^). 

escudrinur (scrutinium, E. W. II, 129). eacudriüo — geL Sch. 

F. escrutinio (Mich. 252). 

cocodrilo. 

eorchete (frz. crochct). 
pesebre (praesepe). 

§ 160. l. 1. alt blasmo (balsamo, Rz.) 

/fo/a (foja focha), gel. Sch. F. Julka (Mich. 252). 

2. alt ^/rtv/o (baculum). 
alt p!ovat\, plovado (poblar). 
brivid für hliina neben biblia. 
brivinvo bibelfest für bliv. (bibl.) 
/rasco für fiasco (vasculum). 
Blas (Bas(i)bus). 

chopo aus plopus für pop(ti)lu8^ Sch. F. pobo. 
pla/'on (frz.) — Sch. F. pqflon, 

§ 151. 1. pöcima Arzneitrank für potsima (noua^a^ £. W. 

n, 166). 

censual — Sch. F. ceno^al. 

efta/pir — gel, Sch. F. cuspir (conspuere od. exconspuere). 
2. alt (inidsdo (P. C.) für as-mado (aestimare). 
Vgl. griech. uQog aus UQog, d. i. lasgog^ tinnpi^v aus ^OBnoiir^v^ 
iium aus ija^ai, ^/ietg aus aa^üg mit Ersatzdehnung (vgl afifieg), 

§ 162. Der jf/ Laut in der Verbindung mit / und /i, also in II, n! 
alt /anno laiio für Uatio^ lenno leno f. Ueno; doch wäre hier 
auch blosse Versrliiedenlieit der alten Schreibvveise denkbar. 

alt aoUevaVy ueusp. aoUviar^ gel. Sch. F. sublevar (Mich. 252). 

§ 158. 3. Konsonanten in verschiedenen Silben tauschen ihre Stel- 
lung z. B. 

r — /;*) milacfro (rairaculum), alt miraglo^ 'Clo, 
peligro (periculum), alt periglo^ -ar. 



*) ludet hindert nichts, besonders wenn mau altsp. Formen wie parabra er- 
wägt, einen Uebergaa; i in r und dann den des anderen r in / (durch i)issimi* 
lation) anzuuehmea. 
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altsp. cmlo (claro). 

peraile neb. jx'hnre (von pelo). 

palabra (parabola). 

muladar, portug. muradaL (von murus, E. W. U, 157). 

cUrigo — Sch. F. crego. 
r — p: carapuza neb. caperu:a. 

carapachon Sch. F. caparazon. 
n — aliento (anhelitus — aD(h)el(i)to — aüento), daneben eneläo 

Sch. F. an/iclitOj u. Vb. aleiUat'. 

esquilena neb. escjuinelu. 

ayuinaldo neb. ayuUando. 
d — m: centidonia neb. centinodiu. 
d — /: galardon (aus widarlun). 
s—l: azulaquc neb. aluza(£ue, 

pecilyo neb. peUizgo. 
g — U murcielago aus murcugaio (von murciego}. 

mallugar neb. maguUar. 
k (jg) tn: alhannaga neb. cdliargama. 

adajfnaga — adaryama (ar. ad-darmaca) mit Trauisposition 
schon im Vulgärarabisch.). 
h — mi alhomada neb. idmohada. 

almahaca aus hatnaca. 
h — n: zahanoi'ia neb. zanaJioria, auch mn, , (katal. suji anaiHa^ ptg. 

cetioura). 

h — l'- albuhaca neb. aUuihaca (arab. ai-habaca, aber mit Transposi- 

tion schon im V ulgärarab.) 
Vy b — g: bagasa — yavcvsa^ E. W. 11, 130 unter gurzo. 
V — k{cj): azogue aus urub, az-zauirdcy vulgärarab. az-sauca, 
J- — g: jolguin (liz.) — go/jin (C. d. ß.) 

Jognete (focus) — Sch. G. cohete (für cof.) 
V — j: cujus j huo^iar (P. C.) »U8 juvassem^ Juvare^ oder etwa aus 

obviare? 
g — j: aguaja neb. ajuaga. 
«— y.* sajar (sauciarc) — alt Jamr. 

S—J\ h: za/erir, zah. neb- fazerir liaz.^ entweder sub-jerire (Diez) 
oder faz (faciem) ferire (Mich. Komania 1873). 
tahen Sch. F. hacen (arab.) 
z-^i zarco, Sek. F. garzo, E. W. II, 136. 

z — b: zalmcar (sub . .) — Sch. F. bazuear, 
g — d: Bucio (sucidas) — Sch. F. 90€Z, 

<; boaiezar aus oacitare, 
flssek—ti ehaUm — Sch. F. tacAon, 



SS 

S UM^ 4. Versetzung gamer SHben oder Lautgnippen: 

maatranto masframo aus menfa^frvin^ £. W. II, 154. 
rededory Sch. F. derredor (Mich. 226). 
ormdadOy gel Sch. F. undidadOy £. W. II, 160. ) . 



Veraeichniss der durch Metathosis entstandeneD populären 
Doppel- und ScheideformeD bei Mich. 286, der popol.- gelehrten 
ib. 252. 

fi itt. Animiltlioii zusammenttelMMler Vokale. 

lat. u wird o nach t: aureoluty gludinlms neben longulus n. a. 
Im Spanischen zeigt sich die Neigung, die flüssigen Diphthongen 
zu enseugen, sei es durch Vokalwechsel oder durch Tonver.schiebong: 

1. juez ans altop^^iiw (jndice), aire aus aere (lat aere). 

2. dioB ans dtU9y dun ans adJme (zugleich zur Differeoziraiig 

Yon avft}, Du$ro^ miMro, 9uth n. a. (s. nnter ««) aas Durna^ mortor, 
$olm -» Z>iitro^ mdtro, Mo, 

§ IM. Asiifflilatiofi zuMunmtntteliemler Konfonantsn. 
1. Der erste Konsonant wird dam zwaHen angapaszL 

a) Vollständige Assimilation: 

Vgl. griech. oy— iv: fwviu, CfA—ififiz äoL $i/tii (ta-//«), tptloft- 
fisiö^g {-o^ui\ (f'fi—fifti ygaftfia^ nft — ftft: ttofifia, vl^XXi avXlfyi»^ 
yg — av^ta, 6a — cai noüaif daraus Ttooi n. s. w. 

lat pm — mm: snmmns, gm — mm: flamma (vgl. flagrare), er — 
rr: serra (vgl secare), dl— U: seil» (sedeie), li^illos (hipid(a)ln8X 
rl— 11: puella, Stella, nl— U: aseOns, ds— ss: esse (edere — edre — 
edse), sn— nn: penna (petna — pesna). 

Mit. VereiudEsckang des Doppelkonsonanten und Ersaicdehnung: 
tuati^ pei, mile$y farmoaua aus formonaut, equot (aus equom-s — 
equon-s), eond^ quoHens (quotients), ans mo^^, o^o aus agf^ 
(vgl ad-aginm), t^ungo (sedj.), pe;ero, (perj.X dijudieo (disj.), trqfiei» 
(transj.) 

Span, dfto neben dicho (bcn-, maldito) aus dictu9, roto (raptus), 
tratar (tiaetare), fnUo (fructus), 08ö (nrsus), meta (mensa), «oso Qn- 
soIbus), ue ans t)M», mteiUf aus soinntM, daikt aus dom(i)na; mmy 
9MV^ ans viee^rege; üaüi^ Uanda^ üano, tnUar^ llama^ alt amalU ans 
clava, gkutdey planuf, tnb(u)lare,ßammay amar^ei ala (in(a)la), jocib, 
/os^Mnor n. a. (s. unter L); alt nmrmuUo tmmumutrio — murmurj oi 
dano (danmnm), puüo (pugnus); eanoetr aus eognoaeen^ vamonca und 
ähnl. ans vämosnos — - altsp. vdmonnos — vdnumoa. 

Mehr Beispiele s. unter den betreffenden Konsonanten. 
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i b) annikernde Assimilation. 

Ut actus (ag-tas), 8criptiis(b-t), vectiis (vekaos Tagb-tas), seg- 
meDtiiin(c-m), 8aligiitt8(o-sX somniis (sop-nos), Samniiim (Sab-niam); 
qvadragiiita (tr.); sustinere (subt.). 

Span. €ibr»^ (aperire), dohU (duplex), puibh (populus), offrio 
(acte), tifflo (8eo(ii)liim}, til<U aas Hhdus — tidle, eimeraldo ans ima~ 
roffdut^Cien^tuelot = cien(to)poz,; eimi»An^,eimpii9^€ieiUop.; abna 
ans €m(i)ma; etitretno (gsschr. aocb extremo) ans exttmnuB^ mutyoraggo^ 
alt mayorad0O\ erezco (crasoo), Undo (limp(i)diis), ninfa (nymphaX 
murmuUo ans murmurio — murmuryo, 

§ IM. Dar zvMtte KomoMUit wird dam araton angapaaiL 

a) vollständige Assimilation: 

Vgl griech. v/wmyyi AoL yotvog^youpog aas yop/og^ üj — IX: 
ftolXo trA^nn: V/ttios aos &ry%»;, ftt/bg, 13 — vv: xiiwta, xtemj 
aus xTttjiü^ (ij — j^: xiq^w ^x^iQiav aas X'fj''*'^* Aj— lA: ot^AAi», 
aA^f, z/—xx(aa): thtoQsg aus zhfaqsg^ rj — tt: i^^ctf; yj, jrj, 
;q — ' st: rrili^ro, ^tttav^ ilawtwv (daneben Assimilation in aa)» 

Lat SaperlatiTendang — timas (op*timos) nach #, r, /: is^simas, 
er-rimos, ü-limas; 

r» — rr: torreo, terra, ferrem, U^ü: Tellern, censor, 
«^«"•»^ fissns aas fid-tus — fis-tas, gressas aas gred-tos — gres- 
toa, fossa, passns, esam (ed-tum — es-tam — essam — esnm), claa- 
smn, osos (ati), tonsas, vicesimos (Tioent — tnmas), versos (yert-tos). 

Span, alt ezquerro aas isquierdo, 

§ ist» b) ann&bernde Assimilation. 

lat mansam aas maatam, polsos (1-t), sparsos (8par(g)ta8), ten- 
toa neb. tensus, maximos, d. i. mag-simus (timas), fixas, d. i. fig — 
808(tas), noxa (noo-ta, vgl. Docere), lapsos (p-t). 

8|Mn. hombre aas AomiM (homine) — hom-r$ — Aom-ft-rf, Aan^ 
bra aas ftm(f)Ha a. s. w. 

ole^Uar ftr olbidar^ alt obUdar (obÜTisci ~ obUtam), alt dubdar 
(dabitare), duendo (dom(i)tas), cande (oom(i)te), oiffo oder azifo aas 
a(pOteo(r), 

§ IM. Aailnlalian durah VarManing dar garaan KamanairiBnippa. 

altsp. Wibidia, ambiäoi ans moidutj tnvUut; mayoradgo aas *mar 
jarai(t)eumj darans maj^az^ alt judgar ans jud(%)aa% nen juzgar\ 
alt eibdat (GiT(i)tate}; alt cabdal (cap(i)talis); eomulgar (oommnm- 
care); Hvelva (Onoba), (eijpactffwir n. &bn. aus ;MW|^(«)<?ar — paeiogar 
— paeufuar. 
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$ 161. Assimilation von Vokal und Konsonant 

lat. « ist besonders bei Labialen beliebt: occu[)u, au-cup-ium 
neben capere, concipere, coutuberoium von tabema, optumus später 
optimus. 

vor / wird o zu u: alt pocolum — poculum, cosol — consul, 
epistula — iniOTolij, 

u statt a (e, i) vor s&lsuä — insulsus, sepelio — se- 

pultos. 

u vor n: ferunt, homunculus. 

U. a. der Art, vgl. Schleicher, Comp. S. 94 ff. 

Span, ei für besonders vor t : hecho aus f actus, ler/te üua lacte^ 
(faito, laite — feito, leite — fetio, letie — fetjo, letje), pleito (placi- 
tum), areite aus arab. azzait\ j'reile aus Jraüey teimado neb. taim. 
Vgl. unter et. 

er — ir, — or vielfach in ar verändert: Surga, Mirta, lagarto^ 
harrei\ harrena^ barrueco^ varraco^ mainiello^ varbascOf vardasca^ zar- 
ceta, sargenfo; 

marai'illci, zarcillo. 

tartuy tartaruga, atToz, alcaii'azQy tarason^ maravedi\ vgL unter 
a und den tonlosen Yocalen. 

§ 162. Dissimilation zusammenstehender Vokale. 

lat. Endung itas — etas: veritas, aber pietas, ebrietas; itis — 
etis: equitis, aber abictis, pariciis, arietis; Inus — Onus: divnnus, 
aber alienus; igare — egare: levigare, aber variegare; o erliiolt sich 
in der Endung o«, om nach t/, r: equos equom, uovom, mortuos. 

Umgekehrt ii, dii neben ei, dei. 

Im Spanischen hierfür keine Beispiele. 

§ 168. Dissimilation zusammenstehender Konsonanten. 

Lat. t, vor d wird s: lid-tus — tistus, daraus tissus; equester 
aus equet-ter, pedester, ciaustruin, potestas aus pote(n)t-tas, est, estis 
aus ed(i)t, ed(i)tis. 

Hierher würde llic Verwandlung des lat. mw, II, rr (= «/, 
nr) in s|)an. «m, fU, nr gehören, wofern man darin nicht vieliuibr 
eine Beibehaltung vulgärlateinischer Lautgru[ij)en sehen will: con- 
mover (commovere), mUibLe (illegibilis), mracional (irracionalis). 

§ 164. Zuweilen fand Assimilation und Dissimilation unter Ein- 
wirkung der benachbarten Silbe statt. 

1. Assimilation (vgl Diez, E. W. I, Vorr. 23.) 
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Lat. vinolentus neb. turbulentus; denn o steht dora vorher- 
gehenden i näher als u (Schleicher S. V>3); exul n. exiiium, fa- 
cultas n. facilis, stabulum n. stabiiis, bene n. bonos; und nonufi aus 
nOTimus — nomus. 

Span. (jöLjota f. G6lgata, Salanwn f. Salomou, Sasamon (Stadt) 
aus Següanio^ Tarazona aus Tun'asn^ Tortoaa aus DertoaOf Baäalona 
aus Baetulo; salvage aus sUvaticm. 

Vgl. auch § 127. 

nino aus mimimo — mt/lo, nono f. noho u. a. dgl., alt cononcia 
f. conocia (Bc), salchicha für ml^icha (lat. salsicius}, altcat. aueanta 
(six.); vgl. auch § 148 unter und ^ 461. 

§ 166. 2. Dissimilation (vgl. Diez, a. a. O.) 

Lat. tenebrae f. temesbrae ((ls(^li. Dämmerung); Suffix — aris 
a. — alis : mortalis, aber vulgaris, popuiaris, epulans u. a. ; steti für 
stesti, spopondi f. spospondi. 

Span, unbetontes e für i vor folgendem i, t für e vor folgendem 
w; vgl. § 118 u. 119. 

Cardona (Cortona). 

e und ü vor Wörtern die mit t und o anlauten: pad^e d higo^ 

d dia ü hora. 

sastre für sartre (sartore), arcen für altlat. ärgere = aggere (adg.), 
fabuco f. faguco (fagus), jUomena f. ßlomeia^ cärcel, mdriuol^ ärbol 
IL a. dgl. (s. ant. R.). 

sele, .scla, selt'ji u. s. w. aus dem altspan. u. s. w. beibehalten 
für lele^ lela u. s. w. 

postrar (prostrar), propio (proprius), cribar (cribrar), la criba 
(PI. von cribrum), arado (aratrumj, cii'njano neb. cirttrjatu)^ crisopasio 
neb. crüopraso, 

§ 11)6. Etwas der Assimilation verwandtes ist die Attraktion 
eines unbetonten Vokals zu dorn tontragenden, womit dann 
hanfig Kontraktion verbunden ist. S. § 133. 

Beispiele: « -f- Kons. -{- albarim — albaire. Seh. F. albern^ 
Jraxiniis — fresno^ banum — capio — quejfH>^ sapio — 9e(^po) 
— sapiam — sepa. 

a -\-K. -\- e: caseus — queto^ habeo — he(bo) — he^ placeal — 
plega oder plegue. * 

€ -f- K. -f- * • itiaterie.s — ptg. madeira^ sp. mader a. 

u-^^.-\-i: Durius — DiitTo, inuria — «almuera. 

a 4" K. -|" habui — hübe, alt höbe, 

» 4- K. -i" w: vidua — viuda. 
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S 167. Das genaue Gegenteil ist die Entfernung eines ursprOng- 
lichen oder durch Konsonante&auflösaog entstandenen unbetonten 
Vokals vom betonten Vokale weg. 

Beispiele: ai, «-{-Kons. — a, e Kons, %: j'actu% — /oito 
/«to — fetio — fttjo — fech» hecho, 

tii-t-K. — + f: muUM — muüo — 1. inii;y, S, muHo 

— mutjo — vntehio. 

ot + K. — 0 -f- K. -f- « : orto — oito — otio — otjo — odto» 
n 4-K. — t-l-K. dictu*— ÄiSto — <te*a— di^o — cttefto. 
«» -f K. — ^ -f K • + ^^«5^« — tegua. 
«ü + K. — t(<) + K.-|-ii: trttitoa — Ir^wo. 

S 168. Einflusz der Betonung und Posilion auf die Vokale. 

1. Betontes kurzes e und o erzengten hinter sich einen 
kurzen tLaat; es entstanden also daraus durch Tonverschie- 

bung und Aseimiiation «f, uet bene — b^H$ — htm^ bannt — b^no 

— bueno. 

2. Andere aus betonten Vokalen hervorgegangene 
Diphthonge: ö—öi: oigo, doy^ soij^ ooy^ estoy^ altsp. dö u. s. w.; 
d — di: cai/jo^ traiyOy baile hailar^ altleon. baixo abaürar; e — H'. seidj 
Sch. F. cid-, altsp. tarnet aus ame, ?crey aus cr^de} u. a., vgL 
§ 413, leido (Bc.) aus laetus. 

3. Seltener ist die Diphthongirung in der unbetonten 
Silbe: buenUimo neu neb. bonisimo^ ciertmino n. certitimOf tienutimo 
n. tem, (tieraostenero), dienieoälo neb. dentecilloj eieffueiu^ n. ee- 
gvezueloy cuerpecico neb. corpecico^ n. a. dgL; mieloso, cuerderoy mut^ 
ttrariOy huebrada, huemdo (hueso » ossnm) piedrecUa u. a. dgl. 
altleon. maymeüa (maxilla) M<nm\ tmsen, Sch. F. sesen* Endlich 
die regelmässigen Verbalformen amatieitf fiasteu etc. ans altsp. 
amasUi, fuistet, 

4. Der Nebenaccent schQtzt den Diphthongen nickt: 
nußvamente^ recientemnUey aber Sahst la mtenie (z. B. parar muntesy^ 
altsp. jedoch auch in den Adverbien — nUetUey — mmtre, 

§ lf9. Veränderung der Wortform durch Analogie; be- 
stinunte Regeln lassen sich hier nicht auÜBtellen. 

1. Eine Wortfonn wird verändert, weil sie weniger h&nfig ist, 
in ihrem Klange aber an häufiger vorkommende oder verwandte 
erinnert; die Sprache sucht einen ungewöhnlichen Klang zu be- 
seitigen. 
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adamanU wurde diamante nach Analogie von didfano u. ähnL; 
montiruo aus monttrum nach monstruoaos und nach denen auf -t/o, 
wie ardw); u. a. dgl. Vgl. unter Prothese^ Ej>enfhesc und Prostliese. 

Es betrifft dies namentlich auch Ortsnamen: Trujillo aus 7'i/r- 
galium^ Caparra aus Capera^ MertoUi aus Myriilis^ Sidonia aus Asido^ 
Carmona aus CarmOy Pampluna aas Pompaelo, d. i. Stadt des Pom- 
pejus (bask. lYüi Stadt), Tarazona aus Turiaso^ Tarragona aus Tar- 
/ aco, Barcelona aus Barcino, liona aus ^««o, Guiaona aus 
Cortagena aus Carthagine. 

Fremdwörter wie Amberes — Antwerpen, Bnrdfos — Bordeaux, 
Brtttia — Bremen, Hamburgo^ Zelanda^ UoÜomda o. 8. w. 

Sehr häufig in den Suffixen. 

Lat, -aceus, -iceas, -uceus wurde span. -ar, -ir, -«r nach 
Analogie Ton •ax, -ia^ umi mantaraz, aprauiiZf abenuz^ andaUtg 
a. 8. w. 

lat. -arius wurde span. /. -erOy 2. -el nach Anal, von -er, eri»: 
lawrel, Ubrel (leporarius), cuartel, vergel (viridarios). 

eri US : menester aus ministerium. 

lat. -atiae wurde -os nach Anal, von «m, aok: iolaz (so- 
laliam). 

lat. malum wurde el mal nach Anal, derer auf -al, alia. 

lat. ellus wurde -el nach Anal, von -eUs: baiel, bajeU tropeL 

lat. -ersus, -esas wurde -ez nach Analogie von -es^ ecis: 
Uz (tersus) und nach Anal, von 'Omti recis (reversus), travA«. 

lat. -udo, udini8=8p. üdine wurde 1. -umln'e nach Anal, 
von -trmen^ ini« (7. B. lumbre:) muchedumbre (moltitudine), cosfum- 
bre (consuetudine) ; 2. -ttd nach Anal, von utts (z. B. virtud): 
muUitud (denn schwerlich liegt hier die laL NomiDativfoim mit ab- 
geworfenem 0 vor). 

Lat 1. -enus, 2. inus, 3. önus wurden dno nach AaaL mit 
Formen wie beUanOf ktUrfanOj drjfano: 

1. dbano, 

2. pdmpanOy cuibanOy drgano, 

2. abrötano, almuddano, diagano. 

Ebenso wurden lat. -älus und -Sru8 sa -otio.' bujcuto (boialo), 
eimbano (cimhalo), pifano (pifaro). 

Dieses Suffix -ono wird dann nach Analogie der vorhandenen 
Wörter gerne nook ganz frei angefiOgt: büzano (boso), medano^ me- 
goMo, tötanOy tdngano, trdsfano, zängano (zanco), cardmbano (dtlamo). 

'ddo: pdrpado aus palbebra nach andern wie higado, 

Pfifflxe. a^, der arabische Artikel, beeinfluszte häufig den An- 
laut: alnwrioy alößdrio; almueno (admorsus); almidon (amyium); 
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auch ganz frei vorgesetzt; s. unter Prothese. 

cU» dwtck dw- Teidr&ngt: lUtarmar^ deaformar^ dtmtgar^ df- 
itiMÜiir, demptrair. 

per-, prae«, pro- Terwiirt: porfia (perfidia), peifilar (it pro- 
filare). 

§ 170. 2. Eine bestimmte Wertform erliält die Bedeutung eines 
festumschriebenen lexikalischen (mIci- grammatischen Begriffes; dem. 
schlieszen sich nun zugehörige Wörter nnd Formen an: An- 
bildnng (Diez, £. W. 1, Voxr. 24). 

Namen der Wochentage: nach Afärtes, Juecen ^ Viim» 
worden gebildet Lünes (Lunae dies), Miercoles (Mercurii d.). 

Perfektformen: Nach hübe höbe (babiii — kaabi), eupe soi>e 
(sapni) entstanden tuve, esfuve, anduve, alt woe (yon ser^aeder), 
crove; altep. nach ^ffficie (steti) — ttndide, 

Praes.: nach valgo, icngo^ vengo u. a. entstand pongo^ nach oigo 
— eaigOy traigo (jedoch vgl. oben § 168, 2 n. unter der Konjugation). 

Vermiflchnng der 2. und 3. span. Konjugation in den meisten 
Formen; siehe unter der Konjugation. 

§ 19L 3. Begriffsrerwandte ähnlich klingende Wörter 
mischen nnd bestimmen sich (Diez, £, W. I, Vorr. 24): von 
span. rehmear kommt man zunächst auf rcfunar, denn A aus c ist 
selten; dies entstand ans r^ukare durch Einflosz des begrifflich 

nahestehenden recumi e\ also \rehusar; nubloso SLUä nebCu)lo* 

recusare J 

ms durch Einflusz des begnfis- und stammTerwandten nube eta 
daher anch nMUno n. poet nmbota. 



m. VolllWtyinologte oder Umdcutung unverständlicher, 
besonders fremder Wörter (TgL Dies, £. W. I, Vorr. 2ö and 
Fuchs, Rom. Spr. 113): 

1. meUenc(hueo f&r melaneölico (mal — encono), nigromancia 
(9»MQ0ftenfeia\ niger — nagia), paU^/ren (paraveredus — freno), vüo- 
reg = vicerey^ vireg; maripota (man y posa — Maria, s. Mich. Stud. 109); 
katal. Gesusalem (Jerus. Gesüs). 

2. Nur um des Anklangs an Bekanntes willen, ohne 
Gewinn für die Bedeutung: ruisefior (rossignol, lusciniola), a/- 
fönsigo für alföcigo od. a/jöatigo (ar. al-fostoc), rodn'gon (ridica), a/- 
tamim (artemisia. E. W. II, 94); Sierra de „Elvira*^ bei Granada 
= Iiiiber üi (d. i. ib. Neustadt), Caraeud (CarcuTium), Coneuegra 
(Gonsabura), Jxigot (Latobriga). 
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Andere fieispiele geh&ren der Yolg&i'spiMhe an; man vgl das 
aosflBhri. yerEd<^is8 bei Ificli. S. 104 iF. 

Dae Gegentheil ist die Yerindening emes geUmfigen Wortes im 
Fluche, am heilige oder ominöse Namen scheinbar nicht sn 
nennen: pardiez (por Dios), äianibn (diabolo), demoncke (demonio); 
f gL daar&ber die Interjektionen. 

§ in* Durch den Wandel der Laute entstanden einerseits eine 
Menge von Scheidefonnen, d. h. solcher zwei-, drei- oder noch mehr^ 
&cher Vertreter ones and desselben Ctymons, die mit laotlicher 
Difforenzirang zagleich eine der Bedeatong verbinden. Es worde 
das eme eigiebige QaeUe neoen lexikalischen Materials. Die spar 
nischen rind in dem Bache von Gar. Michaelis, Stadien rar Roma- 
nischen Wortschöpfiuig geordnet za finden. 

Andererseits vereinigen sich mitunter arq>ran(^ich ganz bestimmt 
geschiedene Wörter in Folge der Laatverftnderangen in einer and 
derselben gleichbetonten Form. Solche Homonyme, die nar zam 
kleinen Thefl dardi das Acoentseichen geschieden werden, sind s. B. 

la cola 1. lat canda, 2. colla. 

eäUdo 1. lat calidas, 2. callidos. 

la Corte 1. lat chors, chortis (cohorsX 2. Konj. von «ortar, lat. 
eortare. Phir. 1. la$ ecuimy % eortet Eooj. Prs. 2 Pen. 
el eabo 1. caput, 2. capalam. 

W €Uogue 1. arab. rawaq Quecksilber, 2. altsp.earab. sftq Markt- 
platz. 

1. el kaz^hace, 2. la Aa2-«&cie; Plor. haees^ 3. AocMa-fscis. 

la hog h fiiace, 2. fidce. 

1. tfl iMsapisoe, 2. la |M0 — pioe. 

W feeko ]. pectas, 2. pactum. 

el ettalUf 1. stannnm, 2. stagnnm. 

era 1. aera, 2. area. 

coro 1. chonis, 2. caoras. 

M<o 1. Saltos, 2. sabtas. 

kmcfjo 1. genaeolam, 2. foenicolom. 

Mifa, euetia 1. costa, 2. qaaesita, 8. von costar. 

OMU) 1. vinam, 2. venit. 

mno 1. smas, 2. signum, 3. si ncn. 

er«f, creetf creemotj ereei», ereen 1. von creer, 2. von crear. 
Dara die in § 88 ao%eflElhrten Wörter. 
Vgl Mich. St. S. 19 ff. 



Dritter Teil. 



Herkunft der spanischen Laute. 
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Vorbemerkang. 

9 174. Ans (^eidiem Grondlaote haben sich in stammverwandten 
Wörtern oder in FcurtbilduiigeQ desselben Etymons je nach der Laat- 
gruppe sehr oft verschiedene Laute entwickelt, nicht nur wo sich 
volkstamliche nnd gelehrte oder entlehnte Wörter gegcnfiberstehen, 
sondern auch in parallelen volkstfimUchen Formen. 

Z. B. lat fso-ere» £ec-i, &ctum, &cere: 
Span. 1. faca'on, /actar, e/eclo jl a.; altsp. facion, fator^ e/eto o. s. w. 
q/iwdSfNi, Sch. F. afieiam, 
2, fdeä II* a. 

8. haeer^ kaeeg, hass n. s. w. 

4. /«eAo, a; hecho, bmhethor a. a. 

5. kago^ hac/a. 

6. hari aas Aa«fr-A/, haria ans haat-hia, 

7. Ate«, Aieo o. 8. w. 
lat. s^ere: 1. <8a;»<iim (alt). 

2. «060» n. s. w. 8ohio^ itj^idurla. 

3. s^pf ans saupi (sapui). 

4. id ans sepo — saipo (sapio), »epa (supiam). 
6. tabri^ toMa aas •aber^, tabm^Ma, 

Betonte Vokale. 

(lieber die BehandluDg unbetonter Vokale s. oben § 1)4 flF.) 

i 176« o* 1. Es entspricht in betonter nnd unbetonter Silbe, 
vor ein- oder mehr£Eicher Konsonanz im Allgemeinen emem arsprttng- 

Hchen langen oder harzen a: amamoty amäbamos. 

Bei deutsch-flpanischen Wörtern zeigt das Ahd. auch das um- 
gelaatete e: agasa^ar (dscb. saljan, gaselhan), escanciar (skenkan). 

2. aus lat. e (ae): amiar (aestimare), yantar (jentare); alt rastar. 

Besonders yor r: aarga (serica), aarta (sertaX lagarto (lacertus), 
harrer (yerrere); vgL die tonlosen Vokale. 

7* 
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Anstatt tn in eliiigeu tiuu/.ösischen Fremd wüi lern, wo es im 
Französischen wie i(ti</ gesprochen wird: dantelado, ran^o/i, emsamblat\ 
remnchai\ secnnsa, tenanie. ju'vseoante. 

Doppel- und Scheideformen c — u bei Mich. 'l'll. 

Aitm. lui Spütlat. gab es eiaeu dem a äbnlicheu Laut des vielfach bezeicboet 
durch ae (v. Corssen I.). 

3. Aus lat. i selten. Sch. Formen a (i>op.) — t (gel.) s. Mich. 
St, 254 (calandro — cilindro^ canmta — canüfro). 

4. Aus lat. 0 bes. vor r, selten: jiara aus pro ad. 

Doppel- und Scheideformen a — o bei Mich. Stud. 229 (pop. 
escarha — cscorba^ tarta — torta.^ zanco — zoco) und 254 (pop. 
drgano — 6rgano, cava — covcl). 

5. Aus an: Sch. Formen engace engaste — encatisto^ ßato — 
jiauto^ saz — muce^ s. Mich. Stud. 230 und einige populär-gelehrie 
Sch. F. ib. 254. 

6. Aus griecli. und goth, ai (— ahd. /"): page (natdiot)^ 
gala (ahd. geil), (jana (geinon?), <nia<l<in>tr (weidanon), garahon 
(hreinno), ra:a (reiza), lastar für einen anderen bezahlen, büssen 
(dsch. leistan). 

7. Durch Zusammenziehung von a-e'. recata im Alx. re- 
caida, mastro u. mueti = muestrOy maese, maa (ma(^)is), caa (va(<Qis) 

U. 8. W. 

8. Vielfach im Aulaute durch Aphärose verloren ge- 
gangen: brnfano (abr.), cantueso (acanthus), (/i(unan(i\ cefrero, crtrena 
(acceptorarius; acceptor vulgär für accipiter), cebo/, Sch. F. rtcre- 
folio, gar:o Sch. F. agat'ico, jada^ Sch. F. azada, Gadea (Agatha), 
gujaj Sch. F. aguja, labarda^ lesna (ahd. alansa), alt londiqn (alh.), 
laud (al-'ud), alt lopizia (alpez), mayorana (amaracum), vulg. por 
mor de, morela (von amor), inorga (amorca), morgado, Sch. F. amor- 
gado, pelde Sch. F. apelde, apelo, jurugo (apicula), postema, vulg. 
pöstoloj botica bodega, Pulla (Apulia), Guilenu (Aquileja), Ronda 
(Aranda), mela zuela, Sch. F. azuela (asciola), vanguardia^ beapa^ 
yunque^ ScL F. agunque^ vgl. Mich. St. 74, Anm. u. 272. 

§ 136* 0* !• Gleich ursprünglich langem oder durch Kon- 
soiuuitaiis&ll langgewordenem lat. ei 

avena, eera^ ereo (credo), debo (debeo), Ueno (plenns), quieto, 
remOf red (rete), semen, cruet, regia, cemdeht espero, telct, tres, velo, 
Vena, veneno, arboUda u. fthnl., Aa6er, tener o. d. a. Infinitive II. lat 
Gonj., me, se, Endimg — es TU. DecL Plnr. 

meea (mensa), fne$ (menae). 
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= ae XL oe: Amm, hma^ Udo, preda (altsp. prea)^ tea (t&edft), 
Udio^ BitU, G^for; una^ hmbriiy pwa^ oomedur, trag^dia, 

Ann. M (ot) schon In der UtMten lat. Volkiapnche wis e fi^proebeii, diher 
8chnilmnK«ii wi«: qnartone, PMlaao, Gamla, ▼ktoffo, triititit, Diane. Das Land- 
volk sprach zu Vwrro^s Zeit: edus (baed.), fedus, Mesius, Cecilius, pretorem. Im 
▼olgiren SpUlaMn dann aUgsmein e (vgl. Schuchardt, 1, 246 ff, 268 Ii, 286 1^ 

aoi ff.) 

2. Gleich betontem lat. ^ vor mehrfitcher Konsonans (wofftr 
oft ie\ baBooden ia diittletster Silbe: 

lento, HMO a. Mso, nmU (aitep. aoch mienU) in der Bildong der 

Adverbien . 

bestia, firr$D, me'^pero (mespilum), pdrnj/Oj pirtiga (altop. aach 
piert . J, tempora (Schlafe), tennino^ v^riebra, 

Aua dentechem /, dem Komanen meist als i geboten: yelmo 
Helm. 

3. Gleich betontem lat. S vor einfacher Konsonaiis in der dritt- 
klsten Silbe (wofär der Kegel nach ie): 

oduUerio^ ginero, Upido, m^dico (altop. mitge}, miiHOj mtnetter 
(ministerium) ; altsp. /pra-m/'n^ (Bc). 

4. Aas betontem lat I in Position: e$po (cippnsX erespo^ ereiUt^ 
UtrOf tettgua, pez^ alt p€x$ (pisce), enfermo^ neo (siccus), espeso 
(spissus), verga^ aelva^ cerco, cerca, Mbte^ Cttta, maestro^ saeta (sagitta), 
9fna (signa), 8endo9 (singolos), vmofr, venda (vitta), 4i (ille), wU 
(isteX (ipse). 

verde (vir(i)dis), dedo (dig(i}tas), neto (mt(i)das}. 
e^a (oilia — dlja). 
altsp. prencepe (Alx.). 

Ans deutschem t (od. goth. ai ssahd. <"): fresco. 
Ans arab. t: alheha (al-hinna), acelga (as-silk(a). 

5. Aus lat. betontem ( vor einfacher Konsonans: «m, 6s6o, cedo^ 
(cito), fe (fides), frego, mSnoa^ pez (pic-e), pmty pUgo, recio (rigidus), 
ieno^ sed (site), temo (timeo), vez (?io-eX Alt Mso eastumbre (Yitiom), 
9to (video), tribol (tnfoliom). 

Snfifix — (ss lat — Itia, — icia): Uaniza^ pereza^ Uandeza^ 
dureza, Justeza n. a. 

Vor mala cum liquida r: negro^ hebra (fibra), pebre (piper-e). 

Ans lat i nicht h&ofig: esteva (stiva), pega (neben pia <» 1. pica), 
earena, cerveza, romeja (comicula), papel (papymsX It (iUi)« Ut (illis) ; 
altsp. ßgado (Alx.) s higado (ficatom). 

7. Aus ö (u) vermittels t/^-: tfeeo (flooons — flueco — fleco), 
frmt$ cuUbra (oolnbra), eHira (storea), Uiigot lefo» (longus), Urda 
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(it. lordo)^ j,e9t — = post — in Compositu wie pHtor^ und pacuuo 

(E. W. II, 165), ierba (sorbum). 

Altep. kommen vor ßueeo, fruente^ eulvelnH), noe^jiti^o (noctui uus) 
Sch. Formen dero — dor; dero — iario; ero — orio bei Mick 

St 242. 244, 265. 

8. Aas a im Diphthongen fti und vor Gutturalen: hecho (facto — 
faito — feito — fetio — hecho), trrcho (tractiu), pecho (pactum), 
Ueie (Jactc), echar (jactare); aceite (ar. az-rayf). 

mad^a (raataxa), ^ (ftxis), mejilla (max.), alegi-e (alaor-i*;). 
Sonst aus a: Sutwo^ dach. Sudri^ Paieneia (Paliautia), Baeza 
(Vivatia). 

Aus arsb. A, das im spanischen Vulgärambisch wie t ge- 
sprochen wurde: alcahueU (al-cautoäd) , al/Are: (a/-/V/m), almena 
(1. = al-mana^ 2. cU-mand), aimirez (fil'tmJirdt)^ ai(h)aeMa (tU- 
khasdna), acimiia (flg'zdmüd) n. a. 

9. Vereinselt aus eu, getrennt in e — «: legua (it. lega^ frs. 
Ume leuca Uuga, gallische Meile von 1500 paasus). 

Aus t«: tregua (dscli. triuwa (riwa). 
Aus ie: quedo, Sch. F. quuto^ quüiK 

10. Aus 0-—e durch Kontraction: «er (8e(d)er}, ver (ve(d)er}, 
«ef (vi(d)e8), re, vemo8, veis, ven, ve. 

Aus i — t durch Attraktion: nuKUra (mateha). 
„ m: Andrea (Andreas). 

11. Aus a—t oder a— e: lego (laicus), altsp. wuttrg, mettria 
(ma(g)i8ter); Perfectum ami (ama(v)i), altsp. tM^^-MMi« (vgl 
Aoy Aa aus habet). 

Durch Attraktion: primero, dinero, granei% mortero, cabaUero^ 
enero (Januarius), arquero, eateroy cetrero (aeoeptoranus s. £. W. s. v.) 
carceleroy sendero (scmitarius), mercader u, 'a. altsp. MMero (Alz. — 
aitO) encinm)y tabernero (Alx. = bebedor). 

beso (basium), quepo (capio), sepa (sapinm), (sapio), hc (habeo), 
plsga od, plegue (placeat), ./'/r«'/o (&axinus), cereza (ceraaea?), danach 
«wrsfo (cerasus), era (area), Stadt Vei'a (Barea), r^ergel (viridarium)^ 
alerce (larice); Ido'^fatuo von AdiUog, poet fär lilog? Aniepara 
(Antioaria). 

Ans arab. ai: aldea {adh-dha% a\ cdmia (ai-MoTa), cdmgz (o/- 
mfl^«)^ /p^w^ (chaijkh), azoUa (ju^otailia). 

12. Scheideformen « — a bei Mich. 227; durch Attraktion: «r 
(a> arium) — «ro; <y (= arium) — ero\ el (^ arinm) — <ro; a^ 
(-arium) - ero^ ib. 242, 264 f. 271. 

Dastt UanUH ^ plcmlage (»■ laL plantagin-e); wenn nicht ▼an 
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UoMien o. ähnl. gebildeten vielmehr anzunehmen ist, (las7. sie auf 
dem Wege der Ton Verschiebung entstanden seien; vgl. oben § 64. 

Eioe Anzahl von Wörtern aof — er od. ür « lat aniia ist 
fransöeischen Ursprungs: öachüler, citancUler^ coMilUr^ escuyei\ echir 
fuitr^ furrier^ Irrigadier^ großer^ hujier (bttj, uj. um. lauj.), frufier, 
mutier^ secreter (seeretaire), potogur u. ähni.; Fgl. Mich. St. Iii). 

13, Aphärese vor ei hriagoy (ebriacus), Sch. F. embriago^ 
Cabra (Egabrnm), gurbiom gcrbion (aas arabisii-tem t vjihorbium)^ alt 
Utuario (eleet . Umosna, Lorca (Eüocroca), Mirida^ Medel (£me- 
^l>Ariiu), vulg. mmendoy Sch. F. emmeima^ miramoUu (emirX neMu» 
neb enebr, (jonipems), vulg. bi9pe n. piteopal^ bizma vizma, vilma 
Sch. F. epitima^ alt radio (errativos), ruqueta (eruca), risipola dis. 
rüi'pida isiputof Sch. F. eruipuiay riMor Sek. F. «mar, pitqfio oder 
pitqfio (Rz.) 

Dahin gehören aach die Formen des Artikels und Pronomens 
loy lOy Utj loßf las and el, (Artikel oder Fron, demonstr.), eUa^ 
ello a. s. Vf., mit dg and a: dd (ß» d), al (4 el), deUa (de ella), 
dtUo, dellos, dellas. 

Für das AlUpanische kommt dazu noch die AphBoero von e in 
el, dl, etiy ella (ela), eate hinzu, £ast allein aber nach Torangehendem 
Vokale: cadaldia (cada el dia), quexOBol (quexoso el), qud (qae el), 
eomUral (contra el), eol (so el), antel (ante el), paral (pam el). 

du, fil (de ä, 4 aUe (kÜ te); mmeal^ tencal (ml em dUe, 
te en cale); 

dola (? do ella) 

Selten ohne Verbindung mit vorhergehendem Vokale: Hoi^ulöe 
(Ali M), 'naquel, "nel, 'naqyßtU (en aqael, el, aqueste). 

Vor et in Compos.: jaguar (exaqoare), jalbigar (ezalbare), iam^ 
brar (examinare), jarcia (i^ctgtiov), zarpar (eiharpare?) 

Aph. von ae: Gil, Sch. F. Egidio, ruginom, Soh. F. eruffhoto, 
ffikmo, Sch. F. ggijpämi^ Mälan^ Sch. F. Efnäümo, 

Aphirese von in s. unter n\ das fi bleibt in noramala^ norabuenOy 
mmorado. s. Miob. St 74 £. o. 272. 

Apbiieee Ton he^ hae s. unter h, 

§ 177. i. 1. aus lat. i: convido, cribo, crin (crinis), (li(]o (dico), 
Atjo (filius), Atto, higo (ficos), ßn^ ff^^ ftltop. S^^^ (£rigidu8(, jVn olo, 
girOf Urio, lirna, toio, mign (mica), nido, pia (pica), pino, riboy 
escribo, eeermo (scriniun), nbilo, »imia, eapiget, eepmo^ vä, vinOj «mo, 
feliz, atnigo, genUl, ruma, eaututOf libra. 

Die InfinitiTe auf — tr, wie oit (aadice), partir M«<tr, 
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Deutsch: giga (gtge), grit^ S^MtM, tMi (twa), liHa (llBta), mita 
(ags. mtte), rico (ilhhi). 

Aus arab. T: ncemüe (M-samld), adalid (ad-daltl), alamin («1- 
•odn), alarife (al-'arif) u. a. 

2. Aus t vor Vokalen: </ta, pio^ via, 

3. Aus lat. i Yor em£Mli«r KonaonaBs, besonders in diitt- 
leteter Silbe: 

orbitHo^ diteijntlOf envidia, liquido^ mijo (milium), mrnimo (Sch. 
F. iMnino u. nino), nitido (Sch. F. nefo), rtgido (Sch. F. recio), 
timäy ti'tulo, vluda (vidoa), rtWo, hechizo (jacikGLXis\ ficUei^ 
maraviUa (mirabilia), posihle^ terribh^ mantimOj jutfidOy orvieio. 

JAgo (und /tb), utriga (stiix, strig^is), «M. 

Vor muta c. liqu. r: /iftro, fipprtf. 

4. Aus lat. / in Position (span. meiste), besonders TOT fi» «: 
areiüa (ai^illa), biliar, viiL pildora (pillula), vülai 

ctfico, einehn (dnctos), ßi^o (finge), quinto^ ex9tinguo\ aristo, 
asisto, conquista, epiHola, finco, wUitittro, UitU; dieho (diclos), diffno^ 
/SfW, obispo (episcopus), virgen. 

5. Deutsch i, welches selbst aus e entstand: esgrimir (skirman), 
esHnga (slinka), espinr (spehon), iirar (iftran, goth. tairan), trisear 
(gotb. thriskan, ahd. dreskan). 

6. Aus griech. r, v » lat. t: o^iso od. abismo, Uro, atäo 
(aoüAov), mdrtir, Compos. mit »in — , dis — : sintoma^ discolo. 

Sch. Formen: grvta — cripta^, tufo — tifo (s. Mich. St. *254.) 

7. Aas eonmigo^ contigOf eonsigo (mecom, tecum, secam}, ra- 

eimo, Jbiza (Ebusa), altsp. vetiino. 

Anm. Im Spätlat. e^i eine nach i hinneif^ende AuMprtehe das «olir 
darum vielfach auch i geschrieben wurde (Corsaen 1.) 

8. Aus S: 1/ (f) => et, tibio (tepidiis)> ndo^ m (nec), pido (peko) 
und die danach gehenden Verba. 

9. Aus S in Position: silla altsp. auch »ieüa, nd&pera (mespilum), 
altsp. auch ntVip., wsperOf altsp. vidfip., enrtniüo (armenius — armeiyiis), 
castdio und Castilla, neguilla (nigella), misvio, altsp. mesmo. 

Doppel- und Scheideformen e—% bei Mich. St. 227, 252. 

10. Im Altleonesischen (durch portug. £inflii8a) häufig /, wo 
das span. e hat: rtwo, dirar (dejar), vices, mngOy sijio, dibda (deuda). 

11. as lat. oe: QaUcia (Gallaecia), judio (judaeus). siglo altsp. 
wieglo. 

18. Aus ai aeibar (arab. apaUnr) Aloe. 

12. Aus u (o): mtr<:o und almizcle neben miMeata^ mote4tda, 
Scheideformen t— 4t bei Mich. 8u 280. 
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Ans amb. oi algib$ (al-djob); aihöndiga (al-bondoe), al/öcigo 
II. affitiigo (al-fo6toe), alköndiffa (al-fondoc). 

14. = dentscb tu: &iqidvar, etquioo (akiobao), quiUa (kiol), 
ChttÜat goth. ffufk^-thm QottoBknecht). 

15. Darcb Eontraktion jMryVa (perfidia). Die altsp. Fonnen 
des GonjimetiTi Ptaet auf — u(e) und — «K'')« n^P> — ^ — 
«mi: perdii(e)j twra (viera Tideram) iLt^iparHt ans partUt partideSf 
lat paiütis; quüo^ Scb. F. ^vteto, quitar, Sch. F. qmetar (Blieb. 
St. 228). 

1 19S* 1. 'S! lat. ^: «orono, den (donnm), ßor^ honor, leon, no, 
nono, not, «m, p&rsona, pomo, eomo (qnomodo), «o/, voz^ voto, 
jfimioM^ nombn, naeion, rofon, Endong — ot des Phirak II. DeU. 
s. B. doi hifai (daoB filios). 

2. — lat ^ TOT einÜMber Eonsonans, besonders in der drittletzten 
Silbe (gewiibnL sp. ue)i eatöUeo^ eößmoy edUra, propdtito, propio, td- 
UdCy ml/ima^; 

modo^ notot ro«a, tomo, tono^ dolor (dolo), aHsp. banOy jogo^ ahoio; 
novo, moh (Alz.), poden (P. C). 

8. » lat ^ in Position (oft dafiir im): monie^ pronio, tomo, 
altsp. iumta (Bc), eontar euniar (Alz.), otU (bneste), voUa» 

4. SB deatsob o: Mponn etpolon, mUtque. 

5. Selten »lal 4i copa (lat copa n. oapps), odre (lat. utre). 
6i. lat. 4 vor ein&cber Eonsonanz: goh^ joven^ lobo (lopos), 

lodo (lotnm), poxo (pateos), podar beschnaden (podo), toha (taba), 
moeo, eon, «omof, ah tös^tog (som). 

Yor muta com liqoida: eobn (1. caprom, 2. Oonj. Prs. ron eo- 
brar (re-caperaie), 8. ah für cu^tf « oooperit), logro (Incror), iobrt 
(anpra — super), wÄro (snpero). jMK^r«, dbft^t (dnplez). 

7. «■ lat 4 in Position (entsprechend t— 0): ^2a, cohno, hondo^ 
(fbndnsX honda, gotOy lomo Qnmbns), plomo^ rojo (rabeos — nibjas), 
torrt, dmiid€ (de-nnde), orso, o«o, rofo (mptos), /a derroia, ahondo^ 
ampoUOf angosta, ^oco, boa od. (buzns), «oAomdro (cncomere), 
«otÖAa (caldta), «orlo, «oroo, enUniee» (ex-tonooe), Aorva (fiirca), Aomo 
(fiomiis), hoK^ro (bomems), poh, poho o. pöbura (pnlyere), popa 
(pnppisX ^^^f^o roUmdo rotundo^ «ordo, toip«, doto in Oompp. 
V lat snbtos, tdriola (tartnre), tordo, tos (tossis), Ironoo, poiro (pn- 
tens — pn^us), jornada (von dinmns), Wo (cab(i)tns ^ altsp. 
eobdoX altsp. o^a (ultra)* 

Doppel- ond Scheideformen o—u bei Mich. St 228, 258. 

Im Altspanischen hat 0 an Stelle vor lat. u noch weiteren 
UmfiMig. 
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S. "»deiltfoh Ul mofar (mupfen), Alfonso ( — funs). 

= nrab. u : albaeora (al-bacur), all}ogue (al-buc), adoU (atriaba), 
alajcr (al- achur), azogue a. azoguejo Markt (as-siio). 

0, = griech. r, lat jf, das teils als if teils als u aii%e£s8st wurde, 
daher einige Sc b. Formen; vgl. unter i'. 

bolta (m. lat. bursa), codew (xinians), gruia (jtQunva)^ onza 
(tmlotua^ ^tVf), irozo {i>vQan(^?\ niostacJu) QivataS)^ tomülo (thymom), 
^taroqvp {aivQctT)^ serpol (seipyllao). 

10. Aus lak d selten: eoreovOt pop.; gel. Scb. F. coneaoa (Mich. 
St 254). 

11. Aus lat au. Dieser Wechsel Tollxog sich schon im La- 
teinischen selber. B. claudere, clostrum — Clusius, immer im 
Oskischen; doch behauptete sich au im Spanischen meistenteils. 

oro, oto (•ausare) wage, o (aut), coli (cuuda), col^ co»a^ coio 
(cautas), hog (iauz u. £ftlz), Joga (gaudia), ioar (laadare), poeo, pobre, 
poso (reposo), ronco (raucus), toro, teMfOy moro; aUsp. orMa, (toh 
«ora, Bc.), a^oeto (alauda). 

12. aus dl — au: coz (calce), otrOf bobo (E. W. H, 108), escoph 
(scalprum), otero (aliarium), popar^ $oio (saltos), topo (telpa), altep. 
Mtar (saltaro, Abc.) 

13. Aus ab^au: «orra Sand, Ballast (saburra). 
Aus ar; — au: soma (sagma — samna — soma). 

Daher eine Anzahl Sch. Foimen s. B. eauta — eota\ hoz — 
falee, Mich. St. 254, 257. 

Durch Attraktion des ui emrei^ (aseiaculum), altsp. kolto 
(habuit), sopo n. a. 

14. Aus goth. au = ahd, o, o«, selten aw, alln. «w, ags. 
eäi botar (mhd. bozen), galopar (hlaupan), lonja (louba), hte (blauts), 
Inzano (g. laus. ahd. Ids), robar (roub), 9opa (altn. sanp), Frojfla 
(Frsnila). 

15. Aus arab. au: azogue Quecksilber (vulg. arab. aa-aaoca ans 

az-zauäc), azote (as-saut). 

IG. Aus (f: por ^ per, das sich mit pro mischte. 

17. Durch Kontraktion: Jorge, altsp. ro ^ vog (va(d)o). 

18. Aphärese Tom o: Jojre (Onofirias), Lüboa (Olysippo), vgL 
Mich. St. 75, Anm. 

Aphärese Ton ho s. unter h, 

§ 179. u. 1. = lat Ü (&st ausnahmslos): agudo, bruma, bmto, 
UUmlOf buho (bubo), crudo^ n/f/o, cufo, cvba (cupa), cura, duzgo in 
Compp. (duco), duro^ hunw^ huso (fosos)^ oonfusOy hümedo, julU^ jumi tk, 
Umay lug^ lumbre (Jamme)^ muro, muriiMa^ mitieoj muda^ uube^ uudo^ 
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€9cvro, pluma^ pruno, P^f^t steudo (acntiim), Mj^wr», upuma^ 

eottumbie (consaetedine), mgo (sagos), Mdo, eonmmo, t/;to, mo, utU^ 
«ma, futuro, natura, virtudi aKap. ßuutm^ tnw (mure), Comp, mwr- 
eUlago ocL murcUgalo (m. eaecus). 

2. — lat. u vor ein&cher Konsonanz od, Vokalen (gewöhl. o): 
eiuHulo^ dubio, ßlddo, numem^ Huna (pl), dudoy hutjo, (fugio), rujo 
(rugio), eruz (cnice), gtda (neben goia), f/nf/f>, rudo (rudis). 

Vor mnta com liqu.: i^bro, dupio (duplm). 

3- = lat. ü in Position, besonders vor eh, fi, nj (sonst span. o): 
eüspide^ n&f^wo, türbido, escucho (auscalto), cumbre (culmine), ctdpa^ 
euUo^ curso, dulce, /mio, gruno (gninnio), gtisto^ justo^ lucho (lactor), 
mvcho (moltiis), mundo^ nulo (nollos), putlo (pugnos), puf^^ purgo, 
iurifOy ndco^ wi^e (sulphurc), vnjo^ uha (ungula). 

4u ■■ griech. t', lat. y (sonst o, vgl. unter o); tufOj murta, pruia, 

5. = deutsch ü: bruno, buco^ bvqus (büb), ucuma (scüm), aitep. 
itänmar (rünen). 

= deutsch ü: almussa (IdLatae), eundir (goth. cunds), eHu/a 
(atnpaX tumbar (altn. tumba). 

» arab. n: ahenuz (abnos, dies von griech. ißsvoi}^ aduJre(tAr 
dnff), alamud (al-amud). 

6. lat 6: yuio (deorsam — deösnm), octufjtv^ nudo, 

7. lat. 6 vor einfacher Konsonanz: cuOro (cooperio). 

8. = lat. 6 in Position ziemlich häufig (neben o, cumj^lo, 
eurto (coniieto)ipregunto (percontor), tundo (tondeo); altep. t<ro(ostiiun), 
ewUar contar, cuiUir (contigere) = aconieeer^ nuteo (nobiscnm) n. 
vu$eo (vobiscum). 

Scheideformen ii-o bei Mich. St 228, 253. 

9. — lat. t: t/unqüe (incus). 

10. = lat. e: zuno. Seh. F. eftto (Mich. St 230). 

11. Durch Attraktion yon « sa a altsp. oi aupo (sopo), kubo 
(bobo)y and durch Analogie tuvo, anduvo n. a. 

Vokalverbindungen, betonte und unbetonte. 

§ IM» ae (ai, aiy ä-^ a—i), 1. UrsprOnglich: fOtanUf 
Danae, 

2. Durch Konsonantansfiall ; eaer (cadere), aeaicer (accidere), 

trcier (trahere), saetu (sagitta), mae^itro. 

3. Altsp. truedor ( A\x. ^ traidur), macsiml naagistrai). 

4. Durch Zusauunensetzung: eoniraescrUura, 

I ISL ao (flOf if— o, a— <^). 1. Urspranglioh: caot^ Faraan, 



108 

2. Durch KonsommtMirfkll oder Schwichug: ahora (hie 
hm «« altsp. afford)y paon (paTone), amaos (amad-os) jl ÜaL 

S. SB a«, o«: 2a nao (nayis), d/oo (blan); alteitfimfich f&r an: 

^flo/rt (jaula). 

4. Durch Zusammensetzimg: estraordmario, 

§ IM» ea («a, M^ a, ^-a). l. Ursprünglich: id&mttt, ethia, 
u. fthnL Adj). femin., {tfii«a« Böreasi real wirklich, beato^ oceano, 
OreadaSy reerear; idea, GaUxHea, 

2, Durch Konsonantausfall: ffa (fooda), /cultad, leal (kgalis), 
Ltaltady real (regalis); Sch. Formen mecya — medalla^ peaita — pel- 
daho (pedaneas), apear (pes, -dis), deaati (credam), sea (sedeam), 
vea (▼idcam), Stadt Varea (Vereja). 

Die yielen Yerba — «or lat. — icare 8. unter der Terbalbildnng. 

8. Altsp. tMotad «=» nsp. nniad (medietate). 

§ 188. oa (oa, oo, 0 — o, ö — a). 1. Ursprünglich: Joaquin^ 
GvipAzcoa. 

2. Dorch KonsonaatansfiftU: loar (laadare), proa (prora); 
boarda Dachfenster, Sch. F. hufarda Schfirloch d. Ofens; Stadt Roa 

(Elauda). 

Altertümlich für ua: egoal (igual, Kz.) 

S ✓ V 

3. Durch Komposition: coartar^ coagular, 

§ 184. oi (at, ot, a— 1. Durch Konsonantaasfall: 
irSdor (trad.), fr2ei0fiy mrodb (ad-ir). 

tmäiSt n. 8. w. atis»altsp. — adea), amaia^ femaUy ptut 
(vaditis). 

hajf (habet oder durch Diphthongirung des «), vaitta (yagina), 
altleon. mais. 

ama (agina), raiz (radice), pait (pagensis), eaida eotia, 
eaimoB n. s. f. (cadere), omde (ad . .). 

2. Aas aei aire (aere). 

3. = goth. ai, ahd. et, ei airon (heigro), guay (g. vai), altsp. 
^otdo (leid), 

4. arab. akaide (cä^id); agqfa^a (as-so-feisat), datfa (dhayfe). 
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5. Durch Attraktion: donaire^ colmre ( — ari — }. 

6. Unorganisch durch Analogie: caigo (cado), trmgo (traho). 

7. s a 4" Kona. 

1. ae: Jaime (Jacobus), pop. andal. caraüer. 

2. ad: andal lairon^ laira^ pairon. 

3. o/: s caiculaTj aiyo^ baicon. 

4. ar: ^ em^otcocioM^ 6a»M, ca«^a(cargar), ^aii;o(garbo}, 
& o^: lat firater — 1. ßrade. 

1. ji'aüe — Jray. 



firatre — 2. ßraire' 



2. /r^« — yr^iy. 



YergL indes £. W. Q, 133. 

8. e a unter dem Einflösse des folgenden Konsonanten: üälar 
(baUare), aldeon. maifMella (madUa, Alz.), abaicar (abajar, F. J.); 
vgl. § 168. 

§ 186, (lU, (au, au a — w). 1. Ursjirünglich : aura^ aitstro^ Au' 
»tria, caum^ chustro^ /raude, lauro^ patmiy restauro, aula^ aumentar, 
autor^ autondatl^ naufragar, aurora^ augmentar^ meist daf&r span« o. 

2. dentsoh au: bautadar» 

arab. au: aUn^ (at^taoefaiya); ar. u: (a)laud (al-nd). 

3. durch Konsonaatansfall: aun (aun und ann)^ paular (pada- 

lar) Sumpf, «auco (sabucus), taurete. Seh. F. zu taburete (jsorra 
Ballast aus mifurra — saurrä). 

4. durch KoDSonantauflösang: 

1. ae, a^y (ah): launa (lagannm), volksthfimL earauieri kalal. 
Jaum$, traure (trahere), (vgl. Somo ans Sagma — Sautna), 
Sch. Fonnen auto ^ acto, pauta — paeio. 

2. a;;, ab, av (vgl. lat. auceps, aucella, fautor, lautus): caw- 
<fCO, ausente, caudal, caudUlo (capitellum), bautizar, raudo 
(rap(i)das), Jaudo, Jauto (insip(i)das), iauda (li^(i)da}; 
pop. laurente (lahrante), 

Altsp. /aular n. /atar (hablar), jMniiiia (palabraX aidlaiia 
(aTeüana), ^an/iei neb. tabla, kntdo (lab(i)dus), katal. mhI^. 
Sch. Formen a/>, a6 (gel) — au (pop.) bei Mich. St. 257. 
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al: 9€utcej Seh. F. tausy Gmtla, /arSiie (heraldns dsck.), 

altsp. tmtan (al-tanto » aliud tantum], cattce Sch. F. cäliz. 

4. ad im Katal.: crtMr<? (sp. ciier). 

5. nj: builr (baj(u)lus), Sch. F. baul. 

5. Französ. Uraprungs: gaucho (gaache), jaula (jaiole, geole), 
ratito (xoate). 

6. Darob ZnflammcnsetEimg: mmor, Metfor, oAt^Mtor; ami^ 

§ 18d. i«. (t«, ia, i— a, / — 1. Ursprünglich: gracia^ gloria^ 
Jußticia a. a.; Adcto; «oria^^ diabh^ duifanü\ durch Analogie daDaco 
<£fiia«ite (adamante). 

Verba — tor: />r«ciam(M, preeiad^ pndado n» 8. f. 

Dingo, Diana^ Ariadna\ 

Ha (9sia)^ alegria^ harmonia^ ßhaofia^ Markig lliadti^ voria 

(Verbalform), via. 

2. aus ea: criar^ criado^ crianza; mia (mea). 

3. aus ie: dia. 

4. durch Konsoiumtausfall : viandüy viandero^ Sch. F. vivnnderOj 
conßar^ conßimza u. a. liar (hgare), aliar^ desliar, lidiar (Uli gare), 

resfriar (frigiduö(, frialdad\ guia (firz. guide), porßa (perfidia), fria 
(frigida). Verbalformen parHa (partibam pajriiebam), daiiacb tenia 
Q. s. f., rta (rideam). 

5. durch KonsonantanflSsiuig: Doppelfoimen algebra — algeöia^ 
hahuHra — balautHa^ embra (Gymbalnm) — eimbia u. emhria^ 
otita — oifta (cabro — cabio q. cabrio). 

§187. un, (ua, t/fl, u — rt, 1/ — rt). 1. Ursprünglich: lengua, 
^ ^ ^ ^^ ^^ 

estatua, continuay antigua^ cu aus qu: agua^ aguaducho. cuutro^ cunrfo, 

ttcnadira^ esoitadron, (£. W. I, s. quatro) cua/, citanto, cuatidOy igual; 
permado^ sunve^ puntual ; ßuctüa, continüa (Verbalform). 

2. durch Transposition : legua (leuca). 

3. dnrch KonsonaDtaasiAU: aduana^ Sch. F. dioan, rtouOy Sch. 
F. rieavai Jutm (Johannes). 

4. dnrch Konsonantanflösang: en jvagtianU (» en fragiaate, 

aas en flag. ., in flagranti), mugtiaza neben sangra^ra (s. Mich. St. 240). 

5. aus deutsch ica: iSuabia^ Suarez (goth. svers, ahd. suari, 
BchwerX guatda, guardox. 
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6. ansarab. vai Quadianaj GitadeUipe, Ouadalquivir, Quadaltt§^ 
CSadalaniaT^ Otutdix n. 8. £ (antb. vad Flnsz), alguacü od. aloaeü 
(al-tadr). 

%m. eL (el, 1. Unprflnglich: Skdad (deitate). 

2. ans lat. i, alUp. & : anwsteU (amavistis amastis), visteiSj fvAr 

stets u. s. f. 

Sch. F. ei — t: «eid — cid (Mich. St. 230). 

3. aus laU ae: altsp. Uido (laetus, Bc). 

Sch. Formen ei — e : seiseno, aeiaen — sesen^ seceno (Mich. St 230.) 

4. aus ot: jfiiU^ f/SUe; ft^y fr^i Simado^ Uhm,; 
QßmU (arab. aa-sait). 

5. doich Attraktion: Stadt Lmioa Leyva was Libia, 

6. dnrcli Konsonantausfall: tmei»^ ameU (tenetis, ametis 
— altsp. tenedea, amedcs)^ amareis (amare habetis — altsp. ama- 

redes)^ amdreis (amaritis — altsp. amdrcdis)^ amäseis (amassetis = 
altsp. amdsedes)^ lei^ leimos^ Uia u. s. w. (l^ere)9 rei a. s. £ (hdere), 
crei u. s. f. (credere).) 

7. durch EonaonantaaflösaQg: rey, %, grey^ reina 
(reg(i)iia), rmno^ rtmar; mm (sec — s), jSme (peo(ti)iie), dMU^ ds» 
Star (delactare). 

Sch. Formen (pop.-gel.); ajeitair — afickat^ dJSUaeion — d»- 

ItUaeiony pleito — jddcito. 

ig — ei: veinte (viginti), treuUa (triginta). 
er: andal. beigantin = berg. 

8. Im Altsp., besonders Altleon, findet sich häufig durch port. 
Rinflnss eHfiy)^ wo das spazL #»lat ^, «, otf, o — i hat: Peidro (Bc) 
Alegmanna, cona^, €tp^, fiM^or, jfiM^nMr, qu^xa (Ahl,); ll^zo, 
SsAor, «u2o<, ^gletia^ puerr^ar, iSgo, mandacRro (F. J.) 

9 IM. M. (ou, ouj 0 — vi), l. aus o oder au: leon. <x>ii^» 

cu<», moudura^ (motura), renouvar (Alf. XI), OM«ar (osar), ouiunmo 
(otono (Alx.), houra (hora). 

2. im Aitleon. und Katal. durch Konsonautaaflösung: 
outro (altrOy F. J.), atau (alodinm). 

§ 190. ie» (ie, it\ i—e, i — e). 1. Ursprünglich: ««nV, especie, 

püdady ebriedad; durmiendo^ u. 8. 1; OfMüte, quieto\ aUli-es (Plur.), 
rubireSy varies (Verbalform). 
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2. t<; = lat. i vor einfacher Konsonanz: hien^ diez^ ß^"''o^ hiA 
(fei), laiel, mirdo, / /<■, ntn/o, sif;/r> (scco), fünf (tenet), hiero (ferio), 
vicne u. d. übrigeo Verba der Art; pieza (petium), pielago^ Jatfier 
(^verius); 

altsp. pn'ixes ({)rece8, Bc.) matiera (mAdera, Bc), miege (med(i}cu8}. 
leon. ie ye (et). 

Vor muta cum liqu.: niebla (nebola), Jtebroj kiedra (kedera), 

liebre (lepore), pinfra. 

Im Altlooiiesisclien lututig ey dem Portug. entsprechend, (vgl. 
Gessner, das Altleon. S. 5.) 

3. «> = lat. S in Position: eimto, ciervo, diente^ ddestro (dextero), 
hierro (ferrum), conßeso, jiesta, miembro^ mierla, mie$^ pid (pellis), 
pienso und pierdo und die danach gehenden Verba, «isaMte^ Hempre, 
ßiete (Septem), tiempo^ Uenda^ tierra^ habimdo^ perdiendo u. s. £, 
estiercol (stercore), nerpe (serpens), «Mira, iierva, tieto (tensus — 
tesos) viento^ vientro^ abierto, cubierto. 

Subst. miente, Adverbia altsp. — nUetUej — mientre = neusp. mentt, 

Altspan, ßniestra, Sagramiento, vierbo, tiUpera vietpraa^ taliemtOf 
pUrtega (pertiga), tnesso (versus), traviesso. 

deutsch : ßdtro (felz, Filz), Sch. F. fiUro. 

In unbetonter Silbe nur ansnahmsweiM: detvdtiieo^ mieloaOy 
besser meloso, tiernmmo =» temmmo. 

Im Anlaute und zwischen Vokalen ye^y cons. y^g^ 
(equa), yemo (generum), yelo od. hieU> (gelu), yerba^ yema (gemma), 
yen-o (error), yesca (esca), yente u. yendo (iente eiinte, iendo» 
eundo), creyendo (credendo), ayer (a-heri). 

Doppel- und Scheideformen e — ie bei Mich. St. 228; 253. 

4. ie ans lat i vor einÜBcker Konsonaos: ihaw (nive), piitgQ 

(a. plegd)^ riego. 

4 Sch. Formen bei Mich. St. 253. 

5. aas lat. t vor mehrfiMiher Eonaonans: mmitttro; alt tiitmpU, 

Scheidefbrmen earomtUo — earmUhy co/om», tügo — fwoo^ 
Uich. St 228. 

6. -lat f: Soh. F. ß--/ld (IfidL 228). 

7. H&nfiger noch m fUr spau. t — lat t oder e im Altspan, and 
besonders AMeonesischen, besonders im Suffix — illo: anyello, ea- 

atiäloy Casiiella, poqnt'ello, niittieUayflHmincieUoyCuehida^ead^^ 
dillo), seneieUoy capieUo; eawutidlo n. Sütta (P. C); 

albieftpay siegh (P. C); 

partiemoiy pudiemogy omimat, <n»iemo$y diemot^ vien^a^ vietta; 
»obnowiOf aoieno n. d|^. 
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7. aas lat. ae: ddo^ ^^Mj^ eieno^ fft'tego^ quiero (sonst e). 

8. durch KonsonanieDausfall: rie (lidet), rMM<2o (lidendo), nid 
(neila), Scb. F. m iii^rtf^ fiel^ fieldad. 

9. Ueber span. iet'^iariut in Wörtern franzö«. Ursprungs siehe 
unter £. 

ft 191. fCO («o, «o> t» — « — o). 1. UrsprOnglich: mau£, 
ardHO, ptrpek»^ 9mkMi>^ tmpettuotOf impthio§o a. a. ßuetüo^ «o»* 

«Mo (PlB.}, 

2. ans lat quo: anUguo n. a.; eucki Seh. F. «ote. 

3t. im Peifskt der Terba — «ar ans u-4oä — «d; 

9 IMi et», «ti, eu, 0 — ö. 1. Ursprtnglieh: Smtopay euhgio^ 

'o; Crcu-sa. 

2. Konsonanten aus fall: pevjaL neben pegiyaly treudo (pop.)» 
Sch. F. trilnUo (gel.)* 

3. Konsonant enaufldsnng: Jeitda (debita) deudOy Sch. F. 
dMtOj leudar (leYitareX leudo (^leritam), Ceuta (Septa), retUar (rep- 
tare), allsp. jfnimass^foma (AJx.)« Wff^ (»beod.}, nnUa (Alx.). 

katal. Atffvu (berede)^ ^e'u, «««^ (sedet nnd Snbst sedes), veu^ 
iteure, teure. 

andal. ec — eu: reutOj dt/euto, respeuto. 
Am durch ZosanunensetiEimg: rtrvmo, 

9 19t. ue (Q, t/?, u — 4j ü — e), 1. UrsprfingUoh: jMMrt^ 6»> 
Im^, f'M^'ä» UMUi eUmmUy fiir(m\ die KonjuDktiye der Yerba 
— uarz ßuetü« o. a. ohimidano^ (almnSddliin). 

2, ue aus lat. <5 vor einfacher Konsonanz: bueno, nbuclo, Injuelo 
u. a-, huey (bove), cuezo, cuece (coquo, coquit), duek^ diido (dolor), 
fuego (iocus), fuero, fuera, jiar/o, Juecen, (Jovis dies), lucgo (loco), 
muehj muele (molit), niue.ve (movct), nueve (novem), nuevOy huele 
(olet), pruebu, ruego, rueda (rota), escuela (schola), auelo (solum), 
ntenOj Utero (toinis), i'uelo. 

altsp. hueboö od. huevos (opus)^ euer (cor), fiuece (nocet), mutdo 
(modo). 

3. ue=Ö \or muta cum liquida: huebra (op(e)ra), pueblo 
(pop(ii)lii8}, muffro (8oc(e)io), leones. mm^ (oc(a)lu8). 

PSfttar« «Mk OiHMh 8 
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4. V0 aas lat 6 in Position vor /, m, /t, r, s; sonst Span. 
o : euelgo (coUoco), cuello (collum), duendo (dom(i)tii8), fuelle^ muelU 
(mollis), welio (8ol(vi)tum), cvmto (com(pu)to), luengo, fuente^ pu" 
ente^ eneuentroy dueüo (dominus), sueno (soarnns und Bonmiom), en* 
erda (chorda), euerdo (cord(a)tus), ociMrdo, miMito, mueiie, putHo^ 
pusrta, suerte, fußtie^ huerto o. huerta^ iuerto (tortas), dutermo, c»- 
erno^ euerpo^ euervo^ huereo (oreus), huerjano (orphanos), htua 
(fossa), huetU (hostis), nue^tro n. wmtro (nostro, Tostro), hmeao 
(ossnm «■ es), huc<'<ped (hospite), pues (post), puerco^ puerrOy Siffmenta 
(Següiitia). 

altsp. cuend€ (comite), ßueco, euenira (Alx.), /i-uente^ daraus 
frente (Abc.), mtteso (morsns); altleon. ßiermoy nueeke. 

Auch auweilen in nnbe tontet Silbe: eu0rdm'&, muesttano^ 
huetudo, hut^frada^ altsp. eumäar^ leon. fuerzador^ ptmtmra. 

Im Altleon., dem Portog. entsprediend hinfiger o, s. B. bom^ 
oorpo, poHo 0. a. Gessner, d. Altleon. 5. 

ans deutsch o (goth. 6y ahd. 6^ no oder goth. ti, aA, ahd. ^: 
Hpuela, alt etpuera (sporo), hmeia (hosa), rveca (rocco). 

Scheidetonueu o — ve^ hue bei Mich. 81. '22'J; 253. 

5. aus lat. öi ciguena (ciconia), cueh (colo), coiuueio, muebltf 
huew (oYum), altsp. euenw^eomo (P. G.)* 

6. ans lat 4: nuez (nuce), nuera (nurus), vergüema (Terecundia), 
altqi. (Urkunde von 1075) eueoa (cnbat), dueeko»dmeko (od. auchai 
doctusP) euGebra — neusp. eulSra. 

Einige Sch, Formen u — ue bei Mich. S. 229. 

7. c= lat. ü: altsp. nuedo^ leon. luedo^ 

8. « lat. au : altleon. : puebre (pobre), pMCO (paucas). 

9. aus 4i tuero Molken (senam). 

Doppel- und Scheideformen bei Mich. St. 229. 

10. lat Hioae^sp. ^ cue: acuedueho od. aeutdudo, 

11. aus deutsch «m: Nantegu, £imüki, l£iiro (SoAri). 

12. durch Konsonantenausfall : cntd, citieldad^ altsp. cuedai '^ 
euidoTy dMHoy Sch. F. dovela, reeuero, Sch. F. recoveio. 

13. aus ui: Jue=fuU (altsp. auch •=^fux) zur Uiuerscheidung 
von 1. Pcrs. J'ui\ Juez (Ju(d)ice mit Accentverschiebung — altsp. 
juiz). 

^ — < 

14. ue durch Attraktion eines t od. e zu o od. u: aguero (au- 
gurium), JJuero (Durius), numiuerzo (nasturtium), «aimeao (segusins) 
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Spftr-» LeiUumd, euero (Gorium), muero (moriorX (ot^ioc), 
tttlmmira (maria) Salzlake, wdo (soleo), m^la (solea). 

Jedoch lassen sicli diese Fomen aoch doieh einfache Diphthon- 
girang von o und t< in ir« und Synkope des i(je) erklären. 

S IM» Ol (o^ Ol, 0— 1. Ursprünglich: UrSeOf ktroftuL 

2. durch EonsoiumteDaaB&ll: tlS$ (aitip. «ödM — mut — low), 

Aoy (hodie), oir, oimoa^ oi's, o/o, n. 8. 1 Ottfor, oSMitr. 

3. ans betontem o, besonden im Anslaale einsilbiger Wörter: 
0^0 (audio — audjo — oyo); altsp. descoig (escoge, R. d. 0.)*, dou, 
loy, voi/, e^ttoy; altsp. t/d, «d, id, 

4. aus unbetontem Ol ißtam» 

5. dorch Konsonantenanflösung: andaL poiqui (porqne). 

6. durch Znaanmentetaang ; cmimW*. 

7. franafleieehen Ursprungs: totmm^ camtSi, rm& (renda^toi), 

voüd^ arroi/j citot/cn (v. Mich. St. 119). 

8. alterthümlich für ui: roido. 

9. im Aitleon. -wie im Portag.— im: tabwirada « tahmera (Alz.)^ 
Wjfroy JOojfro n. a. 

§ 196. io (io, iOy i — d, / — o). 1. Ursprünglich: violeta, precio, 
oato, iefiOf necio^ region^ tumon^ acdon u. s. f ; «uperiarf injerior^ u. 
at; oid/a, Mptetitrion^ ocioso, curioso u.a.; Yerbalfonnen — td, wie 
Meitf (Perl); albedrio (arbitriom mit Tonverschiebmig), Biperiony 
fdOy imfiOy Ho {^eiog), periodoi tm/h a. a. (Prs.) 

2. aas 

3. durch Konsonantcnausfall: fiMib (rigidufi), limpio (limpidos), 
tscaUOy lacio^ lioio, lucio, turbio. 

€*tto (aestiTum), ru> (riviis). 

priMie^ Sch. F. jprebotte^ rimia — reiueHOf mrio — wrde. 
nctvh (naviginm), Jrio (altsp. fiido = frigidiis), rh (rideo). 
9alh9 n. a. (ImperatiT). 

4. durch Konsonantenauflösung: cabio cabro cabrio^ IcUfio labroy 
critopiuio a^isoprano. 

5. in der II. and UI. Konjagation: parth (aas partiTit nach 

8^ 
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Anal^e der I. Eonj. amd), temio; dar\ Sh (dedit — dido — dio 
— d^. 

S 19tt (do, tfo, <fo, ^—0. rf). 1. Ursprünglich: museo, 
Orfeo^ Virineo u. a. EqIo. Teodomo^ l^on^ Lvonor, Leonardo^ 
Cleopatra ; 

iddneo, öleo; 

2. <alierUlni]ioh fiür euz £oda (£Sida\ 

3. aus 10 : campeon, Elheoa campoa (Hlvatog). 

4. durch Kontioiianteiiausfall : tneollo (medulla), /t?o (focdus), 
peor^ Eo (jt'lusz in Gaiiizieu) aus /via, voLvi^t^ deteneo« od. detene-o« 

«eo (Video). Verba -eo: mentOf dmoy te^or» n. a. (lat -ieare). 

5. dorch EonsonaiiteiUMifldsaiig: beodo ('bilulos}, altsp. bebdo 

(Rz.); vgl 6eiM/«.7 (-^0 

^ A-v ^ ^ 

§ IW« 06 (o<;, oe, o<?, d — o — 1. Ursprünglich: keroe^ 

poeta. 

2. durch Konaonantenausfall; roer (rodere), roe, roet^ roemoBf 
a. s. f . 

loe Eonj. von /oor (landare). 

8. durch Eonsonantenanflösiing: oe«fe (West). 

4. in Zusammensetzungen: proemio^ cvexiitii\ cuetdneo» 

A-v t, 

§ (im, n/, <M, 1— w). 1. Ursprunglich trmnfo. 

2. durch Konsonanlenausfall: kaUU. riur(\ ocriure. 

3. durch KonsonautenauilösuDg: lludo = leüdo (ievitum), ciuäad. 

4. dorch Attraktion: wuda (vidua). 

g (at, Mi, u—i), X, Ursprüughch aher vielliach mit 

Accentverschiehong: ruina^ imtny argüir. rettümr^ uUriimir n. a. 
fuiy ßti$te^ /uimot, fuistmi ßuido^ dreidki^ graiuüo, /ortmto, 

2. dorch Eonaopantenaoiifall ; Antr, kuida Cfogore), Luüy juieh^ 
rmdo^ Sch. F. rugido^ ctddar (cogitare), cuido. 

3. durch Konsonantenauflösung: mvi/ (multum — muito), buitre 
(volture), cuiia (cocta), Tuy (in Galizicn} aus Tude, 
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4. = deutsch toi: Suiza. 

5. unorgaiuach durch Volksetymologie: ntitinor (^rotnguol lua- 
emiola). 

««M. Triphthonge. 

iMi: 1. aus cai: loterj. (/uay. 

2. Durch KonsonantenausfiBÜl in der 2. Pers. Plor. Ton \ erben 

# I 

— guar » lat. ficare: aomßuau, Hmtignau. 

iiei: Durch Konsonautcnausfall: buey (bove), altsp. btteitre 
(vultore); aoerigueU, 

"Durch KoTMwmantenanBfidl r variaü^ preeiaü, 
iet: „ j, varieis, })rmm9, 

§ 201. 1. = lat. hl kaber, häbil, habitar, liercdero (heredi- 

tarius), /u'/vyc (aiptrtxoc), h^'oe, hoy, kombre^ honor^ hora, horrot\ 
kuisped^ hombro (humerus), huerto lixierta^ ahi (liic). 

2. Deutsch A: halar (halon), hercUdOy hardido ard.^ alt fardido 
(hart). 

Arab. // ('ain od. ha): alhan:aro, alhtdada; hajiz^ hacino^ iiaata^ 
hoi^ro^ alhuniel, almuhalln^ (ilholöa: alholl. 

3. Aus {ß€jffi^fj: liphtr^ kielo ieon. gido^ (/elada., hü'/io (s. unter y)\ 
hennano, hinojo (genuculum), leon. yynoio^ ienoio^ alt o/tüia — nsp. 
aina, ahidlar — <iul/<ir (ejulare). 

Doppel- und Scheideformen bei Mich. 232. 

4. Aus g (vor 0, t/); im Anlaute: fjuanaco i\. Iiuan., guirnalda 
D. kirn., ijuero n. huero u. a, Doppelfonnen bei Mich. 232. 

Im Inlaute: Calaliorra u. Loluirre (Calagurhs), Mahon (Magoue). 
Seh. F. agur — ahur (auguinum). 

Vgl. griech. h au5 j (y): fjnaQ — Jecur u. a.; Schleicher G. 211; 
lat Ai/w« (x^t/t/ftiv) u. a., ib. 239. 

ö. Aus c: catal. delwmlm', vehi (vicinus). 

6. Aus / sehr häutig; im Altsp. noch überwiegend /'. Diesen 
Wechsel zeigt schon das Altlatcinische; z. B. /uiba, hUum\ sonst 
selten: hoida neb. forda, mi-hi n. tibi (A aus hh)] vgl. Schleicher 
S. 243. Besondere Abneigung geg«'Ti das / zeigt das liaskisclie. 

Im Anl.: haba, hablar^ hacer, liambrc (*t"am(i)nc), harte, hu: (fac^ 
fecies, fascis), hender, henr, hierro, hijo, hdo, hoja, honda^ hondo^ 
horca^ ßiomia, horno, hostiyav (fuöt.), huiv (tugere), huDW, hurto, huso^ 
hongo^ homaza (foruace). 
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Alt: Mr«ro, hedo (feo), alaki^ d la fi, ku (fd^), hierie, kuega. 
In diesen Wörtern jetst /. 

Arab. (fa): MMiga (aHbndoq), alkdeigo^ eahit (daneben die 
Formen mit /). Ans arab. khd, welchee / wurde: aUnakada, Mu- 
cemoy oMoMwa, alhdl (alaccaa, aleli}. 

£ine Menge von Doppel- nnd Scheideformen k — / bei Ifieh. 
281, 254; s. B. fakoH (Geschflta), hakon (Falke)^ /aUa (ScUoes, 
Band n. a.) — halda (grosser Sack},^^ (fiides) — kae (fiuses o. 
fittds), firro (eiserner Anker) — himro, ßbra (Fiber) — hebra 
(Faser des Fadens), ßio (Sehneide, Zwirn) — Ado (Faden, Draht, 
Beihe n. a.) 

Für / im Inlaute in Gompos. ddnua^ tühumar (sab — fbm.), 
ahogar, Sahagun (Sanct Facont P. C); 

mohü (mofo von deutsch muffen), eaäahaUo, 

7. — lat V, welches / wurde; hmHeneia (alt = wk), häea (Tiseum), 
hamero (Yunnus), alt e^Aofo; 

ki — sieh da, ans ve oder ved, Imperat yon Ter. 
Vgl griecL ianiffa — vetpera, fbfpvfii — vitUn; Schleicher 
C. 217. 

8. - fr: Mo. 

9. Aus dem arab. Hauchlaute, welcher span. dann h wurde: 
hnro (fono, ar. *horrX almokaea^ alt — faza (alme *hassahX rtksn 
re/en (rehftnX rahei (lach!^), aimokeda (almechaddah), aiMba (al 
*liolbah), Mari (bahn), tahar^Ho («a'hrft). 

10. Aus «, «: siehe die bei Ifich. 284 aagefifthrten Doppel- 
and Scheideformen* 

YgL griech id «■ Mcf — , hnd — tept$m^ tbw — Mgmor, oS, ol^ 
M « «M^ tÄi, M, iuvQog — toeer'y Schleicher, C. 212. 

11. ZügtUgl: Im Anlaute regelmftssig vor ue (nach Yelasco 
nur dazu, damit nicht nach alter Orthographie ve wie im, sondern 
wie ue gesprochen werde!): hiebra (Sch. F. obra), Att^/ono, kudrffomo 
(Sch. F. Argano% hueoo, kueto^ kuereo Sch. F. ogro (orcos), Hueeea 
(Osca), kuele (det), alt kuebos (opus). 

Ln Inlaute pikuda, vikuela; die Diminutiyendung — Aii«2a (gftela) ; 
aleahiueie (arab. al-canwftd}. 

Andere FSlle: hazada neb. ommüs, hemchir iSit/enMr (implere), 
kmebar (gel Sch. F. «ff/^), Mrar (gel Sch. F. «teror), A«>jNda, 
Aimx, y«« (enrum), hmUera (Sch. F. o/mr, alt oUera » ocidaria), «rot 
gel Sek F. huz. 

Im AU^. noch hAnfiger: hun (ApoL), Aoro (M. E. aumm), ma 
ho bien (mal ö b. B. d. 0.); so auch im Altportug. ha (ik\ hi (j% 
Ao, Atr, Auatf. 
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Vulgär: hamtgo^ haj^reeiabie^ kmpofti/jff' (vpjl. Mich. 112, Anna.) 
Vgl. griech. tnnog, o).og. i'at9Q0s durob Analogie (äclileicher 
C. 213), lat. bnmeras (ih, 239). 

12. Abfall von h: oru (8ch. V.kora) arenque^ alientOy Egpanai 
lote (hlautä ahd. hlds), X«mm (Hiudowic), urenga (fthd. bring), mrpa 
Sch. F. harpQy hdrapo^ arpado — farpado (barp.). 

Im Aniniite noob b&i^figer im Volgirsp.: #, an, «MOt, abioHy «r- 

Vor i»^y§i yerha^ y^a^ y^rto^ jftim^ aytr (beri), yd»y 
yerm n. a. 

Im Inlaute: fro^r. 

Vgl. füre Griech. Schleicher C. 214, fürs LaL ib. m 
Aiab, h : alazan (aT bagan), al(h)acenaj al{h)eU^ OH&mo ('faa8obiB<;b), 
cero (<^bron); die arab. weicbe Kehlaspirata \tin ohne Spur im 
Span.: alarde (arar'd), arroba (arrob'a); viell. in atalaya Ctaraah). 

13. Apharwt von hai biUkmrm, Beh, habUäatio^ Umha^ andal £. 
alaeha (halec). 

Apbinae von Am: morroides (liaem.). 

„ n he\ miffra^ Scb* F. hMifierama^ nma, Scb. F. 
Amnina; gaU. Zaquiel. 

Apbireae von At: benUat Sob. F. hibemiuf turieia^ Scb. F. Ai0- 

Apbireae Ton ho: reloj (horologium). 

V n f^y- poteca^ Yulg. L Jup^ gßä. CAmto (Hyac) vgl 
dam Mtcb. 76 Anm. o. 272. 

$ 208. 9*. 1. Unpröngliob: raya^ red^ rio^ ro9a n. s. w. (a. oben 
unter Aussprache). 

2. V lat. m esperezo (exporrectio), altap. eortdor, escurir. 

8. Vielfncb für {: im Inlaute zwischen zwei Vokalen: //no, 
earamillo (von calamus), ndspero (mespilum), frails^ arenque (balec^, 
altsp. parabra (palabra*), jauari (jabali). 

Im Auslaute: nivfeiior (Jusciniol(iy durcb VolksetymologieJ} arab. 
aicaeel alcacery alßlel alßler (Dissimilation). 

Vor Konsonanten: 8urco, pärpcuio (palbebra), piwdo (pal(i)dus), 
escarpeio (scalpellum), marßt (nlfil) ; arcaduz (ar. alcaduz), cUborbolas 
(albuelvolasX al^ijifa» (albolba)» altsp. Buryaria (Balg.), armorzar 
(alm. Rz.) 

Nacb KoHsonantan. Im Fortogieaflchen stebt pr^ br^ er, yr^ fr 



*} Odtr daif Ii Aniwitotiffli, mp. attlWnwteM dar lUnwaMtea r 1, ■. olm. 
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statt plf bl u. w.} selten im SpaonelMii, dagegen oft ni Altleon. 
und Mich sonst im Altspanischen. 

Das Alex, lied schwankt, Beispiele daians: aatniirar, brtmeot 
eomprir^ diabroria^ dobrar^ obrada (oblata » ofrenda), frazo^ /""K^» 
fr$ytOy perigro^ progo (plogo). "Sonst: frago^ ftac9^ emfraquteery pre^ 
fear (pleitar), com p r i mtnto^ titgfo (siglo}, jograUt Cjoj^aies), ptrign^ 
pobracum^ muebre, pranr (plaeer)» tei^ra (tiembla), eapra, espranr 
dar (splendor), fabrd^ frota^ pro» (plaoeX itmpro, praeio (plaaoX 
mnprear, mmempro (ejemplo), JrmnOy CmtmUgo Crummgo (Clnniaoam, 
Rniz), €eriptado (C. d. B.) 

D. Q.: pratga = plaeeat (plega). 

Neusp. palabra (parab(o)la), Mur^mtdro (murus vet(u;ius), 
«ngrudo (gluten), alondra (alodla), altsp. algvtmdre (aUqaant(a)ium); 
aeetn (arab. as-sitl). 

Doppel- und Seheideformen t—l bei Mich. St 2d0, 254. 

4. aus n in mn, mit eingeschobenem b: 

hombre (hom(i)ne), Jiembra (fem(i)na), nombt'e (nom(i)ne), eumbrt 
(ca(l)ni(i)ne), enjambre (examine), mimbre (nmine), anmbr€ (acflr 
mine), pehmbre^ horambre (foramine), aenibrar, nombrar. 

Substantiva — tmbre: lumbre (liiin(i)ne), almmbr^ Ugumbrt, 
iahmbref heirumbre, techumbre. 

Danach durch Analogie eine Anzahl lat. Substantiva auf — udo^ 
inii und neogebildete: certtdumbrg^ ßmiedumbre, coatumbre^ /orte- 
dmmibrgy graveduvibr$^ muchedumhre u. a (vgl. darüber Mich. St. 246), 

Nach Analogie von hombre o. &hnl. auch hambre (*fam(i)ne). 

Das Altspanische hat auch nm und m allein, wie das Portng. 

Das Leonesisohe schwankt: nonmar n. ummm^ «MMü^ror, mamti- 
dirnne^ firmidMmne n. a. 

Nach Gessner (das Altleon 12) war mbr im Kastilischen 
frflh) schon vor den ältesten Denkmälern gebräuchlich, im Norden 
aber, im Leon, u Navaniaohen, erhielt sich durch portog. und pro- 
TOnsalischen Einfluss mn länger. 

Sonst 7- für nnor selten: ra6«j (nabliom), co/rtf(oophinus), aangre 
(sang(tti)De), altsp. iemgne (Bc), tmrmar (*minimare). Doppeü 
marganesa — manganwit cdcareil — alcancil; Seh. Formen eorvonMT 
— concomer^ carcava — eoneavay s. Mich. ISt. 281*), 

5. aus d: fdmpara; andere Beispiele, besonders aas dem An- 
dalusischeu und Kubanischen, bei Mich. St. 236; s. ß. andalos. 
aiguirüla = seguidüla^ GarüatM » OadUamif mmUira « meniuia. 



*) Dagefjren nicht curtido — contrite (Mioli 264'; cortir am sentanrt dofdi 
Umstellung von tr: co(n)trir — curtir. 
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VgL kt. mAndiiB (medid.)> aitlat nach Priscian arfiui, arger, 
aiTolare, anrenire u. a., (vgl. Diez Gr. Ii, iäO), 

6. aus 8 (z) im Spanischen w(^l kaum; nur Apol. G3 bat Uat» 
drado (hizdrado); catal. /amUirma^ Uirimachia (Lysimachia). 

H&ufig im Latein: generis (genesos), majores, erat (eeat), Carmen 
(eaamen), <linmnf u. ho-diernus (dies), arbor neben arboa, amor ans 
amos, d. i. amo-se; Schleicher, C. 2&8. 

7. r durch Ataimilation oder Aasstoenng des «raten Lautes 
fiLUfifr, dr,ffr,trf vr; Scbeideformen r, pop. — fr vls, w., gel. bei 
Mich. Su 259: eero — ci/ra^ cadera — eäUdra^ mUero — inUgro^ 
mt4:rar — itä$grar^ albirar — arbiträr^ yero — eroo aus (evro). 

8. auB U: aigrinal o. gr\/a neben alquinal u. güijaj gu^a^ viel- 
leicht aangre also aus sangui(ne)\ vgl. Mich. St. 

9. lieber die Umstellung und Transposition des r B. oben § 149. 

10. Eingeschoben. 1. nach anlautendem />, y, /, t, est: Ore- 
iiMca^ brujula (von buj » pyxia, Tgl aber £. W. I, 78), bnmla neb. 
Imt^ bradar neb. bod. 

graznar neb. gcan,^ graznido — gatm,^ kataL gr6ndola, 

Jrüol, fiimelo (phaaeolas). 

primgui. 

ironar, trueno^ trompa (tuba), t raste. 

estreUoy estribo (Scb. F. entibo^ lat. stipes). 

Im Inlaute: ristfB (reetie), eömiirt^ Sch. F. an cond», gakta (e. 
dariLbar £. W. I) 

altsp. antny daher ddantre^ adelantre, hiniestra^ crclyranlrar (Bc), 

Adyerbia — mientre; adufre adufe (ar. ad-duff), caUbre (arab. 
ealib), almoca/re «Umoca/e (al-mikhtaf). 

Scheideformen dorch £penthe8e des r bei Mich. St. 247. 

11. Eingeschoben r u. M* zur Verstärkung von Sa^en: iMtf- 
ffWMo (oder durch Anal(^e nach temer^o). 

Durch Analogie: porqueria^ in/anteria u, a (s. Wortbildung). 

12. Einige Male ist ursprünglich r wm^MÜMi prowj canastOj 
fUMior, (emUar^ enba (cribrum), potbrat^ arado, mnndartl. aradro] 
nuoy iravesy oto; alt mtMfO, (a)oieto, «umo, tobefo (sapeicolos); §aeho 
— «orcu^, macho — mdreuloi ein^no neben cirurjano, bujaca neb. 
hwjaca (byrsa), estepa — utrepa, estnllido — estrallido u. &hni 

Daani einige Sch. Formen bei Mich. St 247. 
popul. maeae (maestro), nueso, vueso, 
Abfall am Ende: frade (cofradt'a). 

13. Im Kubanischen zu t au^elöet, im Andalos. ab- and aoe- 
lidlend: teniif fm^; pasci (paceoer), hubiea. 
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§ SOS. m 1. ursprunglich: Utrro (ferram), cörrer a. a. 

2. i*laL r nach kunen Vtkale: eai-rizo (carex), eapwrrago, gm- 
tarrttf fdrroeo, marrom (mas, — ris; E. W. 11, 153), murria. Sek F. 
gel tfon'o, pandurria — pop. co/o, panduria (Mich. St. 271). 

3. CompOS. bancari'ota^ {al)dercdor u. (aI)derredor . 

4. Im Altopan. aberhaupt ▼MlÜMili statt des einfMshen (öaeodeo 
und tonlosen r: grran^ kontra^ tonrrviar u. a. 

5. Durch Assimilation: vin-ey (Cald.), arroba (al-r.), cortoframa» 
ifiortM r, nack Yelasco), altsp. uquerro (isqnierdo). 

§ 204. l: 1. ursprünglich: iosar, /«uio (limpidos)» io^preirilM^ 
o. 8. f.; 8. unter Aussprache. 

2. Im Altspan, findet es sich viei£ach im Anlaute verdoppelt^ 
8.. ß. leones. llado^ llegar, Ihdo, Uinaget sp&teres Astarisch: Uuzea^ 
lUvantar^ wo das Lateinische und Spaniache einfaches l hat: ungewiss 
ob als Zeichen des l mouüUe oder nur als orthographische Eigen- 
tümlichkeit , um den tonlosen Laut za beseichiieB, wie st, rr, y im 
Anlaute steht 

Regelmäszig so im Katalonischen zur Bezeichnung des / mouiUee; 
im Inlaute und Auslaute Fälle wie dtUant^ miU^dilmUe^ miL 

3. Aus U: anguHoy et^pda, mUo. 
altsp. peleja. 

In Comp.: malograr, malcar (s. E. W. II, 151). 
Durch SilbenabfaU: piely el (ille), la (iUa), ^ (iUom), U (illi), 
Ut (illis) u. s. w. 

4. Aus V im Inlaute zwischen Vokalen: celebro, cUatUro 
Cid. (coriandro); alambre (aeramine), quüate (ar. quirät), »ilo (sims), 
Catalina, mUrcoles (dies Mercnrii), plegaria (precaria), taladro, pa- 
labra (parabola) altsp. parabla, paraula (vielleicht durch Stelleo- 
woclisel der beiden Konsonanten), paU^fren (paraveredus), pelegrino 
(durch Dissimil,), fraile, freüe, freylia (fraire u. s. w.); alquile alqmüaf 
(al-kira, s. E. VV. II, 04), jaloque (arab. schomq Hiroeco). 

alUsp. pör/jola (P. C), paUat (Alx.). 
alhoU (ar. al-hory). 

Vor Konsonanten: almarioy albedtio (arbitnom), wol dorch Ein- 
fluas des luab. Artikels; 

Bt'ltran (Bertram), Bernaldo n. Bernardo. 

Nach Konsonanten: br\ blandir (frz. brandir, dsch. brnnd), hlandon 
(dsch. brand), roble (robore), tinüblas; altsp. bUuo broQet'O (Ali. XI.} 
abienar, blavo (Hz.), pöble (Rz.), pobledat poblezn. 

pr: pldtira, templar, /'«/>/tn^«rVogelsrhlinge(dscli.springa,sprinka). 

alt ploJ'etUada (Alf. XI), piovecho (ib.), »iemple (ib.), conplatse (ib.). 
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ifri pit^r9 (periooliim), ^ielleielit dnich SteUenwediacl der Kon- 
sonanten. 

etz crWa (aocora), re^uta (frz. r^cmt Kachwuchs). 

fn «Itsp. ßeiHa (freilia); ßeU (dsdu Fracht), yiTartZa (Uik. ftr 

Im Aiwimli: papd (papyms), eapiteol (capat oori); oila/U (arab. 
•B-iiafirX dj^iMn? (ar. al-WMlr), anadd (ar. AD-nAtür). 

Dorck Diaeimilation But ▼orheigehendem r: e«frei{, nwfrMo/, drM^ 
eoreW Rennpferd (ciunaiiiis), giraßiel^f¥rfiel^ imy^^/ (Tiridariom), /omv^ 
l06rtf/ (Keponriiu), «vorfai, hroquid (bnoeakrins), ^oimI» mmM (mbor). 

altep. ffmuU (Alz. 2155), lo^al htgai Qb.), Mtder Medel CEU.) 

Doppel- und Schadeformen l^r bei Mioli. St 290, 254; tfl-«ro, 
a^«ro 244; a^-ono, «(-orib 271. 

Im Knbanischen / und r geradeza mit einander yertanscht. 

Yf^ im Griech. z. B. Aeviroff, {imn^« (von St. rak), fvoli'^, ^r^tf- 
nkfifii 9hoq a. a.; Schleicher, C. 220. 

Im Lat loqn-or, Unqao, griech. Im — (rik), levis, ^^XMS n. a. 
ibid. 249. 

5. Ans f». Im AbMi: L^^ivii (NebristaX Lepmm (Naopactos). 
Im liMt i wi lBhi n Votalan: ealong« (oanonicmi), Antoüm^ Bwre$- 

Uma (Banano), Bcloma^ PaUrm; hdeHo (venennm), embMar vu mt- 
vdenar (Bs.); altep. paial (panal, Bs.); gaUma (ar. gautma), faiifa 
(ar. khantfa). 

\or KMlMmnlMi: aima (a&(i)ma), üutha (On(o)ba), eomutljfar 
(comnnQ)care), coanrngar leon. n. navarr. 
Nach KiiMtiitillifi: engte (ingoine). 
Im Audaate: torm^U (ar. toron4ii&). 

6. Ans d, t (Tgl. lat olor, lacryma, Ulyeeee, levir (dai{^), 
Ungoa, impelimentam neb. iroped., delicare neb. ded.)« 

hn Murt: baak. langer (fn. danger); dejar (laxare, int, laUter^ 
wenn man nicht de4amaire an (Fronde legen will). 

Im tatante ImMmii Vokalan: cola (caada), eequeta (erheda), wo- 
fern man nicht caad(n)hi und Behed(a)la anzonehmen hat 

ealaßmina Gafanei, gel. Sch. F. eadmia Kobalt, MadriUHo (BfadridX 
comiUm (comedon), zahila (zabida), tigala n. ektgarra (cicada), aaca- 
Uüa n. eoeaUna ans saeadiHa^ eoeadma, 

altsp. mdeeina (medic); knban. ve^ag (vedahi). 

Vtr Komomirteii: üümueno (admorsnsX dorch Einflnsz des arab. 
Artikels; widga (medQ)oa), Udmiia (tadmia f. tazmia), ei/ma, bUma 
(Udma, bisma), fMgo (piedgo ■> pedionm)» oinado (aatenado — ad- 
nado); altAp. (l^on.): julgat (jad(i)care, partalgo QMMrtat(i)cam), fu- 
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malffa (fiiiiuili(i}ca), natga (naticAX ifinuma (aeptiniuia), vÜoa (Vidoa 
vidva, Dsp. viuda), dtima (dedma» desma); popuL etUna^ (candado 
— cadnado; 8. £. W. II, 113), kaban. aheriu*^ almirary aimitir für 
ttdo, U. 8. w. 

Nach KomoiNUlfiii: altsp. beblado neb. bebdado (bebdo, beodo = 
bibitns). 

Im Auslaute: QU (Ae-gid-iaaX pmieU aeb. poneidre (pomnm oitroaX 
ardil (ardid, dorch DusumL), almul (almad); p(^. Madrü (y^ Midi. 
Stad. 112. Anm.). 

Vgl Mich. Stud. 286; abendaselbat einige Scheideformen d — /. 

7. Aus y : (en)Jalmn (sagma) Saamsattel, esmeralday altsp. es- 
meraede (Alx.), baldaquin, altsp. balanquin (von Bagdad. E. W. 1, 48). 

8. Aus tlff hl, gl, /f, durch Assimilation (// — /), oder durch 
einfachen Altfall des ersten Konsonanten : a/a Alant (in(u)la), /'«/a = 
habla (gel. Sch. F. fdbula\ Holiman — gel. Sch. F. sublimado (vgl. 
Mich. St. 25U); iacio^ landfa^ luten^ UuUmar. Sch. Formea bei 
Mich. SL 272. 

9. Aus au, wie umgekehrt m ana ol: eo^mo, gaiUra (pn. 
ganta) Backen des Helma, kai o/fmar (prs. antr.) 

10. tl omgeBtellt in Id (oder assimilirt za IV) i cahüdo (capi- 
tulum), eapalda (spathula), rolde Kreis von Personen (rotoltts), Sch. 
F. rolh, rol; s. § 149. 

11. FüT bd (/'Oj IjCGdcs. zuweileu kl, Ic, nicht im Span., 
selten im Portug. : coldo (cobdo — cubitu.s), JeUa (dcbda — debita), 
dulda u. duldni\ daraus sogar dunda^ muelda (muebda, mueda), em- 
beldar (*imbibitarc = enibcodor), reciddar (häutig im Alx. = recapi- 
tare — recaudar)^ alteza (a})teza). aJce (abcc, auce). 

12. l epenthetisch und prothetisch, 1. vor d-, eneldo (aaethaiu}, 
peldano (pedaneus), Sch. F. peana, peana. 

arab. albayaldt\ alcalde, arrabal{de)\ (s. E. W. U, 126). 

2. cspliego (espique), Sch. F. capiya (spica). 

8. Um den Anlaut id zu erzeugen: ahnidon (umylum), alniendra 
(amygdala), almirante (ar. ainir-oi-bhar = £rz. amÄrai)^ aldea (adh- 
dhai'a), nldaba (adh-dhabba). 

4. Prothese von al\ s. unter a und Mich. St. 250, 251, 272. 

Piosthese: alquicer alquicel (ar. al-kisa). 

18. Der arab., franaösische oder spanische Artikel a/, V irr- 
tllmlidi zum SnbstantiY gesog^: laud (al-aud), loba (Patibe), Leib- 
rock dea Priesters, Sch. F. täba, U$U (el este), Sch. F. este. 
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14. Umgekehrt AbfuU des / im Anlaate: ocu/ (lazawerd), on:a 
(lynx), or«a, durch irrtümliche AofiiassiiDg des l als des Artikels; 
Sch. F. pop. adrat, gel lateral. 

Ausfall des / 1. nach c, /: carbmco (carbimculum), eauttra 
(clanstro, Kz.) yilote^ giroje (girolle). 

2. azufre (sulphure); eruedat (S. lid.); a(l)fat^i; (U/afma (ar. 
al-barmal), altsj). raU (rabel, Kz.)- 

Im AndalusischeQ im Ansiaute abfallend; pape, emdd, marfi, 
CMich. St. 112 Amn.) 

15. al — ai im AndalnB.; eotciiüeir, aiigo^ b<neotL\ ebenso un 
Kabanischen. 

$ 206. U (///), alusp. M, U. 

1. Im Altsp. iiüdet man (ur jetziges // vielfach aach nur L, z, 
B. im P. d. C: falar, cnlar, foUr, latna, '^^7«^, leno, lorar, lan/ta 
Qlhnu); und umgekehrt. Der erweichte Laut (l monüUe) und der 
harte scheinen damah noch nicht genau fixirt gewesen zu sein, und 
ee ist tür den älteren Zustand der Sprache nicht überall auszumachen, 
ob eine lautliche oder nur orthographische Verschiedenheit von dem 
jetadgen anzunehmen ist. 

2. =lat U: arcilla^ avellana, buUesta, bello, buUir^ cuballo^ ccittiUoy 
cenielUiy cuello, caUe^ cillerOy fallecer, fuUero, fuelle^ gallina^ grillo^ ello^ 
eUa, eüos^ -as, meollo, muiiie (mollis), poUOy wtreüoy tiliih tyMoUa, 
9iäa', Endung — illo. 

alt^p. cielia (cella, sp. n'hh), jpUlk (P. C), toUsr^ mill\ leon. n* 
astur. u. 8. w. (» illi, illam, sp- A?, Ui). 

3. a= lat. l: ramelh, muelle (moles), pella (pila)» querella, callai\ 
Seh. F. calur (xf'^ich'); Uodo^ Uosco, altsp. Uegar^ligar (AIx.), dellatU. 

So im Catalon. immer im Anlaute: llengua, llibri\ llog^ llum. 
Astur.: Il'l(jnma, Utche, lloco, Üueyo, //m/ju; lluzca^ Uecaniar, 
Altleon. : Uado, ll.'gni\ l/odo, lUnwje (vgl. oben § 204). 
£ine ziemliche Anzahl Doppel- und Scheidefonnen bei Mich. 
St. 239, 255. 

4. Ii (le): Uevar (lievar), batalla, maraoilla, canalla, humillary 
Seoilia (Hispalis, arabisirt Jschbilia), popul. a/illar (ahijar); /oUar 
Seh. F. foliar (hojar); taUar^ Sch, F, taiear (tajar). 

altsp. calUnte. 

Sch. Formen U^li bei Mich. 6t ebend. 

5. ri: altsp. contrallo, murmullo. 

6. di: alt homecillo (homicidium), mello (medius) 

7. Aas el durch Assimilation: Uave, malla (mao(u)la), maUo, 
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llamar, gniUa (gra(i)c(u)la), emiUa rabUla (clftvicaU), cmbUhn^ 
ceilOf Seil. F. cei'cho (circulus). 

Altsp. u. popul. iibella (apicula — sp. 0690); pop. agenoUar 

(ßhinojar). 

8. Aus gl durch Asumil: seliar (8ig(i)lare}, Uande^ gtUlardo 
(?ags. gagol). 

Sch. F. Ueira — fflera, glarea (Mich. St. 239). 

n. Aus pl durch Assimii.: Uago, Uano^ UenOf Uarar^ Uover 
(piuere), escoUo (scop(u)lus). 

Sch. F. pUintage — UatUeny pleüa Geflecht (plicita) — lUcho 
vereinigt. 

Im Alexanderliede auch noch wie piano, }>(eno^ j'hni ro^ sonst 
aber überwiegend schon im Altspan. U {l); vereinzelt cA» wie changer 
(plangere). 

10. Aus hl durch Assimii.; trülar (trib(u)hu'e) , er^uUa (insa- 
bolamX chillar^ Csibilare). 

Altsp. fallar (hablar^. 

11. Aus fl durch Assim.: llama^ Alx. ßamma, sollamar ^ Sch. 
F. Hoßamar (M. St. 239), hallar (afOare, Sek F. (^ar-, £. W. U, 
84, 86). 

12. Aus tl durch Assira.: im Altspan, zuweilen wie oiello (ve- 
t(u)lus) F. J., cabillo (capitulum — sp. cabUdo). 

13. Aus rl u. Hl im Altleon, (wie Fortug.) in der Zusammen- 
setzung durch Assimii. 

1. ]>eUo^ pfilo; pollo, polo ü. ähnl. =» /xr /o, por lo. 

2. nollOy nolo\ vollos, voIoh u. ilhnl. — no8 lo^ vos los. 

3. todoHois^ todolos; (inihtiilas, anibalua ~ todos (oh, ambas las. 
Aus rl bis auf Cervantes bei der Inklination des Pronomens 

an den Infinitiv: hacello^ anialla u. iihnl. 

Scheideformen c/, (jl\ jl, pl gel. — II pop. bei M. St. 256, 257. 

14. aus It u. hl wol durch Umstellung in </, dl und dann Assi- 
milation: altsp. fdUa (P. C.)=^/altay eitcueUa (ib.) = wt'o/toj altsp. 
aiciUl (alcalde), deballe (de balde). 

15. = lat. J: altsp. Uuffuiero (yugo, -« carretero 6 labrador\ 
Bz.); Mallora (Majorica). 

16. vertauscht mit n: vulg. deii all^^del aho\ besonders im 
Kubanischen. 

escalla neb. encatui (escanda), domellar neb. domenw. S. Mich. 
St 2S4). 

§ 206. 1. ursprüughch: la inanOy uinar u. s. w. (s. unter 

Aussprache). 
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2. tmfnm: »umo^ oomoe«r aeb. canmiwr, imortal neb, inmortal. 

3. aus K« alt rnueM ^ nvesOy nueetro] mastuerzo (naaUirtiiim). 
Selten im Altleon. (nach dem Pöring.), im Anakute: aom (ann); 

fimm foreiHf faUarmmy mparamm^famtmy tamammi qutm (qnien), 
jMfi, linagetH, 

Zuweäen anch sonst in alter Orthographie: QuüUm, 

Vor b, p: embestir (inT.)» t^tspw mbidta^ ANNftoy, (oonYoy), 

ambidos Adr. (invitas); 

el simpeeado (bei Fem. Gab.); mamparw (Alx.}»aMnN» paran 

(E. W. II, 151); (Aempo2U€lo9 (ciento p.)- 

4. aus hf v: cdhamo (oannabia), Jaime (Jacobus), vagamundo 
(durch Volkseiymo&ogie), vmjui neb. b€njiU\ kuban. ßomotomia 
(ilebei> 

altsp. meifnejo (berm. F. Göns.), mandurria (band. Rz.) 
mimbre (Timen), mütmo u. tn'/oiio (yillns Zotte, £. W. U, 155), 
alt: etjamin a (eselavina Kz.). 

Daher eine ziemliche Anzal Doppel- nnd ein Paar Seh. Formen 
m-b(c) bei Mich St 234, 23ö, 255; 

5. EingeMiMiben. Vor b, p: embriago, lampazo (lappaceos), 
h am p rm^ lambn§9ea, atambal (» atambor, ar. tabal), lampanmj iamp" 
KMo, pcmtpirolada neh. pap, Htrimboie neb. estrih. ^ tmmpezar neb. 
tarop. . u. a. Ueberall wo za^ oder «o- (= sub) TOr ein mit b oder p 
anlaatendes Wort tritt: tambuMty gambuUirj zambwoTj tampuar 
(Mich. St. 246). 

Sch. Formen daher bei Mich. St 247, wo die Sch. Fonnen 
mb (mp) — b und mb (mp) — m gemischt stehen. 

6. Prothettsch: marfil, nach Mich. St. 35 ans ar^, alß ^ 
phant, durch Analogie mit mdrmol; nach andren Ton ar. nabfil. 

7. Ueber die Endung "umbre an Steile von lat ad(i)ne s. 
onter r, No. 4. 

8. Geschwunden vor n durch Assimilation: Agammm^ coUma^ 
ontena (lat. antemna nnd antenna). 

Im Analante: yo» netty nuw$y dmf om$y doe$ n. s. w. wunctt, 

S 807. n. (In alten Drucken auch nnnn). 

1. ursprünglich: s. Beispiele unter Aussprache. 

2. Die Assimilation yor m unterbleibt: «mMtfiMO, cmnmiarary 
e9tmover\ daneben auch wmover u. a. 

8. — tin, n : delinw für delinar^ Sch. F. ddinear (gel.)? e^calona 
neb. «Mo/ote, Sch. F. A^caUmia (geL); eana, Sch. F. oana (lat 
caona), pmo, Sch. F. /T^na (penna). 
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Irrtümlich ist nn beibehalten in perennc , sonst in Compositis 
bewahrt: infiovar, innato, ifinumerable, ennegrccer^ ennoblecer^ sinnumero. 

4. aus l: encina (ilicina), nivel (iibella), Carmen (Carmel), 
Niebla (Ilipula), altsp. u. popul. mortandad (mortalitate), punzö neb. 
pulzöy inincela n. pulcela^ anequin n. alequin^ sancochar n, salcochar^ 
bufano n. Intjalo^ ydmhaiw n. gdmhalo (vgl. Mich. St. 230); filomena 
n. ßlomeia (dorcb Dissimilation), maUncönico = melancoUcOy durch 
Umdeutung. 

mdria rutra entw. ans lat. latra lytra oder direkt vom griech. 

ivvÖQig. 

Ln Leonesischen aus / durch Assimilation: 
J. enno{ii\ enna(i)^ cow/io(.«f), conna{«)=en /o(«), en ^ 
lo(^), con la(ft)j zuweilen anch fenna = 8en(8ia) la u* iL mit 
Abfall der ersten Silbe: no, na, no^^ nas. 

2. tmienno, mbenno^ avienna^ aduganno, denno^ dianno^ pcs- 
quiranna u. älinl., auch mit einem n geschiieben tetUen (te- 
nian) /o, mben lo u. s. w. 

3. (juarden na villa = la v. (altportug. den n08 mowo» lo» m.). 

4. bien «o, quieno u. a. = hien /o, quien lo. 

5. aus f*; arcen aus altlat. ärgere = adgerc, dass, wie es si heint, 
durch Dissimilation in argene verändert wurde, pi/ano neb. p\fwro^ 
patena, Sch. F. zu patcra (vgl. Alich. 8t. 231). 

6. aus ni: nd^pera (mespilum), alt nayuela (magalia), nemhrar 
(memorare) — aco;'(/ar.ye (F. J., Alx.), nembro (mienibro); quien 
(quem), co«, tan^ interin^ Adan^ Abrakan, Helen, Jenisalen; altsp. 
ren (frz. rien); Bertran od. BeUrcm^ GatUeran (Waliüram), almocaden 
o. alcotan (arab.) 

Vgl. im Griech. im Auslaute v für //, z. B. im Accus, ^ng.» 
im Suffixe - or (1. Pers. Sing.); Schleicher C. 219, 230. 

vor ; altsp. Vanca (Bamba F. G. ), /cmbrietUo , twnbrar^ 
tienpOy tenprada u. a. 

vor d, t: lindo (lim(pi)dus) Sch. F. limpio, lindai\ andan (am(i)- 
tes); E. W. II, 90): conde, (com(i)te), contar (<K>m(pu)tare), duendo 
(dom(i)tus), nenda (semita), circundar. 

vor gi famjOHO (famicosus) s. E. W. I, 172. 

vor /: ninja^ Hnja^ anfibio^ anfiteatro^ sinfonia. 

7. aus dl palafrm (paraveredus), wol durch Umdeatung nach 
£renum. 

8. aus (ß: alniendra (amygdala). 

9. aus arab. 6 im AttsL: aitnotacen (al-mohtesib), tUacran 
(alacrab). 

10. ffn^^^m im älteren Span, dino neb. digno u. a. 
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Seh. F. malina — maligna^ aim — signOy (UiA. St 259.) 

11. Eingeschoben, n oder im Anlaute M: Vort, (pt): 
ImUma^ gargania (für gargata), miemUar (inceptare — inoettare), 
tntecoy Seh. F. hieHeo^ eimmtmo (coemei). 

amdar (aditare), rffMftr (leddwe), ahndra (alod(u)la), memdinitl^ 
Seh. F. madrigaly rendar, Seh. F. rednr (reitenue). 

Vor ei JbMar^ finetmta Seh. F. ßoaneia^ trmqutte Fockmaat n. 
mkrinque uttenque Seil (von Striek, E. W. II, 130), roneo (lanciis 
mit Einmischnng Ton ronear, E. W. II, 175), MduM (exdosa), 
pmior, pmiurtL, fkUar^ ßnia^ Soh. F. ßcta. 

Seih. Fonnen bei Mich. St UL 

Lat nec, sie, adhuc, illic wurden nenc, sine, aonc, illine — altsp. 
«M, «in, atM, aUin (G. Yia) — neaep. m, ai, aun, alli; anti ans 
aeque aio tme$(. 

Vor g: gringo^ Sch. F. greco nnd griego, langosta (locosta), por 
rangon (SdL F. paragon), ainglar (segeln), ninguno (nec-mms), 
rmglon^ Sch. F. ngUm. 

Vor ^(^v): ensayo (exagiam), menaage (leon. message), camar 
(qoassare), en/orzar (*eifortiare), entaUar (ezaltiare), eatMww (ex- 
timo-ce), fimtadtray Sch. F. fotataria, fontoL 

Vor ^ M (ti): nkmeHlaf nutmana (matiana), pontafia (potione), 
Sch. F. ffoeionj trenza (itaL treoda), zonzo (soso ^ insolsos), ar€meH 
(ar-ri^ala). 

aksp. AMMbnetMi (condieion, Alf. XI). 

Vor e^: fnaneha (mac(iOIa); bronehe, Soh. F. drooft«, öronMa 
— ^roc4a, faiicAa, Sch. F. ^^'a. 
Vor/: {üeanfar (al-cftfor). 

YoT J (x, g): enjundia (axungiaj, /ojya, Soh. F. %iV7, er\jambr€ 
(eainen), enjugar (exsnocare), menjurge, Sch. F. mejurge (von miscere). 

aHflp. menge (medicos), mengear, mengia n. a., enjemploy enjiem' 
plo, enaiemplo (P. C.) 

Ana dem Arabischett: 6n;«6^, (ach-chab). 

Yor r: smuary Sch. F. «vor. 

Im AKLeon. (wie im Portug ) gewöhnlich kein ii: Mmplo, 
seltner «im?., exaßnbre, lagoata, magiella (mandlla), mmage^ mazana 
(■och bei Bc.), popon pepon (auch altkaetiL). Umgekehrt fonrntdo^ 
foiado (£. W. n, 133), enmäliamimta. 

12. Prothese Tor en (em), vgl. § 117: mtdenque (ahd. slinc 
od. lat. climcDS? s. W. Foerster in der Zeitschr. f. Renn. Phil. I, 4), 
mUbo ftr 0ntiiho (stipare); embc(jOy Sch. F. hqj^ 6»;>, «lutfr, Sch. F. 
MT, etOmMa n. aNündla, Sch. F. Unaza\ mneajemar — alMiKir (gel.), 
mdOU (E. W. n, 125) — dm (gel.), «/t^fO^ror — dtUgor (gel), 

rSMw, ayn. Onuna. 9 
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mgrudo — ghtttn (gel.)» Mfima Mrtma ruma (geL). Mich. 
St 248-51; 272. 

18. Ueber -clnoos-dSIb, -ilro und die Epitheais Ton «ino, x. B. 
fdtanoy 8. oben, § 169 u. 119. 

14. Verlust Ton n Im Anslaate: no. 

Im lolaiite < durah Aesimilatioii: wtsitit ibt mtnuUr^ 090^ 
eo«tar, d^eta xl äitfuoy itpoBOt itXa^ mMo, am», {MMt, Sch. F. pentar^ 
mmuroy fmoy mottrar ^ mm, Imio, Gmoveg^ eorUt^ moMm 
XL, «. aJtsp. imiUa (tons.) 

Vor e: FüMiite» altep. comezar (oon-uiHiare). 

Vor kl eoquma (eonchyUum). 

CO in der Znsammenaeteung m Vokalen: eotwMty ooagular^ 
eoinrndir, eoopmur^ eohtrmwu» — eomamoy eohortar ^ eoiiforieHr. 
Seltner vor EonBonaaten: eofiradiy eojfradia. 
Sonst: tahtri (sal-nitnun). 

15. Veilnat YOn 0» (m): kutra, plattOy pktUy Seh. F. an em^ 
fUailo\ 9ana ans «uama, 90io — intmUOy hriago — ombHago^ 
Mich. St 248, 272. 

% 208. n («n, ny^ nt). 1. i"fM: <riio, cdHamo, jmüo Sek F. 
fOfUB, }MAa (pinna), ^tr, grutüry IbaAo» (Johamiee), cofa Sch. F. 
«cmoy alt aHdeea (ar. aa-nuäia), a4ki>fi{ (aa^iafirX odil (aa>nir). 

2. «=n: hdoHo (Sch. F. Teneno), imf^Eir emladen (menereX 
wdMßr pop., geL Sch. F. momUity rupiUaj ordMUtTy Sch. F. of^dMor, 
cltMMnor, Sch. F. dommar, 

altep. 4k>c/o, ^<fo; im Aatorischcn regelmlaing so: Mura^ 
HadoHy Horte, «M; YgL U § 205. 

Vgl die Doppel- and Sch. Foimen bei Midi. St 289 n. 255. 

8. es «t< (ne): .fiSqMiAa, MNor, viMa, eatteMa^ mmAo, forrvMa 
(terranea), campaiia, ecUofia (calomnia), hafto (babeam), rwsMAor, alt 
fotsinol (Alx.) 1« luBcittioUi, alt amgoHOy opytUm (opimcm). 

Sch. Formen, A (pop.) — m(M) 4e<bI), wie omufio oraMiiib 
fabueno — favonio, §eHor — Mwtor bei Mich. St 264. 

Sch. F. m 4« — ni diUnäar (gel) — «iMMor QMp.X ulioaMa 
— «fflo/ona ucahtna. 

4. »m»: Sch. F. M«0jiar MMMNfor. 

5. »«m: <iaiio, dueno, doHa, oMOy ouofUt, 

6. ■»«!»: MiÜfo (minimos). 

7. i-ng: tettir, cMr^ teAfr, r»jMr (ringi), hMr^ Sch. F. 
altsp. iiffür V. ««tfr Qnagere), j^fwfiir. 

iiada (piaegn.), taaiei4o^ «iMmwiAo, «loraneta ßm DiaL d. L L). 
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roHOf Seh. F. roya (rü(bi)gilie). 
altsp. pwmar (pognare). 

Sch. Formen n (pop.) — gn (geL), wie Mto* — d^mtr, dmüar 
— dmgnar bei Mich. Stud. 359. 

9. ^ngl: una (ung(a)]A), uUero (siDg(a)]ari8) dem EiaseLnen 
snkommjend. (Vgl. Ilich. St 79, Aam.j, alt teimof$mgulo9, 

10. »nd: 4tea>aa neb. steanda, ecUiado neb. eandadOf o/Hado 
neb. aiidlB<io-iaii<-iia<io (TgL oAiocio), Soh. F. püMiot, 

alt V€rgu9ha (Rz. = vtf»^wm?a verecondia). 

11. ^ gi durch Yolkaetymologie: {a)gwae»a — Aqnilegia. 

12. Durch Assinilatiaii getrennter Silben: fioHo (fio^). 

13. Darob VeiMtnuig der Erweicbinig: Mo, kUo im P. d. C. 

^^^^^^ ^E^fiCÄH^Ä^ ^fit^RH^^'a 

§ 209. p. 1 . e lai. jp im Anlaute; im Inlaate nur in jflngeren 
oder entlehnten Wörtern: 

e§tupro, vapoTf eapitan, eaporol^ apio^ wpla, numopta^ P^P^t P^po» 

propio. 

2^ Deatsch: pigear (p^etaen), poUa (engl, poll, frz. poolier), 
amapar (ndd. rappen), estampar (etampfen), hpo (Uippa), trepar 
(trap, treppe, a. £. W. U, 187). 

B. ansjRp.* Mpo, copa (coppa), lampazo (lappaoens), mopo, 
popa (pappis), ailoiMi, ittrapoy tupUear^ ^^i»P^9 aparaio, apitiu^ 
apHear, ttopa (tmppiu, tnrba?) 

4. aas b selten nnd nur in Teralteter Orthographie oder vulgär: 
eapukto für cabL^eaut^oiOf opjeta^ optervar; tipiio neb. Müla^ 
90püafio (sabitus). 

5. esarab. 6: jarcp§ (ohaiAb), rapUa (ribita), jliti^ (djoi&b), 
mnop$ (ar-robb). 

6. ana m (oder nach Aosfiall des m eingeeohoben): altep. daiptio^ 
eandepnadOf »olipmdat, ealopnador, 

7. aus / im Anlaute oder zwischen Vokalen (vgl. lat. apua 
= aqfvT], pürpura) : Josep (alt), ßlipodio neb. poiipodio; puniUoy Sch. . 
F. hmofo (loenicolom). Nach /: g6ip$ (colaphus), o^Moa neb. 
a^ficoz. 

Vor U sophr, geh Sch. F. sußar. 

Nach m: zampoHa^ geh Sch. F. «tra/Mo. 

Vor t (M): diptongo^ JepU (Jephta). 

Nach $: mp$ra (alt) neben eafera (sphaera), aspalto neb. a^ako^ 
§&pmg§ neb. esfingei crespe^ gel. Sch. F. onfioe (aorif.). 

8. ans <!, <: pof»«^ (dona Alz. 1366), «UMpo^ (oiatal, R. d. O.). 

9« 
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9. Aus u, o in. altspan. Wörtern; siehe unter B. 

10. Eingeschoben nach m: alt eampegar^eomnuar; 

TOT c: alt discrepcion. 

11. Als stammer Konsonaiit in älteren Drudten: ßteriplo^ 
etcrito. 

12. Ausgefallen. Dem folgenden t ((1) assimilirt za tt^ 
d\es = t: ataVy catai\ cetro, cetrero (acceptorius), grata (crypta)» 
nieta (nepta f. neptis, seit dem 8. Jahr h.). escrito, stete, aeto (sep- 
tiim), retar (reputare), alt cativo = infeliz Rz.), derrota, ecetuar^ 
acetar, adotar, güano (aegyptius), alt baUo (baptismas), baUar; co- 
dieia, recado. 

Scheideformen ft (gel.) -t (pop.) bei Mich. St 259. 
Zwischen Konsonanten: contar (comp(u)tare), altsp. auch conptar 
(K. d. 0 ). uturdir (*turpidire), lindo (limp(i)dus}. 
Im Anlaute: tüana (ptis.), Tolomeo, 

Dem folgenden h assimilirt z u Mr, dies»«: M«, ^«fo, (gjp- 
sus), Seh. F. gipso (gel.), ecliae Mpte, 
ps — 8 im Anlaute: «a/mo; 
ebenso vor c; egidano (ah ^ egipc,) 

§ 310. f« 1. ^ ursprüngl. lat. t im Anlaute; im Inlaute zwischen 
Vokalen meist in jüngeren Wörtern anstatt d: 

abeto (abiete), aparato, apetito, astuto, betun (bitamen) , bt*uto^ 
cicuta (alt cegudci), grato^ yritar (quiritare), habitar^ incitat\ inßnito^ 
irritar, margarita, meritar, mcta, nepote^ notar^ planeta, paeia^ quieto 
II. quito, Seh. F. quiedo, reciUur^ r^utar^ secrgto^ Uta (Sch. F. 9eda\ 
vmtar^ voto. 

2. Aus tJi: t£ologiay Teodoro, abmitio u. a. 

3. Deutsch t (ahd. z): tacaiio (ahd. zabi, ndl. taai), topon (ahd. 
zapfo, ndd, tap), tocar (zucchon), toskar (zaskon), tirar (tairan), 
batel (ags. bat), botar (mhd. bloz), brüte (broz), hato (£azsa)» guäa 
(wita), e^cotc (schosz), espeto (spiz). 

4. Deutsch th: tejon (ahd. dahs für thahs), tmcor (goth. thns- 
kan), truco (ags. thryccan), toolla (goth. thvahl). 

5. Arab. t: (a:a^ tarima, tagarnina, tdiOüjue^ tarbea^ tan/a, Uh 
ronja^ famarindo (tamar hcndi), arrate (^ratl), retama (ratam), a/- 
caj'taz^ afan'i}\ atratnuz^ tubiqve ('tabiq), tagarino^ taUanmn^ Ctelsam), 
tara ( tarali), /nafrara (matraqali). 

6. tt: (jato (cattus od. catus), glofou^ gota (gutta), iivter (mit- 
tere), admitir, cuatro (quattuor), saeta (sagitta); afenei; atucar, a'ri- 
biiir^ atönito; ataifor (ar. at-taifor), atalaya (at-täli'a), atahal (at-tabl), 
atakona (at^tahuna), aUarUu, 
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7. d mHcu: rseata^neaida (AIx.); eulantro (eoriandram), 
Tortotik (Dertosa); acm&e (sr. as-flamid), aleahuU (ar. al-canwAd). 

8. h: girifalte (gerif.) neben falcon^ haleon, Tulg. lat. faltus'y 
nunrtUlo (marteUas ftr martdoa, dies vulg. lat. filr marcnliu); vdg. 
lat. poitdaca. 

Vgl. griech. rig (qnis), tt (que), nivti (qoinque), tioaoQes 
(qaattuoO; ScUdcher, C. 203. 

9. t ans dj pt durch Assiinilalion des c o. p n. Yerem&chung 
des U\ vgl. darüber e und p. 

10. Eingesckoben: bostezar neb. hoeezar — altsp. boeefar (yon 
bocear; E« W. II, 106); iMa (toh ezir, Bc), canottria (C. d. B.), 
wie bei anderen Verben d: 9alrdHr4 o. s. w. 

11. Epittiesis yon te (ße)i etperonU^ Sdi. F. upet^ony turhtmte 
neb. tHfiofi; katal. mirobolanie^ kastü. m«rioMNio (fiVQoßalavog}. 

12. AwgMlMnn vor 2, n, g: altsp. uflor (QSt(a)lare); pnaar 
(pect(i)nare) ; tri(^o (trit(i)cum). 

Endong — af(«)etff — «Ml^ro — ay^, mit Aosnahme Ton nea- 
gebildeten Adjj., wie hobdsticoy fndtko. 

Im Auslaate: y i (et), d ü (aut), alt fo« (post), es (est). 

Vgl. giiech. %n (tat), 4(gp«()o»', i'q)£ge, (f£QOv, yiQov (Voc); lat. 
abl. noTo(d). 

Katal. prihar (pretiare), rah6 (ratione). 

S tu« Jfe sp. (alte Orthogr. auch c&Q. 

1. ««lat C Yor o, 0, « im Anlante: eaber (cupere), quepo (capio), 
qm^o (caseos), conde (oomite), con (cum) a. a. 

Im Aniante swischen Vokalen (in wenigen Tolksthttmlichen, meist 
in gelehrten Wörtern, sonst g): ta&eo (sambooos), poco, nUdieo, rü" 
HieOy mktiea^ apUcar, indicary jtutifieeur, oaduco, opaco^ cioaea, pa- 
Mtinaea^ vacar, bdlaco (*?iliaCQ8), bmyaea o. a. 

Vor Konsonanten: teereto, cardeUr, aceion (actione). 

Nach Konsonanten: dnwra^ area^ ertzco (cresco). 

2. Deutsches k: quüla (kiol), esquena (skina), esquüa (skelJa), 
«•flftlm (skiUing), Fadriquez^ dique (ndl. diek Deich.). 

8. Arab. k, qu: eaUbrey earmezi, quilate^ caßa, aJquile (alkera), 
muqmmo (mesktn), Qitadidquimr (Vadalkebir); aUHmcoqtte (al-bar- 
qüq), dkaduzy dUsohtet^^ itlquilran, 

4. ehi qwimmiy inrdcter^ eorta, diUra^ fnumarca u. monar^ 
quia^ arquüectOy arcdngely (sonst gr. agxt — = sp. arz — od. ofüÄi-), 
quimicoy euerda (ohorda), coro, etettda (schola), qtierüb, rndquina^ 
patcuoy catequimOf aqueo d^log), AquiUs, EsquHo, 
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5. Jknh, €h: tdeaeho/a (alohargohof«), fufuia (WchJa), fdeo' 
migf ttleaiut, jequ* (ar. chdkh). 

6. Frz. eh: cange (change). 

7. Span, c = lat. qu, welches schon im Lat. vielfach gleich e 
gesetzt wurde (cocus, cotldie; cod, condam, alico, anticus, oblicas; 
umgek. quoepiscopus u. a.): calidad^ cantidad, calijicar^ como ^ casi^ 
catorce (qualuordecim) , cinco (quinque) , quince (quindecim), qui/itOy 
COtidianOj delinco u. delinquit\ qw\ quicn (quem), nunca^ cf^cama^ 
querer (quaerere), querella^ quedo (quietus), quUari blamco, marco. 

8. Sp. Otts lat. qu: eualy euanto, cuetHom, euatro^ cuartOy «m» 
aretUa (qiuulrigmto), dneuenia (qiuiiqtiagiiita}, eondeeueneioj propmeWf 
«Ii frt^tmeo, 

9. Ans e TOT « a. t 0. zi dttque (dace), perimsa n, pervenea^ 
embaugadar n. embaucador. 

Anm. Jusquiamo n. squM nach Jorel (da C eto. 86) ans den po- 
paUfaraa FomMii *Ju8quiamimj iquiroliim statt d«r klaiwiiieheD hjfotet- 
amum, 9eiur(fifym. 

10. amCe vor a, 0, u: baca, boca, chico (ciccus), /faco^ ßueco, 
moeo, bico (becc.), yecar, saco, seco (siccus), suco^ vaea^ soeo (soccus). 

11. Aus g selten: Cddiz (Gades), aber Gadifano, canyirna 
(gangraena), i'inca (Cinga ein Flusz), camaron (gamaro Garnele?). 

Vulgär. dicnc\ aUcrar. 

12. Deutsch g (ursprüngl. k): des/alcar, (£alkon für falgao), 
eotrfalon (gundfana), eaplinque (springa). 

18. Deutsch h: tacano (s4hi). 

14. et assimilirt zu tt — besonders in der alten Sprache, aber 
auch nooh bei den klaaaiaehmi Diolitern, liente besonders im Vulg&r- 
apan.: fruto, tratar^ matar^ 6«MNfo, o^oA»; adredt (directas), ^eto, 
per/eto, otubre^ mtiifno, peto, petrina, reepeto^ platicar, Hotar^ letor 
(D. Q.), lettsra^ retor^ condmio (Lope), vüoria (Lope), Vüor^ dotrim 
(Lope), vitimoy protetor^ doior, 

et nach Konsonanten: pwUOj ganto, junto, tfonlo, eniuerio (tat- 
ctoa), Sch. F. antorcha n. A. (t|^ Mich. St. 241). 

Lat. ccc, cciy Cf< = sp. f: a-or, alt aztor (P. C. acceptotc^ 
£. W. I, 87), biMza (bisaociom, £. W. I, 70), dettrozo (deatmctio? 
oder von destrozar^ dies von t&r8o1% acelerary (ueptar^ etteeder tuet» 
tuceeor. Daher einige Doppelfonnen wie facion faccion^ diekn dio' 
don n. a. Sch. Form afeccion — aficion. Mich. St. 256. 

Daa ee bleibt in ac&dente (aeid» nur aitap.), ommmm o. a. 
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Doppel- u. Scheideformea t — cksp(^ct) bei Mich. St 240^ 
t ^ et r^el.) S. 258. 

15. Irrtümlich et für c: pro/ecta (F. Gönz.) = pro/<?to. 

16. Ausge£aUen zwischen Vokalen: empUar (impUoore) o. ihnL; 
<ieam (decanas). 

§ 212. ft. 1 , = lat. b im Anlaute: hueno^ hcber u. s. w. 

Im lnlaai<'. Zwischen Vokalen im Roman, meist in t? über- 
gegangen, erhalten im Span.: beber ^ cabaUo^ hdbito, abominable^ 
ciboj debil, globo, Ul/rat\ liln'O, plebe^ silbar^ establecer, ebrio^ fcl/rero, 
Hebre^ haber, jyüblieo, deber, probar, eterünr^ tabia; obUgar^ obtemo, 
obstar, ah.sofrrr, abstener, subttancia. 

Aus dem Arab.: bacari\ badanOf baladi; dUbatuga, atbayalde^ 
daneben alcanega^ alcayalde n. a. 

2. Aus bh: nhreciar. 

AlUsp. bb erhalten: abbat. 

8. Aus Pf selten im Anlaute: bodega (apoteca), balota (Sch. 

F. pelüta) u. a. Sch. Formen. 

im Inlaute: ubeja (apicula), abierto, abn,i\ Abril , cabexfro (pi), 
cabo^ cabeca^ cabello^ cabcr^ recihir, concebir^ cabra^ cahroji, cr/mlla^ 
cobre, cubrii\ cvba, doblar, doble^ obispo, lebrel (leporarius) , loho 
(aber Lope)^ mancebo, obra, pobre, pebre^ pueblo^ rabo u. valenc. 
raboso - raposo, riöa, ribera, saber, «abio^ iabcr^ jtnabe (sini^is), *(h 
berbiOy 8obfej trdiedes (tripodes). 

AJtsp. sebellir^ daraus neusp. :abullir? (se})elire, Alx.), cabdal, cab- 
dtllo, recabdaff cobdiciOf rebto u. a.} dagegen baptismOy capHvar, ap- 
tar, öptifiw. 

Scheideformen p — 6 bei Mich. St. 238. 

4. Aus V: balumba (volumen), abogado^ alt adbogado (advo- 
catus), barrer (verrere), barrena (verrina, veruina), bermejo, bf forfa 
(vil.), beleno (veneimm, vcrmiculus), boda (vota), buitre (vulture), 
böveda (vohnta, Sch. F. vuelta), abuelo (avolus), basto^ berruca u. 
bernieco od. barr. (verruca), fiascOy betönica (vett); enUmtir (iqt). 

Deutsch V: übalia (Wallia), garbar (garawan). 

Vulgär.: rebüfa, bario; im Kubanischen immer b tUr v (Mich. 
St. 112 Anm.); ebenso im Baskischen. 

Altsp. berdat^ bolcer^ biiur, tube (von tener); andndos (invitus), 
embidia, combog (conv.); lebdar (levitare), muebdo (movituä), cibdad 
(ci vi täte). 

Scheideformen b — i? bei Mich. St. 231, 254. 

5. Aus /'; cv^bano (cophinus), dbn'qo (africus), Esteban (Ste- 
pliaiius)^ (Jrvitäval od. -bal (Ghristophorus), bramido^ rdbanOy toba 
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(tophus Tufistein), tr^bol (trifolium) , rn bol (arifol, acfbo (nquif.). 
buraco furaco huraco (von forare, so dasz entw. b aus / enuiaudea 
oder b vorgesetzt ist). 

Einige Doppel- u. Sch. Formen bei Mioh. St. 237 f; 255. 

Vgl. lat. ruber neb. rnjms (au3 \\. ludh. e^wÖqoc). sibilu^t, sibi- 
lare neb, sißlus, are\ ama-bum (fui), ambo (afiqio\ nebtUa {v6q>ii.Ti), 

6. Aus ttl: bandibulu (man.), bolinete neb. moL 
Altsp. mdrbol, bicrven (*vermine Bc ). 

Eine An'/abl Dt)ppel- u. Sch. Formen b ~— m bei Mich, St. 234 f. 

7. Aus ff: volkstQuiUch abvr = agur ( }\U|j;iii iuin ); mbuew neb. 
saffvedo (segusius), j'abui o (von fagus durch Dissimilation). 

Andal. abvjero (aguj.), boardüla, Sch. F. guardilla. 
.Vgl. Mich. St. 236 f. 

Tgl. griccli. St. ßa-y ßoffug (gravis), ßakavog (glaDs) u. a. 

Schleicher Comp. S. 205. 

8. Aus h im Anl.. s. unter v. 

9. Aus o: Pablo^ alabar (aUau(d)are), bata, Sch. F, kuata\ 
Ybafie: (Joiiannes, Sch. F. Juanez). 

Alt: abteza (B.\ii.) = auteza für alt.. (Bc), abdencta^ abz€j CabsOy 
cab6(u\ aptuno od. abt. — auturauus (otofio), vibda (viuda). 

10. Zugefügt im Anlaute: bontczar (oscitaro). 

11. Eingeschoben hinter m: dombo Kuppeklach), balumba (vo- 
lumen); alt cambarülla (camarilla, Bc); gdnibw'o (cammarus), einige 
Sch, Formen bei ^lich. S. 247. 

Vor r: bronco Sch. F. ronco (i-aucus), bittsco, Sch. F. rusco^ 
bi'oco — rueca. 

Zwischen ml: semblar, temblar (tremulare), rambla (ar. raml 
Sand). 

Altsp. nimbla = ni me la (P. C.) 
Katal. adzemble — kastil. acemUa. 
Vgl. franz. hu/n-b-le. 

Zwischen mr: cambra^ coyombro (cucumert-), hombro (hu- 
nierus). membrar (memorare), Tambre (Flusz in Gallicien) aus Ta- 
mara, Alhambra, zambra (zamr), cUfornbra^ cdumbrey azumbre (Sch. 
F. tomin). 

Altsp. cotnbre = comere, daraus fiilschlich combrer ^ comer. 
Vgl. griech. fitatj^'li-Qia, äfi-ß-QotoSy fitfx-fi-kuxai £ra. nombre 
(numerus). 

Z w. mr das aus tun hervorgegangen: bombre, hembra ( fe- 
m(i)na, nombre lumbre, arambre, mimbre (vimine), kambre (ent- 
weder durch Analogie oder aus *famine), eatambre^ Ugumbre u. s. w. 
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Dm« die Sabst, mni -wfo, ikit, weldie der Analogie derer 
aof vmen, Ikdt folgen, s. B. 

ßmedumbr«, $0r9idmmbre, muehidiumbre, eoiitmbr$ (oonBaetadine) 
ctrtkhmbn^ a^indtmtr§ o. a., und nengebildete, s. B. fiambrt (an 
Stdle TOD JriambrB von £110) fugtdmnht^ qu^jambre queja). 

Mehr Beiapiele s. b« Mioh. St. 846. 

Ln Altop. auok um oder m: guemumnit^ qnnnime; «enedume n. a. 

12. EliflMiltNll zur Hiatastilgang: eohardt^eodarde (von 
CMide) — coari (|nrov. ooart), eamtbar^ TgL unter v. Ftiacblich vor I 
sogesetrt: Iro^lonm^lrararoii (AE XI.} 

13. ÜMiaUtoiiy reep. dnroh AeaimiUiliion verloren: 

Binter m: puAmia, umM, altsp. tfoeta (cambe, in. jambe), 
Jarama (Saiamba), alt aiamor^ camear aamiar^ Iwmt, plomo^ jamon 
Sch. F. jambon^ Hmo — Imbo^ hmo hma loba — lombo^ rumo 
- fiMi6a (TgL Mich. St 247). 

Vor i2 (<) oMÜo, «fiftiar; iottrrar, $tdU, malato (male habitos, 
nach Roenadi; altep. malabdi Pas. de. J. Chr.) 

Vor / in Anlaute: lattma (£. W. I, 65). 

Vor m.* Mtmito, 

Vor f.* ateomAr^ oacuro, $»mro (vgl lat» jussi). 
Vor «: aU «etor (obviar?) 

Im Inlaute «wischen Vokalen: kediondo (^foetibundns), la 
M» (P. C. s nnbe), priotU, Sch. F. prebetU, Umtet$, Sch. F. tete- 
rtU\ haa (habes), Aa u. s. w., pwrUa (partibam) u. s. w. 

§ Sit. il« l.«lat li^ besonders Im Anlaute, im InUat oft ver- 
schwunden: 

dar^ daüo^ d§^ debtr, diet^ diat^ dinmmirt de»', dii^^ dueHo^ do' 
loTj d/ofwit^ u. s. f. 

adorar^ etdtt^ crudo^ eifud«», gradOf wiedia^ modo^ nido^ nmdo^ 
odio^ odoTf penuadir^ frauds. 

Altsp. creder^cneTf eadsr « Mtfr, rodir » ro«r, teder » M»r, ur, 
porßdia s» ptnfia^ lodor (von laudare), odeed»^ Mrm, amadm * 
Q. s. w., |>Mefet (pi^)* 

2. Deutsch d.* dareto (ags. danulhX handa (goth. bandi), bord$i 
(goth. badrd), 6rM2a (ags. brideQ, gmardar (ags. vadaa) u. a. 

3. Aiab d: <iala (dalAlah), datfa^ dartmudy dmtro (ar. dlnftr, 
dies aoa öfi¥dfftov)\ adarvA, adarmi^ aUdada^ «ddeay aMaAa, aieaiae 
(alcftdhi); abmud^ tdards, a^ayalde^ u. a.; alimiidm9 (al<-mueddhin}; 
aUnndf aienide (cftr'id). 

4. = t (fh) im Li- uud Auslaute; schon firüh auf Inschriften 
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Fälle wie liniides, liadaus (Batavus), u'aäam} in Urkoaden mercado, 
atrada, quarrada^ lidus, podibat. 

amado, ai/udar^ dedo^ emperadoi\ lodo, mwdo^ inudar, dudai\ 
padilla, rueda^ saludar, ^^'enhdo, eapada^ estrada^ todo, rü/a, aluda^ 
balidOj convidar, pedir (petere), hado hada (fatuiu, a), c^reda (creta), 
hedor (foetorj, ij/ualdad, ciudad^ ßcldady nadary ruda (Raute), säbadOy 
fradCy cofradm, inadre ^ podre, odre (utere), conde, endivia (intyba), 
senda (scmita), baludron (baiatkro), beodo (alt bebdo » bibitus), deuda 
(debita, altsp. debda). 

abady ciudady edad y pared (pftriete), scd (sitis), red (rete), Ud 
(Ute), Madridf saludy virtud u. 8. w., amad, tenedy tenid u. s. w. 

Vgl. noch altsp. trdmido (Alx.)> tunbidm (invitus), pedicion^ pe- 
nedenciay combid (convite, Rz.). 

Sonst im Altsp. noch vielfach t. 

Endung •ottctM, -adgo^ -cugOy -cUgo; sieiie unter Assimilation 
und g. 

5. Deutsch t: bed^l (bitil), yuiary alt guidar (vitan). 

6. Deutsch th: damar (ahd. danson, goth. thinsan); Federico 
(Frithareiks, ahd. Fridurlh), Rodrifjn, dardo (daradh). 

7. Arab. t: algodoHy Seh. F, coforiy badana^ adobey ajedreo, al- 
madruque (aiiuatrah), tnaravedi (marabe'tin); ataud (at-täbut). 

Scheideformen d — t bei Mich St. 288. 

8. Aus l: dejnr (laxare oder de-laxare? frz. laisser), dintel^ 
Sch. F. lintel lendel lendero (limitarius); vulg. diquid (liquidar); alt 
devantar f. lecantar. 

akbnidon (amylum), mo/i iy '0{/<o (monopolium) : ptg. eArrt</a (— «»• 
cata od. sp. escalada^ aitptg. escaadai s. K W. Ji, 12d), ved^ya, guedeja? 
E. W. IT, 191. 

medraVy Sch. F. zu mejorar (meliorare), sendoa (sin(gu)los). 

Altsp. aduer(jada = alb . . 

adalid aus aduUL durch Dissimü; a{/id aus aljU (E. W. Ii, 85; 
Mich. Stud. 18, 236). 

9. Aus panadiio (panaricium), j örndo (Porphyr), rado (ah), 
disipula (erysipula — «(iix/fVi 6 Acre) , polcartda neb. }>olvarera, acidate 
neb. acir.., sequedal sccadal neb. nequiraly ViUadieyo (villariego), 
alaridü (?alarir), cub. molleda (moUero); bask. amodto (amorio) 
(Mich. St. 235, 236). 

10. Aus ff: enjundia (von axuugia E. W. 127), einige Doppel- 
formen bei Mich. St. 237, z. B. dratü — gratüy varendq/a varengcga 
(von varenga), drcq>o grapa\ inirdir^ Sch. F. surgir, 

11. dr aus xr: sidra (siccra). 

12. Protliese von d: despoJOf gel. Sek F. eapoUo, desquürdo 
f. izqu. 
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AadaL dalgmo, daqui, detUraty iUqttiUbrio^ dir^ demf^rm» (unü); 

dMominar für cxam, (Cerv. Rinc. y. Cort.). 

13. EingMchoben zwischen h". valdre {yt^)^ §aldr4 (aalir). 
Zw. »f.* Umhri, pondrdf vmdri (venir): enr/endrar a. a., altsp. 

pendrar ^ neusp. />;'^(far = pignorare; alt hondra^ kondtttr\ eendrera. 
Seh. F. cineraria, alt cendra Asche (cinwe). 
VgL griech. av-d-Qoi;, frz. i^endre. 

Zw. ar (*r); Esdras; alt lazdrado neb. /tf^r., /^r//r. (iacerare). 

Nach /: buld^i, celda^ humilde (alt auch hümil)^ rebeldey toldo 
(tfaolns), pUdora^ atildar (dsch. tilian), caldija apclde lap. pelde von 
apslar, Sch. F. apelo, rivalde neb. mo^ codteUdo neb. eodecülo. Sch. 
Formen buldero — bulero^ enceldar — mcellar, 

Nack «: jpSndolOf Sch. F. pUktUiy abSnohj ptndol — pefiol, penol^ 
meemdar, amerindar (alt; mmiio * mijoriliiu), carapends neb. ona- 
IMim^ (alt). 

14. Eptthese von (ib nach r: husardoy jagutttdo^ euptardo neben 
-or nach Analogie von l^opardo and ihnL 

15. Verlust des d. 

1. Aph&rese a/m«iliea,- iijfu (dalm.), amaeena (dam.), anta 
(dänta); Sch. Fonnen artemd — dMmut, artmui — tertena^ 

atarazana, 

2. Im Kastilianischen hftnfig verloren im Inlaute 
swischen Vokalen: «NM»-, n^, mduir, oir, caer^ roer, 
raer, aer (se(d)er), poner^ creer^ edr (▼e(d)er), loear (laa- 
dare), pü (pede), pe<m^ fe (fide), <n/o, cruel crueza cru- 
Mad, feo (foedus), ßar, condar^ fiel (fidelis), ho\j (hodie), 
juez (judice), raiz (radice), meoUo (meduUa), porfia (perfidia), 
luutio (ÜMtidiom), tta (taeda), dsuatf juieio^ parauo^ amaot 
^amad-08, temtOB^ partim. 

Endang -ia ans 'idua: frio, e><cidio, lado, limpto, Utno, 
htnOj pudiOy rcmciOy recio (rigidns), sttcio, tibio (tep.), tvrbio^ 
doio, mustio, marcho (dimiu. marohito) s. ^lich. St. 83. 

Altsp. badia (batida, ik).), acoffia (Bc.), mei» (medio), 
puagrn (pod.), aoroVy aojar, saluoTy ntOTj pnar (piaedari), 
envia (envidia), cadera (catedra). 

3. Im Auslaate: d (ad), se(/un (sccandom), (quod quid). 

VgL griech. nal(d) u. ahnl. ; lat. senatu-d, partei-d, mari-d 
naoal0-dy eammtioni-df Onmoo-df tmitenUa'df «a-d> ynhd 
(pro-som neb. prod-est). 

4. Im Vnlgärsp. wie z. T. im Altsp. im Auslaate wegfallend 
(dnrchweg im Knban.): mitd, mlüy vuddä^ esciabUüf bekuUd 
(vol.); «I» merc4i amä, iai^ ci (amad, leed, oid). 
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5. Aas dem Andalusischcn im Anlaute und twischeo Vo> 
kalen ganz verbannt (und dann wieder am tmrechten Orte 

sageffigt, s. oben): 

a) Anl. : iveriirt ^ar, etcatuo , iimto, dort (Dolores), obUm, 

Ofij ifunto; 

b) Inl.: Pero (Pedro), more, parg (daraos mae, pae), piera, 
ohtOy reondoj via, moo, meteo^ amaOf 9uc§h, oeourh (amado. 
sucedido, occurrido); 

c) Ausl.: calamiäj necesid, vanid^ Madri', 

d) Auflösung in t: lairon^ lairOy pairm. 
Vgl. Mich. Stud. 112 Anm. 

6. nd — w: alt u. katal. anar (andar), cuano (S lld. — o/awrfo), 
fonil (fuudibulum), kat. fotumnenf, Blattet (Blanda); Qtrona 
(Gerunda), Segona, manar (mandar). 

Vgl lat ffnamire, ditpeimen Plaut.) 

§ ili» ^ Tor o, 0, ti. 

1. =lat. g vor a, o, u, gewöhnl. im Anlaate: gallo galUna, 
ffärrulo, gdulo (gallus), gloria^ gnomon, goUmary gota (gutta), goio 
(gandio), grada^ grado, griego, grey (grege), gwio iL B. f. 

Im Inlaute: eastiigar, /aiUgar^ S^g^ gugo^ ^/^g^^ fM^, Haga (pl.) 
Alt ftgndoy psgruoso, 

lengua, argiar, eatünguir (stummeB n), languir^ tangre, 
dogmoy migma^ ßragmento. 
digno, ngno^ alt regno. 

2. Deatsch gi gabtla (ags. gafol), albergue (beriberga), giga 

Arab. g: gtUma^ gacela, garrama, guiUa; cUgofra, cUgafiat, 

3. =lat. fjr vor € u. / nur s^ten: rrgnlav (regel.), «rguir od. 
«r^fif€r, erigir (erigere) Soh. F. ercer, £. W. II, 127. 

4. h (lat e Yor a, o, u, ch). Im Anlaute gewöhnlich e er- 
halten, g z. B. in: graao^ gambaro (cammarus), gamella (cam.), nar- 
biUo (cribellum), gaio (catus), gaoia (oavea) Mastkorb, K&fig, Grube, 
grtäa^ gruta. 

Oft im Inlaute zwischen Vokalen und vor /: ardbigo^ (ig^^t 
amiyo^ embriago (ebriacus), &rugo (bruchusj, ciego (caecos), digo 
tglesiOf fuego, drayon , kigo^ hormigay Juego^ layo, laguna, lagarto (la- 
eartne fär lacertus), latuga, luego^ logua (leuoa), Lvgo (lucus), Md- 
laga^ conmigo ootUigo eonaigo, (con-mecum u 8. w.), miya, Miguä, 
anegar (necaie), pogar, pega (pica), pMig<^ otgoTy POrUtgal (Portofl- 
Cale), aegundo segun, segur (secoris), ugmro^ ifpiga^ estömagOy irigo 
(tritieum), triguera (herba tridcaria), vwtuga^ wgiga (Tesica), txr- 
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güenza (Terecundia); aUgre^ Ug fim Of magrOj mÜagro, Sujre (Sicoris), 
tigloi aas dem Mittellat. kamen schon mit gi tagrado^ abogado (ad- 
focatas), vengar (▼indicare). 

Sch. Formen 'j—k bei Mich. St. 238, 255. 

Ans dem Arabischen: aUfindiga (al-fondoq), aibdndiga^ otogM^ 
alhelga. 

Zugleich zur Beseitigung anangenehmen Gleichkhmgs: coijuUa, 
cogujada (cac), eogmuida (cuo.), cogombro (cocomere); vgL Mich. 
St. 17 f. 

altspan. cloaga, segredo. 

In der Tnlg&ren Sprache noch viel mehr Wörter, z. B.: 

Anlaot: gumido^ gucfo, gutmmitia, guineej guetthmar^ greencia. 

lolaat: earagtl^ dijinultail , parfigular, persegmeum^ mrguUteüm^ 
OBgurentisnio, dkgwrmt^ (Mich. St S. 112 Anm.) 

£niveichung von zu ^ im Giiech. u. Lateinischen nicht häufig: 
ifQOY — neb. tpgaaau)^ &rcio, fiioyo» neb. misceo, nltjfii neb. nitf aae»; 
viginti, triginta neb. ttxoai^ tQtdMwut und de-cem, Sagantom — 
Zaxvv^og, negotium aus nec-otium, gnbemare neb. nvßMqvaia (vgl 
Schleicher, G. 202, 232). 

8c—8gy zg: asgo od. azgo (apiscor), ßaga (fiskön)^ Jizgo (fisco^ 
ratgar (rasioare), rietgo (ital. risco). 

de^^dg — gg xl lg: judgoTf daraus juzgoTy leon. julgar. 
Eadong — aüeut: tc-^—zg od. Ig: alt magoradgo^ nsp. magorazgo^ 
leon. portalgo. 

5. lat 9U zwischen Vokalen 1. — gu: ayua^ yegua (equa), amr 
tigwo^ igutd (aeqnaiis), alt alguandre (aliqaantulum). 

2. — gi algo (al(i)quod)^ digmen (aliquem), tigo (seqnor), Mgmr 
(ft stomm), alt antiga. 

3. — c (Je) u. cu, siehe unter c (Je). 

6. deutsch Ui Radrigo^ brigola (brechel), gtafi»^ g^^oipoy gratar 
(kratzen). 

7. ar. g: aWogue (instrumenta müsico pastoril de viento^ RB.=sbaq). 
Sch Formen k—g bei Mich. St. 238, 255. 

8. Entsprechend einem c Tor e nnd i vor den Suffixen — udo^ 
— on, z. B cervigudoj narigon^ perdigim^ rapagon (vgl. die entspr. 
SabstantiYa and Adj. certnZf nariz, perdiz, rapaz). Diese Bildungen 
scheinen danach in frühe Zeit hinaufzngehen , wo lat. e auch TOr « 
nnd i noch den ik-Lant hatte; narigudü nach Analogie. 

gutiarra = cithara^ durch Einflusz des griech. xii^aga. 

9. ^h. Deutsch hi trigar (goth. thieihan), galopar (hlaopan), 
alt degttn (dihein). 

Arab. A: garrabo (charrftb), magacen. 
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Mundartlich für span. hi ^fügüo, güerto^ giififto ^ guebra^ guespet 
(huesped \ pigüela (pih.) ; astwr.güei/u (ojo), gumiu (Mich. St. 112 Anm.}. 
Doppelformen g—h bei Mich. St. 232. 

10. Für J'. Alte Formen, wie genoi»^ ginoio, vuno, inogo, finojo 
a. &hnl., promiscue; gutgo (P. d. C), xi^ga (Ap.), miogo (R. d. O.}; 
ynlgär higo (hijo). 

11. Für y (Kons.) ans e und t: Malgo, vengo, tengo, valgo ans 
salio — saljo (~ salyo) u. 8. w.; o*^ neben ojfo; ynlgftr baiga (vaya). 

Sch. Formen compango — compano^ saborgar — taborear. 

12. Lau 6; gramido = br, (AU. 965); aator. gi$ (biwy), AloffOn 
Stadt in Navarra (Allobon). 

VolkstamL andaL güeno (enhoragfiflika), gofttd (bofetada), gorraeko^ 
groma, gromitn^ guüuelo, gurrOf gurra. 

13. Lat. V: gömito^ gcucon\ alt golpe (vulpes), golpeja. 
Volkstüml. andal. agöelo (» abttelo avoloa), auch im D. Qil, fW- 

goher, aragon. fagüeiio (faTonios); baak. legonma {in, levain), por<h 
ganza (probanza). 

Häufig im Kubanischen. 

Dasa die Doppel- und Sch. Formen b(v) — g bei Mich. St 236 1: 
regtteldo — reouelto, gastar — wuiar^ gwdeja — oedija, 

14. gu für deutsch tv: guarir (warjan), tregua (triuwa); m. lat 
Goaltarius, Qnalbertos, Gniobingo, Guido; Gulfilas (iaid. CbroiL} 

Mit stummem u: guerroy guisa. 

15. Arab. W (u): Guadalaviar (Vad al abiar), Guadalquimr 
(Vad al qaeblr), GtMdiana (Yad Anas), GwMupe (Vad elAb), 
GuadaUffara n. 8. W., alguacU (alvncil, vazlr). 

Umgekehrt in dber arab. Uandschr. ava = span. agu€i, 

16. « <l: gazapo (dasypus), gol/in dolßn (delphinos), gragta, 
dragea (firz. drag^ — rpayi^jua), gamo, a (dama). 

Doppel- und Sch. Formen bei Mich. St. 237. 

17. Bngeschoben 7ait HiatustUgung: altcatal. pregon (-«prov. 
preon), vigüela od. riÄ. . (viola), Suff. — güela für — huela. 

18. EptnÜMM vor uai numgual DrescMegel (mannai, £. W. 
U, 151), menguar (minuere). 

19. Vor u im Anlaute: guanaco (huan.); katal. gosar; vielleicht 
auch garbanzo aus griecb. i^^ßj oQoß (Mich. St 250, gegen Diez), 

20. Auigalallwi vor n: tmait (MagnesiosX conocer, detdm^ alter- 
tümlich dino, 8tno, aina^ sim^iear^ wwl, inorante, punar. 

Umgekehlt fakchlich Tor n sogefögt: magmfiesto durch Um- 
deatong ((hastig.). 

Vor m: aumentar, flema (phlegma), pmimUi (pigmentnm). 
Vor /: Umde^ Uircn^ luien* 
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Vor r: ptr^ta^ alt f$griekt (pigiHia)^ mUero (integro). 

Vor d: Maddma n. Mogd»y ä§do (dig(i)tii8), frio ahsp. ^Vidb^ 
m. lat fons fridns (fing(i)dii8}. 

81. hü iMaiili gans geackwnnden oder in h abgescKwftclit: 
eneia (gingmO« £Mra (in Urkunden Mutra, MMrs), onar fBr 
jfOfiar jfuanar (Mich. 250). 

^bJ-A in Ani; A^rmoiio, Auio^ (genacolom), Atf2ar, Aela<fo. 

BetODtes g€^gi4 — hü — m — y«: yd» od. AMb (altsp. 
yftM (gemma), (g«nero), yMo (gypmisX i^Mdia. 

22. bn MHite »Mien Vatalen: rtina (od. ans r^i>m»riMiii, 
vie fiMO ans regno, r#y ans reg-e), altop. noch regina (8. Bd.), 
CMdSsr (oogit), hmr (tagen)^ €9pwTir (exponigm), Uir^ naoear 
(t^^namffore), naveador, Leon (Legiooe), letU, real, Uar^ lidiar 
(Kligare), mae (nia(g;^), aina (agina £. W. I, 10), maeitro, nid 
(nigdlna), paie (pagensis), eaeia (sagitta), eedlar (alt « edhr sigil- 
lan), Mfifo (sello), eain (sagina), MtMfe, frmte n. s. w., vama. 

2n k gesehWi^t im Inlante: CakAorroj Lokarre (Gaiagnrris), 
Mahon (Magone). 

23. Die Endnng gio wnrde entweder an ^ <= sp. pyo, wo- 
von g ansSd; oder g fiel ohne Weiteres ans nnd Yokalkontraktion 
trat ein: 

1. httjfo (fngio), Pdojfo Patfo (Pebgins), eneojfo (ezagimn). 

2. nete(ö (naviginm — navi(g)io — navio). 

9 Blii /• 1. mm nrspr&ngfieh /, im Anlante daftir meist hx fdcäy 

fyfa (fittda), fe (fides), /«Im, /k» 
(foednaX ßtita, ßd (fiddis), ^ ßme, ßßr (fixere), /W n. s. w., fiiigo 
(focns), fiunte^ fiura (foras), fuerUy fif^ fimar, fwria n. a. 

Im Altspaa. ansserdem oft wo jetst h steht, so s. B. anch im 
D. Qo., wo der Stil der BitteRomane nachgeahmt wird. 

2. Grieoh. ph: ßlmfla, fiAxtgrüfioy eeOdeiro/ef Sofla, eofre e<^ 
(oophinns). 

3. DentBch/ (goth.p): a^rie{^ar(krapfekralt>).m^ar(muplBn), 
r{/br (bair. rifienX airruf ar (raefen), etqu^e (SehüF)* 

4. Arab. / (ma flpan. A): fahiea (folk), fardo (fr/d), faro 
(fibrah), ^tM(«i, fidana, offiireM (altties), aifieigo, olfMiga, afiaßl, 
aze/eiey azefram, emofa^a, eafre (cftfir), caUrfaitear, eanfora (dkfifir), 
€iiM/a(saniÄJi), eifra {fßr\ garrafoy (fira/a^Jari/o, akmojarifey arreeife, 

5. Im AnsUnite in RramdwArtem ans dem Franafieisdien, wie 
reU^, 

6. 8 jj' (woftr nie h eintrat): d^erir, ofendeßr, mrfaeair, afiigir. 
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7. Aas ffm Vgl. in den Kassler Glossen Formen wie ftrratyß' 
delUy fomeras; und deutsch Fiedel, Vesper, Vogt, YeilcbeD. 

palafren (paraveredus), frateo (vasculum). 
Alt: ßaoa (viscos) » ämm, enfoto (cnhoto, Alx.) = en «n^Umza^ 
ßado en el aujüio, ß n^^ nensp. hi (bei Cerv. vda aki mmsria). 
Im AusL altspan. nttef (novem). 

8. Aus J», b: trojeo, golfo, eteofaw (soob.), Ufre (bibaro). 
Alt Hnfano (tymp., K. d, P.). 

Einige Doppelformen /— 6 bei Mieb. St 237, and b§9qu9 — 
hitea 238. 

Vgl. Griech. aXeiq>(a — Uno u. a., ßliipaQov — ßlimo^ xs- 
fpakfj — Caput, 0o^g IL üo^pog — lapiflos; Schleicher G. 204); 

lat bufalas. 

i). Aue ^ oder forgesetst: Doppell huroM fitraeo (buraea, 
jwraco), 

VgL im Fiatein, aus gh: fei (z'^^'»?) u. a ; Sclileicher, C. 240. 

10. Aas deutsch hi faca (frz. haque), fwrmiU (Herold, firs. 
hteut), fardüo (frz. hardi), fonta (lionte). 

bofordar (bohorder), /arpa Sch. F. zu harpa^ arpa (la harpe). 
Finige Doppel- und Scheideformen bei Mich. St. 231. 
Anlaut ß aus hl: ßanco (hlancha). 

11. Arab. /*, ch: albufeira (albo'heirah), alfange (E. VV. II, OP, 
rafe» rahez (rachi^), caß (qahuah); aljofar (al gauhar, E. \V. II, 93), 
Ma/omaty dann Mahoma^ alt Alafamede^ alßl^r (al-khiläl), alfombra 
(al-chomrah, £. W. 11, 91), alfotja (al-ohorg), alpiz (al'haaz); aUsp. 
foMta hwsta, almo/cUla es almahaUa» 

12. Geechwonden tot a. unter l (x. fi. ioao «- flaocidns). 
Vor //^^ <Mt(60. 

Nach /: AIon$o, 

§ 216. 8 (in alter Orthographie tür den scharfon Laut auch «). 

1. Lat 9 in den meisten F&Uen bewahrt 

2. » asentifj poteer, amase (amaTtsseoi). 

3. Durch AHwmilation an Stelle von X = €8. 

a. Vor Konsonanten: diutro, fretno (fraxinnfi), teeto, espurrvr 
(ezporrigeie), tHrem, Mkmi^ero^ eteutar^ Sitio und siuta 
neb. sexto. 

Die hierher gehörigen Wörter werden teils mit teils mit s ge- 
schrieben, teils unbestimmt, die Aussprache unterdrückt den ihLaut 
immer mehr. 

b. Nach Konsonanten: oihm, onaia, mmoto. 
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e. Zwiflcheo Vokalen: sttmta (sezagmta), «omt, tdiigo (tozicum), 

eomptmon (complüton), 
d. Im Auslaute: mm (sex, oder aus sek-s — seis durch Aoflösnng 
der Konsonatiteii}, (de-ez-de); PiUu neben Pölwi^ 

ßnis — fim», 

7 Seh. Formen « (pop.) — m (gel) bei Mich. St. 259. 

4. X c8 umgestellt 7u «c, 9gi esconmwr (C. d. B.) u. «foomor 
(ezaminar), ^car, Sch. F. lasear — dejar^ taaear — teMtr, imh^ — 
iMco; ahsp. visco (vixit): kalal. froM^ (trazit). 

5. Dach Assimilation aus rs osn (ursus), alt vietso (jeno — 
▼emis, Alx.) tranütM (Alx. in der fied. yqh difteü^ malo ^ tnuw- 
▼enna^ 

M#: flMfa, mottrar* 

ps: eu (ipee), yiM (gypm), gel Seh. F. ^^mo (in Urkunden 

(Ä« — « — ji ajenjo absinthium). 

Isi faaso — faUo (alt, Alx.); mm, gel Seh. F. «imm^ (p^jor » 
jNMar aus puhar^ gel Sch. F.). 

Scheidefonnen r« (gel.) — « (pop.) bei Mich. 2d9-62. 
9 „ , 262. 

6. = arab. sch: aorbete (schorb). 

7. Für » (c)y im Altsp. hftnfig das weiche « im Inlanie swiechen 
Vokalen und im Anahmte: 

ffMcto (»ac., malo), <qx>ff«M, iMMia (= monton), carriso c<h 
«UM, mUUar (atiz ), itUropesar, /omt, diaer /ätia^ murmUa Mäus- 
chen, noblefOy elaruay nusir (nocere), pma» (preces), mmoiar, «o^, 
ajenus (ar. zennz), rfw« (dolce), /« ^ haa), cuea esuadrones, Alx.) 
fo9 (hoz), «MfiMÖM (joventad), onMw, peeadrity ßa (hioeX ^ (ht 
jom Qnes). . 

Sonst TOT nnd ntfch Konson.: aaoona^ amütad (*amioitate), atm 
(aoere, a. £. W. nntor nceio), «M<Da, («w^ gingiva), (engere 
— ercer). 

Vulgär: 9do (eielo). 

Arab. z: carmeai (qermad). 

Doppel- und Sch. Formen »^z bei Mich. 233. 

8. Fflr <l: loM (pop.) — gel. Sch. F. laud§ (Mich. 2ft5). Stadt 
Hofof Im Ansserslen N. O. (das alte Rhodae). 

AH amkk» s omMtaif u. ähnl. 

9. Ava f*: mutre («urtore) dnrch DisaimiUtion, puqumir (per- 
qnirere). 

Andalna. omm (oanie), eAoiM (charlar), itmmd (eternidad), eotnd 

Wtmtr^ «paa. Onmm. tO 
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(cornado), laigade (largarle), da^k (darie), eclarwU (decUraile); & 
Mich. St. 112 Anm. 

10. Aus /: katal. sinufrez (foenum graecura), sicella (fibula). 

11. Aus h: einige Doppel- und Seh. Formen bei Mich. St. 234: 
eotecha, Sch. F. cohecho (collectuä, wenn nicht von consectas?). 

12. Hinzugefügt: 

a) Am Ende von Adverbien (s. unten § 468): cvites, shies. (alt), 
entonceSf märras (alt), mientras^ (/uizds^ nüfwas, l^os (longo), 
des wol — de ex in de^dfi^ de^pue«, desque. 

Katal. *o/«, fals, segons. 

b) Im Alt^p. oft unorganisch vor c und 2, besonders nach Ana- 
logie der Verba auf — escer, neusp. — ecer und der Wörter — 
CHce . presces u. presdar, resce'ni\ nescemrio^ nescendat^ 
ameno-s:ai\ apares^encia^ monescillo^ iiielescina. 

q) Im Anlaute zusammen mit dem prothetischen e: escambron, 
fscoßa, cicomenzar, esconfra, esiropezar^ escalo/rios vl a. 
Selir häutig so im Altspan. 

Sch. Formen escarcar — casfrar, entruendo — tronido. 

d) des zusammengeworfen mit dei descortezar^ detdenaff desfioratf 
desecho^ desi/ierecer, desviar. 

e) In der Zusammensetzung: de comuno; sosieyo^ sosegar (sub- 
aequare, E. W. II, 181) nach Analogie anderer Compos. mit 
S08 — (= sub) ; sombra ~ ? sub umbra (Mich. St. 62). 

13. Abfall von 8 impurum. 

a) Im Anlaute: pasmar, pasmo, Sch. F. espasniOy alt tancar 
(ahd. stanga), trinquete (Strick), tripa (Strippe), tocho (stultus), 
Sch. F. estulto^ quina — esquina u. a.; cwncia, Cipion, cetro, 
cedula, centella, cepillar (scapellare), cüma^ zainöo (scambas). 
Geschützt durch das prothetische e: escenOf escuela, 

S. Mich. St. 74, 272, 248. 

b) Im Inlaute in sc: in den Yerbis altsp. — e^ctfr » neusp. 
ecer: nacer^ conocer^ crecer u. s. f. 

Sonst: alt deciplo (discipulus); necio (alt tiescio^ nescedat\ haz 
(fascis), pez (piscis), azada (von ascia), {c<m}decmdir (D. 
Qu.), ruisehor (lusciniola). 

c) Im Auslaute volkstümlich, regelmäszig im Kuba- 
nischen: todas las noche, mpu4^ Jetüy rf, Cai (G4diz, 
Ga des), (Höre (Dolores). 

Vgl. den Abfall von s im Griech vor v, (>, // r und zwischen 
"Vokalen : /.lepoix; = fteveaog^ VH^f] — (f ii>eaai (Schleicher, C. 214, 215)} 
lat. Genit. famiüa-s, terra-s, via-s, a. s. w. 
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§ 217. g vor e, i ; in alter Orthographie auch », t. 

1. Lat j und i- Vokal vor Vokalen: 

a) jamas (jam magis), j>i> 'j(> (jociis), Je.8U8y justo^ jucz (judice), 
/wmo, julio^ jöven, Nooh häufiger im Leone«, (wie im Portug.), 
s. B. xantar (sp. yantar)^ gtioT ietar (jactare, sp. eckar\ 
janiro (enero), so aach in navarr. Urkonden. 

b) granja (granea), estranjero, 

2. Anb. J: Jatmin (jftsaniln). 

3. Lat. g wor a, i: genero, generale gente, gemir^ regtr, fi^^t 
Egiptöy ffiffOHte, rtf%(horologiam}; ffieio^ gelada^ gynoio, ienoio; 
nawr. güo « sp. y»«o (gypsos). 

4. h: trage. 

Aus hi im Anlaut*' vor Vokalen: Jfrarquia, gernglißco (ndjon 
hierogL\ Jm'ömmOy Jerusalen^ Jacinto. Im Ajidalosisohen jedes h 
"wie j gesprochen, daher ihr Spitzname Jdmlalo. 

5. S, SSl jeringa (sy ringe), Jerga (serica), jabofi (sapo), jalma en- 
jalmu (sagma), jenabe (sinapis), jugo (sucus), gimt'o, a (simia), jorgina 
Qni^k, sorgnina), enjubido (iusipidus), jihia (sepia). enjuUo (insu- 
bulum), Jaque Schach, Gelanda, Jenü (Singiiis), Jüear (Sacro), Castro- 
jiriz (Castrum Sirici), Jigonza (Segontia), Juarez (Soares), Jdiitina 
(Setabis), JaUm (Salo). 

Sch. F. satureya (gel.) — ajedrea (pop.) 
Im Aaslaute: earctg (caichesiom), Sdi. F. goloa garem calee$^ 
carquesio. 

Im Inlaute: peregil (petroselinum), vejiga (vesica), hurjacn httjaco 
(byrsa), / //a/ o (passere), bc^y (k^^ o^or (oessare), ^rw^'o« (Brfissel), 
Carija, Lebrija (Nebrissa). 

Altsp. Xanj^an, Meurias, Ximon, eglegia (P. C. » igleaia), eog^cha 
(Bc), eaaca» (cAscaras), registir (res., R. d. P.). 

6. X (c8 — 18 — 91 — j oder 9»—s—j) : ßjar^ mad^a (metaxa), 
bt^Oy box od. boj, mejilia, tejo (tazns), eqjo (ooiza), t^er^ jamete (h^a- 
finog), jaurado (exaug.), dejar aus lejar oder delefar (laxare), /m/o, 
jpr&fimo (Subst), dije, traje, ccmduje, ejemplo^ ef^reüo, Qirges^ Geno/onU, 
Jenöfanta; über Jaguar^ jaibegar, jambrar ^jareia s. miter e (Apharese 
T<m « in AB — ). 

Alt : a.c (azis, Bc.) ■> nensp. ej^. 

Seh. Formen j (pop.) — .r (gel.) bei Mich. St. 257. 

7. SC: fajo f(ga (£Etöcis), peje (piscis)^ Jimena (in Urkunden So' 
m#na, E«c.)y alt dexm.ro (descensus). 

8. ei, H, 8t i, ci : lijar — lisiar {Mich. 263); o/wt/o (absynthium), 
an — , congcja (angustia); sajar (saudare), antrug (ans introtioX 
Sek F. zu iiOroiio (vgl Mich. 263). 
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9. st: (piejar queja (questHm), alt qucasa (ßc), crujir (troth. 
kriustan), (Ji)iijier (ostiarius), arbujueln (arbustum), Jere: (Asta regia). 

10. (J, Z: gengihrc (zinnriberi), r^'m/Vi (zarrafah), Stadt y<7«a (Oelsa). 
Doppel- und Sclu*idetV)rmen j — s, r bei Mich. 233, 2f>r>. 

11. Aus span. ch (tsch): ncije neb. acecJw^ jaquebin — cham- 
hequin^ jaquetn — chaqueta u. einige mehr, sowie Scb. Formen bei 
Mich. St. 234. 

12. Arab. Hch : jaqueca (schaqiqah), jat'ojw (srharab), jaloque 
(öchoruq), jarifo (scharif), jequie\ ojalä (enscha Allah), ajuar^ cyara/gf 
e^edrea; almofrcj, ulmoraduj. 

13. Franz. ge. gelea Jalen (ijf'b'e), /(fuhi (geöle), coruetye (con- 
cierge), foijri (forge), cange (chauge); vgl. Mich. St. 156. 

14. Franz. ch : jcfe (chcf), jamhorlier (chambrier). 

15. Arab. y (palatal dsch.): jabali^ jarra (garrah), y?//^/'^' (golab), 
gengtble^ Gibrnltar^ jaez (gahaz), aljofar (algaüÜBr), dlgebra (algebr), 
aj/orja (alchorg), aljama, algibe. 

16. g vor a, o, w : jalde (galbinus), /'oya (f^'audia), corrijo, cirur- 
jano cirvjano (chirurgiis), iarja od. atarjn (frz. targe, aus zarga), 
jardin, alüo/ijo neb. alilongOy arrebugnr — arrcbujar, Jaldo, Seh. F. 
gualdo, jaletinn oder gelat. — gnalatina, lonja — longa (Mich. 232). 

17. J\ (r): girofle (carlofilo), f//*</'7^u(tf) Späth (aquatica, wo 1 durch 
I)is>im.). Vgl. griech. iv^fi — tvxoi n. a., dixoiuti — dixofiai 
(bchleicher, C. 205). 

18. >IC, fc, fJe: manjar (mand(u)care), canonge^ m&nja: H(dcage^ 
vtage, hereje u. a.; altsp. metge ifietgia, tniege 'n>>gi'x u. a. (medicas, 
medicinaX 2 Sch. Formen age — azgo bei Mich. 251. 

19. hs: caja, <ijfiijo^ Sch. F. absintio* 

20. IS'. pujar (pulsare). 

21. 2>Y, bi, vi: alt sage (sapius); sargento (serviente), Ugero 
(von levis); leon. jtttre (Alx.) = buitre — bjutre. 

Scheideformen j (pop.J — rj, vt\ bi Cgel.) bei Mich. 263 f. 

22. dl : diurnuiii — djurnum — it. giomo^ in, Jour, Jornada^ 
jemals ccrgel (viridarium — virdiarium). 

Altsp. lege = leche (lacte — Uite — leite — letie). 

23. vi : cw/a (coria). 

24. Ii: hijoy consejo, rnncejo, muger (muliere), mejor, ajo ^ ajero 
(allium), agenOf paja (paiea), c^a (cilitun), major (nudleare), myo 
(milium). 

.^It: bafoja, sojifiro'jn^ toaja (Alx.), niartrvija^ maravijoso, orgnjoso; 
in diesen Wörtern im Neusp. die Erweichung in //. die sich um- 
gekehrt im Altleon, an Stelle von kastil. / findet, z. B. mullier und 
muller (altsp. mujier)^ proßllar (daneben c^ar)^ apareüar^ conaUo^ 
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/fV/o. mel/or, xf^nifllar, talin traOaliar, nortilla, alleno. Ebeubo im 
Asturischen und Na va irischen. 
Vulgitr: aßllnr u. a. 

Sch. F ormeu // (aus Ii) — j bei Mich. St. 234. 

25. II: alt toger (tollere), chüiueio; cogeta, pop. Sch. F. zu der 
gelehrten colecta. 

26. Deutx'h IJ: agiu^ujar (gasalhan). 

27. pl od. /f — ll — j: mauojo (luanopulos für manipulus), Sch. 

F. manopla^ Loja (Laus Ilipula). 

Alt enjir (iinplcre) = nsp. Iienchir^ xegar^ axegar (ayegar) = nsp. 
üeyur^ uj-nr ajnr (aftlare), Sch. F. fiallar. 

Leon, jayar jaya (xaga), jano^ jeno. 

viejo (vet(u)lus). altlcon. viello^ (ilnifja (mylilus). 

29. cl^ gl II -— j: ojo (oc(u)lus}, abeja^ ovcjuy corncja, lenteja^ 
(yreja, rpjn (reüculum), clavija^ V^oJ^i gTajo^ hinajo Cfoeniculum und 
genuculum). 

cuajar (coagulare), teja (tegula). 
Leon, janiar neb, chamar. 

30. Aspirata vorgesetzt, daraus j (s. oben): jin(J<^ Sch. F. 
ffit/f; andal. j'lndah, Sch. F. uftdalu:^ ß^fo, Jeso. Jf/^cribano, jarliculo. 

31. Zur Hiatustilgung eingeschoben: escarabajo (wenn nicht — 
— aticw anzunehmen ist). 

32. Lat. j = sp. y verloren, s. unter y. 

33 Span.y im Auslaute schwindet: el relö modern i. reloj (relox). 

§ 218. V (in alter Orthogr. auch u). 1. Lat, V erhalten, meist 

im Anhiute: vaca, vacnr, vado, vciyar^ cui/ht, r(dr/\ rollt', rano, <'(//>or, 
rana^ vumo^ vfcmo^ ver (videre), venir^ veinte, riejo (vetulus), velav 
(vigilare), velo^ vena^ vencer (vincere), veuder, viento, ivva/io, verdady 
vti'de (viridis), veryuenza (verecundia), verter^ vesth\ vez (vix, eis), 
i'ia, r/Via, ricio, fi7/a, t"mo, vivir^ voz^ voy va« va van (vadere), volar, 
volver^ vuestro u. s. w. 

Im Inlaute: breve, cnca^ llave, favor, j'n'volo, gingiva^ grave, 
lavary Ivvar llet'(ü\ nativo, navio, nuevt\ nueco u. a. 

2. Deutsch IV: Wuinhti. Witiza^ Cf<parvel (sparwari), iva (iwa), 
Gonsafco (Gundsarvus kriegsgerüstet?, nach Förstemann von alul. 
mlatv schwarz und yund kämpf), ValdevinoHf ßaldovinon (Baltwin), 
alt bld'o (ahd. bh'iw). 

3. Arab. V: ahnoyärave neb. — <dM' (almogaver). 

4. Aus b. Die Verwirrung von b und r begann vom 4. Jaluh. 
an. In der älteren span. Orthogiaphic wurden sie häutig ver- 
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wecltselt, z. B. eaoaffo, aoer (kaber); immer o fiör A im F. G., z, B. 

Vanva. 

Im Neusp. selten: maravUla (mirabilia), olvido, ohidar (oblitßun), 
Sch. F. viril (pt>p.) — Urilo (^iA.) Mich. 251. 

5. Aus JP: vei'dolaga (})ortulaca durch EiuflusÄ von verde) 

6. Aus /: Crtstöi fil^ clacel {»aqt>6ipvkkov)^ SouttQvmiia (durch 
Umdeatang aus Santa Eufemi»). 

Alt: tofm ioba (Alx.). 

ik'paeiguair u. älml. aus apaeif(t)car — apachgar — apa/eigear 
— apaeiguar, 

7. Aus fi-Vokal im Anlaute: ahsp. r^iro (infiemo, diablo), auch 
kuergo (orcus) Hz. 802, vesped (F. G., haesped), (P. C. boeste), 
verta (ib. huerta), sofern nicht v hier als u zu sprechen ist. 

8. V und ö aus h im Anlaute: altsp. vuedia (hueydia hoy dia), 
vursff (Alx); neusp. bvjier neh. hujier^ ujier (ostiarius, frz. huissier), 
bucha neb. AtieAa, kataL voit (frz. huit), owttanto (otif. oct. octo- 
ginta), vora, 

9. Aus 4H: viervef^ neb. vierme (^vermine), t^^n^^oti (Bc). 

10. Für IT, O; nach g wurde ein u, v eingeschoben, wie in lat 
angttis, rwus aus vigvtts (vig in vixi = vigsi, victum), Urema aas 
hregvü (ßQ^x^k), («^.nx»^?)> «ww (nigvis); dann fiel g ans, 
vgl. Schleicher, Comp. 235, 238. 

Alt auuero (P C, ag&ero); vulgär nevocio^ persmnr ( — ^TMr), 
(s. Mich. St. 112 Anm.); vomiltvia (com., Fem. Gab.). 
Sch. F. len'stico (pop.) — UgtuHeo (gel.). 

11. Zugefügt im Anlaute: valcavera (Alx., = alcavela, — bela). 

12. Eingeschoben /ur lliatustilgung: Höver (vgl- lat pluvia, 
fluvius), casobar, citaval^ botava neb. 6otoa, vooeä't (fiz, TouMe, 
gu^e) ; alt juvicio^ judtvo. 

Sch Formen corbata — CroatOy olabar — loar (Mich. 243). 

13. Ausgefallen: 

a) Im Anlaafce: oa (Fron, conj.), Sch. Form vos (Prem. absoL); 
alt ue8tro\ tmpla, Sch. F, grimpola (Wimpel). 

b) Zwischen Vokalen: rio (rims), buei/ (bovc), frioltro, eneia 
(gingiva) vaci'o^ &tHo o. fthnl.; vianda (ans dem Franz.), rc- 
cwa, Sch. F. recovüy aduana — divan\ alt paan (pavon), 
p€ior, priado, danadio, proenzal n. la iVMiisa, Broeta (la 
Provence). 

c) Nach Ii poUüa (pulvis), Gonzalo ( — Ivo). 

d) Vor y cons., g: hoga (fovea), estragar (extravagare). 

e) Deutsches Sot'fix — wall: Amaldos^ Rfifnaldos (Keginwalt). 
5 Scheideformen dorch Ausfall yon « bei Mich. St. 241. 

VgL d. lat Beisp., wo e geichwanden ist: deus (devos); saus 
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(aoToe), flattnt (flovont), fui (fuvi), boom (bonim), udus (uvidus), 
iiotos (movitns), prndens (providens), nolo (nerolo), sulüs (nvultis), 
amanmt (amaverunt); se, sibi aus sve, sribi, te, tibi aus tve, tvibi; 
GMiis (enmis), saadeo f. saadveo (0iia(d)Tis, tiövg)\ s. Schleiober, G. 247. 

§ 219. IT TOT i (alt auch p), 

1. Bask. «: Mt^a, zaque^ azimo, 

2. (Triech. celo, bautizar, e^To. 

3. Deutsch z\ zinco (Zink), eazo (chezi), arza (limB}, jmgar 
(pfieteen), me^M od. meUa (milzi). 

4. Arab. Z: azafran (cft&rfta), za/ariy zagal^ zamhra^ zorzalf 
tarrnidOf tareo (saraq); azoqiu (aBzaibaq), aceite (zait), acimHa^ azO" 
guif azote, ae«2^; odarro;?, alquermez, alcaduz^ akamü^ arroz u. a. 

Arab. (J: ct/ra, c«*© (crhron), cendal, zurron (^orrah); aleäzar 
(qa(r), azo/mr (a^fr); algez^ alßcoz^ ükance (alqaiia^). 

5. Aas 8 in yieleD F&Uen; denn yermatlich passirte z m 
semer LaatwandeloDg Ton dt wo. dam jetaagen Laute doieh «, z 
iundorcb. 

zdndalo (Sandelholz), azufre, (Sulphur), zugar (sucus), za/xi 
(aappa; vgl. Rönsch in der Ztsohr. f. E. PhiL X.), etdaeo (setaceum), 
wrrar (sera), Sch. F. serrar , c$nefa, cifra, zampoha, Sch. F. «ii- 
fomay alt ^.infonin (Rz.), zueco^ zöcalo (Sch. F. choclo von soccns), 
2i(r(io, Cerdefm, CerodnUä (Servandaa), cuiro (aioera), aaohar (assec- 
tari), (scpta). 

quüä altsp. gifMo (qoi sapit), cerveza (cerevisia), C<Mrzo Cörcega^ 
Jbiza (Ebusa), n»or, rueio (raBaeus)^ alt decvr (deseendere), al' 
mtarzo (ad-mofBoa). 

nazco^ eonozeo, erezeo, metelo (misoolo). 

RoJriguez, Hemandez. OofMZ, Vdotquez, Cddiz (Gades). 

Vulgär: htz (has), deaeanzo. 

Baak, cerlntu (serviieX cihoa (seTum). 

Von den Andalaaieni immer gelispelt (cecear), s. B. ZeoUla^ 
tetaro^ Diot, 

Doppcl- und Sch. Formen c — « bei Mich. 2^, 260 ff. 

6. Arab. s: zeca (sekkah), zunmque (sommftq), asiAear (aokkar), 
anm€^ (avasei), azaf^ (assa£a te), azoU (assaut^ azwmia (assüsan), 
lofa (tassah). 

Arab. »ch: aUtrieia (albascb&rab), alcobofa, 

7. Ital. ff: celosf'a, cenogü (ginoccbiello). 

8. Ans et durch Umstellung: D. F. almdniga neb. almiuitüja 
(ans arabisirtem maatyx), alföcigo neb. alffMgo (arzal — fostoc} n. a. 
(Mich. 258). 
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yozo^ (gustus od. gauHium?), rezar (recitare), cerrion (stirio, E. W. 
II, 116),«c//>af/o (stipatus), trance (transitus), ««corrar (excarstarc für ex- 
castrarc),//iOco(mustus), azor(^alta:toi\ uJitor von \'u\g.\nt.accepto}\ altwro 
(ostium), broza (deutsch burst, brusta); biznaga (pastinaca), wol durch 
Analogie nach anderen Wörtern mit bi$^ — biz — ; mozatabe (mosta'rab), 
azayuan (osturin). 

Zühiya neb. Sfünif/a Est.^ Baza (Basti), Zaragoza (Caesaris 
Augustu), 'Ecija (Astigi — arab. Estidja), Caziona (Castulone), 
Jlizla (Astiira). 

Seil. Formen z — 8t bei Mich. 258, vgl. aber die Bericiitigang 
auf ö, 277. 

9. Lat. f6, ti vor Vokalen — span. r»', ci {tio — aio — cio\ 
spätere roin. Volkssprache c:iam, Jwstizia)'. nacion^ salutacion^ estacion^ 
cociente^ gracia^ palacio, ^^^rcic^o, j'/'ecio, cecear (s wie ^ sprechen). 

10. cH: accion^ ajjiiccion^ j'accion\ daneben Formen mit ein- 
lachem p: dicion. Vgl, unter k § 211 No, 13. 

11. Irrtümlich gesetzt für lat. « = ib: reßfteeim statt r^cxion, 

Mm. In den Endungen cmi, oo, etni (= lat. tis, tias, tio, nia) tilgt des Portng. mit 
Yfllliebe den Vokal t, das Span, wahrt ihn meist. So schon in alter Zrit; dis AK- 

leonesisrhe hat beide Bildungen willkürlich upben einander, z B. can^on, creenca, 
criaron, fallen^a, ganan^a, i^uarnizon, repenteu^a; dago^ren alabaucia, matancia, de- 
nionstrancia, segurancia, for<;.i forcia, esforijar forciar. Ciessner, p. Ii). 

12. = Z: razon, tizon, canzon; durezu^ plaza (platea), lienzo 
(linteam), lenzuelo^ marzo, pozo (puteus), eacarcela (scortea), Ponce 
(Pontius), pozofiu, alt pozon pezon (Alz.), aoettruz (avis struthio), 
cazai' (captiare). 

Alt prez (precio). 

Sch. Formen lat. fc, ti vor Vokalen = span. ctf, c» — jff, p bei 
Mich. St einige von denen unter 241, 242, 263. 

13. te^ ti: deniocracia, Müciades^ Maeias. 

14. de, ä/i vor Vokalen — ce, ci: Urkunde vom 8. Jahrb. n^cia 
(media). 

15. de^ di vor Vokalen c, r: in der röra. Volkssprache za- 
holu8, :uconus^ zanwtrus^ zeta^ Urkunde vom S-^ ahrh. zebua = diebug; 
span. verguenza (verecundia), b&rza (viridia od. brassicaP), bazo (badius). 

IG. t, d vor einfachem Vokale: f/once (contus?), mozuar, Sch. 
F. imttilar (gel.) Mich. 255. Dagegen bostezar aus oacitare durch 
Konsonantenumstellung, zMfri arab. (tbagit), altporL {ar»er ^ ardere 
aaunada). 

17. <, d vor Konsonanten: Endung — ar^ro (adgo) aus at(i)cus, 
s. B. mayorazgo^ comuiazffOf daher zwei Sch. Formen az^o — a^e 
bei Mich. Su 251. 
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juzgo (judico a. judicma in der Znsammeosetzimg Fuero Jutgo)^ 
Uema (epitima); mazmoira (ar. rnfttomra), aHazmes (ar. an-naim). 

18. d voi Auabuite, popolir a. altsp.: Madriz (Bc.); hafiz 
(ar. hafidh). 

10 Aus ce, ci-f Vokal mit synkopirtem e (i): menazas(m\- 
nacias), caUa^ calzacUi (calcia von calx, calcis; vgl. darüber Rönsdi, 
in der Zeitschrift tur Rom. Phil. I, 417), hechizo (facticius), erito^ 
trigar (eridiia) und andere mit dem Suffixe — ioioa gp. — üo^ longa» 

Staad lat k vor i mit «ioan aadena Vokale, ao ward« I dam j &it glafeh f»- 

•proeben. Daher schon früher im Lateiniacheu selber cio, ciu u. a. = tjo, tjn. 
Daher Sehwankea der Scbreibweiae awiachen d and ti vom Ende des 2. Jahrb. 

Chr. an. 

20. che, Chi f Vokal in alteren Wörtern: txnobupo (arciiie- 
piscopus), broMO (brachium'). 

21 qne, qui + Vokal: laza, 

Scheideformen lat. — 8p. «tf, et — sp» ^, p bei Mich. St. 241, 
263, § 33, 1 mit AuBnabme von acueiar, poUneia^ meto, derer auf 
-•010, -eet« und derer aof -don, 

qui — z: petequia (geL) — pedazc (pop.). 

22. Ana lat ee, ci, cae, coe 4- Konsonant. Der Uebergang 
m \»L eif C€, ^ i, ki^ ke in den Sibilanten v {Urh\ dann ts uiid die 
hieraas doh weiter entwickelnden Laute geschah erst vom 8. Jahr- 
knndert an.. Das Gieiclie aeigt schon der umbiisohe Dialekt, a. B. 

cedePy cedro, ciego (caecus), cegar^ celar^ c^brar, ctlebro (cere- 
hrom), cielo (caelom), eimünto (caem.), cenar^ ceniza (von cinis), 
cmto, «MRto, centeno^ centrOy eenir (cingeru), carcilio (circcllus), cerof 
dnuo, cerca (circa), cierto, cerciomr (oertiorem facere), cibo, ciudad, 

eondicion, patricio, doce (duodecim), trece^ haati hice (feci), i/ectf*, 
pa2, h«u (facies), vez (vicis), diez (decem), muz^ eenttg^ hoz^ airoz^ 
l^Zy eruz, juicio (jadidum), juez (judice). 

once (ondecim), caA>r0tf, quinee, 

diezmo (decimus). 

23. ehe, ehi: em^aiM^ eirutjüt cin^ia^ CeHdoMOf cotmmo n. 
taUquimo. 

24. gue, qu4: emeo, cmcyeiOa (durch Dissimilation), daneben 
Formen wie quincuagesimo, quinquemo o. a., taretty acebo (aqoifoliam), 
eocer^ cerceta (querquednla). 

25. Aus (ü(i, CO, eu): /o /n^m (lumbricns), Mmoya u. ctnao^, 
cma, Sch. F. quima (xiJ/m, Mich. 237). 

26. Aus ge, gi 4- Vokal: redo (regidus), Jire» (Asta regia), 
Vitrm (St in GaUicien, lat Bergidom). 
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27. Aus ge, gri + Konson. (nach r, n): arcilla (E. W. IIX 
ercer, Srli. F. erguir^ arcen (alUat arger fbr ad-ger), mcta (giogiwa), 
«fictir, alt Junciry esparzo, eapardr; alt eepargtr. 

sencillo (smgellas?), burzu (borgues, ApoL), oneeia (fic.) «os 
*iiiigiiicula. 

28. ga: zabache (gagates?). 

29. J durch Entwickelong eines d vor j: zinehro (Jimiperus); 
ygl. griech. ^ — jugom u. a. Schleicher, C. 210. 

30. Eingatchoben yor dem eigentlicheu Suffix o: av-ec-ica, 
hombr'€Z''uelOi muger-e-4ta^ mmteeiüo^ anmal^ (animal-icHÜus), Uh 
bezno, ciegveziielo^ mayorcico. 

31. Ausgefallen swischen Vokalen: Infin. Aar, du* in den Fatur- 
formen Äa/v', diri. 

Katal. dir^/er^ deya (dicebat), (ÜRciebat), dehembre^ rebr§ 
(redbir). 

3*2. Im Andalos. und Kuban, im Aualaate nnterdrfickt: Cai 
(Cadis). 

§ 220. y Konsonant Die Aussprache von y als nicht voka- 
lischem Laute im Anlaaie vor Vokalen scheint in der alten Zeit 
noch nicht fest gewesen zu sein; wenigstens Iftsst die Sc hreibweise hyo 
^yo, syo =: $itfo und hya^ya (z B. hyas ve) im P. d. C., auf 
Tokaliscbe Aossprache schlieszen. Sicher ist dies in dem mit ye an- 
laotenden Wörtern, welches auf ein aas $ mngelantetes ie snrftekgeht 

1. «BS lat. ya (jam), yacer, V^S^^ yo^OT, yOfflaVy Yuif*\ n'/U7itar, 
ayuntamiento, ayudar (adjatare), mayOy PomipeyOy ayunar (je}imare), 
cuyo. 

Altsp. peyor^ deyeeto^ quiyote (Bs.), corteyar (M. £.), ab^a neb. 

ab^CL, acona^ar n. aeonseyar u. a. 

Sch. Formen y^j bei Mich. 232: ayuttar — c^., mayo — ntqfo^ 
yogar — /tf^or, yunta — Junta. 

2. = ff' yo (aus {fi}go od. aus f^)o — io^ i6y yo), yeldojaldo (Sch. F. 
yueldo gualdo\ demayar (deatsch magan), alt ntmeyar; reyes, ley's 
n. a., wobei man an regp>i oder an den span. Singular rey denken 
kann, dessen y Vokal im Inlaute zu y Eons, wurde. 

baya (bacca, baca), Sch. F. baga^ E. W. II, 107, iayo — taco 
(wgo) (vgl Mich. 232;. 

3. Aus y (/) Vokal; im Anlaute: 

1. yo (s. oben); ytgua (equa — iegua — yegua), yerro (error), 

yermo (eremus), yesca (esca), yervo. 

2. yedra (hedera — bied(e)ra — iedra — yedra), yarba, da- 
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neben hiedray kmhay yerto Scb. F. j€rias (hirias), ytlmo 

(Helm), leon. dmo, 
3. yth (gehl), yma Seh. F. gemma^ yerno (ans gen(e)ro], 

leon. genroy geto (gypsas), alt gente (gente). 
Man könnte in 3. anch an direkte AÜeitimg Ton g denken. 
Dagegen sprechen aber altspan. Formen wie güh, Ai«lo, gelada^ ielada 
(Bere.), himna, hieto, hgemo (P. C); sodann die auch sonst hftofige 
Schwächung von anL g Ea h (siehe unter A), nach dessen Abfidl 
dann im Anlaste das aus e diphthongirte te übrig blieb; dieses wurde 
xn ge (gdu — gielo — hido — ielo — y^lo), £s kann auch g direkt 
al^efallon sein. 

4. Im Inlante swischeo Vokalen: cagö (von caer), eaginm, 
eages€i caijn-n, cayere^ eaymdo; leyö u. s. w., ereyö^ royö etc., la 
yenda, Sch. F. legenda; ayer (a-heri). 

Alt vet/era nsp. viera (F. G.). 

5. Konsonantinmg des « mit AnsfoU des Torhergehenden Kon- 
sonanten. 

Ii: joyo od. ludlo (lolio), alt moyer (mujer), toyer, (tollere). Im 
Knbanischen y für // u. y zosammen (Micli. 112 Anm.). 

6. hif vi {bjy ioj)\ hoya n. hoyueh Sch. F,/ocSola^ roya^ Sch. F. 
rubio (Mich. 264). 

7. dt {djy. poyo Sch. F. podio^ rayo Sch. F. radio, bayo, oyo 
= oigo (audio), alt peyon (» nsp. pton), alt riya (rideam); joyoto^ 
Sch. F. gaudiaBO, mtya — media, moyo — modio, seyente — sediente. 

8. gi: ensayo (exagiuni), haya (fagea), playn Sch. F. playaf 
(plagia Servias); ayof (s. darftber £. W. II, 103), huyo (fngio), 
Stadt Toya (Tugia). 

9. »i: alt igreya (iglesia). 

10. Prothese: yunque ayunque (incude). 

11. Eingttchoben zur Hiatustilgung, zugleich nach Analogie yon 
Formen wie oyo, huyo^ welche indes such ihrerseits unabhängig vom 
lat audio, fugio, vom span. Stamme (Infin. o»r, huvr) abgeleitet 
wfitdoi können). 

a) Immer nach betontem k, worauf ein s weiter Vokal folgt: 
arguyo, contribinjo, arguya^ etrguye. 

b) in anderen Verbalformen: oyes, oyp\ altsp. oyestm^ oisfeis; 
traye » tra« (entweder y eingeschoben oder ans h entstanden), 
reiraygr, cayer^ creytr, teyr, reyer, 

galeya Qfalui ans gaUroy M. £.). 

12. Verlust: 

a) Im Anlaute: 9ehar (ejectare, jactare), Sch. F. jetar, gel. 
joniUMty mutro (jannarins), rnsöro »inebroy Sch» F. gimbrii^ gel 
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junipero^ uiUr, unctr (jüngere), ayuno, gel. Seh. F. jejuno, 
Jüan, gel. Seh. F. JuUan (vgl. MieL 272). 

Alt acer (yaeer) a. iacer fAlx.); in uviar (P. C.) hMÜar 
kuyar Qamn) scheint eine UmsteUung eingetreten za sein 
juvars — Uvf are (od. otniarf), 
b) Zwischen Vokalen: auUar (ejulare). vamoe ans va(f/)amo8. 

Leon. fiMor, mooroZ, iiuro (mayo), audar (ayudar). 
Vgl. lat. moneo, sedo; capis, capit; obez; minor, minus; ero, is, 
it u. a. Schleicher, 0. 245. 

§ eft^ jetzt ZOT Bezeichnung ron tfch^ früher auch Ton k\ 
s. B. ChinHla, Quinfila, Reehüa Requüa im 10. Jahrh., achettOf 
aquetto a. ähnL im 11., chet^quod im 13. (vgl. Jwet^ du C. etc. 
S. 84), später cA« -« cAt - iteki. Dem Laute nach fiel es im 
Altsp. mit «, y, ^ &8t zusammen , daher ein Schwanken in der 
Schieibweise, z. B. Sanehei Saneluz neb. Sanges Sangiz. 

1. Ans b; ehoclo (soccnlus), ehvjiar eh^lar (bask. ehardma^ 
ekunAoa [simia]). 

ScL Formen ehipar — topary boUhaea — buTMeOf ia^ar tatar 
(taxare), Mich. 233 ; chuzo — zusso mteo. 

Dazu alMrehigo (p^'ego} — p^rtieo (geL) ib. 255. 

2. Bask. ch: chaeona, efu^arra, charro. 

3. Deutsch mH: ekamhsrga (sdiombeig), ekittio (schörl). 
Deutsch IT: bocha (bozza), /KmAo (flitz), püuha» 

4. Aimb. äCh: aekaque (aschaki), alear^o/a. 

5. Ajrab. ^ (dsch.): «^cA« (*ilg), ga/areehe, azethe^ aztimdie^ ozo" 
backe (fiberall ein e zur Beseitigung des unspanischen Auslautes an- 
gefügt). 

6. Franz. jp ffez chubarba (jubarbe). 

7. Aus franz. ch oft»lat. Tgl. Mich. 119: baehiUer^ cAam- 
ptb», ehampinony cAampoyia, ehaneiliery ekambray ehambelanf chanr 
tUUm^ chantrey ^monetOy ehaperoHy ehapley ektqnidy charneloy eharpoy 
ehaza, ehimenea, chocaTy eho/etey marehory merchante*y f^Mo - fiz. 
fki/^ dies ans dem portog. feiti^ ^ fiiusticins, span. Sch. F. keehito 
(Mich. 156). 

Manche dieser franz. Lehnwörter sind alten Ursprungs; so findet 
sich schon im AJtspan. merekandia » mercancia. 

8. Aus itaL ci, sei: ekaneha, ehadar^ faehay bieha» 

9. Aus ee, ei + Yokal: pieko (piceos), salehieha (salsicium)t 
mmAo, marekUo von marci(d)us; Endungen — aßeuSy -~ oeeuiy — ueew 
*= sp. — odb, — oehOy — wkOy z. B. borrachoy gamaeKoy homaekay 
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garrocha, muchacho^ penaeko^ rieacho^ verdaeho, vuigaßho^ aguilueho^ 
ttotchuchoy carducha^ eapucho, moiticho. 

Parallel mit c in einnr ziemlirlien Anzahl TOn Doppel- o, Sch. 
formen bei Mich. 232 f. (bask. borcha — fuerza^ marchoa = marzci), 

10. Aus c vor €, i 4- Kons. (s. oben bei : chinche (cimioe^, chico 
(ciccum), chicharo (cicer), lechino (licininm), EUke (Ilici), piche^ ScIi. 
F. pez (pice), AUchipt Stadt in Andalusien (Ladppo); bask. chmgoUi 
(cincolam). 

11. Aas griech. — lat Chi arehipUlofjfOy arekieluque, (uM — 
bfavuimo u. ähnl. 

12. Aus k (ca, CO, eu): chatUre (oantore), Doppel- und Sch. 
Foimen bei Micb. 237. 

Konsanantgruppen: 

13. pii piehan (pipione), r^Mv^ar (*repropiare}, r^proche^ 
Sch. F. repropio. 

14. 8C (9t — V/): tocho (Ptosco), cocAo, eaeha (casoo? s. daräber 
jedoch E. W. II, III, U4). 

15. pl (p» — pj): chanela chinela (planus), (utrho Sch. F. amp/o, 
diopo (popalus — ploppas), chato (/ikati'c od. tisch, platt), chatOA, 
umgestellt in tachon, henchir (implere), choza (pluteus oder clnsa, 
Uotaf), alt chang^ (Alx. {)langere), (plus, Bc. S. Mill.). 

16. cl (ci — ef): chabaaca (clava), hacha (fac(u)la), cvchara 
(cochlearia), espichc (spiculum), concha (cönch(y)liQni), mancha (ma- 
cula), nnuchel (nauclerus), aacho (sarcnlum), cercho Sch. F. cello 
(circolus), 1. macho, Sch. F. mallo u. martiUo (marcalns), 2. macho 
(mascolus); pUmcha wol schwerlich aus plamtloy sondern aas plan(u)- 
c(a}la. 

Im Altleon, noch in Wörtern, wo im Span, ü, j steht, z. B. 
c^mor (jamar) = Uamar. 

17. U (ti — tj): cachorro (von catolas). 

1^. ß Cß — ff)' hinchar. 

Scheideformen c/, p/, ß (gel.) — ch (pop.) bei Mich. 256, 257. 

19. pt, bt (ü — H — alt mala^, malato (male aptas od. 
male habitus). 

20. et (et — it — ti — tj) : dichOy hecho, pecho (pectus u. pac- 
tum), lecho^ leche^ lucluir^ nocho (altsp. no>if,<), ocho, (hspecho, Uchuga^ 
(vgl. Schuchardt I, 78), tuAo^ estrecho^ ducho, derecho^ trechOy biscochOf 
mdcocha, torcha (torcta), umgest. trocha, acechar (assectari); cmcho, 
pmeho, iiaiicho, — ez^ alt conducho, ßrueho^ ochubre. 

Viele Doppel- u. Scheideformen t (— et) — ch bei Mich. 240, 257. 

21. U (U ^ U — ti — (;'): mueho^ in Composs. multi — ; leon. 
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U, aitsp. muito (einmal im Alx.), oft im Navarr.; cuclallo (rultellus), 
escuchar, alt eacuüar (auscultare), puchea (piiltes K W. II, 168); 
bochanw, Scli. F. vultumo (gel.), torho — estuUo (od. tosco?). 

22. tc (jti — 0: percha (pert(i)ca), corcAo-o-tf (cortice), paneha 
(jMuitice). 

23. Durch Assimilation getrennter Konsonanten: talchieha (sal- 
siciam). 

§ 222. X\ vgl. darüber 8 und / 

1. Zur Bezeichnung der tonlosen Kehlaspirata nur noch in 
wenigen Wortern im Auslaute üblich, wie relojs, boXy nod auch da 
meist schon durch J ersetzt oder abgeworfen: relojy rdö. 

2. = CS und 80 von neueren Orthographen auch geschrieben; 
vor p, c wie a gesprochen und daher häufig « statt a gesetst} 
8. darüber unter s. 

Ursprung. 1. Es geht zwischen Vokalen auf lat. a zurück; 
ma-vimo, fi'\ro, e.r<'tnwn^ ejcequiaü^ ediniii\ e.rigxr. 

2. Aus laL cc: Guadim aus arab. Wadi-Asch, d. i Tal von 
AccL 
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Vierter Teü. 
Entwickelung der spanischen Sprache. 

SpraolUKdkatz und Wortbildung. 



§ 28S. Die spanische Sprache ist in ihren Anfängen nichts an- 
deres als ein PTO?inzialdialekt des Volg&rlateins, dessen Bezeich- 
nungen bei den Alten sind oppidanam genns dicendi, pede- 
stris sermo, plebejns sermo, proletarins sermo, quoti- 
dianos sermo, rnsticitas, rnsticas sermo, rastica Romana 
lingna, nsnslis sermo, sermo yulgaris, sermo rnralis, sim- 
plez, pnblicns, im Gegensätze smn klassischen Latein, der Schrift- 
sprache, lingua Latina oder sermo urbanns. (S. Schochardt, 
Yok. d. Ynlg. L. 1, 102). 

IKeser sermo ynlgaris oder d. lingua Romana bürgerte sich in 
Spanien*) rasch ein. Denn mit der Besiegnng derEantabrer an der 
Nordkäste anter Augustos, 25 a. Chr., war die ganze Halbinsel rö- 
mischer Herrschi^ nnd einer im S. mid O. schnell, im Binnen- 
lande imd N. langsam yorschreitenden sprachlichen Romanisimng 
uterwoifen. 

Von den Turdetanem im Süden sagt Strabo: ol fUv toi Tovg- 
dttavoi reXifag eig tov ^PupuiUav ftnaßißXi]vtai tgonov ovdi T^g 
iioXimov njg Cipniffog ti9(nnjfi4poi**). Doch bestand daneben 

*) Der Name Hispania ist möglicherweise aus der altgrieehiscben Gesammt- 
benennang der Ualhin^el Hesperia umgestaltet worden; .wenigstens gibt es für 
denselben keine andere Italtbare Erklärung', ä. Kiepert, Iiebrbttcb der alten Oeogr. 
§ 417. 

**) IHs TudstiDcr kuMii als KnstoobewoluMr sneni mit den liTUiiirtmi 
IVmdcn (Pköalitcffn, Karttagtm, Orieehen» Btetm) in enge Barfibmng und nahimn 

von ibnen den Gebranch der Schrift, das Wohnen in wohlgebauten Städten, den 
Betrieh vieler Handwerke an, so dasz sie als friedliches Kulturvolk den kriegerischen 
Charakter ihrer übrigen 8tammesgenosseü ganz eini/chüsit hatten und nur Söldner- 
heere hielten. (S. Kiepert, A. Geogr. § 419.) l'ür die vollständige Romanisirung 
mgt Mieb Cordnbat lit«nrlselM Bifite; daher, am der Leadeeliail der Tardnler, 
•tuunten Seneea, Lncao, Herttal, md Cieero nennt eine ffuise ondnbeiiaiicbe 
Dichterschule. 

Besonder« trugen zur Romanisirung auch die römischen Militärkolonieen ^ei. wie 
itaiica auf der rechten öeite des Baetis, 61liJlien aufwärt« von Uispalia (Serilla), 
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noch zur Zeit Ciccn/s die einheimische Spraclie; denn derselbe sagt 
in ciju in Vergk'iche: Taniquam si Pocni aut Hispani in se- 
natu nostro sine iiiterprctc loquerentur. Und Tacitus be- 
merkt von einem Termestiner der gefoltert wurde; Sermonepatrio 
clamitaviL 

§ 224. Von Anfang an differenzirte sich das Vulgärlatein der 
iberischen Halbinsel von dem Italiens und der übrigen Provinzen, 
besonders unter dem Einflüsse der alteinheimischen Sprache oder 
Sprachen oder auch durch selbständiges Weiterleben , bei den Tur- 
detaueni werden frühzeitig Provinzialismen erwähnt, sei es nun dasz 
><dche aus der einheimischen Sprache heiTührten oder aus lateinischen 
Wurzeln. 

§ 226. Verniöf^'e der lateinischen Wortbildungssuffixe, z T. auch 
elnip;«n' neuer germanischer, iberischer, griechischer ersetzte jene 
hispauo-ioniani>che Sprache wie die übrigen romanischen Sprachen^ 
was sie au lateiuisciiem Wort vorrate, besonders an Stamm-Verben 
eingcbüszt liatte. Eine andre Quelle der Bereicherung wurden die 
Scheid« toi incu, d. h. parallele von derselben Grundform herkouunendei 
danu aber b^ifflich geschiedene Formen. 

§ 226. Weiterhin bezog «las junge Spanisch, auf literarischem 
Wege, neuen Sprachstoflf aus dem durch das Mittelalt-er hin fort- 
lebenden Mittellateioisch ; auch das Umgekehrte war z. T. der Fall 
(11 taut bien distinguer deux basses latinites, Celle de laquelle le 
liomao a et^ fait^ et celle qui a ete faite sur le Roman. Littr^). 

f S27. Die frühesten Zeugnisse dieser sich eigentümlich fort- 
bildenden römischen Sprache bietet Isidor (f um 635) in seinen 
Origines oder Kty mologieen: einige der von ihm als 8panu>ch 
bezeichneten Wörter sind wieder verloren gegangen. 

Der Uebergaug von einem blossen Dialekte des Vulgärlateins 
zu einer selbständigen Sprache mag in die Zeit gesetzt werden, vio 
die römischen Provinzen aufhörten, Verbindung unter einander als 
Glieder eines Ganzen zu haben. 

§ 228. Im writereri Verlaufe machten sich die Einflüsse des 
Gotbischen, dann des Arabischen in der Entwickelung der Laute 

106 von Scipio angeleimt, ileimat der Kaiser Trajan und Hadrian; Rmerita Augnata 
(Merida), anfj^elegt 28 v. Chr. und >ofort mit don Veteranen Kwaiar Legionaa ba> 
TÖlkart, noch jetzt voller römiaclier Bauwerke (s. Kiepert, § 422.) 
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md der PjMnng des Spnchsoluiftses gdtend. Griechisclie Elemente 
dnagea »of wscHedeaen Wegen em, einmal ms den griechisclien 
Kdomeen der Hnttnneel, dmn durch die Yennittelang des Lateini« 
adien; femer dadoroli, dus das Qriechische die Handelsspraohe der 
Ifittefaneeilinder vnrde, dann durch die Anebreiiang des Christen- 
thnms, in Folge dessen sich die giiediischen Ansdr&oke der Kirche, 
meisl in lateinischer Form, dberall verbreiteten. Endlich smd es 
griechische Gelehrten- mid Fremdwörter. 

9 ti^ Anch nach dem EriOsdien der iberischen und keltibe- 
riscben Sprachen flbte das Baskisohe noch einen nicht geringen Ein- 
flosB aof die Clestaltnng des Spanischen ; die Menge des daher rfth- 
lesden Spmehstoffas ist aber noch nicht klar genng gestellt. 

|Mt» Ans dem klassischen Lateinisch wurden TOn Gelehrten 
frfihseitig, besonders aber seit dem Wtederanfleben der klassischen 
Stadien, 'fiele Lehnwörter emgefl&hrt, die s. T. mit altspanischen 
Wörtern Scheideformen ergaben. 

Endlich sind splter Elemente aas den flbrigen modernen eoro- 
püschen Sprachen eingedrungen, besonders ans dem Fhmaösischen 
snd HaMflnischea, sowie ans den Sprachen der Eingeborenen Ame- 
rikas, die je nach g rö ss e rer oder geringerer Anformnng an das Ge- 
prige der spanischen Sprache als Lehn- oder Fremdwörter erscheinen. 

Jedoch ist an bemerken, dass der dgentlichen Fremdwörter 
nnr eine sehr geringe Zahl da ist, die sich anf der einen Seite fort 
nnd fort dadurch Tennindert, dasz die Fremdwörter spanische Um- 
fonnung erieiden und dadnrdi sum Range von Lehnwörtern empor- 
steigen; wihrend sie auf der anderen Seite immersu neuen Zuwachs 
doich die intematiooale wissenschaMiche und technische Termino- 
kgie erhilt All den flbrigeii sahlreidien fremden Sprachgehalt hat 
das Spanisohe sich nach seinen Sprachformen au eigen gemacht, so 
dasB de einen fest durcihaas einheitlichen Chaiakter seigt 

I in« Die kteinisdke Schriftsprache blieb neben oder ftber der 
neu sich bildenden hiqMmo-iomanischen Ydksspraohe ftr Regierung, 
Kirche und Wissenschaft durch die erste Zeit des Mittelalters nodi 
in Geltang, das Volk aber sprach sie nidit. Die kflnstUch konser- 
rirte latebdsohe und die Volkssprache traten in scharfen Gegensats 
und Streit, in einen idel grösseren als worin ernst das klassische und 
Tolkst&mliche Lateinisch gestanden hatten. Die populftre Sprache 
wird als lenguage nsnal, locnoion rdstica, idioma corriente, 
lengoa nostra oder propia, roman paladino (acQ* von palam) 
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beceichDet; oder sie fOlirt kurzweg den Namen Romance (d. i. 
Ady. romanice), im Gegensatce mm Lateiiiificheii. So sagt 
Berceo im Anfange: Quiero /er ihm pröta en rotnan paladino^ 
en qual «utk el pueblo ftUflar d su vecino. Ca no 90 tan letrado por 
fer obro latmo, Decselbe n. a. braucht das Yb. romanzar im Sinne 
Ton poner en romandf tradudr al coMteUemo, Audi sonst romance 
Volkssprache : eeo m Imm ramtmce quün deeit (wie wir sagen 
,suf gut Deutsch**). 

Ladino bekam daher anch die Bedeutnng „schlaQ, verschmitzt^; 
doch auch im Sinne von „des Spanischen kundig ** kommt latmado 
im P. d. C. Tor: un moro latinado. 

Zuerst wurde das gothische Alphabet auf dem Konzile von Leon 
1091 aufgegeben; dann erhob Alfüis X der Weise 1252 — 1281 die 
kastilianische Volkssprache zur allgemeinen Sprache des Landes nnd 
beförderte zugleich die Literatur durch seine Anregungen mid eigeneB 
Schriften. Drei Jahrhunderte braucht die Sprache dann noch, um 
sich zur Regelm&ssigkeit und Gresetsm&ssigkeit» zur Bestimmtheit 
nnd Einfachheit herauszubilden. 

Mit der sweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts erreichte sie im 
groszen Ganzen ihren Abschloss. Die Unterschiede der heotigen 
Schriftsprache ron der damaligen sind in Bezug auf Fleiion und 
Lantlehre gering, grösser in Besog «nf Spsachgebnuich nnd Syntax. 

§ 2W« Die vorzüglichsten erhaltenen Denkmäler dieser älteren 
Periode der spanischen Sprache, 

Im Allgemeinen vgl. man darüber Ticknors Geschichte der 
schönen Literatur in Spanien, deutsch mit Zusätzen von N. H. Ju- 
lius; dazu den Supplemeutband von Adolf Wolf. 

I. Poesien: 

Poema del Cid aus der Mitte oder zweiten Hälfte des XU. 
Jahrhunderts, also kurze Zeit nach dem Tode des Gids Tcrfust» or- 
sprünglich etwa 4000 Verse, von denen einige Hundert verloren ge- 
gangen sind; das einzige Manuscript vom Jahre 1207. Vgl. Dozy, 
Rechercbes sur Thistoire et la litt^rature de TEspagne peadant le 
Moyen äge; 2 Aufl. Leyden 1860, S. 84 flf. 

Poesias de Gonzalo de Berceo (f um 1268), zusammen an 13000 
Verse. Sie enthalten 1. Vida del glorioto Confeaor Sancto Domingo 
de Silot, 2. la e^toria (bist.) de Sennor Sant Millan^ fortnada de 
laibin m romance. 3. dsl Merififio ds la Mi^sa. 4. Maii;jfriQ de So»t 
Laurenpio, 5. Looree de nuestra Sennora, 6. de lot S^gnos que apa- 
retferan ante del jui^'in. 7. Müagroe de nuestra Sennora, 8. el Duelo 
qus ßgo U Vitgen Maria A dia de la paeion de eu Ji/o Jeett Chmto, 
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9. Vtda de Saneia Ona Vvrg&n, 10. HimnM, Dam loor de Don 
Gonealo de Bereeo, dun trovador famado de Rü^ la Uerra, 

Poema 6 Hbro de AUffandro^ Yon Juan Lorenzo de Segura, viel- 
lacht in dem Dialekte Ton Salamanca, der dem RastiUaiiiaeheii nahe 
▼erwandt ist 

Poeeiae 6 cantairee de Joan Roiz areipttete de Uüa (f 1351). 
lAbro 6 poema de Apolonio fyey de Tiiro\ etwa 2600 Teree. 
Vida de Santa Maria Eiff^peiaeay 1400 kurse Vene. 
Adoraeion de loe Reyee^ 250 Verse. 
Vida de San Udejoneo per el beneßeiado de übeda, 
Prwerbioe morale» del Rabbi Saniob (Don Sem Tob}, 
Traetado de la doetrvuL, 
Dansa general de la Muerte, 
BeoHaeion de un Ermita^. 

Le^endae dA Conde Don Fernando Gonzalez de Caetäla oder 
kflraer Poema del Conde Feman Gonzalez. 
Poema de Joei, 

Rimado od. Ubro de Pdamo (eete Ubro fipo el honrrado CabaUero 
Ptro Lopez de Ayala eekmdo preeo), 

Poema de Alfonto oneeno, rey de CaetüUt y de Leon, 

Diese Poesien smd zusammen enthalten in den ^Poetae Caeteilanoe 
anterioree al Siglo XV\ eoleceion hethaporDon Tomae Antonio Saneheg, 
e o ntin mada por H oMeleieimo Seiior Don Pedro Joei Pidal, eoneidera- 
NememU aumentada i üuetrada d owte de loe eödieee y manueeritoe 
anüpioe por Don Floreneio Janer. Madrid 1864 (BibUoteoa de A»' 
toree EepaHolee deade la formaeion dd lenguage haeta «ueetroe diae). 

Noch ftlter TieUeicht als das jR^ma dd Cid oder dock ans etwa 
derselben Zeit ist das Poema de lo$ Reyee Magoe, nach Amador 
de loe Jttof ans dem XL Jahrhundert. 

Cr6mea rimada dd Cid (Ed, Fr. Michel u. Wolf. Wien 1847). 
Nor der Anltng ist erhalten. Orlhogri4>hie und Qnunmatik ans 
dem XV. Jahrhundert, das Gedicht selbst Slter, ans dem Ende des 
XII. oder An&nge des XIII. Jahrhunderts; Tf^. Dozy, Becherehes 
S. 91-102. 

Dazn kommen die Volkspoesien, die Ältesten Romansen, z. B. 
von Karl dem Grossen und seinen Paladinen n. a., Coplat nnd Se- 
guidiUae (im Romameero CaeteUano, ed, Duron in der BibL de AtU, 
Eep., u. Candonerö populär^ ed. LafuenU y Aleäntara. Madr. 1856). 

Ferner Diepuiaeion enire el Cuerpo y d alma. 

Libro de CänÜgae Ton Alfons X, in galizischem Dialekte. 
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§ 8tt» 2 Werke in Prosu 

f^afila *' ])yn\n(t ile AbdulldJi f'en AI- Mocaßa^ Uebersetzung 
einer arabischen Version des indiscben Jb'abelbucJies des Bidpai^ auf 
Alfons' X Veranlassung gemacht. 

Cnstu/os 1' (locumentos del rey Don Sancho (IV% Sohues AIf<HI8* 
X, für seinen Sohn Ferdinand IV^ geschrieben). 

Obras dp Don Juan Manuel (f 1347). 

1. Pröloyo. 

2. Libro del ('aballero et del Kncudero. 

3. Tratado que ji:o Dun Juan Manuel sohre las armas que 
fueron dadaa d au padre el inj'antc Don Manuel et porque 
H et SUIS descendientes pudiesen facer caballeros non lo 
dendo, et de cömo }kuö la fabla ^ue con el rey Don 
Sancho liobo ante que ßnase. 

4. El libro de los castigos ö consejos que ßzo Don Juan Ma 
nuel para SU jyo^ et es Uamaäo por otro nombre el Iüm'O 
injinido. 

5. De las nianerai* del atnor. 

6. Liltro de los Kdados^ dos partes» 

7. Libro de los frailes predicudores. 

8. Libro de Patronio oder Conde Lucanor^ dos partes. 

9. Tractado en que -se prueba por razon que ikmcta Maria 
estd en cuerpo et alnia en parauto. 

Kl libro de los Enxemploe, 
Libro de los Gaton. 

Libro de las (Jonsolaciones de la cida humana por el antipapa 
Luna (Pedro de Luna, f 1423 od. 24.) 

Diese Werke sind herausgegeben in dem 51. Bande der Biblio- 
teca de Autoren K.s]iaholeH etc.: IC^critore/^ en ]>ro6a anteriores al siglo 
XVf reco(jidos e ilwsfrados por I>i)n 1'a.scual de Gayan^rjos. 

Dazu kouuuea die Sammlimgen von Gesetzen, veranstaltet von 
Alfons X: 

1. Fuero f/ü =^ forum judicum, W^estgothisches Richter- 
gesetzbuch, abj:;efaszt unter Ferdinand dem Heiligen. 

2. Las siete partidas^ herausgegeben in Band III der y,C6- 
dices Espanolets^ von der Kgl. ^pan. Akademie fMadr. 1841).. 

3. Fuero real u. a., herausgegeben von der Kgl. span. Aka- 
demie der (le^chichte „(Jpiisculos legales del reg Don AI- 
fonso el N«///o^ (Madr. 1837). 

WeltclirontL Alfons' X, nur fragmcnturiseli erhalten. 
Crönica yemral dt'.»('ll)eu Königs (Mitte Xlil. Jahrb.)} Vgl 
daj uber Dozy^ Kecherciies etc. 
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La gran conquiHa de Ultramar^ Geschichte der Kreazzfige; e<L 
GayangoH in der Biblioteca de Auf. Ksp. (Madr. 
Unter Alfuus XI: Bearro (AdeWegbter). 
Libro de manUrias (1878 Yon Navarro and im selben Jahre 

von Gutürrez de la Vega herausgegeben). 
Mehiere Chroniken (In den y^('r6nica« de loa Reym <!<' Cdxti/la 
deade Don Al/onso ei Saldo hatta lo9 Heyen Catölico»^, 
Bd. I. Madr. 1876). 
Weiterhin Chroniken von Ayala^ Juan Nuhez de Villaizan. 
Cr&nica del Cid zuerst in Burgos 1512 publizirt von Juan de 
Veloradoy Abt von S. Pedro de CardeHOf ist nichts als der 
auf dcoi Cid bezügliche Teil der Cront'cn genfral, von einem 
Ignoranten des XV. od. XVI. Jahrhunderts retouchirt und 
willkürlich verändert; vgl. Dozy, Kecherches etc. 
Amadü de Gaula (s. Brauni'els, Kritischer Versuch über den 
Roman Amadis von Gallien, Leipz. 1876). 

S 8t4« Von Anfang an gab es seit Einführung des Ijateinischen 
in den verschiedenen Landschaften mehrere Dialekte der hispano- 
nnasnischen Volkssprache, wegen der verschiedenen Vorbedingungen 
ebensowohl, als wegen der Verschiedenheit der Zeit und intensivit&t 
der rSfflischen Invasion, s. § 224. 

Die älteste Bevölkerung der historischen Zeit war eine gleich- 
artige, in der Vorzeit wahrscheinlich noch viel weiter über Süd- 
earopa verbreitete, die ihrerseits wiederum, wie die ältesten Funde 
u. a, beweisen, eine noch frühere Kulturstufe verdrängt hat, von 
den Griechen die iberische benannt, im N. O. angeblich mit Li- 
gurem gemischt. Ihr letzter sprachlich selbständig gebliebener 
Kest sind die Basken (Euscaldunac), welche die beiderseitigen Ab- 
hinge der Westpyrenäen bewohnen. 

Die ältesten Kolonien waren die phönikischen an dei Südkuste: 
A^yadir ^loCMB conseptus, „Veste", daraus Gadtr^ la l'ctdsiQa, 
Gade»y Cddiz^ zu Augustus Zeit die dritte Stadt des Reiches, mit 
dem. gegenüberliegenden Portus Gaditanus {Puerto de Santa Alan'a)^ 
in der stets das phönikische Element, selbst die Sprache die Ober- 
hand behielt, ungeachtet der Akkommodation an römische Sitte. 
Das Volk der Bastuler zwischen der Sierra Nevada und dorn Mittel- 
ineer wurde wegen der starken Zuwanderung semitischer Kolonisten 
gradezu Ba(nko(foh'tx£Q^ Bastuli Poeni genannt. Fenier Carteja in 
der Gegend des späteren Algesiras, ^alaca (Malaga), Öex, Abdera 
(Adra); vgl. Kiepert, A. G. § 420. 

Ueber die Iberer kam dann die Eroberung duich die von dem 
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West^de der Pyrenäen*) eindringenden Kelten, welche bistorisch 
ni( }it genau za bestimmen, aber nach 500 v. Chr. und vor die kel- 
tischen ErobenmgszQge nach Italien und der unteren Donau an- 
zusetzen ist, Sie reichte im S.W. bis über den Anas (Guadiana), 
längs der Westküste bis zum N.-Ende, sonst aber nur bis über das 
mittlere Hochland; der südiicbe und östliche Teil der Halbinsel, 
sowie das nfirdlicbe Gebiigsland blieben davon &ei, wie die räumliche 
Verteilung der von den echtiberischen leicht zu unterscheidenden 
keltischen Ortsnamen beweist, die zum gröszten Teile mit dem kelt 
Worte briga, brica »Butg* zusammengesetzt sind. Von diesen kel- 
tischen Eindringlingen fimden die Elömer nur noch Tereinzelte nnd 
weit zerstreute Reste, die Trümmer einer einst Aber die ganze nord- 
westliche HSUke der Halbinsel verbreiteten Volksmasse. (Nach 
Kiepert, alte Geographie § 418; man vergleiehe auch Aber die 
ältesten Bevölkemngsschichten der Pyrenäen Achille Luchaire, 
Stades Sur les idiomes ^ytioAm de la regiom frao^aise. Paris 
1879). 

Die HeiTSchaft der Karthager seit 237 t. Chr. nmfiuste den 
Süden und die Ostkfiste, wahrscheinüdi auch den gitaten Teil des 
inneren Hochlandes, die Insel Ibiza und die Baleaien sduMi viel 
früher; frei daTon blieben Gallaecia (Galicia) and Asturia; Haupt- 
stadt Garthago Nova^Cartagena. Griechische Kolonisten gab es 
n. a. in der iberischen Stadt Sagnntum, vielleicht ron Manfmli« ein- 
eingewanderte, dann in. Emporiae im N.O., halb griechisch failb 
iberisch (ifinoQÜov^ castel de Amporias. Kiepert, A. G. 428.) 

§ 236. Weiterhin wurde diese Scheidung in Dialekte noch ent- 
schiedener in Folge der ungleichen Mischung der frühereu mit den 
gotbischen und arabischen Elemonten, sowie durch die geschichtliche 
Sonderentwickclung der LandvSchafteu und Kiinigreiche. L)as so- 
genannte; AIts})anisch ist also koin klarer Begriff; es ist nicht sowohl 
eine einheitliche Sprache, wie da.s jetzt herrschende Neuspanisch, 
d. h. das Kastilianische, als die Summa der Dialekte, wie sie sich 
bis zum Anfang*' des KJ. Jahrhunderts entwickelt hatten, ent- 
sprechend den verschiedenen bis dahin bestehenden Herrschaften. 

§ 286. Erst die Zentralisirung der Macht konnte eine gleiche 

*) Nieht Ohas WshnclMinlielilsit ist Mch ▼ermatet woidea, duz das keitiach« 
Völkeben der Arotrabse od. Artsbri an dar inmfil«! in viele tieMnachneidende 
Buchten (riaa) gwpalteaMi N.W. Käst» Oallixiens aber See von den MUflthrt- 
kundigen Veaetern im N.W. QalUeni aagatiedelt worden sei. S. Kiepert, A. Q. 
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der Sprache mr Folge haben; indem KaetQien sam Mittelpunkt der 
politisch geeinigten HalbinMl, ja eines Weltreiches wurde, wurde 
auch der kastilianTsdie Dialekt der massgebende ü&r alles was den 
Gcsammtstaaty die Regierimg, den Hof und die hAhere Bildung be- 
trat Das Eastilianische wurde das Spanische um* ifbxijy; ja es 
verbreitete seine Herrschaft seilweilig sogar bis Uber die NaohbaJ^• 
Itnder. Es sog mit ein in das snletst den Maaren abgewonnene 
Amialnsien; es wurde mascgebend iBr die jenseits des Ozeans ei^ 
oberten Lftnder. Im 16. Jahrhundert domlnirte die spanische Sprache 
in Deutschland, Flandern, Italien und Frankreich eine Zeit lang 
auch in England; es spielte eine Rolle, wie im 17. und 18. das 
Französische. Sie wird genannt „la lengua mmf comun d todaa na- 
cionea" (Domenichi), uutl Richelieu war „aßcionado ä escribir en 
espai'tol"". Man studirte, schrieb und sprach sie auszerhalb ihrer 
}Ieinuit; man dichtete wol sogar in ihr; Margaretha von Valois, die 
Schwester Franz' 1, meinte: /»• lamjdye castilUm est sans com^uraUon 
mieux declarant cette ^assion damour (jue neat le Jran^aü. 

§ 287. .leiloch bewahrten die anderen Dialekte mehr oder we- 
niger zäh und glücklich ihre selbständige Existenz; ja sie brachten 
es teilweise zu besonderen Literaturen. Im Laufe der Zeit hat 
dann das Kastilische die schwächeren Dialekte im Kampfe ums Da- 
sein gradi'zu verdrängt oder doch beeintluszt und tut dies noch 
immerfort, oder es besteht wenigstens über ihnen als allgemeine 
Reichss{)rarhe. So wurde es z. B. des Leunesischen und Navarre- 
sischen mehr und mehr Herr, in welchen z. B. der Spirant y, wie 
in fijo^ ajeno statt // erst gegen Ende des 15. Jahrhunderts zur un- 
eingeschränkten Geltung gekommen zu sein scheint (s. (iessner, d. 
Alüeon. S. 8) und die Lautverbindimg »>i»(f») durch die altkastüische 
mbr verdrängt wurde. 

Dazu kommt, dasz der Einflusz, den in der älteren Zeit Nach- 
barsprachen, wie das Portugiesische und Provenzalische, auf die 
Dialekte aasflbten, seitdem gebrochen ist 

9 SS8* Die Hauptmundarten sind: 

1. Das KMtUianilQha {d ea§uUano)^ die Reichssprache , überall 
von Regierungswegen gesprochen und geschrieben; auszer in den 
baskischen Provinzen, in Navana und Katalonien auch allgemeine 
Sprache der Gebildeten. Die einzelnen Provinzen haben Ver- 
schiedenheiten in der Aussprache und im Wortschatze; besonders 
in Andalusien formte es sich am, die andalusische Yolkspoesie zeigt 
ein reiches sprachliches Leben; ebenso in Sftd- und Zentralamerika. 
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Das beste KastUUch wird deu Toledanem zqgeschriebeii; die vier 
Hauptuntermundarten sind die von Logrono oder lüojai worin in 
der äLiesten Zeit Berceo dichtete, die von Aragon, die ron Estie- 
maduz» und die yon Andiduaiea und Mnicia. 

2. Das PortUf^MMke (Ungma BiffK^fiim, nrspr. portugaUza), 
Schriftspraehe seit dem 12. Jaltrhundert; Bl&te der portug. Lyrik im 
15. Jahrb.; nodi im 14. Jahrh. von spanischen Lyrikern gebraucht 
(vgl. BeUermann, Liederbücher 8. 28). Reinhardstöttner, Gram- 
matik der Portag. Sprache, Stra«sburg 1878. 

B. Das Gallizische (ffalidano oder gaHegd)^ früh für lyrische 
Dichtung ausgebildet; Lieder {cdntigas^ von Alfons X, Lieder des 
Dichters Maci'as; Urkunden in l^sp. Sagr. Bd. XLI. Damals mit 
dem Nordportogiesischen oder Minhoto fast identisch. Ohne neuere 
Literatur, gesprochen in den Provinzen la Coruna, Vigo, Lugo, 
Orense. 

Schon in alter Zeit bildeten die CaUalci, romanisirt Gallaeci 
und Asturiani, vor der römischeu Eroberung, mit d^ Lusitanem 
politisch eine Eioheit (nach Strabo's Zeugnis}. 

4u Dai AllMilmillche oder Bable and AlilMNMlilclie, swiachea 
dem Kaetilisehen und PortugiesisdieB liAgend und sdimmkend. La 
Altleonesisohen gedichtet das Poema de Alejandro-y Urkunden in 
Espana Sagrada, Handschrifien des Fuero Juzgo (vgl. Gessner, das 
Altleonesische). Es ist kein einheitlicher Dialekt, die einzelnen alt- 
leon. Schriften zeigen vielfache Verschiedenheiten und schwanken 
zwischen kastilischem und portugiesischem Gebrauche oder verbinden 
sie aucli beide. Einige neuere asturische Dichtungen: Coleccion 
de poi^iaa en düdecto asturianu t8fi9\ der Dialekt ist aber in Ver- 
fall. Unterdialckte .sind der von Bierzo (Beigiilum), der von Orbigo 
und der von Astorga oder Manigato, in dem das Aiexauderlied ge- 
diciitet ist. 

5. Das Navarrtsche. 

6. Das KatilanilChe, allgemeine Landessprache in den Provinzen 
Barcelona, Tarragona, L^rida und Gerona. FrOhzeitig literarisch 
gepflegt, zeitweise aber durch die Herrschaft des verwaadtin Pro- 
venzalischen od. Limoustnischen beeintrftehtigt. 

7. Das Valenctanitche, ia&i im ganzen Königreiche Valencia ge- 
sprochen; die Sprache der Gebildeten aber ist meist das Eastiha- 
nibche. Volkslieder. 

8. Das MallorkaniMlie auf den Balearen. Volkslieder und ko- 
mische Dichtangen. 
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§ 239. Beispiele für Vocabula rustica od. vulgaria, sonlidu. 
welche im Spanischen erhalten sind oder für solche klaiisisch-lat. 
Wörter, welche nur die TulgärlaL Bedeutung bewahrt haben: 



Vulg. tat 

abbre?iare 

•cror 

acacuUi 

aditare 

adjatare 

adpietiare 

adlaudare, alL 

•micabilis 

appreodere 

•ppropure 

arboreta 

arbasta 

•atmm Glflck 

angmentare 

ayiceUa 

bftdius 

basaqa (crassna, Immilis) 
PL batnalia, battalia 
batuere 

tnaacdum, Plural -a 
baoca 

baccea Bisaen — bacoeale 
burgoB 

borrae Possen 

bnnicua kletnes Pferd 

caballns 

cabaUariiis 

cambiare 

camiaia 

«ampnins » campeatris, Flor. 

campania 
captiw« 
carricare 

catus 

Cava ^ cavema 

civitas 
cumbiiuire 



Span. 

abrtoiar abkürzen. 

akap. af^ror S&ore. 

a0^ja NadeL 

ondar gehen. 

ajfudar helfen. 

apreciar schfttaEen. 

alabar loben. 

amigable freondachaftiich. 

ajprender lernen. 

apropiar zueignen. 

arboleda Baampflanaang. 

arbu^ta, -o Strauch. 

detattn Unglück. 

aummitar mehrep. 

aoeeiüa Yögelcfaen. 

bajfo brann (vom Pferde). 

bq jo niedrig. 

hatalla Schlacht 

bater batir, 

biaaza Qperaack. 

boea Mond. 

bogeU Maulkorb. 

burgo Vorstadt; Bürgos, 

barraai burla» 

borrieo EaeL 

cabaUo Pferd. 

eaballero Reiter, Ritter. 

eambiar wechseln. 

eanUsa Hemd. 

campa^ £bene. 

cautivar gelangen nehmen. 

carffor beladen. 

gato Katze. 

Cava Kellerei. 

ciudad Stadt 

combmar zusauimenfessen. 
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Vulg. kiL 


Span. 


compassio, -nis 


eompasion Mitleid. 


compatus 


eumUo Erzählung. 


coopertorium 


cobertor Decke. 


ooqnina 


eoema Küche. 


coidatus 


euerdo klug. 


caperare (le-c.) 


cobrar erlangen. 


deputare 


diputar abordnen. 


directura 


dinekura d. grade Weg. 


discursos 


dücuno Unterredung. 


doeUnm 


dudo DaelL 


dnplare 


doUar yerdoppeln. 


exagium 


muaifo YersucL 


excaldare 


etealdar abbrOhen. 


extraneare 


estraiktr entfernen, e. verwondem. 


&lco 


haUon Falke. 


fiüsare 


faUar ftlschen. 


Fata«Parca 


hada Fee. 


fictos^fixus 


hito Seh. F. JUo, fieto. 


filiaster 


hijatiro Stie&ohn. 


foUicare 


holgoi* aosrohen. 


gabata 


päbata h(Usemer ^mpt 


galgaius 


gdlgulo GoldamseL 


gavia 


gavia Möre. 


genuculnm 


hinojo Knie. 


gluto, onis 


ghton Fresser. 


grossos 


grueso dick. 


gubcrnuia 


gohiemo Regierung. 


gumiu 


gomia Vielfrasz. 


gyrare 


girar kreisen. 


hereditäre 


heredar erben. 


intim are 


intiinar ankündigen. 


inviare (Solin.) 


enmar schicken. 


jejimare 


ayunar fasten. 


jentare 


yantar schlucken, essen. 


jubilare 


Jubilar. 


quiritare. 


gritar schreien. 


juramcutum 


juramento Eid. 


justificaie 


juatißcar rechtfertigen. 


lacte, is 


leclu Milch. 


lanceare 


lamar schleudern. 


magisterare 


maettrar meistern. 
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W§. tat 

aalitas, atis 
mfmryTy*^ Miitk6r 

masticaie 
]iiedi«te8, itis 
»eUorare 

? nmare (nach Festos^daB 

Vieh «mtreiben) 
mensoiwe 

wocoonm 

mittere 

Bodemiis 

moUstere 

aiolio» 

miitiliis — tmoeka (Stflmmel) 
DAafnigare 

mnstos jong, frisch 
nerviom 

oV)viare 
olor = odor 
Ossum ==■ 08 
papa 

papilio, onis 
paraveredas 

m. lat. parafredas 
paosare 

pedacaios 

pilar 

pipio, onis 

pisare 

possibilis 

praeatas (Ton praeeto) 

proba 

Fostnun 

roBiigafe 

aaga, -um 

sangaifnga 



Span. 

wuUdad Schlechti^eit. 
mamd, 

Momar s&iigQiL 
masear kauea. 
miiad Mitte, Hllfte, 

altap. p§orar TeneUimmem. 

mmtmr handhatwii. 
«Mwrar messen. 
a-mmuua Drohung. 
mmtorar ▼erringem. 
meUr legen. 
moderno» 

moUtiar belistigen. 
mclmo MflUe. 
muehaeho Junge. 
nau/ragar Sohiffbnich leiden. 

mozo Bursche. 
nervio Sehne, Nerv. 
obüiar abwenden. 
olor Geruch. 

hueso Knochen. 
papa^ papd. 
pabellon Zeit. 

palafren Zelter. 

1. pausar ruhen, 

2. posar setzen. 
picffo Laus. 
piUar plündern. 
fichon Täubchen. 
pitar treten. 
potible möglich. 
pr€9to schnell. 
prueba Probe. 
ro$iro Gesicht 
rmmar uriederkäaen. 
BOjfa wollenes Unterkleid. 
fON^iffKi, '/uda filategel. 



174 



Vtfg. Iii 

sapias 

(ygL ne-sapins). 
somnuioieiktiis 
spatha (and^rj) 
spathnla 
species 

stagnam (stanniim) 
testa 

nnio, Ollis 
▼aciYiis 
valentia 
Tasnrn vas 
Tictiialifl, PL -alia 
▼üla 



$aJno Webe. 



8^ 



90iU)limU> echUUng. 
upaäa Schwert 
etpalda Schulter. 
ßtpieia Gewfirs. 
B9taiU> Zum. 
U9ta Eop£ 
tmiiofi Einigang. 
vaeio leer. 

valmUia Tapferkeit; valenga Gnnst 
wuo Glas. 

vihu^ LebensmitteL 
väh Dor£ 



§ Sit. Beispiele für mittellateinische Wörter und Formen, oder 
altlateinische Wörter mit nenen Bedeutungen. Zum Teil unter- 
scheiden sich Hie Wörter der mittleren Latinität auch blos durch 
Form Veränderung von denen des alten Latein, z. B. cattare — cap- 
tare. rolpus =^ colaphus, cosinus == consobrinus; zum Teil sind es neue 
Bildungen wie auca, oappa, companium, furo, plagia, poledras. 
Manche sind nicht erst im M. Lat. entstanden, sondern werden nur 
da zuerst angetroffen, mögen aber längst vorher im Gebrauche ge- 
wesen sein. Endlich kann manches ra lat. Wort aus dem Roma- 
nischen erschlossen Vierden, mit Berufung auf die Bildung, z. B. it. 
ripido steil = m. lat. ripidus; im Romanischen wurde -idus nicht £U 
Neubildungen verwendet 



Mittel-IaL 

accega (acies) 

aciarium (acies) 

amaricare 

ambactia, -axia 

von ambactus, dies aas 
andbaht Dienstmann. 

amma » stnx 

astrosus 

aaea (avica) 

baia 

ballare (Augnstin) 
baroy bams freier Mann 



dsch. 



Sptik 

arcea Schnepfe. 
acero Stahl. 
amargar verbittern. 
embq^ada Gesandtschaft. 



ama Amme, Haash&lterin. 
aatroio unglücklich. 
aucOf üca Gans. 
hakia Bai. 
baüar tanzen, 
«anofi Mann. 
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MritoMiL 


Span. 


▼M00UII8 QDMCj 


oetfel ocnm {bajUw mywca; 9amlo\ 




Vßjilla rasija)^ 


Dastonus 


vütwn otocK. 


caballicsre 


cuhalgar reiten. 


caldaiia 


calätra KeMel. 




cama Bett. 


• 


oomtiio Weg. 




Mtfi>piiia Glocke« 


• • 
campio, oiuB 


_ . TT • . 

MMi/^Ma Ajieger. 


capa (ci^Ho?) 


Mfm Mantel. 


cupuna 


«aoaila HAtte. 


capere Fiats haDen . 







oojMiCa/ — cauded — cahaL 


capitaneoB, -anns 


i^qM^ofi AnlcUirer. 


capHiilain 


eamao. 


• 

cmpoluin 


eabU Kabel. 




«wtt Hans. 




aitsp. ctttOT waDTnenmen. 




AMO, Seh. F. MMMO. 


cecmiis (cicar) 


«MM« Schwan. 


Charta . 


Mfta JSnef. 


chors 


la 0Orl0 noi. 


■ • 

cicozua 


etguetia Storch. 


, h _ M% V^^^ 

circsire 


cercar umriDgeu. 


collin» 


colina Hügel. 


col( »melius 


coimiUo Augenzahn. 


colpus (colaphas) 


goLpe ochiag. 


comes 


€ond£ Graf. 


companium (pams) 


eompania (Tesellscnaft. 


comparare 


oomprar kauten. 


contrariare 


contrariar widersprencen. 


cortiime 


cortina Vorhang. 


Costa 


costa^ cuesta Kippe, oeite u. s. w. 


crema 


crenia Kahm. 


fusir QüoDSuere^ 


cusir, coscr uäheo. 


dat iva 


dddwii Gabe. 


disfacere (diff.) 


deshacrr auflösen. 


directum 


derecho Recht. 


drappus 


trapo liappen. 


esc» 


y*'8ca Zunder. 


sperare 


itperar (er)warten. 
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ezclnsa 


Bsduta ScU6iiB6. 


uGftttlin [JJVMOnOV) 


higado. 


nasco 


ßascOy /ratco rJM€ll6» 


focas 


Jueffo Feuer. 




n^a^^MAJH 1 III All A 




^M^oa^n /'mit Aml>il<lnvMV SU Aap 1 
WJTeswk \ miii Anm lu u wk juib y 




TT lua, i^u9« 




fuetza fijraft. 




fr^ Brader, Mönch« 


■ ■■ ■■it. 

laro 






^OMmHk^ MiBp. OfWIOa J>QIIi* 




Wdr^imiOBt UlilliHaMwi. 


gumiiii j 


wgOmo AMacnong. 


liostis CS exercitns 


AiiMCf Heer. 


• 

iDConanm 


iMMfMo WeUuMoch. 


imiin» " puer 


iH/anU Kind, InfiBuit. 








■f mm * ^> 


ionuianiiii ^riioaiMiQDariiiDy 


OteOlIcIfv. 


JlUUlblllll 


flIafIcO JlUUliei iL »• Cl^l* 


UUMmIIM 


iiMiiii wiu oiiouiAumori nniiiiii» 




4MAIMM4T TiAnVI ffvnAnA 
UMtwO UOJIII, VUUHIO* 


• * 


fHno ajhil 


JXIUIUUU« 


jHHAiiiMdM* MnmftlinAn 


HlODTiHTI fiM| "Ul A lUT» BCU» ItPCC» 


nvvlHtlliCl oorir* 




/»A-HJT/lf A1^1*&.n VATI 




imjinT rkA7a.n1 ATI 


pagensis 


Bllou. VlUjKe ^ Usp. Z^uyCo 1 tnil'lnimMi" 




ocii. p . pciis juaDu. 


pagaDuS 


l/UuilrW i-<<lIiUIIllUlIl| XlClUC« 


paniaDuiii 


panianu ouiupi* 


parabola 


palabra. 


parcus parricus 


parque Park. 


uHrurc 


ifurur cujutUMSii| Uiuio« u« uiw* 


TAÖ T»l II 1 II C 




pariens 


parieiite der Verwandte. 


partire od. -ri 


partir teilen, abreisen. 


passos 


paso Schritt, Uebergang, DorcbgaDg 

u. s. w. 


pensare 


pensar denken. 


petioia Plur. 


fiua Stück. 
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• 

peregnniiB 


pgrignm^ pdtgr, fremd, Pilger. 


pUatam 


|M«wo Proxeas. 


m m 

DBlgUl 


ptaya Gestade. 


pnestere 


- • 

prsttar borgen. 




prmar sch&tsen. 


prostnuPB 


fHuirar mederstreeken. 


poDetniB polednis 


poiro FfilleD. 


• 

Minor 


Mik>r Herr. 


80C», soga 


«ii^a otnck. 


soutuui, -are 


MMuar ergötzen. 


sofor 


mr Schwester, Nonne. 




taladro Bohrer. 


teBtuBonimre 


tettimomar beseogen. 


tomare 


tomar wenden« 


troppas 


trcpa Trupp. 


tnete 


tnieka Forelle. 




voioUo YassU. 


Tennicaliis (vermis) 


htmu^ rotbraon. 


▼iaticiim 


viage Beise. 



9 Ml* Die gothische Sprache, die lingua barbam od. theotisca, 

germanica behauptete sich in Spauien neben dir romanischen Volks- 
sprache kürzere Zeit als andere deutsche Sprachen in andeicu roma- 
nischen Ländern. Die Verschmelzung zwischen Westgothen und 
Römern ging seit König Keccareds Uebertritt zum katholischen 
Christenthum 634 schnell vor sich; bis dahin hatte das Wcstgothische 
aach in der Kirche und im uÜent liehen Leben geherrscht. Die 
deutschen Wörter im Spanischen (300 — 400) scheiden sich in zwei 
Schichten: die altertümliche gothisclie Form hatte a, i; ai; p, t, d, 
wo die spätere e, e; ei; f, z und t hatte; Grenze im (i. Jahrli. 
Dazu koxameu einige spätere Lelmwörten wie UuqueneU, 



1. Sabstantiya auf a. 



Beit|N6le. 



werra 
raub 



S|MII. 

gueri'a Krieg. 
ropa Kleid) 
robo Raub; 

robar rauben, altsp. robir 

12 



Digi 



178 

DeiiM 

letee 

skirm, skerm Schild, Schate 

sarga Sohatewehr 

ahd. asc Esche 
helmbarte breites Beil zum 
Durchhaaen des Hdmes 
flite 

sporOf accus, sporon 

brittil, pritil 

ags. gafol, gaful Abgabe (von 
Vb. gil'an); m. lat gab^ujium 
gabella 

abd. kiol 

schw. skot, ohd. schote, uld. 
schoot 

ndl. hangmat, hangmac 

orza 

ndl. reede, mhd. rade 
goth. iiskou fischen, ahd. lisker 
Dreizack 

engl, hack , hack - ney Miet- 
klepper, nid. hakke-nei, frz. 
haquen^e 

altfr. haqae 

fshe, ausländischer Marder 
ags. tite, nhd. zitze 



Spuk 

Ufa Schranke des ToniierplatMS, der 

Platz selbst 
iBjffima Fechtknnst; 
uearamu^ Scharmfttiel; 
etgrkmr eine Waife schwingen. 
taija Tartsche; 
darga, adarga, darea Schild; 
atarjM Einfassmig eines Eanak 
aieoiia Speer. 
alabarda HeUebaide. 

ßeeha^ altsp. /reeka FkSL 
altsp. esporoH Sporn, 
nsp. espoloH'y 
altsp. esptteroy 
nsp. eapuela; 
Tb. espoUar, 
brida Zaum. 

gabela Abgabe, Steuer. 
quiUa Kiel. 

escota ein Tau zum Anziehen der 
Segel. 

hamaca, amahaca Hängematte. 
orza das sog. Schwert des Schiffes; 
orza de acante das Schiff nach links 

(auch — urcew), 
rada Hhede. 

jis(/a Dreizack zum Fischen; 
ßtgar verspotten. 

alt^p. facaneOy nsp. hacanea Klepper, 
altsp. facüf nsp. haca mittelgrosses 
Pferd. 

kat. faginOf fuina Marder. 
teta Euter; 
Vb. Mar, 



m 

Span. 

(/baldriffa) hnrriga Baach. 
€tqu€na Rückgrat; 
ugvineln Beukhanisclk 
oiMO Hüfte, 

mmeoB Krens der Lasithiere. 
Terworrenes Haar; 

altop. gr$IUm Bart, Haar. 



Oevbch 

?ahd. baldrich Gort 
ahd. skinä Nadel; 
ahd. skena skina Röhre 
ahd. aocha Geniek 

ahd. gran, Plar. grani; 
mhd. gran Barthaar der Ober- 
Uppe; 

nhd. grazme Stachel der Aehre. 
ahd. miki Ifik, Leber 
eng^ weld 
nhd. waa 

ahd. epeita, epebns spelao; 

mlafc. speha. 

kad 

bair. mott an^ehftofte Mooi^ 
erde; 

ndL mot Abfidl TOiii T<nf. 
m. lat lac% ostmd. Han 

ahd. geih Fhink, Stolz; 

mhd. geile Ueppigkeit, Lustig- 
keit 



ahd. wts, nhd. weise, 
alts. "wlsa 

balths, ahd. bald kühn, frei- 
mütig (lieck, eitel?) 



meisa Mibe. 

gmlda Pflanse sam Gelbflrben; 
gualdo gelb; 

altep. ffuado gelbe Farbe. 
«qMfttt Spelz. 



laea Lack; 
laere, 

gala FeierUeid, Anstand, Anmnt; 

ffohm Borte; 

ffolanU artig, freigebig; 

gakuUeHa; 

ffalan(o) hübsch, geputzt, artig; 

galania^ galanura, 

guüa Weise; 

altsp. guisar zubereiten. 

altkat. baud keck, üppig, fröhlich ; 

baldo leer, entblöst; 

de balde\ en b. vei^ebens; 

baldio unbenützt, brach, altsp. auch 

— schlecht; 
baMa unnütze Sache, Mangel, 

Schwäche ; 
baldar hindern; 
bnldnn Beschimpfung; 

altsp. «n baldon^en balde, 

12* 



altsp. kmda Haide, Ebene, 
aiota 1. Erdanfwnif; 

2. Knoten im Tnche. 



Uiyilizea by ^ÜOglc 
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Oder alle diese Wörter 
(batia — balda). 

DmiM 

ahd. £ranco frei; 

ags. franca Wurfepiees; 

lat FraaciA 

mild. grtSy grtfle grau; 

mlat. grisena 

ahd. dansdn aehen, dehnen 
alid. 'warndn wameii 



goth. vaijan weluren, 
ahd. weijan 



ahd. wart6n Adit haben; 
wardja 



ahd. windaD 

goth. vitan beobachten, he- 
wachen 

ahd. wagon, 

mhd. wagen, sich bewegen 

goth tai'ran, 

ahd. zerau zerreiszea 

2 Substantiva — e. 
heriberga 
homwerk 
keim 

stock 

landsknecht 
herold 



nleiien Y<m loab. ha tala nnnftts sein 
Span. 

franco frei, aii£nohtig; 
Snbat fr€mqfM3ta\ 
frone» firaaaöflifleh. 

altsp. priMO gian; qtU gran, Gnn- 
weik; jPfiMte gramer Sto£ 

damar tanaen; dimta Tau. 

altep. guarmr \ angeben, fflirfawfm, 

guamioir J ansrflsten. 

gatnaeha Ueberrock. 

altsp. ffiiarir\ geneeen; aohfttocp, sich 

gmarecer | flachten; 

fforita sicherer Ort, Warte, hsiin* 
liches Gemach; 

guarida Znflacht, Befreiong. 

guardar behüten; 

guardia Wache, guarda; 

guardian Hilter; 

gardingo Wächter, behutsam; 

altsp. esguardar betrachten. 

guindar aufwinden; 

guindola Winde, Haspel 

guiar führen; 

guia Führer. 

hogar rudern, sich fortrudem; 
boga das Rudern , der Ruderer, die 

Mannschaft; Schwang, Zug. 
iirar ziehen; 
tirar Zug; 

et-tirasar ziehen, schleifen. 

alber gue Wirtshaus; Vb. albergcar, 

hornabeqiie Hornwerk. 

yelmo, altsp. elmo Helm; 

almele Hehn. 

estoque StoszdegezL 

lasquenete. 

/arautSf harauUf heraldo Herold. 
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gotb. Tadi, ahd. wetti FÜmicI, 
mhd. wette Bfiigschaft, Biuce. 
ihfrieB» wenuBid, irwend tod 
abd. Tb. wMd kkftem, Ter^ 

bürgen, 
thd. aä£y 
goth. skip 
engl, flyboat 
ags. nordh 
ags. east 
ahd. harinc 

aiid. buwisc, buisc; m. iat. bus- 
cas, boscuä Uoiz 



m. Iat vantus, schwed.dän. vaate 
l^Yjan verraten 

3. Substantiva — o. 
Siehe oben 1. roix)^ guado, 
2. ifelmo (elmo) 

hank 

spiz Spitze 
ags. daradh, darodhi 
ahd. tart Spiesz. 
ahd. blaupan 
bau 



marah-scalc, mlid. manchalo 
akkve (slave) 

alod, m. ]at alodinm 

ahd. dahs, m. Iat. taxus, taxo 

ahd. braocbo, nhd. bracke 

gans 

altsächs. u. mhd. tum 
alid. mhd. wat Fort; 
ahd. watMi, mhd. waten 



yac/e Pfikikd, Sold. 

ffonmte Gewtiursmaim; Yb. jfarmUr, 



Hquife Boot; 

esquifar^ esquipar ein Schiff ausrfiataa. 

ßibote^ ßlibote kleines SeeächiÜ. 
norte Nord, 
estt., altsp. teste Osten. 
urenque Hering. 
bosque Gehölz; 
boHCage ; 

eniboncar iu den Busch, in den 

Hinterhalt legen. 
guante Panzerhandschuh. 
aUve treulos, altsp. auch Subet. 

Treulosigkeit 

gardingo. 
heraldx). 
öanco Bank. 

espeiOy espedo^ espiedo Bratapiess. 
dardo Wurfspiesz^ P&iL 

galoj>ar gallopiren; galopo Läufer 
bando offen tl. Verkündigung; 
bandir öffentl. yerkündigen; 
abandonar verlassen (von altfr. o. 

prov. banden Bann, Willkür). 
mariscalco (man»-, maU") HnfBchmiad. 
mtUmo Skhiv; 
eaclavxna grober Pilgenock. 
alodio freies ErbleheiL 
Uffcn Dachs; tafugo. 
braeo Jagdhund, stnmpfaaiiig. 
gmuo Gans, dumm, 
(tomo) tormo hoher einaaliier Felsen. 
vado Furt; 

vadtar durchs Wasser gehen; 
Mj^iMM das Waten; 
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ahd. shSm Spötterei; ekemAn 

▼erspotten 
ahd. urguol aosgezeiclmet 

ahd. g&hi kräftig, rasch^iihd. jähe 

goth. laistjan folgen ; 

ahd. leistjau, leisten leisten 

magan können, vermögen; 
ahd. magen stark sein 
ahd. scenain, Subät. sceuco, 
m. hit. bcaucio 



Hffwutar waten; 
?0ud^aro irasseisaclitig; 
guaehapear daa Waaaer mitd. FflaM 
trftben. 

€9eanua Spott; Tb. «Moraw*. 
altep. vTffuUoao slols; 

orguUoy altsp. arguyö Stola. 

altsp. gayo munter, lebhaft, bunt; 

gayo Holzhäher; 

gayar bunt machen. 

Utstar für einen anderen zahlen mit 

dem Vorbehalte der Rückzahlung: 
Subst. lasto Recht des Bürgen aaf 

Rückzahlung. 
des-mayar in Ohnmacht fallen; 
desinayo Ohnmacht, Schreck. 
escnnciar einschenken; 
eacanciano Schenke. 



4. Substanti va mit konsonantischem Auslaute; siehe oben: 

1. esporon (eupolon')^ yalon. 

2. greiion^ öaldon^ guardian, 

3. t^n. 



büten 

ags. bla.se brennende Fackel, 
mhd. bhis. 

bnmt 



haakbus Uakenbächse 

gundfano 

(gondja Kampf — faoo Tnch}, 

cand&no 

sage Sager 

alts. scepeno, ahd. soeffeno Schöffe 
m. i. barigildus 
ohd. petil Bmtel 



Span. 

botin Beute. 

bUuon Wappen, Kuhm, Preis; 

blasonar rühmen, sich rühmen, 
altvalenc. braut; 
blandir eine Waffe schwingen; 
blandon Fackel. 
(fiyxrcalmz KugeibOohae. 



courfokm Fahne. 

altsp. sayon Grerichtfldaenar. 

«fc^ootn Richter. 

barrachel Häsoherhaaptmaiiti* 

b$d€l Gehchtsbote. 
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ahd. sini-scalh, m.laft.MDigCftlGii8 

ältester Diener 
ahd. aldlling 
ags. feordliling 
ag6. bftt 
ML mast 
ags. eCldh 
ags. veat 

altndL wrtejo, «hd. reiiieo, m. 

lat wanukio Hengst 
alid. sperwari 



$€nescal Oberhofimeisler. 

escalin Schilling. 

altap. f erlin (V4 Deiuur). 

hatel Nachen. 

ma9tü Mastbanm. 

9nd Saden. 

altap. ovett Westen. 



gmtaSUin^ altsp, guoran Hengst, 
altap. espanvd Sperber; npataxHi^ 

Wor&eti. 
utmion StAr. 

altsp.M» Verstand; MiMufeTerat&ndig. 
n]d.niot8, sokwcmats abgestatst moäu> TerstfimmeU (oder r. miUiiu$Y) ; 

Tb. motfAor; tnoe^ SdiArfirichter. 
ardido kühn, altsp. /nr^Kto; altap. 
Kühnheit^ ardid listig, List» 
Konstgrifl^ 

5. AdjektiTft. 

1. ~ 0. Siebe pben: 

a) (fualdo^ galano^ baldo holde baldh^ JrancOy grUeo^ gardingo, 

b) hraeOj gudduaro^ orgulloso, gayo. 

c) Mnodb, mo6^ orifitfo fwrdido. 



ahd. etoiiOi storo 
abd. ain Sinn 



abd. bargen stftrken, krifkagen 



ahd. nbbä, upp& eitel, nmsonst 

ahd. bbwch, mbd. blanc 
ahd. bl&o, bkw 
ahd. brüu 
itchi 

ahd. twer, dwerch qner 
ahd. £risc 

?ags. gagül mutwillig 
ahd. leid verhaszt 

goth. listeigs, ahd. listic kunstreich 
&hd. Ids leer, leicht, anmutig 
strühhal (straucheln) 
ahd. zähl zähe, geizig 



d %fo nmsonst, auf fremde Kosten; 

u/m» eitel, stolz. 

bUmco weiss. 

altsp. Ueno blao. 

hfwno braun; Vb. ^ruiltr. 

rieo reich. 

altsp. guerehö schielend. 

/reaco frisch, jung. 

gaUardo munter, kräftig, kühn. 

altsp. Iaido hä^zlich; altsp. laüar 

kiünken, verletzen. 
lüio gewandt, flink. 
lozano fröhlich, munter. 
esdrüjulo daktylisch. 
tacanö geizig, verschmitzt. 
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Deutsch. 

ahd. skiuhan scheuen esquioar meiden; etquioo spröde. 

2. Aaf — e. Siehe oben 1. galtmU^ balde. 

2. aleve, 

3. Auf Konsonanten, s. oben anter 1. gäUm, gri», 

4. ardid, 

6. Yerba. 1. — or. Siehe oben: 

1. ro6ar, etpokoTy fitgar., UUtr, guüarj baldar, datusar^ guwrdur 
uguardar, guindar, gutar, bogaty tirar uttragar, 

2. aibergor, etqwfar «»qmpary emhoaear, 

3. gahpoTy abandonary va^oTy Mguazat, guaehapeaty gagaty 
Uuktr, demagoTy itecmeiar. 

4. Uatonarf mochat, 

DeiiMi. Span. 

ndl. bogen biegen hqjar eine Insel od. dgl. nnifi^hi^f« 

aitn. hala ziehen, ahd. haldn hdlaT anholen. 

ndd« hissen vsar in die Höhe ziehen. 

ndl. trekken atracar ein Schiff heransieben. 

goth. thriflcan, ahd. drCscan triMcar mit den FOssen Unnen, sn- 

dreschen rohig son, Streiche spielen, 

ahd. chrftzon kratzen graJtar kratzen, 

ahd. marran, m. lat. marrire marrar fehlschlagen, abinen; 

a-mafTMfo beMbt; 
ftnarafia Verwimmg, maraMr, 

ndd. rapen raffen ropor gewaUBam wegf&hren, sehercn. 
ahd. gisello, gasaljo, Geselle, 

Freund; Vb. gasclljon a-gam^ar freondlich anfiiehoien. 

ahd. stamphon stampfen ettampar eindrücken, drucken, 

ahs. tftmian ledig machen tomar nehmen, .f&hlen, leiden, 

ahd. waht^ Wache halten a'-guaitar auflauem, 

ahd. zuchön, zucken, goth. tekan tocar berühren. 

2. Verba — er. 

guamecer 1 , , - 
> s. oben sub 1. 

guarecer J 

3. Verba — iV, siehe oben: 

sab 1. robii\ esgnmir^ guarnify guarir. 
„ 2. garantir. 
„ 3. bandir, escamir, 
„ 4. blandir, 
„ 5. brunir brofiir. 

Q'fnarrido^ s. marrar. 
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Deutsch. SpM. 
ahd frumjaB fördern, ToUbiingen, 

schaffen fwrmr Tersorgen, ausstatten, 

ahd. jehaa ansssgen, cogestehen altsp. /o^r überlassen, verlassen, 

altkat. » erlauben. 
7. Ueotsch ist die £iidung der Patronymica — ez, wie Hodri- 
jfuezy Femandn\ nrsprflnglich — tr, gothische Genitivendang: üo» 
dmiquiz in Urkunden « goth. flrftthareikis; FMbmandiz^ Fernand» -> 
goth. Fritlianantis. 

Diese Endung ist dann aach auf andere Namen angewendet, 
wie Fhri — Flöru^ Foritam — ForMesi Plelagü-- Pdoiz, Prtrt — 
Am, Samda — Semehez (analog den Tagesnamen MUreok$^ lAmet), 
üeber dentsche Snfifixe s. anter der Wortbildang. 

ftttt. BMUMlwad.MMnheindiMMhe 

der griVssere Tdl ist aas dem Baskisohen (JSMNam), dodi ist die 
Möglichkeit, dass manche schon frflh aas dem Iberischen in das 
Spanische eingedrungen seien, nicht sa beetreiten. 

■• laenssHD iffemr* 

Iber, and Span. ceUa eme Art Weizenbier. 

it n n cettxi Lederschfld. 

9 9 fi ämreta Badebank, Badewanne. 
?Iber. laacea, span. longa Laase. 
Iber, and span. palacra^ pakaramt Goldklampeii. 

Iber. — lat. canthus Reif am Rade, xccv^dg, span. cttrUo Rand. 

„ ft cusculiuiu coscojo Scliuxlacb beere. 



Iber. — lat ballux, baiiuca Goldsand, sp. baluz kleiner Goldklompen. 
Iber. — lat. gurdos dämm, span. gordo dick. 



2m BtsUiolio WVflir* 



Bask. Span. 

Bask. und span. baUa Anhäufung, Pfütze, Flosz. 
bero-nr-ga Wannwasserstelle burga warme Heilquelle. 



chamar-asko viel Kleines 
est-archa Harpunenhalter 
gaco-itsua blinder Schlüssel 
gose-atsa lauter Hunger 



c/uimarasca Reisbündel. 
estacha Ilarpunentau. 
(/anzüa Dietrich. 
gazuza grosser Hunger. 
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Bask. 

egoiya Ecke, Kante; 
eguij-ama, egoi-«rria 



gur-mina Zwneigqngsabel 

izaga"-!a Binse -|- ag^ ^dUe 
emaadrea schwaches Weib 
oodoira Baumstumpf; ein in 
dompfam Schlafe Liegender 



nava Ebene 

oqnertiEea sich verdrehen 
aeeerecina ernsthafter Streit 
sncarta aus soa Feuer o. carra 

flamme 
osa nlea die ganze Wolle 
echamarra Zeichen des Hauses 



ganahtfria gelbe 
zama, charria Schwein 
zorigana, chnngana der oben 
geweiade Teil 



S|>an. 

guyo Kiesel, Kieselhaufen; 

jfuija Kiesel, viereckige Erbse, altsp. 

prira; guijarro Kieselstein. 
gumimina übertriebene üntorwfiifig- 

keit des Mannes. 
izaga binsenreicher Ort 
mtmdria M onme. 
modorra tiefer Schlaf; 
modmria Stampfheit; 
modorro einftlti^ TtipeL; 
modofrar betinben; 
modofrMr sohlSfrig sein. 
nana Ebene («unw de Toibia); 
fNaioHHrra, 

oqueruda Knoten im Faden. 

•an'adna bktiger Streit. 

90carrar versengen; 

toearra Verschmitztheit; weartw, 

Malta Schalpelz mit der Wolle. 

zamarro Schai^elz; 

zamarra chmiarra weiter Bock ans 

Schaala. 
Wurzel, Mohrrübe. 
zanria Schmutz unten an dem Kleide. 
smgaHa ftbertriebene Schmeioheld. 



Vielleicht auch amupolaJAxAm^ wenn nicht « papola (lat papaver). 
jorguina, jorgina Hexe; enjorguinar mszig machen; 
taga Gepick hinten auf dem Wagen, Hbterteil; altsp. adv. 
tetaga Nachtrab, im P. 0. auch zaga in dieser Bedeutung. 

garbantzna ans garan Kom n. garhamo Kichererbse. 

antzna trodcen 
Erbera aus eradu beza hinab- hervero Schlund, Kehle. 

steigen machen. 
Bingueta (bide-gue-ta wegloser vericueto rauher Weg. 

Ort) 

zatoa Stück zato Stück Brot 



alabea was sich nach unten neigt älaOe auf deu Bodeu herubhaugeuUer 
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Ml 

Ziroig, Schaafel Rades, Dach- 
tnwifiB. 

ardita (ardia Schal) wrdiu Heller, 

laqnia, agoia (sato — qaia) Maqu9 Weinschlaoch. 

Ladamchlanch. 
n. lat saiaballa, — beUa zaragudlm FalteohoaeiL 



MorooA dicker Dana ffMtfvon fiditt warst. 

Hügel; Stadtname. 
Vielleicht anoh admem Haltong, Gebeide ond detmam Unoidnong. 



Ua, Idoa ohne Sab Ido einftltig (od. X^g ^ XaXogf). 



S Afahh^ Wbte 

Engelmann's Gloeaaiie «ckt moU EtpagnoU ti ForUi^fau ädneS$ 
de tArM" (Leyden, 9. Ani. 1869} enthilt 650 ArtlkeL Sie be- 
leichnen meist «innliche Gegenstftnde oder sind termini technici ans 
doL Natnrwisaenschafiea, der Median, Mathematik, Astronomie^ 
Musik. Einige betralfoa Staatseinrichtuiigeii, Aeniter, Wlb^ 
Gewichte oder das Kriegswesen; keiner ist aus dem Bereiohe des 
geistigen Lebens. 

Einige sind aus dem Penischen (ond Sanskrit) oder aas dem 
Lateinischen und Griechischen ins Arabische gekommen; Tgl. unten 1. 
ajedrez, azücar, azol, borax, camisa; 2. albancoque; abenuz, adeifia, 
alambique, atriaca, atramuz, alquimia, almajaneque, dinero. 

Die meisten arabisch-spanischen Wörter kennzeicliiien sich durch 
den urab. Artikel ul — ; doch ist diese Anfangssilbe auch iu wenigen 
nicht ursprünglich, sondern erst durch eingeschobenes l hervor- 
gebracht worden, wie in uldaba^ aldea^ alinirante. 

Die eingeführten arabischen Nomina sind der Ableitung fähig, 
vgl. achaque — achacai', aceite — aceituna, azui - azulejo, aigarabe 
— algaravia. 

Man vgl. über die Form der arab.-span. Wörter auch unter 
Teil III, aber die Herkunft der span. Laute. 

Beispiele. 

1. Naturwissenschaften. 
Pfianxenreioh: abmim fibenhols yon vom grieoh. 

*) AnmerkuDgvn und Zusätze dazu von Marcus J. Müller in den Sitrungt» 
b6rieht«n dar phikM.-p^al. Jümm dM- Kgl. tMir. Alud. d. W. tu MnaobMi lÖtiL 
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eSevog^ wohor das Spamsdie cb» gewöhnlichere Synonymon^ioM 

direkt geweim. 
aeebuehe wilder Oelbaum (aB-saiibnd)a). 
aeelga beta vulgaris. 
aeibar (ac^bar) Aloesaft, Bitterkeit 

adeffa (ad-difla» dessen ß schon im spanisdien Yalgftraiabiseh in 1/ 
umgestellt worden war^ dies ans griech dwfim^), 

agengibn od. gengibre gengibU (aaE-sandjebÜ). 

ttlbarieoqu$ aihareoqu» albere» . . aharae, . . Aprikose aus ar. albenao^ 
dies von lat pxaeooqnns. 

aUarcho/a tdeaeh(^a Artischoke (al-khorchnf od. at-haichaf?). 

alcaueü aleaeü aHoareü wilde Artischoke (alcabcila). 

alQi)eli Nelke (al-khtii). 

aUro€ Lerchenbamn (al-arza Zeder). 

dlfdcigo alßstigo aljistigo alfönsigo Pistacie (al-fbstoc). 

aXgodim Baumwolle (alHX>tn). 

anumnone genannt nach No*mln ibn*Mondhir, König von Hink 

ofraigan Myrte (ai^raijh^). 

oftas Beis (aiHros). 

Qgafnm Safran (aa-ea'ferlUk). 

cuahar Orangenblüte (az-zahr). 

acßiU Oel (az-zait); davon aceüuna Olive. 

eusiucar Zucker (as-soccar, dies von pers. chacar). 

azucena Lilie (as-susana). 

bellota Eichel (ballut). 

berenyena Eiei[)flanze, Melaiizaue (budindjia). 

cubeba Kubebe (cabäba). 

naranja Orange (uarendj). 

retafua genista frutex (ratama). 

sandia Wassermelone (sindia, aus dem Lande Sind). 

Thierreich. 

acemila, val. u. katal. adzemblett Maulthier od. £sel zum Lasttragea 

(az-^mila). 
alazan Fuchspferd (al-higao). 
alcotan Habicht (al-cotami). 
algalta Zivette (al-galiya). 
aljö/ar Perle (al-djauhar). 
girafa (zor&fa zir.). 

jabali Eber (djabali, Adj. von djabal Beiig). 
mbH eine Falkeoart (nabll). 
recua Koppel Lastthiere (racuba jumentum). 
tacre Habicht (vaqr). 
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Minerftlreioh. 
oßntjfotSe alhatfaqut Bkhreifls (al-lmiyAdh}. 

0^ Qipt (al-dja^^ dks toii grieeh. y^^tpog^ Ist gypenm, woher das 

qMiL yeto dirokt gekommai ist). 
oliMMim Iffine o. Eigemuune (al-ma'daii). 

(oQimftar Benatem, Biaunbliime; vom dem ambar grit vieUeieht 

das Adj. amariUo bkidi (al-aabar). 
azogue Quecksilber (valg. arab. aa-MCa fikr as-saoAo). 
hmut horaj (bmao tqh pen. bmah). 

teoMa SsB^latit teooikiiiee Flnssbett und Eigenname (raml Sand). 

Medizin. 

aehaque Anfall von Krankheit (Vorwand , Anklage) von aiab. ach- 
chaca Krankheit; davon achacar anschuldigen. 

Mathematik, Astronomie, Metrologie, Philosophie. 

al^ebra Berechnung^ (al-djabr). 

(dmena ein Maasz (al-manu). 

arroba ein Maasz (al-rob ). 

auge „absis mmma solis seu planetae^ (audj). 

azumbre ein Maasz, \ der arroba (az-zonbol). 

ctfra von arab. ^fr cifr Null, dann auf andere Zahlen übertragen, 

(s. Mahn, Etymol. Forschungen S. 46). 
elixir der Stein der Weisen (al-icsir). 
maravedi eine kleine Miinze (morabiti). 
quüate Karat (qulrut von ghech. M^QoaiOv), 
quintal Zentner (quintar). 

iarifa Tarif (ta'iif, Infin. vom Vb. arraÜa veröffentlichen). 

Religion und Sitte. 
aleoran Koran (al-cor &n). 

«ifünqm von arab. fikh, d. i. die aus Jturispradenz und Theologie ver- 
bondene, auf dem Studium des Koran bemhende Wissenschaft; 
daher /a^jrtfä«« Theolog-Jarist 

abmMano der zam Gebete Ton dem Minaiet herab Ro£ende (al- 

mueddhin). 

m$squita Moschee (mesdjid „Ort am sich niederanwerfen*'). 
morabilo Eremit (morabit). 

wald gottesdienstiiche Verbeagong der Mohamedaner (^alA Bitte). 
Molama moriskischer Grusz, Schmeichelei (salam'aleik Gmss ftber dichl). 
aam^a nftchtUches Fest der Morisken (sAmira). 
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Staat, YerwaltuBg, Familie. 
Steoem (al-cablla, garlma). 
aku^arifg^ abnoiar. ., almotar. . Steuereinnehmar (al-moehrif). 
alcalde Richter, Schulze (al-cAdhi). 
akaids Bnigvogt (al-c&^id). 
(dedzar Borg (al-capr). 

alcnfla aletamia Abstämmling, sofiel wie imag9 (al-conya). 
aduana Dnane (dtwia, ans dem Perai8Ghe&). 

cali/a (khalifa). 

fmram(am)olm » ami^-al-mominlii ^Hsmeher der Gliabigen*. 
muUy CS maol&yft „mein Herr**, und Eigenname. 
riken Greiszel (rahn). 

in^aman^ kat Ufreknany Dragoman (tardjamAn). 
zaida Herrin (sayida); anch Eigenname. 

Kriegswesen. 

adalid adalil Fahrer (ad-dalÜ). 

?adarga darga Schild (ad-dar(a)ca) ; vgl. S. 178. 

(darde Musterung (al-'ardh). 

anfange Säbel (al-khandjar). 

alnärante — amir-al-bahr Befehlshaber zur See. 

cUmogdrabeß nlmogdoares Leichtbewaffnete zu Fuss oder zu Pferde 

(al-moghäwir). 
aüaßl Trompete (an-nafir). 
arsenal atarazana (där-cinaa). 
atabal Pauke (at-tabl). 
atalaya Wachturm, Warte (at-tali*a). 
atambor Trommel (tonbur aus pers. tanbor}. 
tahali Wehrgehänge (haly Gürtel). 
?{a)zaga Nachtrab (säca); vgl. S. 186. 

Seewesen. 

arraez Kapitän (ar-ra'is). 

mütico^ kat. mastech eine Art Schiff (mistAkh); yielleicht auch cdrc^ 
earaöela und/aluea (yon carAb and foLo). 

Ausdrücke aus Eunst^ Handwerk und dem tägUcheii Leben. 
acicalar poliren (ac-yical Politur). 

alambique Destillirkolben (al-anbic, dies TQll griedl. afißt(). 

(a)laud Laut« (al-'ud). 

albanil albaiiir Maurer (al-bann&). 

Maräa ötrohsattel (al-barda'a). 
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tlhtrea WaBHert)Mwn (al-birca). 

deadi» Schöpfeimer der Nona (al-cidiis}. 

aleahide Kupplerin (ad-cmawAd). 

ojroU Sohlosz,. und EigennaiDe (al-cal'a). 

tticäiUara Brflcke, und fiigumame (al-caatan). 

akarraza Krug (al-conAz). 

ahoba AlkoTen (al-oobba). 

MM (al-eoU). 

4^ alJUer Stedmadel (al-UulAl). 

alfifmbra Teppich Cal-khomra). 

al/orja Knappsack (al-khordj). 

algibe Zisterne (al-djobb). 

alhacena alacena Wandschrank (al-kliazana). 

alhaja EinrichtuDg, Kleinod u. a. (al-hädja). 

almacen muyacen Miigaziu (al-iiiaklizan). 

almena Zinne des Daches (ul-man'a); vgl. auch oben unter Metrologie. 
almirez Mörser (al-mihniz, im spanischen V ulgärarabisch gespr. — Iz). 

almohada Kissen (al-mikhadda). 

almonedd Auktion (al-momuliya). 

alquiler Vermietung (al-kirä). 

alquimia Chemie (al-quimiya von griech. xr^^aiu). 

arrabal Vorstadt (ar-rabadh — arrabalde — arrabcU), 

arracife arrecije Chaussee (ar-radf}. 

ata{h)ud Sarg (at-tabut). 

{a)jarabe Syrup (ach-charäb). 

«fftdrez Schachspiel (ach-chitrendj, aus dem Peräisckea und weiter 

aus dem Sanskrit). 
ajuar Ausstattung der Frau (ach-chuar). 
acequia Wasserleitung (a^-säquija). 
azotea flaches Dach (as-sotaiha, Dimin. von aa-s»th}. 
caUbre Gieszform, Leisten (calib). 
caravana (oerwftn, aus dem Persischen). 
cendal ein Seidenstoff (pandaL). 
gaita Flöte (gayta). 
jarra Topf (djarra). 
magmorra Kerker (matmiin}, 
ntomia Mumie (mnmiya von mom Wachs). 
rabtl VioHne mit 1-2 Saiten (rabAb). 
fihete Besatz (rib&t). 
fiDjiM Turm im Schachspiel (rokh). 
tdbana Laken (sabaniya ans Saban bei Bagdad). 
wbtu Sorbet (chorba von Worael chamba trinken). 
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iafrique, ultsp. Utbtque Uxb. dünne Ziegelwuld (taohbtc). 
turbante Turban, Ton pers. dulbend. 
jer^a Stoff Ton grober Wolle (chAricft). 
zaragutiUet weite Hosen (rirwAi). 

Sonstige «rabisch -spanische Wörter, 
altsp. aämnia sehr (ad-donya). 

alMeiat Lohn fSa eine gnte Botschaft, ptg. aM^ans Tslena allnieies 

(al-bichtoO- 
algagara Lftnn. 

azvl blan (arab. — pers. lasnwerd, daher lapis lasoli); abgeleitet 

azvmo glasirtes TontiHelchen n. a. 
bodoque Kugel, Ellampen (bondoc). 
ca/re graasam, roh; Kaffer (cifir nn^^big). 
ßilano ein gewisser (folän). 
htuia bis (hatta). 

htnro frei Ton.. (horr); dayoa akorrar sparen. 
cjM o dasE doch! (enschft allfth wenn Gott will). 
ra/ez refez rah&z rÄez gemein (rahhip). 
Mogal Barsch (zagal). 

Bestimmte indiyidaelle Bezeichnangen. 
(darbe arabisch, der Araber (al-'arab). 

aleana Name einer Strasse in Toledo, wo die jüdischen Hftndkr 
wohnten. 

algarbey Algarve, d. i. der Occident (ai-garb)j davon algaravia Sprache 

der Mauren. 

mozdrabe Christen inmitten der Morisken, speziell in Toledo (mosta'rib). 
mudejari^^ den Christen zinsbare Mauren (modjar). speziell die Mo- 
risken von Granada, während die von Aragon tagarino/s lueszen. 
mulato, arabischen Vaters und fremder Mutter (mo wallad}. 

Dazu eine Fülle von Eigennamen. 

■ 

§ 244. Griechische Wörter sind, wie oben bemerkt worden ist, 
auf verschiedenen Wegen und zu verschiedenen Zeiten ins Splenische 
gekommen. Daraus erklärt es sich, dasz ihre ursprüngliche Form 
mehr oder weniger verändert worden ist, dasz viele statt ihres ur- 
sprünglichen den lateinischen Accent tragen. Das ursprüngU^ 
Genus ist bei vielen der spanischen £ndnng zu Liebe aa^egehen 
worden, doch ohne feste Kegel. 

Beispiele solcher Wörter, welche direkt oder auf dem Weg® ^ 
Mitiellatoinischen übernommen bind. 
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firiteh. 

fittvitdlm^ m. lat Vancalis 
ßopaa^ m. Uli bjm 

yiSipog 

'qfAixQOvltt 

xaQOy ni. lat. cara 

xftQnßng 

xn?.7iog 
xvdtovtov 

v^it a 
nout] 
naidiov 
nakaiBiv 

nagaßolv^ m. lat parabola 
nXarvg 

adßapov^ spätJat sabwumi 
CftvQig, OfiiQig 
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Span. 

boeal Weinkrug. 
bota Weinschiaach. 
boUa Börse. 
gimti KaTallerist 
y«io Kalk. 

dlseolo aasschweifend« 
j/ermo öde. 
zumo Saft. 

migraüa Kopfschmerz. 

tioy tia Onkel, Tante. 

trozo Stück. 

tomillo Thymian. 

cara Gesicht. 

carabela eine Art Schiff. 

calma heisze Tageszeit, Windsiüle, 

Ruhe. 
cola Leim. 
golfo Golf. 
gruta Grotte. 
melo'coton Pfirsich. 
mostacho Schnuirbaii. 
meeha Docht 
nma Siegel. 

hmmiOf hiuma Wittenmg, Genush. 

page Page. 

Tptkair kampliBii. 

patahra Wort. 

chato platt, stumpfioaeig. 

sdbana Laken. 

sabiMf alt «MRO, Laat^ ein Maass. 
gapar graben. 
umml SoEmiigeL 
etpita Spanne. 

utradiat4 Reiter mit laoggesciiaallten 

BdgehL 
taUttUe Wage. 
drageOf gragea Znokerwerk. 
Ir^pono Bohrer. 
tu/o Qualm. 
fmuU SduflUateme. 

18 
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Xaiog eayado Hirtenstab. 

%aX&¥ calar hinablassen, aondim; 8«li. F. 

eallar schweigen. 

Ein altes Adj. reeg >- locht nird erw&hnt in dam Sprichworte: 
Jwitped que u cmoiäa r§e9 et d$ haniari ob «^^diog? Ldo ^f^imo^ 
ob aus taXio^ = XaXoq'i od. baskisch? 

Die zaUmchen gilebrten oder kirchlichen griechischen Wfirter 
im Spanischen sind entweder direkt oder dnrch*s Lateinisdie ein- 
gelQhrt worden. Danach haben sie entweder ihren nrsprttn^iehen 
Acoeot behalten, oder sie haben aar lateinischen Fonn den griechi- 
schen Accent wiederhergestellt; oder sie haben mit der lateiniseliHL 
Form den lateinischen erhalten; oder sie haben den gemeiiisaneB 
graeoo — lateinischen Accent; oder endlich sie haben einen gsos 
nenen. Im Allgemeinen sind ne nicht ver&ndert, abgesehen von der 
▼erschiedencsL Orthographie: < f&r / fi&r 9>, ph. 

Beispiele: 1. Wörter anf — ta wie harmonia, simpatia^ categoria^ 
Uoria^ manUi^ monarqulay tirawUt^ filosoßa^ teoluyia, apologia^ ar* 
quedoyiUy ßlologia n. a. dgl., fotografia^ litografia o. a. dgl. Einige 
schwanken: mtneratogia n. mmeralogia, zoologia xjl zaologia^ diplomaeitt 
n. diphmaeia; iäea\ guUarra, Sisk,F,cÜaraf eUola; filäntropo, misdi^' 
tropo, iMoma, arömto, feretro, pardnto^ atmöt/eray idolo, epigrama^ 
metamdrfosia, heroe^ meUoTO* 

JagOy Jaiim/B, Sch. F. Jaeobo^ BanUo, Sch. F. Blas (Blasius), 
Jndro, Sch. F. Jsidoro, Elyro (IßqQog), Adra Seestadt in Andalusien 
CAßöi^Qu)^ EerdelüOy Helena Elena , Soßa^ FoLixena^ Eufro^iaa^ 
Omjale. 

2. dgata^ nöniada (vopdg^ ^op), cronica, ^poca, practica, escoUiötica^ 
estetico, hipöcritcij despota (wol aucii beeinllussi durch den gr. Vokat 
dianota), cölera, liinoma (^iker^poavvrj)^ plaza (a/.ai8ia); cdtedra^ 
Sch. F. cadcra, la epigvafe, la catdsiro/e, el aincope^ el apontrofe) 
pölipo, cardcter, PI. caracteres; preste ( TQeaßvTSQno) ; academia, tra- 
(jedia, camedidy democi dciu, teocracia^ zampoha^ Sch. F. sinjonia^ <id- 
gafiUy Sch. F. decania^ ujlesia; Uiada^ danach Ltuiadwi. 

biblia^ dinmtia^ energia, ainipat/'a, apatia, aroma^ sistema^ pro- 
gramity bUu/'emOy avilo^ liai-izonte^ los ilotwt (üeioten), aöUo (üßvaaos), 
talefUo. 

Taranto (^TaQavrng)^ Lepanto (^NavnuHiog)^ Epiro CHjiecQog), 
Antioquia^ Alejcandria und die meisten Personennamen, wie Empe- 
docles^ Pi^ricles^ PoUcrates^ AquiUe^ Euininida»^ MeLj)4mme^ EÜoye^ 
idgate^ Teodora^ Ciclope. 

3. la crUis od. criH^ la tintens, la Msy la d6m$, 
la boM^ la met^öipoü. 
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la crüma^ el tema. 

el periodo^ el sarcö/ago, e/imero, epiteto^ Oftälogo, teölogOy Archi' 
fiUago^ simbolo^ Eliseo,s campos (^Hlvaiog), 

el apostol, el mdrtir^ dngel. 

4. Dario altsp. u. ptg., (Las. III, 41), Orßo^ PeUo, Teseo u. 
von Rengifo aber auch 'Or/eo Peleo u. 8. w. betont, Cscröpe, Arqu^ 
meduy Esqitüea u. Enquilo (-^loxv^og), TimoUo; Agamemn^ Gerion, 
JatoOf OrioMf lAcaiom^ Bilioonj Anaarmm (o. Anafirwwuyt Artttögüon. 

§ 245. Romanische Wortbildung. 

Viele einfache Uteinische Wörter wurden in Folge der Ab- 
ttonpfong der Endongen unbeqaem and dunkel und darum, oder 
wegen der dadurch mit herbeigeführtea Gleichheit mit anderen Wör- 
tem, oder sonst aas anderen Grflnden angegeben. Ihr Verlust ist 
baoptsächlich doreh reiche Ableitaog ersetzt worden. AndeiaeitB hat 
dieBelbe für viele neue Begriife den Ausdruck geschaffen. 

An Stelle der Primitiva treten vielÜM^ Ableitungen und beeoiH 
den Dinunutiva mit der Bedeutung des au%egebenen Primitivs, z, B. 
higar Stelle (locus), hogar Herd (Ibens), oreja Ohr (aoricnla), ao^ 
Sehaf (oncolaX ahtffa Biene (apiäila), abudo GrouTater (ayolns). 

Dem entsprechend tritt im älteren Spanisch eine Neigung für 
den Getouich von Diminutiven an Stelle der PrimitiTa henror, s. B. 
bei Bereeo ahntttoj d. i. almUta « aima („tiManM imuAo mn^antei 
dimmtUioo§ «i Umipo de BsrceOy mä$ por graeia y eaUlo dt haUar 
^ porqui verdadsrammOt lo fumm de parte dd o^A>*). 

£in» solche Neigung zeigte schon das Vulg&rlatein; Beisp. bei 
den lat Eomikem wie aetatnla (aetas), pansiUns u. pauiilfnlum, 
oonplnsoidos dies, obnnctnla togula; dancuinm. 

Von den latsinischen Suffixen sind einige erstarrt und werden 
als solche nicht mehr gefiUilt» wie — bnlns, — bra^ — elis, — mo- 
ninoi, — ester, — nster, — nns. Andere werden spärlich gebraucht, 
wie — bundos» — lentos, — tos, tutis. Andere haben grösseren 
Uni£Euig gewonnen, wie — i*» -~ «ntos, — ema, — issa, — aster, 

— icus, — entus. Andere haben ihre Bedeutung prfidsirt, wie — 
alis, gebraucht gleich dem lat — etnm; — amen kollektivisch; — 
ineus (eho) f&r Gentiiicia, — on augmentativ. Neue Suffixe sind 
durch Abänderung des Vokals gewonnen z. ß. — ocAo, — ucho aus 

— aeho, — icho\ uno aus ano, — tVio; — ascoy — esco, — uaco aus 
isco. Zum Teil hat ein und dasselbe Suffix Doppelforraen, wie — 
ieia und — «o, oder Scheidefoimen ergeben, wie — aiicum — adUfO 
und — age. 

Im Allgemeinen hat der Yokal i und e Terkleinemde, o ver- 
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gröszemde und vergröbernde, u herabsetzende Kraft j a in der Mitte 
der Vokalreihe ist unbestimmt. 

Jedes als solches gefühltes Suffix erhalt den Ton; lat. — inus 
daher ~ sp. — ino, lat. la» wenn als Su£6lx gefühlt, » Span, ia^ lat. 
ölns » sp. uelo. 

An deutsche u. a. Wörter treten die lateinisobea Suffixe an wie 
an lateiniBche a. B. bianoo -~ Utmeor^ blaneura a. a., gutrra-^ ^fuentto 
(fuerrtUay Hco — riqveza rioago neaehOy nuurea — marqueae^ a. 

Die deotechen Suffixe werden» wenn sie lateinischen ähnlich 
sind, diesen angepasst und betont» s. B. Schilling — iteaUn^ akepeno 

— esclavin. 

£inige wenige spanische Suffixe sind nichtlateinischen Unpnmgs: 
deutßch — ing, — ling, — hart, — wart; iberisch — ana, — ona, 
der Ursprang einiger ist noch donkel z. B, — ica, 

£8 können mehrere Suffixe aneinander geieiht werd^: hombr' 
te^i^-illOf fm$g0r-(m-aehay nwhet'&iKUM, eab^-al^eo od. cabwMlo 
od. cttbetairejo n. fthnL 

Aneh Suffixe gleicher Bedentang: tktqui-ü'iXhi «Mgfii-^e-w (yfju 
lat pnellala, griech. ßtßla^iop, ßißlapidtop), 

Analogie erzeugt falsche Ableitungen nnd fuhrt snr 
Yerwechslung der Suffixe: eoMUr^ü^ tnor$r4a^ campaneHa 
o. a.; danach nun anch «i^on^^f^ii, porqumiai UmtiMm (n. a. eaf 

fepm ans pqjon^ cothmhr«^ alt eottmu ans wtmu tmdkM n. a. 
nach Analogie derer auf lat — amen, — nnune; magmtiid o. ihiiL 
nach Analogie derer aof — us, ntis, wie vwimdL 

UriU9 wurde te» durch Einflnsa der Sahst aof «0, — #01»; 
rm>ertut wurde revea und nicht fwmo od. rtomo rmm, nach AnaL 
▼on anderen Sahst und Adj. auf — ensis sp. «9; malnm wurde 
mal nach AnaL Yon Subst auf — al> — «Iis« o. a. d^ 8. unter 
den einzelnen Suffixen n. § 169. 

Das Oteschlecht des Primitiys bestimmt das des DeriratamB 
nicht mit Notwendigkeit: el (= Id) dguüa — el aguüucho, la etpada 

— el espadin n. espadon, la carta — el cartmo^ el lagarto e= la larjartija 
la matn — el matojo^ la yuija — el guijan'o^ la cddea — el aläeorrOf 
la cama — el caniastro. 

Sek Formen: el cabezueU) — la cctbezuela. 

iU€. l Nomen. 

1. Substantiva unmittelbar ans AdjektiTen. VgL lat Tinea ^sp. 
vina, und die vielen Neutra wie factum = sp. el hechOy dictum = sp. 
el dickOf bonum n. malum — sp. el 6itfn, mal; Tolg. lat. cava = cft- 
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Ten», sp. 2a mm. B«i eisigea ist aiQgKcherweise arsprünglich ein 
Sabsttntiviim gen. fem. zu denken; andere (wo nicht aUeP) könnten 
als Neutrum Plur. gefaast werden; ?gL darftber die erste Deklination« 

el (— Id) alba Morgendämmerung, la clara Eiweisz, la gruesa 
Haufe {gm €80 dick), la larya Weite, la casta Rape {castus rein; £. 
W. II, 115); la(js)nueoa(s) Neuigk0it(«n), la nocela Novelle, la preta 
die Beute, la Uava flaches Werkaeog, Kelle; Sch. F. plana fibene^ 
piano Plan; el (— la) anna Angst (anxios, £. W. II, 96); la mülffa 
Lozeme (mdieaf d. i medica seü. pkata); la traoima (transrersa) 
Querbalken, la ffranja Seheane (granens); d («^ Ui) Aaya Bache 
(fiigeiis), la junda Oypemgras ( jnnoeos), ia phjfa Ufer (m. lat plagia 
litis), Sch. F. plajfa fiimmelBStrieh; la eraza Eiücke (*craceas 
fon emz}; altsp. la cQnde9a Hanfe Henschen n. Seh. P. la eondmtta 
Yoiratskammer (eondensag; B. W. II, 190); la tffuaga(0) (aqnatica, 
seil psedra?) Späth, la kigutra Feigenbanm (fiearia), la parquera 
Schwarzwildlager, (poicaria), la ribera Ufer (riparia), la plegaria 
Bittte (precaria), la ^t^eroy Seh. F. qupera, la hogu§ra Scheiterhaufen 
Sek F. ffearia, la ßormfa Forst, Hsin, Blvmenleee (yom m. lat. 
lorsstis dem Wildbanne nnter wor feuer Wald, von feris, mit An- 
bOdang an kt ßor)\ altsp. la olsa« Trenlosigkeit, Ja teni» Nachmittag 
(taidus), eljLla prinyue (lat. Snbst. pingue); d verano Sommer n. 
d nmtrmo Winter, d m^mm HftUe, peregrino Pilger, el eertso (*ce- 
nsens) Kirsehbaam, d eino Wachsbamn, vidriö Glas (Yitreos); la 
Uz (tersus, a), el (reversus), el hoep&aL 

Ebenso ans Participien; doch ist bei ihnen noch weniger zn be- 
stimmen, ob im einzelnen Falle diese Bildung yorliege oder ob man 
das Neutrum Piuralis oder eine Substanlivbildung aus einem vom 
Supinum aus neugewounenen Verbum auzuiichmen habe. Die Be- 
deutung i>t zu erwägen, tlocli euttscheidet sie nicht; es kann endlich 
auch ein und dieselbe Form je nach ihren verschiedenen Be- 
deutungen auf mehrtache Weise erklärt werden. Dergleichen Sub- 
stantiva sind: la defensa Verteidigung, Verbot, Sch. F. la dehem 
Weide, la cosecha Ernte (entw. = consecta E. W. II, 121 oder - 
collecta Mich. Studien S. 234), la vuelta Rückgabe, Rückkehr 
(volvita), la sonpecha Verdacht (suspectus), la conducta Verhalten, 
ia jToinesa Versprechen, la etnpresa Unternehmung, la ruta Weg, 
lloute (rupta via), annada Kriegsflotte, la expema^ gewöhnl. Plur., 
Kosten; falsch gebildet la o/erta von oferir. Es gibt z. B. die Verba 
defensai\ coseckar, so«jfechary von denen man die entsprechenden iSubst. 
ableiten kann. 

§ 247. 2. Umgekehrt Adjektiva aus Substantiven. 

braeo stompfiiasig (braco Bracke, Jagdhund), Imrdel geil (m. lat. 
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bordellum = sp. burdel Bordell), dUoo klein (ciccus), hondo tief (fun- 
dus), hidcUgo Subst a. Adj., puerco Subst o. Adj^ rum verdorbeiif 
schiecbt (loiiuO, berm^ rot (yermioulns). 

§ 248. 3. Substantiva mobilia fem. gen., cum Teil auch adjek- 
tivischer Bedeutung, besonders die Yüikernamen und die mit Ab- 
leitungssilben gebildeten, direkt vom Matculiniini auf — o# — e oder 
mit konsonanütchein Ainlaute gebildet: 

lat. fiUns — filia « sp. kyo — k^Oj gemuuios germana sp. 
hirmano, — a, eqiras, equa«" ^i^nMi, lupus — lapa « lobo — ^060, 
asinns — asina » atno — aana^ mulus — mala, « mulo — mula 
nrsiis ~ nisa ^ 090 — oaa\ palombas od. palnrnbes — palomba «• 
palomo — paloma; griech. ^£tog — d-Ua b sp. ^ — tia. 

Span. a. la iuegra Schwiegennntter (el tuesfro% la abmla Gross- 
mntter (el abuelo « avolos, Dim. tod aTos), la «tSSa Mädchen (fitio 
Kind = minimus), el 2a) ojfa Ensieheim (el ayo^ E. W. U, 103), üb 
heredera Erbin (el heredero)^ el maneebo Bursche — la mancebe 
M&dchen (mancipinmX ei rapoeo — la rapoea Fachs (E. W. II, 171X 
el jumewto Esel — la jumemta (jamentom), el perro Hnnd — la petto, 
el tdrtoh (torfenr) — la tönola Bingeltaabe, d ffoUn — la gala Eatie 
(cattts), el oonejo Kaninchen (conioolas) — la canefa, 

VtHkamamen sahst, a. adj.: la ea^eUaaa^ la IlaUaaa, la Habth 
mra^ la VaUneiana^ la Buagara; MadrüeHa^ MalagueHa^ QadkoMf 
Sevälana n. a. 

b. el ii^ante — la u^anta (in&ns^ tis), el giganUe — la ffigaeia^ 
d eaetre (sartor, is) — la eaeirai el tigre — la tiyra, el elefante — 
la Hrfante, vgl. lat clienta von cliens (laL Korn.). 

2ll|leiGiit AdiiMiva: d pobreU la pobreta (pobre), el bobete 
Dammkopf (bobo) — la btAota» 

Partlcipialfomien, wenn sie ganz sabstantivisehe Bedeatung be- 
kommen haben: el doUeate — la doUenta (M. E.), el pregufUeueU — 
La preguntanta (D. Q ), el pcariewU — la partenta d. Verwandte, W 
sirviente — la sii'vienta; el camediante — la comedianla, conßdente'- 
con/identa. 

Ausuuhmsweise Feminina wie la intrigante. 

c. Von IMasculinis auf - or, zu.iu Teil zugleich als Adjektiva ge- 
braucht. 

el sefior — la sehora (seniorc), el autor — la autora (auctore); 
la sei'vidora^ narradoraj amadora^ cantara, gobernadora^ habladora 
(von hab/ar tabiilari), pinfora^ pnstora, redentora^ destructora^ pro- 
tectora, vencedora (jcencer = vincere)^ pecadora; interccsora^ priora, 
projenoia, bienJiechora (jbene/acei'ej, moidedora eine mit beibzeuiier 
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Zunge (morder), gruHidcra (gru4iir gninzen, keifen), tcQodora (tqjar 
■ohneiden); mercadera (mercader Ktadmutai), 

Awniil i mwiw iie ohne IMiiii: una huena fahUdor (M. £.). 
In der aHui Sprache nweilen — ara durch Aralof^: carUadm. 
d huieped Wirt, Gast (hoepite] — la Imisptda, 
tH dio9 — la diosa^ marguM — marquaa. 
il F^aneet — la FrancMa^ htgUt — hgUtOy Pcnrtuffva — Por- 
tuffumOf Aragonu — Aragonnoy BoUmde» — «a, IHiiamarques — $a\ 
jindaluz — Andalma, 

€/ Uo» — > la leonOj el baüarin Tftnzer — la baUarma^ hailgazan 
Faulpelz — holgatana^ alasan Fadw (vom Pferde gesagt) — alazana, 
moeeten junger Menseh — moeetana, mamanton — mamaiUana (mo- 
mar hftngen), pohreton — pobretona (tob pobrete)^ gritonfO, 

Volon — Fo/ono, Aleman — Alemana, Cataktn — Catalana, 
zoffol SchSfer — • zagala, eorond Oberst — eoronela^ lebrel Wind- 
Inmd (leporarins) — Uhr^, la oßciala, 

d. Ümgekehrt ist die Mascolinfonn ans der Fernininalform movirt: 
la ama — el amo (s. E. W. II, 94), nieia (neptis) — nieto. 

e. Aach die lateinische Endnng — trix (an — tor), ist in einer 
Anzahl von Wörtern erhalten, neben denen 2. T. die romanische 
Bildung auf tora (dora) steht: 

emperatriz emperadora, embaJatHz embajadora, motriz motora^ 
ttttriz tutora^ protectriz protectora, cantatriz cantora: ultrk, electriz 
Kinfürstin, nodriz (nutriz), imtituti'iZy actriz (daneben in anderer 
Bedeutung aciara). 

$ 240. 4. Nomina unmittelbar vom Verbal stamme durch Anfügung 
einer Geschlechtsendung gebildet; Accent und Yokaiisation richten sich 
nach dem Verb um. 

Vgl. lat. acus, coquus, in-coia, currus, mergus; advena; ynlg. lat. 

proba = sp. prueba. 

Span. 1. Erste Konjugation: cl abundo^ acuerdo Üebercinstimmung, 
adomo, alivio Erleichterung, cumbio (cambiar)^ castif/o, romatulo, yerro 
(error, oder von der Nomin. Form error'), espurgo Reinigung, el medro 
(mfdrar — mejorar), lio Bündel (lirrare), /loro (llorar = plorare), 
ruego (rof/ar), torno, vuelo {volar)\ altsp. Idaftmo (blasphemare), con- 
forto (con/artor ermutigen), pft/uerzo (esforzar) destiao Bestiiumung 
Qai, Vb. d^stino, rem. deatino). 

la ai/tida, la eatima , compra (comprar = comparare), duda (du- 
dor =B dttbitare), dura Dauer, Ueca, liga, mezclay pesea Fischfang, 
purgoy torna Zurückgabe, falta, suplica (lat. siipplico, rom. suplico), 
nata Hahm (?von natare, £. W. II, 159), la toma Einnahme, la 
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proclama^ Proklamation, la etpera d. Warten, la consignOf Verhafte 
befehl, la protesta, la m^ara (m^arar Yerbesflem), la reforma^ alarma 
{alarmait gebildet von al arma\ requUa und pitqmm Untersuchimg. 
und pttqvu UeberleguDg (r«qui»ar o. pesquisar » perqu. vom Stamme 
^uaM — qnaer gebildet), juata Tomier (*juxtare), cuüa Not, nach 
Dies = cocta^ oder Sch. F. za altsp. cuida Soige (pMar = cogitere)?, 
altep. preniia Not, Zwang (a-premiar), la mmrea la compra. 

Zweifelhaft sind Subet wie la defenia^ «oüeAa, vu^ia n. s. w.; 
8. darüber oben § 246. 

el alce das Abheben, realem, aUstmce^ d trucqve (v. trocar), el con- 
traittf detquüe Entschädigung, toque^ temple Beschaffenheit (Umplar 
« tempenure), el eorte (cortar) Schneide, dis/rute Gennas, el roce Be- 
rfihrnng (rosar), desmUage^ ptiegue Falte (plicar), ataque Angriff. 

2i und 3. KanJugtülNi: la deme n. la cierna Biftte des (Getreides, 
Weines o. a., das Beste eines Dinges, Sch. F. el eieno Mark der 
Bftume (cemere, aJtsp. ««rmr), oapa Mantel (?capere}, la prenäa 
(prendere, wenn nicht vielmehr von pignore od. pignora; Mich. St 
179, vgl § 149), larienda (retinere — rötinet), tunda Tuchscberen, Tracht 
Prflgel (tundere — tnndir), titerca Schzaubenmntter (torquere toroer). 

d {'»la) aea Ghriff (asir ^ apisci). 

d trage (praer -» 1. trahere) Tracht; Im düHngot Unterschcidini- 
gen; el pido Bitte {pedir = petore). Man mdchte bei solchen Bil- 
dungen unmittelbar an die substantivirte 1. Fers. Sing. Prs. denken, 
ebenso wie die Infinitive substaativirt sind: he dires y tomearee^ Im 
placeresy pareeer{e8) u. a. 

Verta fremden Ursprungs: altsp. la trova Yers (trovar), el guia 
Ffihrer (^utar von dsch. witan)j el yuatto Verbrauch (^uaetar), d tin 
Schusz (tirar). 

Adjektiva: ßn o wild. 

9 8S0« 5. lieber die substaativirten Infinitive s. unter der De- 
klination. 

G. Pronomina und Zahiwitrter direkt substautivirt: (odoe eeoe na- 

daSy dos treses. 

1. Partikeln unmittelbar zu Subst. gemacht: altsp. la pro, neusp. 
gebraucht en pro de . ., las uj'uerus Umgebung, los alrededores^ Lo« 
peroa (Spr. W. los peros no maduran)^ un si, un no; los sied, 

los ayes (ay) los ay de mies (scberzhaft bei Cald.). 
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AbieKung durch Suffixe; s. d. Ueberaicbt b. Diez, ItGr.II, 292 ff. 

1. Rein vokalische Ableitung. 

§ 251. Lat. -eufl, ins sp. eo, %o. 

Adjektiva aus dem LaMiu: aireo^ durto^ firrto, ^imo; ^Ma, neeio 

(nescins), propio, sabio. 

Aus dem SpätIaL: drgineo. 

Neu: efeiUo' (esipe\\A Spelz, aas dem Deotscheo). 

AnbilduDgan «nfiMsher AdjekitYcn: agrio^ altsp. agre (acris), 
ahsp. ei'a»io » craw^ gurmo « eorvo, noviOj 9oberbio (vg^. lat flotreot, 
raseeos, Albias, Claadiue, Farioa). 

§ 262. Lat. oft an andre Sufilvc angefügt: angu-tla, fallacia, 
gratia, iuvidia~sp. con-gcga^ fulacia, gracia^ cnvidia'f m. lat. fortia 
forcia — sp. fuerza Kraft. 

Für Neubildungen im S|)anis;chen gt ni?ls9 der oben (§ 245) an- 
geführten Regel ia: Substantiva niei>t dcuominal, wenig verbale; 
die meisten Abstrakta, eine VVürd»' bezeichnend, auch KoUektiva: 

la alegria Freude (alegre = alacre), cortrsia liüfllchkeit (cortes), 
faLiia Falschheit, valentia ra[)ferkeit, valiit Wert, vülania Niedrig- 
l[eit, garantia, sequia Dürre, mejoria Besserung. 

baronta, seiiona^ alcaidia, capellania, maeatria Magisterw&rde. 

eofradiOf mayoria, campania (m. lat. companium). 

ttl^arttvia arab. Sprache, germania Rotwelsch. 

mercancia Waare mereaderia). 

Von Partikelo : la demaHa Uebermass (dem4s - de magis flbrig^ 
flbrigens), travesia Quere (trav^ Ton tranarersas). 

§ 26S. -eria von Wortcra auf -arius = sp. ero gebildet oder nach 
Analogie von solchen; unlateinisch, um ein Geschäft, den Ort 
desselben, ein Produkt au>/.udjücken, oder kollektivisch: 

1. joyeria Jawekuhaudel; gel. Wort «ecretaria von »ecreturio mit 
Unterdrückung eines i. 

2. ölanqueria Bleiche (blanco), /tmdeiiu Gieszerci, ftorneiia 
Bäckerei. 

3. porqueria Schweinerei; Plur. Fleischwaaren vom Schwein 
(puerco), beilaqueria Nichtswürdigkeit (bellaco von vihs), f'uUeria 
Betrug. 

4. artilleria, injanieriit, aihaUcria^ camimheria , ßechetia SchütMIl-f 
Corps, juderia Juden viertel, moreria Mauren vierteL 

Die auf -uria siehe u&ter r. 

% SM. SeograpMidM Naaim. 

-fo: lat — rom. ItaUay Chreeia^ Anay Bretafia, Espana, Qaula 
(GalUa). 
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Roman. Ferna ^ Prutia^ Rusia^ Alemania, Franciny Sueda 
Schweden, Austtia, Etcocia Schottland. 

Baviera. 

Borgoiia^ Catalvtia\ CastÜla. 

4a: AndcUucia^ Loinbardia^ Hungria, Twqma, 

-a: Bolanda^ IrUmda^ Idanda. 

% 266* Lat -Tum «- sp. lo: eoiwmOy impenö^ r^fitgio^ urmeio^ 
munmtrio mormullo Murmebi. 
io: lacc-rio Mülisal (lacer). 

Apokope der findong: mmtBUry me$ter (ministeriiini}, nach Ana- 
logie andrer auf -«r. 

Lat. «aas, -Tos^sp. -uo: eanHguo angrenxend, om^i^, 
arduo, wieuo^ eonHnuo^ perpetuo, 
-00 : 9ttko, 

■■sp. o: eontino, tmco, tnuerio. 

Dnrch Attraktion «■ sp. u Eons. + viudo (Tidaas). 

2. AUeHimg mtt einfeclMr Komonanz. 

§ 9S>7. e, Lat -acus « gp. aeo, ago: emMago (ebriacns). 

Neu: beUaeo (^yfliacus). 

-achns (griech.): mönago^ ScL F. monge* 

Lat aca = sp. aea\ Nen barraeoy hurjaca Ranzen od. hurmta^ 
hujaea^ burchaca^ Sch. F. bolehttea (v. byrsa), earraea Art Schilf 
eataea Kittel, npinaea Eraat (spina), matraea Ellapper (arab.)» 
wrraea Elster. 

•agai virdoiaga (porttdaca). 

Dasa Suffix -a^/a, -a^a in Ortsnamen, viell. iberischen Ursprungs: 
Amoraga, Areckaga, Arriaga, Arteaga^ Edtnaga, Gonzaga^ 
Madartaguy Urteaga, Zamarraga. 

Anagoy Amaga, Celaga, i/tnaya, Osnaga^ Sale^a, 

§ 268. -ec' imgewisz woher? 

balneca Tropf ( babia das Gaffen), charmeca Terpentinbsttia, 
hoUeca ein kltMuer Vogel (herreruelo) , muneca Handgelenk, Pupp« 
(^munon gr. Armmuskel). 

§ 259. Lat. -Icus, -icum = sp. ico, igo: mendigOy pudtco. 

amigo, omblujo (umbilicus), poftfigo. 

•^z (nach Analogie von ix, icis): lombi'iz (lumbricus). 
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Lat 1ca«8p. fca, iga: hormiga (formica), altsp. Uchiga (lecüca), 
xxtjiga (vesica). 

Lat. -ICHS 1. = 8p. -ico: mödko, publice ^ rustico, Idico, itdlico, 
medico. 

2. = -tgo^ -^go\ tömfo (U)xiciini), dbrego (ventus afrirus). 

3. = sp. -/'(/o, -iego: borreyo einfaltif2;, junges Lamm, cadanego 
jährlich (cada aüo), cristianegOj fraüego (^fiay Münch), ni'€go (uidus) 
Nestfalke. 

aldaniego (aldea Dorf), andariego gut zu P'usz (andar), pala- 
ciego (palacio Palköt), yimriego (piuo Fichte), vercmiego (verano 
Sommer). 

Manchego (Mancha), Judiego (judiiicus), Momlego (Munda), 
Costa niega, Noriega^ Savariego, Diese Namen vielleicht gebildet 
nach Gallego = Gallaecus. 

4. Mit Synkope des % — ge: ccinonge, heregt (haeretioas), alt 
miege (medicus). 

-ica — Ico, igai Jdbrica^ p&iiga. 

§ 260. Sp. Diininutivendung -ico, -ica, vielleicht deutschen Ur- 
sprungs: OonicOf Llanico^ tnenudico, morenioOj tantico', callandico (D. Q.); 

-cico: eieguecicOf brsvideo'f campeeioo o. eampttieo (veranlassBt 
durch campesino). 

Subtt animalico, <umeo^ perrico; 

canca, tib^ica (abeja «» apicnla Biene), barbka^ tfjmica^ 

JuamieOf -ea; PencOy -ca Stmekieo^ -ea, 

-cfioo, eUtai airecico^ arboUeico^ ptutorcico^ ovecico (huevo); 

avecica, mugercica^ imagmtdca^ fuenteciea; lengvetiea (f&r -cica). 

Ohne Diminutivbedeutung : kocico Schnauze, Rfiflsel (hoz ^ ÜMice), 
feHHeo Pelarock (p«llis), villandco ein Lied. 

-igue: deäo meHiqu« (minimiis) d. kleme Finger. 

§ Lat -at-icus — sp. at4eo: fandticOf huMco^ tätdUco^ 
Amatieo. 

Nm: bMHeo (bobo Tropf), fnatiieo^ temätiöo (tema Eigen8iim> 

-atHfcmn 8 sp. -adgo^ emgo-j zorn Teil wol nicht yolksUliiiliohe 
Wörter, sonderD gelehrtjoristisehe: 

Neu: alguaeUadgo n -oz^, aJhnirmUad^ n. "Otgo^ eardinaiadgo 
0. -azgo, eontuladgo n. -o^^o, majforazgo; t&rroMffO Pachtam, haUaggo 
Fondgeld, Fond» düaggo Bodenziiia, mdodratgo Weimteiier, motUazgo 
Weidezins, harUugo Fftttening. 

s Sp. -age (aje% -aja, z. T. Mia dem Framös. -age od. pmenz. 
-atge: 
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9tU»a00 Qatnütta»). 
viage Bdse (Tiaücnm}. 

Neu: aprmdizajfe Lekraeit, hrthag* xl brebt^ Getrink, altsp. 
hevra^ od. bebraio (^biberaticnm), altsp. bamoffe (Alx. *b«roiiatiGiiiii), 
cordaffi Taaweric, eamoffe Fleifch, Gemeteel, kerhaffß WeidecmSy 
Wdde (Afagon), homin<i^$ HuldiguDg, ko^Mdage Bewiitaiig, Hnage 
Gesohlechl, lengvage Sprache, «Mii«ay« Botschaft, crage stflimiBclm 
Wetter, parag$ Gegend, pertonage Persönlichkeit, ultrage Beleidigiuig, 
mnUlage Vaäallitftt, tiüage Dorf, mt^« Fmtze, la venUiffa Vorteil 
(*abantaticiun}. 

% WL -oe- sp. «€0; doneelUiMa alte Jungfer, momseo Widder, 
baUutüO Unkraut» 

§ Lat -ncosssp. ueo, ugo: Adj. auiuco. 

Neu: atti-ugo (ßc.) glftckfich, mackueo nü an Verstand (maeko)^ 
malueo (kränklich). 

Sahst, saüco (sambucus), carruco kleiner Wagen. 

Neu: abejaruco Bieneofiresser, almendrueo grüne Mandel, besugo 
ein Fisch, fabueo Hacheoker (für faguco durch Dissimil.), mendmgo 
Bettelbrot, pcyaruco groszer Vogel, twugo Dachs, verdugo Gerte, 
Henker. 

-nca = sp. -i/ca, -xK/a: oruga (eruca) llaupe, Uchuga (lactuca), 
Verruga (verruca) Runzel. 

Neu: carruca Grünfink, faluca otl. jalua ein Schiff, mazuca 
Schwertlilie, pechuga Brust des Geflügels, tortuga Schildkröte (m. 
lat. tortaca. £. W. I, 411), altsp. mattuca Keule. 

§ t64. Lat. -ax acis, -ex ecis, -ex icis, -ix Icis und icis, -ox 
ocis — span. -az^ -ez^ -iz und -ice, 
capaZy jala:^ feraz, 
pönie: (pumex). 

cerviz, pen/i:, ra/j, cäliz; apendic€\ sauce (salix, eis), «orctf (so- 
xex, icis), atroz, jeroz. 

Uebergang in die 1 . u %. Deklination, sofern nicht AdjekdT- 
formen zu Grunde liegen: 

limaza (limax), fiulga (polex), romaoa (mmez). 

Neu: barnxz Fimisz. 

Durch Analogie danach umgebildet: lombrie (lambricns). 

§ 26& Lat -aceos =»8p. *-amf, -oeA«, a. T. angin entatiT und pe- 
jorativ: Nene Adjj. anchazo^ grandazo^ poeazo (Bc), rieaxo rteaebOf 
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vi^o od. t^fasoj feazo, amariUazo Umcgelb, tmMkit haehgrfin; 
maraeho sehr lebbaft. 

c-a« (nacb Analogie derer auf -az, -acise^sp. az): montaraz^ 
fdoma lorM», alt torcaga Rmgekaabe. 

Sabet Tolg. kt mmaciae » ap. a^imazaQs), 

Viala naoe SublL ttpmazo Rückgrat, (frimazo Gfu n a oac , korma» 
S^gelmaaer (fonna), eapoöko Kiepe, wtMtaoko nmehaeko d. Junge 
(mocho), penacho Federbasch; areaga (arca), galeaza (von galea^i 
galera), hüaza Gespinnst, linaza Leinsamen, mordaza Knebel, pieaza 
Elster, pinaza Pinasse (SchiflP), terrazn irdenes Gefasz, vinaza Nachwein. 

hornaza homacha Ofen, üorradui kjcliiaucli, carnacha Aas, gor- 
naeha langes Amtskleid u. u. 

augm. arbolazo^ aninuilozo ^ buei/azo (buey), herejazo\ bezacho 
Dicklippe; homffracho^ u. ho/i<brach(>n, corpanchon (cuerpo)', yaUinaza^ 
carazu^ öarbaza, ht'rbazu (yerba). 

pejorat. cabaUazo; mUgacho^ poblacho, dicharacho (dicho), »it^e- 
raza^ aguacha. 

Zur Bezeichnung der Wirkung eines Instruments: abanicazo (abanico 
Fächer), acicaiazo, Spornstich (acicate), ayujazo (aguja), bolazo, 
cuckiUazo, canonazo^ dardazo (dardo Pfeil), jlechazo (flecha), fusilazo^ 
latigazo (lätigo), manoiazo (mano), picazo (pica), puntillago (puutillas 
Foszspitzen), zapatazo (zapato). 

'»a^eo: globo terräqueo} daneben el Uiraxos=jarro, 

§ 26«. Lat. -icius = sp. -izo -ezo, -icio, -iz, (nacb Analogie von 
ix, icis), -ieho: avmtdieo (adycnticiiiaX hschieo (facticiiia}, Jicticio 
(ficticios). 

Neoe Adjj. : achacadizo hinterlistig {achacar\ agottizo im Angnst 
geboren, azotadizo peitschenswert (azotar), oambiadizo wechselnd (Kz }, 
cattizo echt (casta), huidizo flüchtig (hoir), puente Upadizo Zugbr&cke, 
mmtizo (miscere), pajizo strohern (paja), potüao oat o a rg a oc boben« 

Diminatiy: bUmquizo (blanco). 

Substantbre, meist Concreta: cabalUrizo Stallmeister, cahrmizo 
Ziegenhirt, acortadizo Stöekcben (a-cortar), apartadizo Kabinet (apar^ 
tar), caiUzo Robrbatte (oana), earrizo Scbwartlilie 0. earex), §fM» 
Kehle (gula), heehizo Zauber (fMticaiu}, paaadito enger Qaag (paaar). 

ojiadüidua Sohnepfe (agaehar), cabaUima StaU, mitizm Lein- 
«andiur^ cortsza Binde (oortaz), hotiMm Oemllae^ piUuta Pela, Ion- 
gmma koge, dünne Wnrai (fn|g. lat — apan. Im^äm od. UmgM^ 

-«s: o^prmdiM Lehrling, filadiz Floretaeide (filar). 

kho: Mprio4o, 9Mdehu Warst. 
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9 M7. Lat ooeus'eq». -aga, oekoz Kene Snbst «MMofto (maio) 
ScUigel, parroeha (jgßmi) Wnif^iess mit Haken, 

I M8» Lai -oceos » ^. -t»o, Miir (nach Analogie von ix, 
neb) -iieAo.* Nene Acgj.: Uehueo saugend Qatilui)^ mad^ueko.x&i vk 
Yentand (maM), 

Nene SllbtL: temuo Erdreioli, Andahe, Ouiptut. 

abetnug (öbaoo) Ebenkols, crogut Sftoskok, «eHii^Hinterkopf (testa). 

eeqmiko n. eaput Ei^raae (capa). 

capm'UMa Mtttco. 

cardueha groese Kratee (cardo), garrmtha Kloben (gana). 

Dimin. n. pejoratdy: animulucho, bumteho fiselsfutter (bono)^ 
iiguikitiko Baetttrdadler, anMiliMiilo ktadidier Vogel; demomdmekn; 
^^»iHira Gesindel, catueknik 

fim» d. Lat -fdns als Suffix nkiht mekr gefehlt, daker 
«>8p. -Ütfo und keine Nenbildongen: drido^ mtidoy ccU(t)do, Imd» 
(limp(i)do), raudo xelssend (rab(i)do — ran^o); frio (fiig(i)do — 
altsp. fridti), 

r — V 

= io'. Umpio, recio laut (rigidus), aucio (sucidus) schmutzig, 
tUno (tepidus). 

= ido: enjahido (in-sapidus). 

§ tnk U Lat. -(e)ölu8, -(i)ölu8. 1. = sp. -iolo in gel. Wör- 
tem: maUohy pop. Sch. F. majuelo\ foi-iola^ pop. Scb. F. hoyu^a. 

3. »sp. ^yih, -yöla: gayola, Sch. F. franz. Urspr. jäula (ca- 
veola). 

3. «= sp. -oL* j'asolf Jrütoi, Sch. F. /risueloy gel. faseulo (pha- 

seolus). 

4. = sp. (h)uplo, -ol, diminutiv: hijuelo (filiolus), lenznelo (lin- 
teolum) orzvelo Gerstenkorn (hordeolus); rutsenor^ altsp. /msvm)/ 
(lusciniola), durch Analogie derer auf' or, oris (spau. -ol) und Volks- 
etymologie ; espahol (vgl. darüber Diez, Gramm. I, 95). 

Neu: abuelo (avus), bunuelo (frz. beignet), paüuelo Tuch (pano), 
aanguijuela (vulg. lat. sangisuga sp. «an^ruya), wrudaQi) Pocken, 
pt^uda Schwefelhölzchen 

Mit diminutiver Bedeutung: aeeruelo kleiner Degen (acero), herre- 
ruelo ein Vogel, mozuelo (moso); Judihuelo (judi'o); demonuelo (de- 
monio), kojuela (ko|a), flaguda\ aldelutela (aldea); baUg/üdß, «prrt- 
güda (batea» correa). 

-«nctflo, -uiMfo, »imeh dimin. nach Art yob eabem i lo o. 'gudä 
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(eabeta): comnaiih (cnmo)^ palUgudo Cp9dkt% miiertudoi pMigueh^ 
bntnmla, 

mumeh (hamiui) AngelliakeD. 

Neue Adjj.: bt^fuelo^ cojuelo^ chieuelo, gratud^^ 9UzueU> (Bc.) 
degnetitdo^ forUzudo. 
YergL dm unter § 266. 
AdT. I^mmIm (lejos). 

§ 271i Lat -filos, -äla, als AUeitiiiigs-Siifliz nicht mehr ge- 
fthlt) dämm sp., -iSfo -«/o, nicht dimio.: cingulo Gortel, trÜmlo eine 
Pflaiue, ferula Rate, fittula Soh. F. >%9to2a. 

Mit Synkope des u^-lo^ -lai pueblo (populus), etpi^ (speculum). 
tabla (tabula), espalda (vulg. lat spathula). 
Neu: brüjula Kompi^z (für bujula)^ girdndula^ guindola^ g6ndola\ 
«rla Rand (ora). 

Adjectiva: credulo^ pendula, 
viejo (vet(a)las). 

§ 272. Lat. -ac-alus. 1. «= sp. cwulo iu gel. Wörtern: tigtudcuXo^ 
pop. Sch. F. .setiuelo u. sehal? (Mich, St S. 270). 

2. = sp. -ajo^ -allo (aus ac(u)lo): gobernallo od. -alle (gaber- 
nacalum), yraja (graculus) Krähe, navaja (novacuhi) Messer. 

Neu: acertajo Kätsel (acertar), cascajo Kies Ccasco), expantajo 
Schreckbild (espantar), esfropajo Wisch (estropo), IcUinajo Küchen- 
latein, lacajo Viehtränke (lavar), migaja Krümchen, Kleinigkeit (1. 
mica), regajo Pfütze (regar), rodaja Radchen (L rota), wmnja Schelle 
(sonar), twaja Kufe (tina), trabq/o (trabar). 

§ 273. Lat. -ec-ulus, -ic-olus ap. -yo, -iiloi con^Q (coni- 
Collis), follejo od. holl. (foUicoloe). 

ainija (apicola), cornfja (cornicula), oveja (ovicula), orejn (anrif 
eula), elamja (clayicula), l^teja (leottcola), vuip^ (vnlpecala). 

Transpos. peligro (peiicolam). 

Neu: abradjo Umarmung (abiasar), aeertijo Rätsel (aoertar), 
akoguijo Halsentzöndong (ahogar), armadijo Falle (armar), regoe^o 
Fröhlichkeit (gozar), grac^ Scherz, azulejo Kornblume (azul), can- 
CNjo Kiabbe (L eanoer), Band (L vineire), jmqmUo Nar- 

dsse (junco). 

botija weitbaaoliiger Krug mit engem Halse (bota), lagartija 
Gidechae (lagiffto — laosrtu), moU^ Kalbanüoh (L moUis), yaoifm 
I«ger (yaoer). 



208 

MMiMlIV: tmillejo (anillo), animalefo, arholejo^ cordelejo^ lugarejo, 
zcigalejo; ouekilleja (cuchiDa), anadeja (anade), canaUja Rinne. 

Neue Adjj.: (bermejo WOA SoM. vennicolos), parejo gleich (par), 
aiujo (aüo). 

Dumn. amarälejo (amarillo), poquiügo (poqaillo Rz). 

§ Lat -ac-filos, z. T. aas -ioulas, -unc-ulus =^ span. -ojo, 
-tt/o, -ollo, -ulio^ -ocho.: anojo (cordero de un ano, Bc), piojo (pedu- 
calus, pediciüus Dimin. von pedia Laus), hinojo (foeDuculum und 
genuculum). 

apuju (acucula), panoja u. pcmocka Büschel (panacula, panic 
von panus). 

Neu: capullo Büschel, cerrojo Riegel (cerrar) , pranujo Blatter 
(grano), matojo Gebüsch (mata), redrajo Spatling (redro zurück), 
iomoryujo Taucher (sub-mergere). 

magulln Quetschung (inaca). 

burbuja Wasserblase (borbolla, borbuja). 

Adjj. dimin.: blnndvjn fblando), maprujo (magro). 

Lat -c-ülus an Konsonanten angefügt, sp. Synkope des u: 

carbunclo (carhunculus), mu^h (mus(cu)lu8. 

Altsp. sobejo (*superculus) überflüssig. 

Lat. 'b-ulus: fonil (fundibolom) nach Analogie derer auf -ilis. 

§ 876. Lat. -ela=:8p. ela: candela, cauteluy cUentela^ parenUlOf 

= -eUa: querella (durch Analogie andrer anf -ello, -ella; doch 
anck \aL querella geschr.) 

§ 27«. Lat -alis, -ale = sp. al 

Adjj. igual (aeqnalie), caudeU (capitalia), legtU und leal (lefsalis), 
mortaly natural. 

mendional (spätlat), real (sp. 1.) 

Neu: akatiaL^ divinal, filosofal, ßgiealy Jrßtcalj firtUal, ma^fond^ 
mundanal, perenal^ teologcd^ tmrrmuU, 
9ML eanal, anitnal. 

Neu: Cardinal od. airdemü fieole, arsmal,, bocal (boca), catal 
M/Aor&it portal, quintal Zentner, ««^na/ (signnm od. signaculum?). 

Ifii dem Begriffe des lat» Snifizes -etum: espinal (— spinetiun 
Domheeke}« akomocal (alcomoqae Eomelkirsehe), almendral (al- 
mendtai^Mnjgdalos), ahmytdu, wrvgfal (arrefa Erbse), armaj (arena), 
citetal (eanza von lat ceraseoB), kkujal (hinojo Fenchel), ncwwiijol^ 
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l'eiiascal (^penasco Fels), robledal Stein»'ichcnwal(l, arrozaL Keisleld, 
jatal {jara kretische CisteX lodazal (lo<!o — Kit um). 

Lat. -ans identisch mit -ahs, jenes i:,'esctzt, wenn das Primitiv 
auf / auslautet: vulpiris, popularis, epuiaris, sinj^laris; plur-alis» 
mortalis. im liom. ebenso, auszerdem / nach Ii od. sp. z. B. ce- 
boUal; TgL onieii -ans = sp. -or. 

§ 877* Lat. — dis s sp. — cru& (onidelis), fiel (fidelis). 

§ 278. Lat Iiis « sp. — Adj. aot2, ^etUU^ jovmnü^ 9M 
(sabtilis). 

Neu: caballmh cerril bergig (cem'o Hügel), con«;^ gemeinschafi- 
lidi {fionc^ ooncUiam), cscuderü {MCutUro Schildknappe), /smenil^ 
mif^mV, pastorily aehoril, varonil. 

SublUuithfq; eubü (cabile), henü (foenile) Heuboden, spdil. 

Neu: badil Fenerscbaufel, barrü Fasz, buril Grabstichel, earrH 
(carro) Geleise, dedä (dedo) Fingerring, focil Feaerstahl, fcmdü 
Trichter (fondere), numffU Kutte (monge), pernU Schinken (piema), 
preiä Brüstong (ans pectorily wie pretina aas peetoriHa% redä Pferch 
(red^h rete). 

nuMiU Elfenbein, Sch. F. alßl, tarft (arab.)- 

LaL -ilis, nicht mehr als Snffix gcilOilt = sp. -tf: fäeil, ftrUl, 

hutmilde (hnmiUs} demfltig. 
Lat. -b-ilis 1. • sp. -hü: ßiUl 

2. — sp. -iUi amabhy amiffabU^ cndibUf viMe^ vobihle^ eantabU 
(spftüat.). 

Von SuMairthrtli: fawrabU^ raz<mahiU. 

Neu: aqrad<M/f (agradar gefallen), plegaf.le (plegar plicare), 
{in)gobemeM$y r^alizabUy agibU tonlich, {inyisequible (assequi), pre- 
ferättej iangibUy apeteeibli^ eonvembU^ tmibUi momble, su/Hble^ legi»' 
lable; perfeetibU, faeiibUi falibU trüglich. 

Von SnMantiveii: hemutnable brfiderlicb (Lermano), nianuable 
handlich, apacible friedlich (paa). 

§ «0. — ulis im Span, nicht vorhanden, azul blau aus dem 
Persischen, s. E. W. I, 4J u. § 243. 

— lia Endung d. Nom. Plur. gen. ntr. von Adj. — Iis; daraus 
SubMautiva — IIa, — Ja, Feminina 1 Deel., s unter § 374. 

Neu danach gebildet: baraja Verwirrung, canalla iiundevolk, ro- 
ealla Gestein, remmdja Ueberbleibsel (remansum), baratijas geringe 
Waaren, g^tualla Pöbel. 

Fönter, spAa. dnunu. 14 
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§ 280. nu Lat. -ämen, inis 1. = sp. — ame, ambre (ÄiD(i)ne — 
amre — ambre): alambre (aerameD), ei^mbre (ezamen), velambre 

(velamen). 

2. = amen: e0rtdmen, vefdmen (vexamtax). 

Neu in kolleklivischein Sinne: bestiamf^ UtUane {hno ^ lignom), 
cochamfjre Schweinerei, cttrambre (corium = sp. euer«), ßainbre kaltes 
Fleisch (frio), oaambre (Jiueto OBBum), pelambre (^pelo Haar). 

botämen Tonnenwerk. 

§ 281. Lat -Imen, uiis 1. sp. '4mbre (i]n(i)ne •imxe -imbre): 
mimbre Weide (irimen). 
2. » imtHi efinwK 

Neu: urdimbre od. urtUembre An&og dee Qaniee (Htdir). 

I Lat. -Urnen, inis 1. — sp. — ume, — «mdw (om^ne 
— nmie — umbie): herrumbre (femimen), legumbre (leguineD). 

2. = --imen: aeümm. 

S. = -uni betun, altsp. bitumi Asphalt 

Nev in kollekL Sinne: eardume(n) grosser Zog Fisdie, techumbrty 
hohes Dach (techo). 

§ ttt. n» Lat -aiiiis 1. » sp Adj. -ono: mundaiio^ kmnanOi 

paganOy urbano, rutHeano, 

Neu: aneianOy alt (ante), cereano nahe (0^00), Mrteno (1. certas), 
<;o»M»vano (tfomarea), hortelano (1. hortus^, altsp. jusano imterst (Alx. 
adv. ^*u« = deorsum), ausano oberst («w« = sursum), Ujano (l«'jo'*\ 
liviano (levis), lo:ano üppig (E. W. II, 149), soberano (super), tar- 
dann (tarde), temprano früh (•temporanus) , u/ano stolz (ahd. ubbä), 
viliano gemein (villa). 

italiano, prusiano, romano^ fialica>n\ mantuano^ napolitano^ veM- 
ciano^ (laditano (Jjades — Cddiz), castellanOj valenciano, zamorano, 
Sevilla /io u a. 

— an: aleman^ cafalan, pe)\nan\ alazan (vgl. E. W. II, 87), 
möglicherweise identisch mit dem ebendaselbst angeführten albazano). 

2. Subst -ano, -an (^nach Analogie derer auf -ant«), -aiiai de- 
eano dean. 

Neu: ciudadano (ciudad), e^ca/icia/to Schenk (eacanciar; ahd. scen- 
can), escrihano (scriba), serraiio {sierra- Gebirge), gumno Wurm 
(cossus Holzwurm), pantaM Sumpf, eolano Ostwind (sol), verano 
Sommer (ver). 

capellan, capitan^ castellan^ guardian {guardia^ m. lat ^apus JE. 
W. II, 136), gavilan Sperber, milan Weihe (milaus). 
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Mlwtn (häo vom), 

eanipanaGU}c)tef/ontana(jma% manana (mane), Morgen, ffu^forana. 
toUma Satane (altsp. Mto, subtos), iarUtna klemes Sdül^ oMtana 
(Tentiis) Fenster. 

-«f-ano: artetano Hand weiter, c&iieaano (la eor(e\ parmesatto, 

§ 284. Lat -enos, -ena = sp. -eno, -ami: ageno (alicnus), Ueno 

artna^ anenoy cadena; veneno. 

Die Span. Eodong -«m nea und durch Entstellung entstandfin: 

carmn (earina), patma (jpaJttna) Schaumünze, facna^ Seh. F. 
kineina n. fagina (vuu juscis). 

Fremden Ursprungs: azucfna (arab.) Lilie, barrena Bohrer, ba/ena 
Longe, melena Mähne. 

Adj. moreno (moro). 

§ 285. Lut, -luus - s|). - iiio^ -in (na* Ii Analogie dcror auf o, 
WH») und /: cercino (cervus), dicino, marino, latino u. iadino^ nu- 
manfinOy jlorentino u. jiorentitt u. a. 

Neue Adjj. (Stoff, Herkunft): daiiino (dafio damnum), /laladino 
(palam), aiydtno (Argel Algier), yranadinOy vizcainOf bdbaino^ al" 
calaino. 

maUorquin. 

niari'0(ju(, fjranadi^ berberi. 

Subst: sobrino (sobrinus), molino (= mola), }>ofli/io Esel (pullus). 

Neu: pndrinn Patlie, Cdinino Weg, (Ujonino (ciguina), paLitmino\ 
menino u. Sch. F. nino Knabe iius minimus. 

estorntn Staar, mastin Rüde, rocin Klepper, bncin (veraltet) 
Becken, f<'afin Fest, jlonn^ jardin Garten, /artin kleine Schanze, pe- 
luquin kleine Perrücke. 

Verbalia: damarin^ bmlarin, camiarw, 

Lat. -Ina -» qi. -ffla: gaUi^a, ruina^ coctna (vnig. lat. coquina), 
farina^ reiina Harz, eclina Hügel (m. lat collina), tnadrina Stief- 
mutter (m. lat. matrina; vgl. padrino). 

Neu (Denominativa mit konkreter Bedeutung): bolinu Senkblei, 
€«Uema Kalk, cantina Keller, cortina Vorhang, enctna {üicina für 
ilicea von ileai) Steineiche, melavin t Pilgermantel, hacina {f(nj'iiii\ 
Haufen Garben oder Heu, fMina dichter Nebel, talvagina Wüdpret, 
zebdma Zobel. 

Dasn «ordMo, fania a. oben § 284. 

§ SM« Lat. -inns in Adjj. » sp. -tao: erittalinö., cidrino^ ktuvmoy 
nwHnOp mifniio. 14* 
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In Subst = sp. -(<)no.' awo (asinas), dueno (dominus), fremo 

(fraxinus). 

carpe Buche (carpinus für carplnus), cofre (cophinus). 
Lat, -ina = sp. -tna, (i)na: pa0ina\ hsmbra (femind). 
■=» 8p. -ina: bocina {büclnd). 
^ sp. -inai patena (jHUinä). 

§ 287. Lat -ic-imis » gp. -«wo, -miio cur Beseichniing der 
Abkunfi. 

Hau: judezno (Bc. Judensolm), gamezno (gamo), lobezno (lobo\ 
osezno^ fHtvesno Rz.), p0cade$no (peeado Teufel, Bz,}, perresiio^ 

mborezno. 

SlchUdi: rodetm Schaufelrad, iorrßano geiteteter Speck. 

§ S88. Sp. -ino in Diminativen, yielleicht zu erkl&ren aus dem 
lat -ums, welckes die Abstammung, also das J&ngere, das Kleinere 
bezeichnet: sorormus, libertmus, amitina. 

Adj.: fferdmo hochgrfin. 

Subst: ohmtmo (dntar), pahmino, 

Mpadm (etpada). 

9 Lat -llnus — sp. ünoi ayuno (jefunfu)^ imporiuno^ oporkmo. 

Ein anderes -itno zum Ausdrucke der Herkunft oder Aehnlick- 
keit ist wol nur eine Variation su -iao: amiMio, bobum (Mo Dumm- 
kopf), et^edktno^ cabrunOy vamno, eamenmo^ csrowio^ ropo^wnOy zor- 

§ BMI. Lat -edo, inis <« q>. -«db: pingu§do Fett, torpedo. 

Lat -ido, inis«8p. altq». Ubidtne, 

Lat -l-udo, inis, 1. s sp. --ud naeh Analogie derer auf lat -us, 
vtb: laHitudy magmtud, muUkud, UmtHudy altsp. eomtM/tudi mammtetnd. 

Neu : aptüud (lat. in-eptitudo), cartUud^ eadavitud, gratüudy quie- 
tud, exactitud, 

2. - sp. -umbre nach Analogie derer auf -umen, uminis: costumbre 

(romuetudo) , duh edunibi'e^ mansmdunibri\ mudiedumbre^ »eroidumbre\ 
altsp. ßrniedunihrey yravedumbre^ fortidumbre. 

Neu: ptsadumbre, podredumörei altsp. Jranquedumbre, i^uejumbre. 

I 291, Lat. -ng-o, ag-inis 1. = sp. ^ago: fdrrago, 

2. = sp. -ctg ine: cordgine, 

3. «= -agen : imägen. 

4. = -en; Herren (öch. F. farragine\ sarten (jsartagme). 
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5. — -in: aerrin ^serragine)^ magin Einbildungskraft, Sch. F. zu 

imäjjen / 

Lat. Ig-o, ig-inis 1. = sp. -igoi aitsp. caLigo^ Sch. F. calina^ ei 
virtiyo. 

2. = 'igen: origen. 

3. = -in: hol/in {jiiliyine)^ rubia (jruöigine), 
Lat. -Qg 0, ug-inis 1. = sp. -uf/o. 

2. -= sp. -in: orin {aerugine)^ lierrin {ferrugine). 

§ 2»2. Lat -o, onis = sp. -on: ^«/ran (latxone), /ici^/i (vulg. lat. 
£ldco}, curbon^ leon^ jxion ;pavone), pulmoti. 

Neu: bu/on Spaszmacher, burlon {burlar), huscon {bmcar\ chUlon 
der gern pfeift, dormüon (jdorfnir)^ comilon groszor Esser, espion 
(eiptiar), holgon lastiger Bruder (kolgar), miron Beobachter (mi/y/r), 
fnmzon Pfriem {punzar stechen), pion Fuszg&nger, Infanterist (lat. 
peSy dis), resbalon Fehltritt {resbalar ausgleiten), aoplon Ohrenbläser, 
Ummrün (Jienier)^ cabron (cabra\ castron verschnittener Bock {castrar)^ 
kvron Frettchen (lat. für), Uchon (Milch)8chwein (^leche), altsp. motan 
(ital. montone, frz. mouton von mutilus), perJigon junges Feldhuhn, 
Schrot (perdix), iejon Dachs (ahd. dahs, m. 1. taxus), baston (£. W. 
I, 58), bordon Pilgerstab, canton Ecke, cajon {caja)^ corazon Herz, 
monton Haufon, moron Högel, rincon Winkel, Udon Ferse (talnsX 
Utrlnon Regengusz (turhiar turbar), 

AiipMiilathr: hoetm (L buoco) Dickbaok, nmton Kinn (1. mento 
LsDgkuin von mentnm). 

Neu: oiroff, autoron^ eabaUon, fforganton gvfirissig (jgargatOa Kehle), 
Aom^nm (jhombri)^ Ubrcn (Hehn lepos), troneon (proned^ espadon (fit- 
paäd)y so^Ofi, /antatmon; angehn-^atOf k€mbron-azo\ aUj<m Hornisse 
(a£^ Biene), Urion Kegelkönig (birla Kegel); arqufUm (area) eo- 
zokm (eiuuela Ton eazo)*, bairbony denion einer mit groszem Barte, mit 
starken Z&hnen. 

NMie AdJ.: bobon^ fi^*h fnoeHon, griton; grandan-a:Of grandUl-OHj 
pobrHHm. 

VUkonHunen: Bnton^ Vahn, Fruan^ Japon, Saaon. 

§ Lat. -io, -ionis — sp. -ton; lat. -nio, -lio und -tio — sp. 
-no«, -cum vu «Mi: W hdion, tabeliony e8corpion\ la legion, opi- 

ninm^ uniün', te/uion, jpriaion, ooonon, ilunon. 

el pabellon (papUio); la opcion^ nacion, aeeion^ faceion^ nutricion^ 

razon^ el tizon^ altsp. la pozon (A\x.) altsp. canzon für cancion. 

Nom. Form: el acedruz^ (avis strutliio); desperdicio, ? destrozo 
(destructio oder vom Vb. deatrozur)^ espertzo (exporrectio). 

Neu: el clerizon Chorknabe, conipanonj in/anzon (m. lat. infautio), 
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fforrion Sperling (^orm), pkuou Finke, CpinCj jdncio) arzon (arcus, 
ardo), Brabafizon; la embareadon Schiff (cm^oreor), ^uarmcum^ 
talvaeion* 

§ 8M. Lat. -aneas 1. — sp. Adj. "dneo: tubitdnäo (altep. «op»- 
ta^ Rz.) 

Neu: eutdneo die Haut betreffend, fruatnm^o (firnstra). 

Neu: ptmiio spitzb&biscli (ygl. daza E. W. I, 318 picco), taatüü 
Schelm (E. W. I, 406). 

3. =- -ano: forano, 

SubtL: oraiia, ca«tafia; i»Ofila«!a (m. lat. montanes, -nia), eam* 
pana (vulg. lat campania) Ebene, Flor. 

cakaneo n. co/ronar Ferse (lat calcaneom). 
Neu: emdtttüo^ redano Netz im Leibe; 

entranaa Eingeweide (intraneos nach extraneos), espadana Schwert- 
lilie, haaaiUL Tat, marana dickes Gebüsch, psttaMa Wimper. 

4. e= 'an: fustan Parchent. 

§ 296. Lat. -ineus 1. == sp. ino: sanguino (sanguineos). 
2. ='€110'. ininibreho (vimineus); eslremeno (aus Estremadara), 
madrilehn für madridenJ^ malagueho u. a. 
La eataineha Siebtuch. 

§ 296. Lat. -oueus \. = sp. -6neo: erröneo^ idöneo. 

2. = nenn, uno: Neue Ad), mit intensiver Bedeutung: lialagneho 
{halayai selimeichela), pediyueiu) bettlerisch (jpedit' — pediyon)^ rinueiio 
(la rvio). 

3. Neue Subst.: redruna (retro) linke Hand, ponzona Gift (j)oiio; 
oder direkt vou potione, bch. F. zu pocion?), gardutla Marder (E. 
W. IL 13G). 

viduenOy reduuo eine Hebenart. 

Anni. znnijiijfia aus sinfonia (Seh. F.). 

Lat. -monium. — sp. -inonio: jxifrinionio^ testimonio» 

(Aus dem Griech. demonio Xeufel). 

§ 297. r» Lat. -t-ura, -s-ura = sp. 'iura, -dura^ -surai /actum, 
altsp. natura^ pintura lat. pictura), memura (= medida). 

Neu: armadura, Estretnadura (Grenzland), horcadura Gabelung 
der Aeste, lectura^ qnehrndura Bruch (quebrar), cerradura bchloss 
(cerrar), cocedura (cocer), tejedura (tejei), rompedura = rotura, torce- 
dura s tortura^ aUura Höhe, hravura Tapferkeit, diablura Teufelei, 
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gmrdwra Fetditti, altsp. frmta (Alx.^ ^rotura Dicke, hrgwa L&nge, 
Uoamra Ebene, roneura (roneo — nuiciis) Heiserkeit, verdmita GrOn. 

9 M» Let -ans ep. or: Adj. famUiar, populär, regulär, 9^ 
mbr, tinffular^ vulgär, 

Nev: albar weisdich, /(or fftdenartig. 

Sutot -ar, -ftrift (Pliir.)) o2^r, co(2<ir, Umnmar vu bmnütaria 
Umbraria hmbrera, euehara {cochlearid) Löffel. 

Neue auf -ar und -a/, i. T. von -arium = sp. -ar nicht genau 
sa scheiden, z. B. pajar^ palomar (s. unten § 301): escolar Schüler, 
jofflar (Juego) Bänkelsänger, espaUhir Lehne (».s/aWo), fontanar und 
tontanal Quelle, quellenreicher Ort, hoyar 1 lerd (focus), i/'/r Weichen 
(ilia), lu(iar Stelle, palndar Gaumen (jtiihaam). pilar Pfeiler (;>j7(/), 
mttladar Mist, jxijur Strohstall (^jnijii), /'«/oma/* Taubenschlag {/'uloma)^ 
manzunar u, manzanal xVpfelgarten (manzana)^ olivar u. oiioal Oliven- 
pflanzimg (oliva), yinar u. ^inal Fichtenwald. 

§ 2^. Lat. -or, oris ^ sp. -or\ albor, davor, Jrayor, olor und 
odoTj rancor (bei llieron.), trcntor. 

In neuen Wörtern neben -ura: blancoi\ tlulzoi\ laryoi\ loor Lob 
(loar laudare), altsp. it^istor^ altor (^3: aitura Ak.), /War (ALlJ. 

§ SOO. Lat. -t-or, -s-or = sp. -for, -do/\ -nor: etnpei ador^ Sal- 
vador^ altsp. condidor (conditor), bebcdor (bibitor); und eine Menge 
gel. Wörter, wie traductor, Cursor^ colector, prooiMOty doctor dolor, anie^ 
cesor. Pintor Maler, wol von einem vulg. lat. *pinctuni =^ pictum oder 
durch Einüusz yon pingo (vgl. pintar, pintura). 

Neubildungen aus dem Thema des Verbtimfl, nicht aus dem Sa- 
pinum, daher vielfach Scheideformen: 

hablador Schwätzer (Jiablar), conncedor (eonocer), kacedor (Jiacer), 
Sch. F. /ador, decidor (decir) Sprecher, gesprächig, ßnyidor (jingir) 
Erdichter, nencedor Si^per {cencer), Sch. F. victor, reyidnr {regir')^ 
Bichter, Sch F. rteiotj eogedar Kinnehmer (coyrr), Sch. F. coleetor, 
eom^ior Eszzimmer (comer comedere), proveedor Lieferant (proveer 
proTidere), Sch. F. prodaor^ ccrredor Läufer, Makler (correr), Sch. 
F. oiTMr, Hguidor Anhänger (segnir), sabidqr Wieeer. 

Lat -t-iix « sp. -triz^ -drizz emperadriz, nodrtz n. a. neben denen 
aof -oro, 8. oben § 248. 

Nm: -or + -ia Hirto, altsp. oria: eomtndadwria Eomtnrei, e<m» 
Unämia Bechmmgskammer, eomdwria Maklerei, curaderia Kuratel, 
Tpro9eiduria Magamn des Lieferanten, habladuria Gesprächigkeit, «a- 
hiduria Weisheit 
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§ ML Lat -arius 1. = sp. Adj. -«irio: e&nirano. 

2. = -*ro: pnmero^ lechtro milchig. 

Neu: ddeaUero Torn befindlich (delante), pmtrtra (mit ein- 
geschobenem r von post oder von postenis) * und pottrimero (nach 
primero gebildet) letzte, verdadero wahr (verJad)-, altsp. baldrero 
(Bc.) freiwillig, cabdalero (Alx.) = principal, cobdidadero (Bc.) hab- 
suchtig, drechurero (derecho) u. a. 

Subst.: arquero (arcuariiis). carboncro^ ollero (ollarius). 

3. — sp. -e)\ -el (nach Aiuilogie derer auf ei\, vris): lebreL (canis 
ieporarius), cuartel (quartarius). 

Neu: Caballero^ camarero Kämmerer, caniero Widder, carnicero 
Sclilächter, corderOy molinero^ boycro (Jbuei/)^ ^ortero Pförtner, Liumu 
{euer da). 

7nerca(lei\ altsp. mercadero Kaufmauu, laurel Lorl)eer. 

roinero^ altsp. romeo Pilger — der weicher nach Korn, pilgert, 
s. E. W. I, 357. 

Lat. -aria entw. Femin. Sing. od. Ntr. Flur, = sp -era\ hufuera 
Feigenbaum (ticus), porquera Schwarzwüdlager, ribera Ufer (ripa), 
pUgaria (precaria) Bitte. 

Neu: bandera Banner, barrera Barriere, carrera Laufbahn, e^stri- 
bera Steigbügel (estribo). aceitera Oelflasche, boyera Och&enstall (^Mtf^). 
ceguera Verblendung {ciejo caccus). 

Lat. -arium — sp. -ario, -ero, -ar, -el zur Bezeichnung dessen, 
worin das Primitiv enthalten ist: annario. 

habar (haöa faba) Bohnenfeld, pomar Obstgarten, vivar Thier- 
garten. 

vergel Blumengarten (viridarium). 

Neu: acero Stahl {aciee)^ hormiguero Ameisenhaufen, (Jtormiga 
formieä)i tintero Tintenfasz. 

jaquel Schachbrett, broquel £n. bondier. 

§ 802. Lat -onus, -s-ofins 1. sp. Adj. -torio, -«ono: amatmo^ 

laudatoriOy transifon'o, ceneorio; 

Aus dem Spällat: eotUradietono^ coUOmo (colare), euraiorio^ d&- 

ktsorio. 

Neu: enibajaforio, morUnoriOy norratoriOj altsp. placentorio phf 
centero gefällig (G. Vic). 

2. Viele neue zur Bezeichnung der Möglichkeit od. Notwendige 
keit, direkt vom Yerbum, mit der Endung -dero: ca»ad&ro mannbar 
(comt), duradero dauernd, haeedero tonlich, /aUeeedero Tergingüch, 
Hgadero reif znm Mfthen, vmndero kommend. 
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%, -ir«rp: ak oimaduero » etqpat d$ amane (Mstunare), dt pen^ 
mru (Bc). 

4. Sibtt. MU: mapataria Ausflnoht, palmaioria Kate, pepäma 
Fricaagfa. 

omoMiimi Backtrog (anuuar kneten). 

5. LiL Neirira ^toriom ^ ap. -torsb, -cImv, '•dar: awUtorio^ dor* 
mitorio, 

ta den S^lUat: purgatono, 

Nw: «rmtitorto » eivm/ta^ reßeelotio^ eomsdor £as2immer, iawidor 
Sch. F. lavadero WaacUiaiia, mirador Warte, oberste Etage, obrador 
Weikst&tte; mbarcadero Bahnko^ abfi^ßd$ro Zaflncbtaort 

§ Mi. 9* Lai. -08DS ■* -o«o: fflorioto, ingenioso; aus dem Sp&tlat 
fan^MOto^ MHorotOy vigoroso, virtuoto^ aitsp. joycso (la joyoea ein 
Schwert des Cid). 

Neu: amorotOf dichoso (dicha Olück), dificulto^o^ orguUoiO (orgvUo 

Stolz aus dem (]eut.">clieü uiguol), j iadoso fromm (^piedad)^ tenirroso 
(tttnor). raleroso {t^alor); asquerosn (asco) eklich, inedrom (miedo metiis). 
Augmentativ: cuudaloso reiclibalti;^ (ca//Ja/^\ >\iHcW'^o rauzig {rancio), 
SubsL: cL ra^oto, la rapom Fuchs (E. W . Ji, 171). 

§304. Lat. -atu8 « sp. -udo (Aemter, Würden;: condado (co- 
mitatus), coimdado^ ducado^ obispado (episcopatuä}. 
Neu: marquetadOf reinaäo. 

§ WM». Lat. -atus, -ilus, -utus — sp. -ato, -ado^ -ito, -ido^ -uto^ 
'udo^ die participiale Form zu denominativeu Bildungen verwandt; 
-udo ist zugleich die altsp. Endung des Partie, Pen. 11. Conj , jetzt 
nur noch als Ableituogssufiix erhalten, um eine Abnormität zu be- 
zeichoen). 

1. Adj.: batbado^ asfuto^ cornudo^ namdo. 

Neu: bandado {banda) gestreift, deinwriado (jdemoji — demaMa) 
allzugrosz, allzusehr, gibado {giba) buklig, senmto («tfiwo) vernünftig, 
taimado verschmitzt; barato billig (£. VV. I, 52). 

bellido (Jbeilo), doiorido (doior)^ garrido niedlich (arab.), veUido 
{oello) zottig. 

barbudo (mit starkem Barte), cabelludoj cabezudo^ eorpudo beleibt^ 
eortezudo mit starker Kinde, concienzudo ängstlich gewissenhaft, denr 
tvdo, locudo töricht (0. d. B.), mtmbrudo^ qfudo, plomudo mit Blei 
gefüllt (C. d. B ), «mim/o (von 9uo senaos) vemOnftig, zapaiudö dicke 
Schuhe tragend. 

2. Sutet fast durchweg aof -cmIo n. --ada^ -oto: 
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1. VarblJia: 1. in passivem Sinne, wie lat. dictum, fRctom, poi^ 
sam, reaponsom: d eandado ^ tltsp, cadenado Schlosz (cfttena — 
*catenare), gatuido d. Erworbene (ganar), horado d. OelEainig (forare). 
peteado Fisch (pescar). 

2. In aktiTem u. passivem Sinne, ans der abetrakten in die km- 
krete Bedentong flbergeliend: ans dem m. lal. partuUty hsrida Wunde 
(ferita); albergada Beherbergung^ Herbeige {fdbetgwry, roeiada Than 
(roeiar)^ entrada Eingang; camtnata, cabaig<tta. 

WX verrückten Aoeent«: la perdAda Verlost {perder\ la vema 
Wirtshaus (ron vender, eigentl vMita Verkanfestitte, E. W. II, 191). 

fi 806. II. Denominaihni: 1. zur Bezeichnung einer Menge, FoOe 
oder mit der Bedeutung des Primitivs: azada Spaten (mcm), riada 
Wasserflut, eomada Gehörn, dinerada Geldsumme (dimero), nuvada 
Gewölk, eabrada Zicgeuherde, poreada Schweineherde, horregada 
Lftmmerherde^ borrieada Eselherde, ramada Gezweig, e/nbqfada Ge- 
aaadachaft (m. kt ambactus Dienstmann), co9tado Seite. 

2. Des vom Primitiv Umfaszten : bocado bocada Mundvoll (6oca), 
br(izado Armvoll (^brazo brachium) u. brazada Ausstrecken der Ajrme, 
puiiado Handvoll, cucharada^ adiJcrada Kesselvoll {caldera^X. cäI- 
daria), dedada Fingervoll {dedo digitus), barcadu Barkeuladung, ca- 
marada Stubeiigenosz, Kauieradschait, tnemada Scliuar Kelter, Partei 
Qiieso/i). 

3. Des Zeitraums: anada ((ino)^ Jornada Tagefahrt, Heise, Zug, 
Akt (diurnu^), vesperada (Rz.)*^ mcmda Monatsgeld. 

4. Des durch das Primitiv gewirkten: eomada llornstnsz, aUtada 
Flügelschlag, (>ra:ada Armbewegung, ]>uhada Q>nn</ Flaust), bolada 
Wurf mit der Kugel, espolada (espucia u. espolon Sporn), punalada 
(punal Holeh), aldabada (jildaha Thürklopfer) , cuchUlada (^ciichillo 
cultellus), itwcfiitada naiver Streich, hnrcada Fuhrt mit der Harke. 

5. -Ida, zur Bezeichnung eines Schalles: bnunido Gebrüll {bramai), 
graznulo Krächzen (f/ra:rior), ladrido (Uuhar bellen), quejUlo (qwjar 
klagen), roiajuido schnarchen (^ronco — \. raucus), roznido Cleräusch 
beim Kauen (ro^nar), «onido (jKmar)^ alarido u. tUarida heiliges 
Geschrei. 

§ 807. Lat. -etum kollektiv, zur Bezeichnung des Sammlungs- 
ortes des Primitivs - sp. -edOy h&ofig FemiD. -edai altsp. oUoedo (F. 
J.), vihf'do; Canedö, Figueredo, Pinedo^ Saicedo* 

la arboleda, aalceda (spätlat. salicetum). 

Neu: aeebedo (arebo aquifolium), peiiedo » petiOf ohnedo o. oimeäa 
tdamedo n. (dameda Promenade (äiamd). 
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(Gleiche Bedeukniig erhielten die Suffixe -Miun u. HÜe ■> 8p. 
-of, -ai). 

Oh die FuniKeniMMnen ine CWdo, Ctificdb, Meztdo^ Qite^edo^ 
Uzeda hierher gehören, ist nngewiss. 

9 Lat -it» od. -ites (gr. -/n^f) — sp. -da.* «rfmda n. «fHMta, 
Morabüa^ JtmoeUta^ Ledta, 

Hau: Csnn^jite, Jemita^ Moteooitai eirita Einaiedlor 8. Roe. (Bims 
au^g Grabe). 

hMuUite{8) Blntstein; margarUa Perle. 

9 tos. Lat -t-as, -tatis = sp. -<a<^ "dad: bomdad (bonitas), cmi- 
dad (cintas), libertady voUmtad, mioerndad; ans dem M. lat tdi«- 
tidadf univenaUdad, 

Um: amütad (*ainieitas), altsp. amizat (Alz.), 6f2(/a<f (bello), 
ctrtanäad (oierto), leaUad, altsp. ma/vMftu{ maMa<()y porjMt^ 
Sparsamkeit, mttoc/ (medietas), nimiedad. 

Ableitungen dayon mit nnd ohne -ad: verdad^erOj me^es^-uato^ 
halnüd-osOj vanid-CBO, 

§ 310. Lat. -t-os, -tutis = sp. 'lud: juventud^ virtudf aervüud. 
Neu: esclavüud. 

§ 811. Lat. -atius, -itius, -utius — sj). -ado, -icio, 'ucio^ -azo^ 
'izOy -uzo; -az. -iz^ 'Uz: pcUacio^ hosjjiciOj aei vicio, 
adcenedizo. 

9olaz (soiatiuui) nach Analogie von axy acut, 

% 812. Lat. -itia =^ sp. 1. gelehrte Form -iciai av<xricia, junUcia, 
läieia. 

2. popul. Form -c:a: dureza^ pereza, altsp. pe^i'icia (Alx.). 

Neu: codicia ('(upiditia). 

alteza, antartlUza (tunuri/lo gelb), unchcza (andio tiinplus), aptezOy 
dtUcadeza^ franqueza (tranco), largueza (largo), nobieza^ riqueza, 
Lat. -ities — sp. -ez: altsp. durez. 

Neu: altivez Hoffiart (altivo), atnariUez^ avarientezy dßUeadsz^ de^ 
jadez Mattigkeit, dm'eg^ (frandiz, larguez^ rigid^t^ robuitez. 

i 818. Lat. -avus « sp. -ovo; octavo. 

Lat. -ivo = sp. A^. "ico: ctmUoo (cap<.), fugitivo, nativo. 

im dem Sptttttt: alraeHoOf veraltet eonipdiuoHcoy deaertpiico. 
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Neu: aMo, ffennUho, 

baldio unfruchtbar (balde), brwdo unbKndig, «wnbrio fiuster, tor- 
dio langsam, altsp. radh üOr erradio rennt (Bc., F. J.). 

Sublt: dofuttwo; saliva, encia (gingioa), la eomiUioa (comithms}. 

Neu: fiuXtipo, wma Sehkraft; dädiva Geschenk; hailio Komtur, 
fakio Fallsei, gentio Volksmenge, podirio Macht» roeio Than (roe). 

DoppelkoiiMNuulz. 

I 814. II* Lat. -eOus, -illos, >i]la, -illum »= sp. "dOy -Hay -äU>, 
-iUa (auch ftlr lat. ulns} meist ohne Deminutivbedentung: cM^tf 
Messer (cnltellus). 

Neu: eap0lo Hut, modeh; anülo (anulus Ring), caudälo Held, 
nuaiäb Hammer, amiffuülOy ovillo En&oel (htteco)^ esportiUo Armkorb, 
ewdad^ Q^cwütOM) Citadelle, astüla Splitter(=* A<uh(/a), boquilla^ 
armnUa Streusand. 

= -«/ (nach Analogie derer auf -elis): baUl Brot, tropel Trupp, 
hqjel. 

In diminutiver Bedeutung: animalillOf amillo; Ootillu, alcobiUaj 
abejiUa^ frutiUa; gatill-aio. 

Ädj.: ayrillo (a(jrto)y amuryiHo^ poquillo, cerradiUo. 

Lal. -c-ellus, -c-illus = sp. -cillo (vielfacli an Stelle von lat -clllu^): 

Neu: carboncillo (carl)unculus), ho/uön ciliu (liomnnculus), amor- 
ci/lo; cancioncilla, inuyercdld (inuliercula), airecillo^ monleciilOj acecUla 
(avicula), abejoncillo (abejon Hummel); JuercccUla. 

Adj.: cityueiiUo. 

Irrtümlich auch sc im alteren Sp. : monescillo. 
Lat. -ullus = sp.? Das Wort cnsn/ia Meszfir«nvand aus lu. Ist 
casulft; oi'gullo aus dem Deutscheu, alt murmuUo i. murmurio. 

§ 815. TV, Die Suffixe -rt/v, -orr, -urr lühnMi nicht aus dem 
Lateinischen, wo nur saburra Ballast vorkommt, sondern aus dem 
Baskisciien, wo sie sehr verbreitet sind. 

L -arr: bizarro stattlich, tapfer, cocharro Becher (cocAa), gui- 
jarro Kieselstein (gu^ja), mocarro Tropfen (jnooo), bobarron (pobo 
Tölpel). 

el panarra Tidpel, Fresser, cvjarray chicharra (cicada), dmitarrOi 
gamarra Sprungriemen, pizarra Sduefer, ztunarra Rock. 

JPizarrOy LMtarra^ Mudarro^ Segarra. 

2. -oiT, -urr: babassorro Schlingel, pieorro Reitknecht, 
C. d. B.), cachorro junges Tier (cocAo), €ddeorro (aldea)^ eimm 
Glockenturm. 

ehaborra junges Mädchen, ma^orra unfruchtbares Schaf (jmaeko)^ 
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püorra Schnepfe {püo Pfeife), mazorra groBzer Schlägel (mma)^ eu^ 
morra Zank, modofra Bet&abong, paeh/orra Tiftghett (^paehon triger 
Mensch). 

cazurro yeratocki. 

§ tli. s»m Sp&tkt -im ( - gr. utoa) sor Motion dieoend (s»- 
oodos — saeerdotisBa, diaconns — diftooniflsa) » ap. -tiia, -#io: to- 
MtdoHta, dtaeaniaa, poetttOj profetitai abadsia*(a6ad). 

Nen: diabUta (diab!o\ duquna^ jugUtrma^ alandaa^ etmditOf ba» 
fMeia; prmctta iyifteqn)^ camnuta (canimffo), 

Ffir diua stäit diö$a» • 

§ tl7* ti nicht ans dem Lateinischen, daoklen UrspniDgs, dimi- 
mitiy. Sparen davon im IL lat, s. B. capritam (Lex. SaL) = sp. 

cabrito'y piloieUns «= sp. petotäla (von pel'^tä). 

-att SB sp. 'aiff '<sta mr Beseichnnng der Herkunft: aetnate 
Hafertrank, uvaU Traabeomass, horeate Gabelholz. 

Diminutiv: cervate, chihato (cAt^ojanger Ziegenbock), Idtrato (ltebrg\ 

lobato. mvlato\ novato Neuling. 

-ett diminutiv — sp. -iVo, -etn^ -eta, -eti : lohitn, jmfito^ senorüOj -a, 
ainiguifa, mtileto ^ arqucfa (u/ cvf), alfta^ carretn {j'arn))^ narigveta 
(nan.:), cantaretUf aljaiigete {aljunge Säbel), baiUte (baile)^ cojinetey 
qjete (ojo). 

-cito: (Kjuijoncito^ honibrecüo , jovencito, mugerdia; luicecito (haz 
Bündel), cuerdecita-, mcloncefe. 

Ohne diminut Sinn: almctr Holm, hinuta u. bin-ete (vulg. 1. biiTus) 
Barett, copete (^copo) Tlnarbüi^( lu l, moMjuete^ carreto Karren, coleto 
Koller, corhetn corlätn Korvette, tronipeta. 

Adj. dimin. Sinnes: (ufr^te (agno)j pobirfc, alegreff\ amarüUto^ 
boHtto hühsoli, poijuito^ tnntUOy cieguecito (ciego), brevecito, 

Adverbia: cerquita^ despncifo, (juedifo. 

-Ott zur Bezeichnung der Grösze, Tüchtigkeit, Aogehörigkeit 

" sp. -ofe^ 'Ofa. 

Subst.: (irlote Äfusziggrmger, capote (capa) Kaputze, gnleote (ga- 
Ura) Sträfling, guillote Tagdieb, gairofe (garra) Knebel, quijote 
Beinharnisch, beliota Kichel, gavioUi Hove (^ovm»), mayota Erdbeere, 
pelota Ball (1. pila). 

Aiigmentaihf und Pejoraliv: ang^oU, lilfrou, cabaüerote, her^jau^ 
capote^ picarote, barcote. 

Adj.: grandofe, viejote, morenote^ bobote. 

Auch zugleich Diminutiv: amigote, hidaigote, eanuaroU^ paloU 
Ijommektock, andote kleiner Anker. 



Mebrfadw KoaMMUiL 

9 iUL iifi. Lat -igiuis — sp. altsp. -mo, tfio, eiio: he- 

11*^0, maligno. 

Neu mit dem Begriffe der Abetammnng oder Aehnlichkeit» s. T. 
nur Abfinderangen Ton -mos, ioeue: 

Mjj. AgraetOö (agrag vareife Tnnbe), agmkho (aqdfiniu), 
akomoquiü» (joleomoque Korkeiche), lampüSö unbirtig, horriqneHo 
(fwrrieo Esel), eoHameilo (eaikmo Hanf), halagüeiio (kalago Schmei- 
ohelei), üi«^ (jida Lieel), ffequeHo klem (pico), zahareno spröde; 
branUno (Bradl), burguHiOj euMio, $tirmefio (jBtir0madura)y madri- 
ieüo,* malajfU0iiOi daoAch aach lugareMo Ortseinwoluier. 

SiM. barredo irdenes Oefitos, eupaii&iia BinseDSckoh, eampHia 
grosses Feld, rapitta (rapina). 

DiminntiT: eorpiflo Leibchen (corpus), eariHo Zftrtlichkeit (or- 
m«fio Hermelin ans armemns). 

$ nt» Id, Dentedi »wald, -ald in Eigennamen ««m. lat -oal- 

dns, -aldos, sp. aldo, ClaialdOf Ca»M$^ R$cald€\ selten in 

deutschen AppellatiTen (span. heraldo ana dsch. herdd). 

Q KO. nc (nq). Lat. -inqaus ^ sp. iiumo: propineuo, hnguincuo. 

Im Katalanischen -enc^ -enca: Adjj. agostenc^ aguilenCy blavenc 
estivenc, famolenc^ vemenc\ Subst. albcnc Splint. 

Danucli g;ebildet -anco, anca: ojanco Kyklop (ojo), potranca 
Stuttüllon, tabanco Kleischbude, barranca Schlucht. Katal. pollaw^ 
Schwarzpappel (populus). 

§ 321. tul. Lat. Gerund ivforn» -anda, enHa ~ sp. -anda^ unda: 
In bfibienda (bebor), hacienda Landgut, leyendn Legende, molienda 
(jnoler mahlen), ofrenda (oflferre), trimenda Sclirecken. 

lavunil-ero Waschj)lHtz, hilandrero Spinnstube. 

Lokal: vivicnda Wohnung. 

Aus unlat Verben: haranda Geländer, faraHd-ula fahrende 
Leute, guinialda — ilal. ghirlanda. 

Es läszt sich auch hier für die meisten dem Lateinischen ent- 
stammenden Substantiva auf -unda, -enda nicht mit Sicherheit aus- 
machen, ob sie als substantiviite Femininallbriaeii oder aisKeatroiB 
Piuralis aufzufassen sind. 

Lat. -undus — sp. "Undo, 'Ondo: oHundo^ facundo, fecundOy te- 
gundo^ iracundo, tagabundo, durch Volksetymologie entstellt in va- 
gamundo. 

Neu: hediondo (*foetebundiis), sabiondo (aberklng), morando 
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(moro) geeehoren nach Maorenart (£. W.H, 156), ürondo rem, onmdo 
eitel; ^aekonda^ toritmdtty verriom4oj brflnatig (gebraucht Ton den 
Hfindinnen, Kfihen, Ebern). 

9 WKL ng, Oeatsch -ing, -üng mit dem Begriffe der Ab- 
«tammnng, Yerwandtechaft, » sp. -«nco, '•engoi FUmeneo (Vlaeming), 
eamarUtigit (chamarling). 

Neu: Ady. abadmtgo dem Abte gehßrig, firaäenffo^ realengo. 

SuImL abolmgo ererbt, Abstamnrang (abndo), marengo See- 
gemch. 

% SU* ns. -euna. Zur Beseichnaag der Abatammnng, des 
Anfmliialtea"*^. -«n««, (i«): farmmy otMitaMtf, eartaginensey 
MftMi», rnonlcf bergig, wfld. 

Hau: eorfi?« (/a corte), hurge» zam Borgo gehörig« marque$ Mar- 
quis (marca), altsp. pages Bauer (pagensis) a. Sch. F. jmia Land; 
Völkemamen ararjones^ frances (für franciscas), ingle«, leones^ porfu- 
guei, dinamarques , escoces, holandes^ %rlandes\ avilea (aus Acila\ 
barcelones, conloOe«, burgaleis (aus ßurgos), genaves, müane^y ginebres 
(aus Genl'), 

Der Völkemame als LänderDame gebraucht: el Milane» das 
Mailandische Land. 

§ 824. tlt. Lat. -entus =^ sp. -euto, -iento : cnw/ifo. 

Neu: acariento^ calcnturlcnto fieberkrank (caleutura), cazcan'ifnfo 
kotlii«?, crnicicntn aschenfarbig (ceniza), hambrienfo (^hamhre fames), 
mngriento {^sangre sanguisX sediento {sed sitis), altsp. carbonienio 
dunkel (carbon; im Aix., Bc), doloriento (Alx.), polü<yrierUOf sudo- 
riento (ib.) 

Lat -1-entus -= -/f'nfo, -liento: JecuUtUo (1. faec.), sanguinolento, 
tonoliento, vinoUnto^ violento. 

Neu: friolento (frio frigidus). 

Lat. -m-entum = sp. -mvnto, miento: alimento, altsp. delectamiento. 
fragmento^ frumento^ manumento, nutrimento (-niMiito); juramento^ 
regimientOf en-^cantamiento. 

Nmi: abt^miento (abajar), andamietUo Benehmen, camMgamieiUo, 
altap. faUamütUo Fnnd (hallai). fundamento^ parlamento, t^fumiento 
(tegitir sequi), sufrimUiUo Geduid. 

§. 825. Tiat. -ans, antis, -eos, entis = sp. »ante, -an, -ente, 'ento^ 
£ndnng des Partie Praes., dann in Adjektiven und Sahst, fortlebend 
und zur Neabiidnng von Adjj. n. Sahst, gebraaoht: ftiudianU Sta- 
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deut, mercante ICaufmann, 9argento Sergeant (servire); H corriente 
Strömung (correr), erecienfe zunehmender Mond, Flut, levanit Ost- 
wind, Osten f pometUe Westen, Hmblanie Geeicht (jmMir similare), 
andante. 

Neu: comediaute, bergante C-^it:il. brigante); ans d^n Deutschen 
galan(te) schön, höflich; »rab. Uerkonfi tu»'bante\ entstellt aus *aifo: 
UikmUy Sch. F. taknto, 

9 tt6» Lat -antia, -entia«»sp. -011010, -mcMi, -ommi, -«»za: 
iffnoira$icia^ obedienda, Mtqneneia^ vaUneia, 

Neu: «ftancio Wohnung, fragrtmoia Duft, cntnßia (cieer}, do- 
Uneioy Umeneia; accrdanza Einklang, bananza ruhiges Wetter, ^rrarn- 
eia u. irranza (—error), ßania Bfirgschaft (fiar), membtanzu Er- 
innemng, vengamza Rache (rengar), tabema (saber). 

^miUai valm/ia Sch. F. zu imiümomi. 

mi. Lat. -ondia -sp. umwo: verguenga (veieenndia}. 

§ IS7. nl. Deutsch -hard, -hart, im Ahd. in Namen (Degaa- 
hart, Eburharty Meginhart, Meinhart, Reginhart od. Reinhart^ Perin- 
hart), im Mhd. auch in AppellatiTeo, gewöhnlich in schlimmer Be- 
deutung (z. B. ntthart, lughart) = sp. -ardOf arU: Rieatdo, Qerard^ 
Gw^rdOf Pidutrdo\ AJarte, Bayat'te, GuUlaxie, Huarte, hiafUj La- 
tmief Laartey PoHsrte^ Reearte^ Riearte^ SMotte, UgarU» 

Naii: Adjj. htutardo, gaUardo sdidn, tapfer; eobarde feig (f&r 
eodardo Alx. — coardo). 

Subst bcgardo Begarde, Ketzer, galavardo &uler Schlingel; 
moscarda Bremse, petardo Sprengbüchse; hombarda, Art Schiff, 
Mörser, eapingarJa Geschütz; edandavte^ velarte feines Tuch. 

828. rn. Lat. -erua = sp. m?«: f'asterna Reiseviogcn, caoema, 
cisterna^ lintenia (laierna), lucer nu^ f aber na. 

Neu: caJieriKi, cülavema Schädel (=calÄvera); ^a/erm> Nordwesi- 
wind (provcnz. galerna). 

Adjj. modernOy quintemo (nach quaterno). 

Tiat -unius sp. -urnOy omo: diunio^ diuturno^ nocturtiOj tacUurno; 
buchorno od bochoi no Ostwind (vultumus). 
Neu: piorno Ginster. 

§ 329. HC, -ascOy -asca scheint eine rein phonetische Steigerung 
von -isc zu sein, gebraucht zur Verstärkung des Stammb^riff^. 
Adjj. Jriaaco kühl (G. Vic). 
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hcfroäea Staim, «ormuM SlenuMbe, e k o A ama Gerte, MomiiraMa 
Beidiindel (baak.), kojttratea dicbtee Lenb; immum Sdmeegestdber, 
wrcbMo dflmie Gerte. 

JfawMiMiCP, Mtrconiuoo^ Fatateo; terra Cardamaeea^ Fmiatuuca, 

Sp. -Moo Q. -«wo (gr. -/(wof v. denlioli -ieoli) m A^Ü* nun Ane- 
dradce der Art» Heikiiiift^ Aehntichkeit; orMMoo, Mm^ttiiM, Mriteo 
MbeUesl; Zmuiluco eas der Lenmte, morMM»; ftni^fMo (6n^ Heie), 
eaiaUirmeo, dM m e o pktt (chato), /WnZcMo; Urbtrieoo o. darAoroMO, 
iHdefco, eMr^TMMo. 

SM mpriteo Sebefttell, ^mMm Stemhagel (piedra) ; MJiiMca 
Stnimwmd; parmimeo Yerwandteoliaft; paietca Sc^faroQe. 

Let -ii8Gii8*-«Mo: molMMD od. mohitetu 

Nea: Adjj. negruico, pardu$eo graafiflk. 

SHbst borusca trockDes Blatt. 

§ 880. 9m. Lat -ismus (gr. -tüfiog) s -mjviü: areaiimo. 
Neu: morüma Mauren -J^and und Leute, altsp. ao/rifmo (••811- 
frimiento} ; neasp. salvagismo Verwiidenmg, Rohheit. 

§ 881. 8t. -ast aus anderen Suffixen abgeändert; banasta groszer 
Korb aus banastra (von banna), canasta Korb aus canistramy bO" 
ante Bergmannsausdruck (?), codaste Hintersteven (coda). 

Lat. -estus = -esto : JunestOy honest modeato,, molesto. 

Lat. -estris^isp. sttre: eeuutrey ^Luetre, terrettre; danach wol 
altsp. celestre. 

Lat -ista (gr. -iati^) z. T. zngl Subst. u. Adj.: bautisUi (bapt), 

twmgelista, psalmista. 

Neu: arbiirüta Projektmacher, camarista (cdmara der hohe Rat 
Kastiliens), feudista Kenner des Fcudalwesens, humanli^ta, obscuran- 
tiita^ optimüta^ pesimista^ contrabandista^ absoluti^ta, mcionaUsta^ CO- 
mumsta, banüta Badegast; nortista Nordländer u. nördlich. 

Lat. -aster zur Bezeichnung der unvollkommenen Annäherung 
m den Stammbegriff, und daher verschlimmernd und verkleinernd: 

Subst. padrastro, hijastro, hermcmeutrOp medieoitro^ olioaUro» 

madrastra^ pilasfra Wandpfeiler. 

9olkutr§ Bchmatziger Mensch. 

Angmentilnr poUoMtro^ Dimm. toehiiuHiro f eckel^ connaMro Uei- 
MBett. 



Vtrtalableitung. 

8M. UmuittelbAre Ableitoag Ten Verben der L a. IIL Eonj. 

16 



226 



(z. B. a-premiar von premertl)^ aus SubetaotiYeik und Adiaktifai 
(Partizipien), z. T. auch anderen Wcirtklinniwi 
L Aus einfachem Nomen. 

1. Aus Substantiven: arbolar aofpflanaen (arbol Baum), 
fadar hadar ivalinagen (fiitam), fatar, frutar^ hurgar mit 
d. Gabel unttfinn (fiirea), plomar mit einer Plim^ fer- 
sehen, pmar^ pnciar (pietiiMe), dwiMiar «rfiirmwi, vmkir 
(«into Teriuuif). 
2« Aus AdjekÜTen: gravar (gmwe), lMi|Nar (IhnpidanX 
Uenar (Umo), quedar (qnietare) bleiben, agramar^ agnmp 
dar(fiX «Mnorar, Scfa. F. mengwar j mgorar^ Soh. F. liidrar. 
Partie.: Iwior toil laeana (E. W. II, 148). 
n. Ana abgeleitetem Nomen. 

Lat -U: eongojar — m g u H iare mit Anbüdnng an CompoM. ans 
con- (angastia sp. congoja)^ emidiar, 

-aticom: viegar (yiage), ultrajar beleidigen (ulirage). 
•aoena: $mlKvmar hindern {emltartaui), 
-eolaa: trabcgar {trabajo Aibeit). 
-ela: qusrdlar (querella), 

-alia: €gmudar auf Tagjohn mieten (jomal), igmlar (igual). 
-Iiis: semefar (similis), kumillar (humiliare). 
-alia, -ilia: amorttyar (mortcga Leichenkleid), bataUar {bataUa^ 
maravillar (maramlla). 

-inus: caminar (camino). 

-0, -onis: baldonar beschimpfcu (baUlon), cantotMr (canton), 
-tio, sio: ocasionar, cueMionar (cuetstioii). 

-udo, inis vermischt mit -umen, inis: acostumbrcu' (jsostumi/re), 
-igo, inis: originär (jorigen). 

-aneus: hazahar (Jiazana Tat), entratlar (eHrano) wundem, 
-ura: aventurar (aventurd) wagen, mitturar. 
-arius: contrariar widersprechen. 

-tas, -tati.s = 8pan. -dach mit Synkope von -da: facilitar {facilir 
dad\ dißcuUar {dißcultad), agUUar (agilidad), capaeitar (capacidad), 
libertär {libertcul)^ ponbilitar {poHbUiäaä), iempestar wettern itemr 
pestad). 

-tius: solazar ergötzen (jsolaz). 

-itia: codiciar (codicia)y jvsticiar richten. 

-ivus: ctUtivar^ motivar, cautivar (captivus cautivo)* 

-ellus: atropellar über den Haufen werfen (tro^Q. 

-Ott: baiotar {bcdota Kügelchen). 

-nndns: vagabondar (yägabundo). 

-menton: porfamMter (jptKrlammUo), 

i 
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-•ntia, -entb: t^MrcMcar, ivommmt» 9$iUeiumr Tororteflen. 
-«rd: ocoiardor feige maehen (eobardi). 

% .M« Doroh £üflclie Anffmemg liJeinineher Nmnina entotanden 
Verl» wie legithr, Gesetze geben : Iflt legis lHor legiihtor — ep. 
IsgiMlor l^gidtOor o. a. — Vb. legislar-^ pottrar; lat prostemo — 
proeMuB — sp. poetrado^ poUrador^ patineiom — Yb. pottrar, 

MHilbart YirlilillnMiii|| 

1. Mit ein&cher Keoeoiiiuii. 

I tt4t o. Lei. 4ooe«-ep. -Mar, ^egar^ -ear (^-etear), -car, gar, 
teile denominatiy und die AeneseruBg, den Zustand oder 
die Tätigkeit des Priinitivs aasdrückend, auch faktitiv: 
fabricar, masticar^ albegar u. albicar in albicante weiszlich, amargar 
(amaricare), holgar (follicare) ruhen, juzgar (judicare), vengar (vindi- 
care); verdear (\nridicare); pacißcar a. (a)paciguar, teatificav u. (a)- 
tutiguar^ verißcai u. averiguar u. ähnl. ; 

teils verbal, frequcntativ oder diminutiv: mordicar. 

Neu: apexgar beschweren (ppso), aungar (a-utto) vereinigen 
(=attmir), cabalyar reiten fcaballo), madrugar früh aufstehen (ma- 
turusj, otorgar bewilligen (auctor), rascar kratzen (rasum), saborgar 
(Bc.) schmackhaft machen (napor), salgar salzen, volcar (wälzen) 
vuelco)^ alboreav tagen (albor Dämmerung), aletear die Flügel 
schnell bewegen, anadear wie eine Ente gehen, apalear prügeln 
(palo Stock), apunear u. apunetcar mit der Faust schlagen, amaHUear^ 
azulear (amanilo gelb, azul blau), backillerear schwatzen, balancear 
schwanken, barquear mit der Fähre fahren, boquear den Mimd öffnen, 
hlanqvear {blanco)^ dohear mit Damen verkeliren (r/o/)a), faUear 
ftlschen, juguetwr spielen (Juguete), (juerrear kriegen (guerra)^ iz- 
qvierdear fehlgehen (D. Q.), laborear ackern (mlat. laboricare), ma- 
near an den Händen lähmen (mono) u. tnenear (£. W. Ii, löö), 
mutckachear Rinderei tretben, i^ear Blicke werfen, pleüear pro- 
zessiien ^pleüo), saborear^saborgor, senorear beherrschen («Mor)» 
truhanear Possen treiben (imAon), iacaikear betrügen (^«u»^), vanear 
&seln (vano), vmtear witters (otento), volatear flattern (volar), End- 
lieh scherzhafte Bildungen, wie oiffumundear, cintiar, laurmtr^ fmif 
Mor, diiMnar behandeln wie, reden von Sigismnnd, Gintia a. s. w. 

^8p. '•^fOTf bee. im Altspan, ftblich, entweder durch Laatver- 
ändenmg oder indem nach Aasfall von c ein j zur Hiatostilgung ein- 
gMehoben ist: eort^ höflidh behandeln (oorU), aegeb 
fttkjar ftieni* 

Darm Sabatuittva: A hUmquM^ oortqfo^ man^f monoo o. a. 
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tK, l. Lat -nlare, cknouiiialiT tu Terbal, s. T. mii dimi- 
niitiyer Bedentong: mothUtr^ pottular. 
Nm: irmnoiaTf nmdar (niieiikure). 

Lai -o-dire: ^orMZor in den Bart roden, «Mnm^ d. momv^ 
to* nicht recht sangen, mate^far mthlL redit hsnen. 

§ SM» tm Lnt -tee, -6tM« sp. -lar, «ior, FrequenMira 

mit der Bedentnng des Primitivs; a^fvdar (adjatare), petuar denken 
n. Sch. F. petar iriegen, eaneor, s^or wvfen (jactare, ejedaie n. 
Sch. F. /0ter, /ftar, jaetar)^ dwpeehait (despectare). 

Nm: Mivr wagen (ausam), nkMoir Tersohmihen (refosum), juMar 
Tereinigen (jonctam), Mdat vnrgosDeii (dUitnin); desperiar aaf- 
weeken (experreotam}, aqmttar erwarben (ad-quis(i)tuin), uniat 
salben (nnotom), war brauchen, optier beoabhrichtigen (ad-Tisnin), 
eaiar wahrnehmen (captare), Sch. F. captar, faltar {/allere — 
tare) fehlen, gravitar (grayare). 

Lat. -tiare, -siare aus Participien und Adjj. auf -tus, sus; tran- 
sitive frequentativa: ca^ar jagen (*captiare), ayunir scharfen (acutus), 
ahar erhöhen (altus), escorzar verkürzen (curtus), udehjazar ver- 
dünnen (delicatus). frezar wühlen wie die Schweine (frictus), mmu- 
zar verkleinem (minutus), aderezar gradeiuachen (directus), trazar 
entwerfen (tractus). 

§ M7. «. Sp. lat -izare, sonst -issare (»gr. -ii^i^v)^ imitatiT« 
sp. -izar. 

1. Zur Bezeichnung der Ftthigkeit in der Art des Prinittvt: jwiauar, 
gr^eiza?'. 

Neu: moralizai\ poetizar. 

2. Zur Bezeichnung der Uebertragung des Primitivbegriffs auf andre 
Gegentttbide: latmizar Uttel nisch machen, autorizar (sp. lak aactoii- 
zare), boutizar taufen, escandalizar. 

Neu: eepaikUizar^ eecktoisar, mädligar verfeinern, eUrmzar^ polvo- 
rtear, auavizar. 

3. Blo»e Wirkung d«t Primilivi: tkamiMear. 

§ tl8. Sp. 'ucari madmear o. mtnAootKr (mocsAur) sentossea, 
hemcar oft kfissen (6ifo). 

'Mteari mteankuar durch Gesang berficken, migalti»ar anlockfla 
(gaio). 

-osar: e$tirassar ausdehnen. 

-vznr: deepeliiaar das Haar Tcrwirren, relampagtigmr oft bütoea. 
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§ m. A b lahwg mH DoppeNamimMni. 

Lat -illare *s sp. -ülar, -eÜari Neu (a-)dsiU«Uar bdscen. 

JmL -attare, -etiare, -ottere » sp. -atar, itor, otar: baüiar li&ufig 
hVSken (bahre), mttnritar bftofig sohamD (Bo» McwiarX jMcKitar oft 
bitleD (pedir). 

barbotair murmeln {barba), 

§ 840. Ableitung mit mehrfacher Konsonanz. 

nt, Lat. -autaie, -entÄre = 8p. -antar, entar: presentar (Adj. 
pnesens). 

Neue Participialverba, meist Transitiva von Intransitiven ge- 
bildet: cakutar wkrmen {calens^ E. W. II 112), a-crecentar mehren 
(crecer)^ herventar zum Sieden bringen (hervir)^ ulentar (statt ulantar 
von halare, od. von halitare) apoxtntar beherbergen, statt a/>osantar 
von posante (1. pausare, E. W. II, 97), cJiuijentar scheuchen {huir)^ 
levantar erheben {llevar E. W. II, 148), maniantar säugen (Bc. ma- 
mar), amedrentar ängstigen (metuens; vgl. medroHC)) ^ moUentav er- 
weichen (mollir od. gew. mullir), upacentnr auf die Weide führen 
(pacer), aparentar scheinen machen, zeigen (l. apparcre), effpnnfar 
erschrecken (L pavere), quebrantar brechen (1. crepare), enriqucntar 
bereichern (C. d. B., ri«o}, seiUar setzen (aitsp. teenUar ^ «edentare^ 
W. II, 379). 

9 8A1. SC, Lat Inclioftfemt -ascere, -escere, -iscere altsp. 
-MUT, Dtp. -mt: cUweaTy magreeer, neffreeer^ empobrecir^ (sp. kt pa1^» 
perascere). 

Yiele neue, z. T. ao Stelle früherer Primitiven, die im Altsp. 
aoch noch Mkk waien, z. B. padir, jfradir^ perir, (vgl. die Kon- 
jagation) : careeer (earvr»), tt^h^^neer dftnn werden {ßaco\ agradectr 
danken (ffrado), mMneew (l* inane) o. OfMMftMtfr (noehe) tagen und 
Nacht werden, enmalecer s. verschlisimeni, merecer yerdienen, ehteu' 
nur dnnkeb, padseer leiden (patt), parecer scheinen {parere\ pere- 
ar rnnkonunen (periri), faiUeer aterban (/attare), moe/eeer dtem 
(m^o Totoloa), v^tkcer grflnen (Mtieb). 

TnMHiv: opilMfr yerlaagen (pekn), battBeer Teraorgen (batUr), 
gMamecir waehen Q^uamir), 

§ IM» -MMf» -«Eoor: mofdiiMiar oft ein wenig Msaen, peOüear 
kneifen. 

«Aamiifear kicbt anbrennen. 

-gnar: graznm\ altsp. gaznar krftchz«!, üomgnar n. aio^liiniar 
em wenig regnen, dsipikamar (iB-«ar) die Haare empoiafeiStiben, 
voznat schreien. 
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Zimunmensetzung. 



9 Ui. In den aigtntliclMii CempoiHii steht das BestimauiiigBwort 
in der Begel vor dem niher bestiiiimtea, welche» den Hanptbegriff 
enthftlt. Ist jenes flectirbar, so steht es entweder in der absohten 
Form oder hat den Bindevokal t: lat. merobibns; montivagas, pa- 
eificas, sp. ooMClptMrto, cabiMbqfoi moMMray eabezianeka, oiHhajo. 

UmigeiilMe Conveiili sind Verinndnngen syntakliseh msammen- 
gehAriger Wftrter, die nrspr&nglioh anoh getrennt gesohiieben werden 
konnten, dann aber meist durch Uutliohe Yerindeningen üsster ver- 
wuchsen« 

Lat respablica, legialator, manamittere, bene — nnd ■HJedieerc» 
Span. r^pÜiUeoy avmtrut (avis stnilhK>;, leguladot, hm — nnd md' 
dmity terremoio (tenae motasX Fim$im^ aeu&-' od. agueduM (aqaae- 
dnctus), pemHa (pedis nngula), ßdedigno^ fehamiMU (fidem fMaens), 
hAdalgo (Jiijo diB algo), 

§ Ui. 1. Du BMiliiimungswort ifk ein Subttaiitiv. 

0. Subttaiitiv mit Substantiv. 

1. Sie steheu beide auf gleicher Linie, im Verhältnisse einer 
Addition: cerapez Salbe von Wachs und Pech, 

leopardoj ajöqueao Gericht aus Kuubiauch und Käse; altsp. 
mustalpa (Ruiz), murtopo. 

mergdnsar (E. W. U, 155), eamtruz «*= ave-estruzy saliire (sal 
nitrum). 

colyioi -f galUpaoOy capüayo kurzer U eberrock, 8antiamen\ arti- 
maüas. 

Paras. capigorron Tagedieb [capa-^- gorra^^ paniaguado Haus- 
freund (pan -f- aguüy Don Qu.). 

Anm. Es liegt naher in hier die Koi\)imktion als dea 
Bindevokal zu sehen. 

2. Das zweite Substantiv gibt einen Vergleich an oder enthält 
einen Metapher: la carla — pröloqo Brief der die Stelle der Vorrede 
vertiitt, aala — vestlbido; el hombre — cdrcel der Mensch der ein 
personifizirtes Gefängnis ist, hombre — horca (Galgen) bei Guldös. 

3. Das erste Substantiv steht in genitivischem Verhältnisse: 
cahrahigo wilder Feigenbaum, cmapuerta, zarzaroaa Hagerose, 

aguaducho agueducio] cermcaära Behgeissy (foUipumte Steg« f^ct- 
poUo junger Truthahn, maniobra. 

i. Das erste Substantiv druckt die Beschaffenheit dea sweiten 
aus, B. B. lat arcuballista. 



Span, oropel Goldhanti Baoachegold, vanpab gertcfluurtiger Stook, 




finoeatril Eiwlmhn; atqmwwa Imdentisdi, mümaUß, carrieoeki 
WagVDkatflohe. 

5. Das zweite SabftHitiv itk BastiDmiiiigBWOrt und etefat in 
genitifiscliem Terhiltaiase: 

tijfmoHid HoiugiviflMr, Metfi, aguoMrU TresterweiB («Airla eme 
Ali iviU«r TitnbflnX aguoMa Aquavit» ^otfaman^a, boeaeaüäy &afUtmiel^ 
madrvjMrla, «lodfVMlea QcisUalt, ifUMi<r«a2a fliaM<r«wii^a (miMifr*- 
muiU)f eondmißbk (eotidHtahU)^ nu^fordomo; eajriteol Domsftiiger 
(fiofttt 9Mlae9\ mrgoüa (<Mro gola), /§rrop§a FuflfdMn; CMad- 
rodrigo n. IhnL, ViUadiegOy iiondra^n f. MimUdragon\ FueiMmtlka, 

6. Das sweite SabateatiT siebt im ObjektSYerhiltmase odsr im 
Sime eines RektiTsatses, um die QoilitiU ansngeben: 

jMMfWMipifi Stnehelschirein, pezespada Sehwertfisch; Uttaferro <■ 
esAnra ds Mfiro detjenige, weksher bei einem Geldgesohifte den 
Namen ^bt; caotdmmio einen Stil ron Horn habend. 

7. YerUndnng dnroh Fri^KMitioiien, getrennl oder wbonden 
gesohriebea: 

kidalgo od. kijodaigo (Jiijo de ol^), hiäeptUa, hideperroy (Ufttdor 
{de)ednMra, ayudatite d$ eampo, hombre de bien^ hombiHa de Inen, 
Vaidepenas; pundonor s punio de honor; aguamanos (jagua d manos 
oder auch agua-manoi), alt mestr<uala (mcieetre ä scUd); trampantojo 
Blendwerk {trampa antojci). 

Anm. Die Composita unter 5, 6, 7 sind unsicher in der Flexion; diese richtet 
ikb danach, ob die beiden Hestandtheile, namentlich von uneigentlichen Compositis, 
mMh als solche f^rfühlt werden; eine lAatliche Ver&nderuDg des ersten im Auslaute 
«dar der Bindevokal whlhiwm dit Ftekm d« «ntea Bettaadttilet anbediagl rat» 
Im maeHrmqUUf kidalgM od. k^oedalgoy o^fuda» de edmara, 

§ «46. b. Substantiv mit Adjektiv. Das Substantiv gibt die Be- 
ziehuDg an, in der das Adjektiv verstanden werden soll; das Adjektiv 
kann substantivische Bedeutung annehmen: 

alablanco ein Vogel, Weiszflügel, bocaUerto (Jboc "ab.) bei Gil Vic, 
testarudoy cabäöfxjo^ cabezcorbo im Alex.» recidngulo rechteckig nnd 
Rechteck. 

aliabierto^ barbieapeso^ barbirojo, boquinncho^ cabecilargo^ campam- 
forme, cariredondo, cariacedo sauermienig, carilarcjo, casquiblandoy 
caequivano., cejijunto^ cuellicorto u. cuellUargo^ culiblanco Bachstehse» 
dentivano Pferd mit groszen weit von einander abstehenden Z&hnen, 
nariagudo, ojinegro^ panlargo^ patiestevado krommbeinig, pedicoj (ßhst. 
von lat cozo fOr OAtax, £. W. I, 141), peUblandOf peUeorto^ pdicamo 
gianhaaiig. 
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§ 846. c. Substantiv mit Verben oder Verbaladjektiveo. 

1. Im Verhältnis des Aocusathrt, wie lat teigivenMi, satieCMeie, 
merobibosy pacificus; belligerare, pacificare. 

Span, eatemer (nach Dietz = carnem comedtre^ aber wol 
mdir ^ conrOOmer)^ alt fementir^ femevtido^ maniatar^ perrnquebraf^ 
eicemondar viell. f. escitmimomdar (£. W. II, 128), zahirir^ fathtrir^ 
facerir? fehaciente, lugarU me n U ^ fra. lieoteoant; kak capgirar. 

Vielleicht auch haiagar = faciem legare od. lagare — fazlagar — 
faUaigaT — hcdagar^ wie Jules Görna, Romania 1880, B. IX, S. 71 C 
yermatet, vgl Diez E. W. s v. 

2. In VarUKiihM des Ablativs, wie lat manamittere. 

Span, alt eaplM» anfiredit halten, eigentlich am Kopie halten, 
eapleoctr, manUoar^ mantemr, mamparar — manu parat^ mäfkar mit 
Sals beeprengen; momo^ror; haoabrn^ od. 6mo Mtri/^ cabeg colgadoy 
eab^g tanmdo, sofeni man in dieeen Yerbindiingen nicht die Paiti- 
sipien in aktivischem Sinne, das Sahstanttr also ab AccnsatiT aof- 
fusen wilL 

Yielleioht aooh altsp. fynUido /uäada bekfinunert; e. J. Conm 
a^ oben angei Orte. 

I 2. Oit BttMwimQWvtrt M ebi AdjtUhr. 

a. Adjektiv nit SiMmtiv, jenes in attribotiTem YerhiUnisee. 

1. AdjektiT Toraa: aliobardo Hochbord, m$äiodiaf alt meydia^ 
iahoamducto^ faUabraga eMtimmraUa)^ vanaglüria^ «isA'aftrila, 
mMkaHaefiey genit3kombr§\ boiwanm eine Fiaoae, bummdamsoy malm 
trada Abgabe, alt rieo-onM od. nco-omdiv, rieombre (Alx.); primae 
vera FrfiUing (PloraUorm). 

Dahin gehören die Adverbia auf — msiito, z. B. malameiUij 
buenamentej eigentlich Ablativformen. 

Eigennamen: Bonafe^ Bonaventura^ Pinta^r^ Sakoigun {San /o- 
Ctindo)^ Santillana (Sancta Juliana), Nuevo-Mundo. 

Auiii. Aus dem Französischen petimetre Stutzer = petit mattre. 

2. Adjektiv nach, wie hu. rosmarinus, respubhca — sp. repüblica. 
Span. turbamultUy tnelcocha, paternonter od. yadrenuestro^ murcügo 

(s= mure caec6)y davon murciegaJo und murcielago ; vinagre, mozalvete 
(jnozo-albusf wie im Deutschen „grün** so gebraucht wird); avutarda 
Trappe, ein geminirtes Substantiv, utarda = otarda aus afse tarda 
(s. E. W. sub voce); Pluralformen: cartas pueblaa = c. püblicaSy cor" 
nestolendas. Estantigua Gespenst vielleicht = esfatua antiguaf 

Eigennamen: Campqf/'io, Fonseca (Fönte Mcca), Fuentemayw^ 
Sotomayor^ MontaUgre, Murviedro {Muro vetere)^ Hipaidn {Ripa aitd)^ 
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TormlMS Vahm^ FWoAmi; PlnrAUbnnMi: Saaoidra (Sota vetm^X 

mmdoüU (ammo MU) ein nul beidfln Hiadai aosgefEkhiler Sdiwertliieb. 

9 MA. b. AäjeUiv ote ZMwmI nit MiMlv nr Beseiohnang 
einer Pengn oder Snelie, der der snennunengeBeMe Begriff nb Be- 
oti sokommt, wie dentedi Bolbnrt, Weiaige^ehti Tnnaendfoss: 

Bwrbaroja^ ei CemtopUa (Cerv. Abe.), mU^nMa^ mäkt^fai, 
Adj. InL nuignaiiimas; sp. eurvüimOy mtMo, mvMtti^ro^ imwpobo 
emschalig. 

Anm. Aach hier richtet sich die Flexion danach, in welchem 
Grade die beiden Bestandteile zu einem Worte verwachsen sind: 
mediascanas j gentileshombrei ^ ricoshomes, casasmaUis (i. e. casa8 ar- 
matas)-f dagegen /alzabragas, vanaglorias^ repiMicM^ murciegot u. s. w. 

9 t49. c. Adjektiv mit Adjektiv. 

1. Beide stehen grammatisch gleich, im Verhältnisse der Ad- 
dition, wie deutsch bittersusz, lat. dulcacidus. Im Spanischen häufig 
auch substantivirt: agridulcc^ verdinegro-, anchicorta breiter kurzer 
Degen, calofrio Fieberanfall, dulcanuira od. dulzamara Bittersusz, 
aUiOajo unebener Boden, Glückwechsel. 

Im Verhältnisse mathematischer Moltiphkation: piano piano 
Quadrat X Quadrat, d. i. 4. Fotens, ploHOföltdo Quadrat X Kubus, 
d. i. 5. Potenz. 

2. Das erste bestimmt das zweite adverbial, wie deutsch leicht- 
glAobig, loUkOhn. 

§ 850. d. Adjektiv oder Adverbium mit Verben oder VerbaladjoMiveii, 
wie lat. lactifioare; aolivagus. Span. dnUei/iear, «giiqMvw*; 4>mm$cmUf 
omnipotente. 

Paraeyntb.: mmmmmmi; «oüüDgwii»; lar^iomira Fernrohr; todth 
9 tsi. 3. VerMaMammensetzung. 

Im Griechisehen und Deutschen kann der Verbaletamm mit einem 
dornen verbunden werden, s. B. d^HttOQ^ iptkai^d^fitmogi Spriobwort^ 
Lesebuch, Rechenlehrer. 

Im Lateiniscben kann nur Yerbum mil Verbnm verbunden wei^ 
den: obfltnpeliMere, eelefiusere, oalefieri, ezpergefieri. Im Spaniedien 
ist aoeb diese Zusammensetzung niehft da. 
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§«».4. ParBtohuiMHWBiwihiin» 

Die IntemischeiiZiisammeDsetBazigen mit Baumpartikein mnd er- 
haltoi; diese werden anoli su neuen verwendet « aosgenommen ots 
se-, eobter, intro. Dazu kommen noch eztra, foras, infra, sobtna, 
aapra^ oltn, inde. Nengeeohaifme' Paiükaln sind zur Znnammen« 
Mtsnng nntaoglioh; nur dentro findet aidi in einigen FftUen: dentro- 
traer. 

Die latoiniiwhe und apamaohe Fom sieben %, T. nebeneinander 
nnd bildea Scbeideformen, z. B. intermitir — entremefter. 

Der lateinische Ablaut nicht berficksiehtigt und auch wieder 
angegeben oder ana dem Yulgirlatoin nicht flbernommen: 

Im ikeran Mittellateiniach recadere, tradilre, r^acAre, infirangeroi 
adsaDire» indandere. 

Span. ds$hacer (dis-fiMere); etpareir (ex-spergere), desplacer (di»» 
plicere). 

mäiMo nach biennia, bienniua n. a. gebildet 

Durch Verdunkelung von Praefixen bnm eine H&ufung dersdbca 
emtrefcen: alt mmnmzar (in^oom-in-itiaieX emoomtr nnd daraus wol 
eareomir ans con-oomredere, corcum = con-cen-^aere; ophhm^, «o»> 
%o, cotmgo^ alt commttoo^ tomuM wa ooo-meonm n. a. ir. 

§ 868. 1. Zusammensetzung von Prttposftionen u. anderen PaiüMi 
mif Nominibus. Die Präpositionen haben 1. entweder adverbiale Be- 
deutung, oder 2. prüpositionale, z. R. aramfrraro (abante — brachiam) 
bedeutet 1. der Arm vorne, Vorderarm = an/^'^raro, 2. Schiene, welche 
vor dem Arme liegt, Armschiene; 1. circomecino der Nachbar welcher 
herum wohnt, der Umwohner, dagegen 2. circumpolar um den Pol 
herum liegend. 

Zu der zweiten Klasse treten noch Parasyntheta, z. B. acabar 
von d caho zu Ende bringen, apear von d pie zu Fusze bringoi, ab- 
steigen machen, apearse absteigen. 

Auch die Composita der zweiten Klassen bilden den Plural, wie 
die einfachen Nomina: parasol — jua-fisoles^ sinrazon — sinrazone». 

Lat. ad = 8p. a. 1. Lat adprobufi»oa^ probu» (Komiker); 
span. adagio. 

2. Sp. afare = frz. affiaire, omafktf (ad mannm) Werkzeuge; 
tUerta (s. E. W. sub v.) 

Anm. In los alrededores und lau a/ueras ist die Präposition 
schon mit dem Adverbium untrennbar verbunden und als solche 
nicht mehr gefühlt. 

ante: 1. a$Ueifr€uso, 
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2. antofo, davon Mtf^, «Ni^pidb, AdT. dt mdmmno, Zweifel- 
haft, ob SU 1 oder 2 la zeehneo« sind antecdmara, anUtaia, 

abamte: avamhrato und anampieQi) in der Bedeutasg „Vorder- 
arm" und „Vorderfuss* zn 1., in der Bed. ^Schiene* und ,|Ober- 
tüak an 2. gehdrig. 

tokü, tp. auch oute: 2. onl^pi^ oaliyNiMb; Aateentta, 

circiim « ap. eireo» — : 1. eireonvmno. 

2. eireumpolar. 

eam^sp. eon: 1. tompaHo^ ctm^patUa n. a. ir^ eomareop eor^ 
mumo coDgienmuma), wihsrediUttirio oder cchsriUro^ copropigtanoi 
coHßn jukd ht eonfinei, 

2. de €onumo fanaminen. 

oo&tra: 1. eantrahakmia^ c(nUrapru^ay caiUraquiUa, 
Uogeiviaz coiUraHeii^. 

dia: detamor^ dttamoladanf deggracioy detmallaf de§Mini da- 

amforme, detmtdo, 

inter— ap. entre: 1. mtnmuh'^ftM. eatresoL 

2. eiUrmneho, entrsfino^ gntrec^o, el eatrepumtei, 

m zur Negation im Latemischen: impöikis, ignavus, imbellia 

«. a.; inqoiaitas (re inquaesita), inauratus, iulaatoa bei den Komikern; 

ebenso im Span., z. B. inacabable^ inadverttdo^ incapaz^ tneamabU 

XL s, w. 

per cor Steigerung selten im Altspanischen: perdanoao selir 
schädlich. 

post = span. posy pest^ pea: 

1. posptema; 

2. peHorejo, pescuezo, Nacken (cuezo Kübel ~ Kopf), 
pro: 2. propina, propineja. 

Span, per: 2. pormenor Detail, namentl. d. Plural; el porvenir 
Zukimtt, von por vienor und par venir zu scheiden. 

pro-ad = para: 2. para6ol, paragua^ parurayo. 

re: rehueno gut und wieder gut, d. i. sehr gut, r^'no, altsp. 
remejor u, repeor. 

sin: 2. la tsinrazon^ un sinnumero^ xinsahor. 

8ub = 8p. äo: 2. soprior^ aopeiUiy sodiarUi'ß Vorsinger, iocolor 
Vorwand, von so color zu scheiden. 

subtus«8p. «ote-: 2. «otaöaacOf aotaöasoy soUtvetUOf iotacapüan, 
nUiministro. 

super s=» sp. aobre '. 1. sobreescrito Aufschiift u. ähnl. 

2. sobrecama, aobreceja, sobreguarda, sol/remesa^ sobretarde. später 
Abend n. a., «atar «p^mvwo; tobrehumano^ sobrentUurai^ wbrelleno 
AbenroU, iobmeffuro. 
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siipia-»^. 2. «Itsp. sohrabün, sohragrant^ tobramutho. 

trans ■> sp. tram imd iras: 2. tranaabuelo^ traspte. 

nkra: 2. tito*amar, davon «ICrmtartna; Pansyntb. tfitromoiiteiio. 

9 SU. Andrt PrUixt nooMiiiy ««Man td. ii iyarb hiw Um w ui: 

archi- im Span. 1. oiwik^, 2. argu»-, d. mv»^ orsr-: 1. arvMtfii- 
pte^ archigamüa, arekßiUo^ 2. or^iiitoelo, arquärabe, 8. oiVMfiafia^, 

vice-: meeabiwrante, wseomdey tuorey od. otr«y. 
trien und mal: ^tmondoii^a, 6timoMt<ia a. a.; mahitrugo, mal- 
eantento, 

▼18- od. bis-: «MiMi^tf Cod. büL), hUojo (od. «»(j/o); ▼emnyicli 
nichts andres, ab lat. bis zweimal, das noch in Mm^imIo, bmoeko 

Yorliegt 

tricolor, tresane^o^ traadoblo dreifach (tres- duplex od. vielmeki 
trans-duplum ?) 

tartaranieto, tartarabuelo unklaren Ursprungs, 
semi-: semidormido^ semiputruio. 

medio-: tnediopanOy mediohermano^ medio-relieve; inediacama^ ms- 
diacana^ meduicolumna^ mediahermana u. a. medio-j media steht an 
Steile des Adverbiums. 

Zu scheiden davon ist medio^ media im Sinne von dimidios, wie 
mediodia, medianochc, s. oben. 

Anm. Einige scheiden mediodia Süden, Südwind von medio diu Mittagszeit; 
daaaeh wire dinm madia noch« xa ■chreibeo. 

no(n} nnr im Altap.: lUheertansdat, non^ünrOf non^4 n. a. w. 

§ NUk 2. Zusammensetzung von Verben mit Partikeln. 

ab, abs: esconder für absconder. Keine neuen Bildungen, 
ad: ParasyulheLa adverar^ acordar, adivinar, aiTustrar, asomeWi 
apear, acabar. Faktitiv: agrandar, adulzar, aoiitarj aviviur. 

ante: antecoger, ante/erir, antemostrar. 

cum: lat, cooperire, coUocare, cogere = coagere, consuere, con- 
terere = span. cubrir^ colgaVy coger, co^er und cuni\ curtir. 

combatir, coinbinai\ comenzar (con-initiare); corcwar^ corctuir 
(concurvare, con-consuerc). 

Parasynth. congeniar eng befreundet werden. 

contra: contraguardar^ contrahacei\ contrastar. 

de: debatir, decaer, de/alUcer, degoUar^ dtlestuar^ tUmarear^ di- 
parar^ d$partiir\ Parasynth. dagradar, 

es ep. ea, «iw^ enm od, «f|^, 9\ amoerdem mk cf««- ver- 
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mliMh: «üaror; PtanrnftsA. mampar, acammar, es/ogar, 
uplayar^ e m antk a r^ ei^gar» 

mt Paniyiilk. mamorar, «nttiar, mbanar, empaekar; ontiro^ 
far, OfNfNirar; aikMf«r*MMadijr (oaddere). 

InchoatiT oder Äktitiv: Paits. Mccyar, endertzar^ «ttduUary en- 
/adar, engordar^ engrosar. 

intpCr = sp. entre mit dem Begriffe des Indermittestebeus, der 
Halbheit: entremezclar, entreahrir^ entreoir. 

per: percatar, perdonar^ perßlar^ pergehco'y perlongar altperehu- 
foTf perentendeTy pei saber. 

post: Parasynth. postergar, 

prae: predetermivar. 

pro: propasar, Paras. proh^oTj (jporßjjado Bc.), promediar. 
retro: retrovender. 

sub: »atlcochar ; SOfreir^ sojuzgar, alt sonegar\ SOnHsar, son- 
rojar, sonsacar] zabullir (sub-buUire od. sepelire?) zaherir (vgL aber 
§ 346); «ampuzar oder chapuzar. Paras. so/aldar, soterrar. 

Irans : trasloar^ trasiuinbrarf tratpaactr^ trastomarf trav^fttr^ trat- 
ait\ Paras. tramochar, 

dis = sp, (/w-, des-'. 1. Trennung: desatar, desbaratar^ descabal- 
goTf descabeilar, descabezar^ deacargar, descontinuar^ desfrazar^ des- 
gastar, dsiguarmry di»hao§r; ddagmtary ditmminri dsrramary derroeatr^ 
dtrranear, 

2. Aafhfirai einer Thätigkeit» VenMiniiiig: ds$amar (qnien bien 
MMS bkn desama), detcreer. 

d68 ttott ]aL de: d§§armar^ detformary duMgat^ ärnnudar^ det^ 

re-: riMbar, fw6Mar, fwoir, f§ptmttry rmophr^ füovMMr, rmm- 

Ali ro: rofikHMGir ApoL 
ezlM: Paras. e«eraoa«ar, eatravenaTy Miramar. 
fbras: ffffägidoy alt formrado bei Be. aii8gieadB8rt> alt /orfeeko. 
sabliia: MMNiMidi«*, MslifMar, mftff^Mr. 
sq»er: 90breb§bery tobrmmitaty aobr^pMoty tobrep^jar^ wbn- 
ioiUar, aoTprendtr» 

denteo TeniiiMU: dmttotratr, 

9 WM» ZiMnHMnNlziinQ nit AdwMons 

Mm^oßSitOmrar^ himdseuTj MaMttar, bienquar§r\ maibarakary mal- 
Mtor, mo^dfctr, alt malfazer, wudomaty mttdpcrar, nudograr £ tno^ 
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Wegen dieser h&ofigeo Zosammensetanmg yon btsn und mal 
mit Yerben finden mch diese Adverbien Moh liAofig gegen die regd- 
mtaiige Wortalelliing TonmgBsetct, e. B. para bun y m»i pator^ 
d$ m% Hin y mai estar, por d hUn par§eer (D. Qu.) 

menas: wmotetibarj menospreeiar, 

uni: unioocar, 

Ueber die zum grossen Teile zusammengesetzten Partikel, 
deren Schreibweise in einem Worte oder in zweien vielfach schwankt, 
z. B. cmique^ sinque, paraque^ encuanto^ conefecto, denuevo, sinemOargo 
u. a. siehe unter der Uebersicht derselben. 

i 867. 5. Zusammensetzung durch Phrasen: 
1. Die 2. Person des Imperativs oder 3. Pers. Indicativi mit Sub- 
stantiv, Adjektiv, Pronomen oder Partikeln. 

a) Das Substantiv in direkter Abhängigkeit vom Ver- 
bum, wie lat. facsimile, dsch Traugott, Fürchtegott. Habe- 
dank, Störefried, Zeitvertreib. Span, abrojo (abre ojo) 
Fuszangol, alborotapveblos Aufwiegler, alzapie Fallstrick, 
buacapie^ huscavidas NeugieriLrcr, punfapie, nrrelxifa -caj>as 
Manteldieb, alzacufllo steiler Kragen, atnpienias Strumpf- 
band, uzotacalles Pflaster trete i-, fmtihoja Goldschläger, 6e- 
samanos Handkusz, hrocamanton Agraffe, cascanuecps Nusz- 
knacker, cortabolsas Beutelschneider, eL cumpleanos Geburts- 
tag, cabatrnpaH Falle („leg Kniffe an"), engaiiabobos, chota- 
cabrat Ziegenmelker, cortaplumas od. templaplumas Feder- 
messer, el deacuellacabraa ^ el pelagatos, espantanubladot 
ScbwarzküneÜer, ganapan Tagelöhner, guardapidi, lameplatot 
TeUerlecker, guardasoly quitmol^ tragaldaba, pasaealU Gassen- 
haner, quitamanchas^ «ara6ofa« Stiefelknecht, Ii mpüuUtHtei oi. 
momdadiente» Zahnstocher, Adv. d reg«madimU €$ ^ fNfMiA^ 
pOMpiedira eine Pflanze auf den Klippen, paaaporto od. p, 
porUf pazpucrra Schweinehirtin (pacer) im D. Qu. II, 5, 
perdonavidas (valentones y. p. de proCsaiOD, G. fiL); d pUr 
emn$ Beschluss, el phaoM Beileid. 

Namen: ürdmalas^ pueito de ArrdMOaeapaB (G. £L) 

b) Verbalformen mit Pronomen n. Infinitiv, wie ilsl* 
lasciamistare, sp. hazm§reir Spaszm acher (G. Bl.) 

c) Verbot: noli me tangm^ deutsch VergiflBiMnnuoht 

d) Verbnm + Prftpoeitian + SabstanlaT: gitatol (gm 4 sol), 

nicht tiehnehr Ableitang tob <mdmr)^ ta Um hamöa (salla ca 
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banoo) ocL iaUimkmquü, od. iaitabtmoog (s. 4 K) od. miAmh 
harea B&nVelstoger. 

e) Imperativ mit Vokativ: paaagomalo kleiner anvorber- 
gesehener Schlag (vermutlich von einem Spiele genommen); 
aus dem Griech. Kirieeleison mit dera Plural Kirieeleisone«. 

f) Verbum (Imperativ od. Indikativ) mit Adjektiv od. Ad- 
verbium, wie deutsch Lebewohl, Leberecht. 

Sp. estafermo eine Holzfigur nach der man schieszt, pisa- 
corto der welcher kleine Schritte macht. 

g) Verbum mit Partikel, wie dsch. Kehraus, Frühaaf statt 
Stehfrühauf, ital. vogavanti, frz. passavant. 

2. Zwei und mehr Imperative: 

alzapriina Hebel (heb und drücke), katal. aU-aprem u. auch sp. 
alzaprime, ganapierdc das Spiel „wer verliert gewinnt", muerde-huye. 

cantimplora Gieszkanne {canta y plora^ frz. chantepleure), vaiven 
Schaukel, Wechsel (ra y ven)^ quita-y-pon Zierrat der Maultiere, 
mariposa aus man y posn (Mich. Stud. S. 109); un correveidile poli- 
tico (corre ve y dile) ein Nachrichtüberbringer, bei Galdö«^ Terror 
di 1824. 

3. 3. Person Conj: loa vivaa y mueraa. 

4. Zusammensetzung durch Verdoppeluiig, wie franz. bonbon, portg. 
luM'luze Leachtwürmchen. 

1. ro-rö Wiegenkind (Interjekt. r6\ gorrugorri od. gorigori 
Kindergesang*), poMa^pata Taschenspielerei. Ob McAabacA« 
hierher gehört, ist ungewisz. 

2. Durch Reduplikation, wie frz. p^p^ro, m4-mere, fi-file o. ähnh 
Hierher gehdren anch die Steigemogsformen der Adjektiva und 

Adverbia, wie quedo quedo, poco poquito, poco d poco u. a.; 8. 

5. liilerieMionale Ausrufe: adiot^ pordioa, pordioaero Betüer, por- 
diaeear, enhorafmena Glflckwimsdi nnd enhoramala oder noTitmaia 
fluch; en hora buena und hora maial sind Wunschs&tze. 

6. Relativittie: quimquiertt^ gmennqu^ euaiguiera ewdeiqu,^ don- 
di^ptiera jl ft. 

7. Frigeiibi: ht ^pt^aeerm (ans qii4 liaeer?). 

8. Qanie SU» nitt dem Arlikel nManlivM: k$ <rirm y dMei 
Rederei, Klatsch (cir y dkM)^ un no t4 qw6 de Gewisses Ton 
. . ^ M ff» quUamä lUld «ms pe^a» in einem Aogenblicke. 

*) ,palahra con que los nino» signtßcan el canto gut H koet 4 Im yuslkiHm 
d aUerrttr", Qorrigorri enUrrmot d uU po6re, Spr. W. 
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ff MS. Die Form des spanischen Nomens und die Deklination 

beruht auf zwei Prinzipien, dem der Abstumpfung der Endungen 
CApokope der Konsonanten und Verschmelzung der Vokale e und i, 
0 und }/), uud dem der Analogie, die den Prozesz der Vereinfachung 
der Casusformen abschlosz*). 

1. «als Auslaut des Singulars nach kurzem Vokale fiel regel- 
m&szig ab in den Nominibus I. Dekl. : 8criba(s), in denen auf — r 
n. Dekl.: liberCus), gener(u8); vir, vultur (=* vulturis od. vulturus); 
in ipse, iste fBr ipsus, istus oder ipsis, istis. Dazu dichterische For- 
men wie famul(u8) (Ennius, Lucr.), debil(is) (Enn.), simil, persimil. 
Viel allgemeiner wurde der Abfall des « nach kurzem Vokale im 
Vulgärlatein; wurde es auch noch geschrieben, so hörte man es doch 
nicht mehr; auf Grabschriften und Münzen ist es vielfach ganz weg- 
gelassen. 

2. Auslautendes m hatte, wie die Prosodie der lateinischen 
Dichter zeigt, einen dumpfen, kaum hörbaren Laut, der je länger, 
je mehr ganz verstummte. Die Endungen am, om »» um, em wurden 
dann auch ganz ohne w» geschrieben: Oorsica, viro, urbe auf Inschr. 
als Accus.; zuletzt ganz regelroäszig: nrdente, poaitu, fatu, manumentu^ 
eatra pariete u. s. f. Ebenso bei den Zahlwörtern und Verbal- 
formen mf m: z. B. span. aieU^ mteve^ dm, once, ciento u. s.t== lat. 
Mptom, iMrem, deeen, undecim, centuin; span. »oy (alt «d), di, digmf 
hä^ irof fuKMLy fism * kt. stun» d«m, duMun, fiu^aM, «ram, &MnuD, 
fouHem. 

•) Anm. Vgl. zu dem Folgendem Franc. d'Ovidio, sullorigmo deH uuica forma 
flenionale del nome italumo; Pisa 1872, uod dazu die Anzeigen iwd Zusätze von 
Ascoli in den RieoitU UUiografici (im AidiiTfo glotloL ital. B. 8. 416-488!); 
vm SehneHardt io Kvluu ZeltBchrfft E 99; von Tobltr Id den OStt. G«L An- 
ni|en 1872, StAek 48} voo HntiafU «nd P. Meyer in der Romania, B. I; Yoa 
FUehia ia te BIv. totant B. I; von Canello in dir Bir. di fiM. loa. B. I. 
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Anm. Damit hängt zusammen, dass im Alt- und Vulgärlatein Neutra und Mas- 
culina 2. Dekl. vielfach schwanken; Heisp. bei tien lat. Komikern: collus, colluro, 
clipeus clipeum, scutus scutum, penus penum, uterus uteruoa, forus forum, caseus 
easeum, pannus pannum, omnena fretum, roguä rogum. 

4 DeU.t gelni t gtlv. 

3. Im Sp&tlAteiii trat im Nomin. und Aociu. der Stimme auf o 
för diesen Vokal u ein : campos, campom — campns, campun. Dm 
YulgSrlatein behielt oder stdlte o wieder her, das Volk sprach csm- 
pos, campom; anrom, eaptom, divom, tuom; idtlat oino» optamo, lito, 
Samnio. Davon worden aoch die St&mme auf u betroffeD, wie do- 
mns — domos; d. h. die zweite und vierte DekL fielen snsammen: 
magistratos; spirito, nso; Gen. oder Nom. Plor. senati, ^naesta, soniti, 
fnicti, pisoati, tomnUi, sompti, poiti; Gen. Pkr. ymomm 1 ▼onanm; 
cam tragicis versia. 

4. In den Endnngen der III. DekL t (Aeeoa. o. AbL) and ü 
(Kom.) trat e an SteOe Ton i. 

Ifit dieser Vermischung von e ond t, sa nnd «i hangt zasaamMBy 
dasB die 5. lat Deklination durch die 8. ersetzt waide. 

5. Aach die yersehiedenen Deklinationen misehtsn sich: alkfais 
f. aliquibos, dibos 1 dÜ8, pamubns f. panniä, generibos = generis, 
decembro fdr decembri; oseuom *- ossom (od. o88orum). 

6. Unregelmaszigkeiten worden schon bei altlat. Dichtem ond 
dann immer mehr angegeben: Nom. ipsus, Gen. ipsi, toti, oni for 
ipsius, totius, unius; Voo. puere; Nom. PL es für ^ues für qui; 
ibus für iiö. 

§ 869. Auf diese Weise verschwanden vielfach die Casusunter- 
schiede. Zugleich damit ging das Gefühl für den bestimmten syn- 
taktischen Gebrauch der Casusformen verloren; die Casus wurden 
vielfacli einer für den anderen gesetzt. So findet sich in folgenden 
Beispielen der Accusativ an Stelle des Ablativs: a latus, ab aedem, 
cum conjugem suam, pro salutem; an Stelle des Genitivs: pietatem 
causa, in senu mare; noctem, quem für nocti, cui; sogar für den 
Nominativ. Der Ablativ findet sich für den Accusativ: ante fronte, 
ob meritis, ob perpetuo amore, per quo, in vincuiis missos, ab ante 
ocolis; für den Nominativ: £acti8, iis für facti, ü a. a. 

§ 860. Der durch die Vcr^nrrung der Endungen und die mangel- 
hafte Unterscheidung der einzelnen Casus gestörten Flexion kam 
die Sprache mit dem Gebrauche der Prapostionen de u. ad zu Hülfe. 
Es war eine frühe volkstümliche Neigong, wie im Deutschen, den 
Genitiv ond Dativ dorch dieselben zo omsahwiiben; fOnusche In* 
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Schriften bieten Beispiele wie: cunitor de sacra via, oppida de Sam- 
nitibus; Plautus: hunc ad carnificem dabo; Tereiiü: pauperem. ad diteiu 
dari; Varro: quod apparet ad agricola^i. 

Regelmäszige Beispiele aus der Grammatik des klassischen Lateins, 
wefche die frühe Vorliebe fUr Präpositionen zeigen, sind: 

J. Präpositionen statt des Genitivs: amor dei und amor erga (in) 
deum; pietas ercra (advorsus) |iarontes, selten parentum; arerrimus 
omnium und ex omiiil)ii^; inter niaxima \ntia ^oder maximoruin viti- 
onim) nulluni; de tribus hoc extreniura; unus do fe) multis. 

2. Präpositionen für den Dativ: aniiru> oi^ja neben dem Dativ, 
utilis ad, aptus ad und Dativ; eoiiununicarc aliquid cum aliquo ge- 
wöhnlicher als alicui; incumbere in (ad) litteras u. litteris; adhibere 
ad u. Dativ; conferre cum, coniunf^ere cum, conscntire cum neben 
dem Dativ u. a. accedere ad aliqueiu, ad lempublicam; admovere 
copias in (ad) locum; adcsse in seuatu, ad indiciiim; acciderc ad 
pedes aiicuius; vox accidit ad aures: incidcro in aliqucm, in morbum, 
in periculum; incurrere in hostem; invadere in castra; se inicere in 
medios hostes; inferre signa in hostem; procumbere ante pedes, ad 
genaa; attendere animum ad aliquid; insaltare in rempablicam ; scri- 
bere ad aliqnem neben dem Dativ. 

3. Auch fUr den Ablativ traten vielfach Präpositionen ein: ex, de 
aliqna natna; ob, propter, causa, prae, um den Crnuid anszudrücken; 
niti in aliqua re; per zum Ausdrucke des Mittels; cum zum Ausdrucke 
der Art und Weise ; ex, a (ab, abs), de zmn Ansdracke der Trennung. 

Die ZufQgang der Präposition ad = sp. d zum Objektsaconsativ 
findet sieb erst in lat. Urkondeo yom 11. Jahrb. an; & unten unter 
der Dekl. 

Diese Neigung zur Umschreibung der Casus durch Präpositionen 
nahm mit der Zerrfittung der Caausendungen und mit der Ver- 
dnnkeiong der Casusbedeutungen immer mehr zu und wurde schHeaa» 
Heb eme Notwendigkeit; der Genitiv wurde nun regelrecht mit de^ 
der DtttiT mh ad » apan. d omschrieben; zugleich behielten de xl d 
ihn eigeniücbe prilpoeitionale Bedeutung in weitestem Umfiange. 
Andere Pripositionett haben einen viel geringeren Anteil, um das 
Genitiv- und Datiwerbfilbiisa auszudrflcken, z. B. experto en hu 
liyef^ expertna legnm. eapaz^ 4Uil para, geräumig ftr, lat d. Gen. u. 
Dativ. nadiB entre todo8f nnllua omnium. am&r hdeta dio$ amor dei. 

% tn« Span. Beispiele fiir den- Genitiv: 1. la bondad de Dios^ 
lo9 yeligroe de la mueiie (bonitaa dei, perieula mortis), modo de vivir 
(modna vivendi). 2. amor de eu ee^ liebe zu seinem Herrn, 
kmor de la nmerU (timor mortia), (emor de perder (timor perdendi). 
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rencuetUro de la muerU mit dem Tode, 3. la menor tU utai cmmu 
(minima caasaramX grande tUtmero de 9oUiado$ (magnua nnmems mi- 
litiim), ^011 eantidad de tm (magnom pondiiB anri), maidWt dt Im 
eüidadmm (mnlli civiiuiO* 4. kambrß de iuma pmdmeia (homo 
snmmae pradentiae}, armada d$ irmi$iUa$ hooum (obwaiB SOOnavioa)^ 
viage de free diat (iter tEidni). 6. Uen» de pienio (plonna ivi^ 
deseaso (aiuiiuo) de ver (capidos videndi). 6. aeordane de algmu 
eoia (recoidari aUeoiaa ni). 7. argmr^ commcer, 
4 alguno de una caea (aigom o. a. w. aliqnem aüomoa rei}. 8. d 
juego dd t^edrety el nmlwe de, . (Id«Btitii). 

Bailllieto fir Miv: l, dar al reif (dare legi), reeMr al «w- 
migo (fwistere inimico). 3. /awnreeer d he ani^foe (hiwm aaicb). 

Sonst treten nun Anadracke des DatiTrerhiltniasea yielfaoh aaok 
dCf eity para ein. 

Der hrteinilGlit AUativ wird durch die Piftpodtionen de^ ä, 
por (= per) ausgedräckt: de no^e (nocte, noctu), de tal modo (fifi 
modo), pronto de mono (paiatna mann), altsp. Jridr de (frni c. abL); 
d^M de (dignus); d la$ ovko (octava hora), matar d Itnro (mackaie 
feiro); adormir eonßaree (omaie floribos). 



9 Mit. Im Monde dea Yolkes lanl^ deamadi die 

Deklination im Singular, mit Ausnahme derer nach der dritten, welche 
den Vokal des Stammauslautes verändern, und mit Ausnahme der 

uDgleichsilbigen nach der dritten, so: 

Nom. rosa lupo(8) fructo(s),resp.frtttto(s). 

Gen. de rosa de lupo de fructo 

Dat. ad rosa(m) ad lupo(m) ad fructo(m) 

Acc. rosa(m) lupo(m) fructo(üi) 

Abi. cum rosa, per rosa(m) u.a. cum lupo cum fructo 

Nom. clave(8) fide(s), resp. fede^sj pane(s) flöbUe(s) 
Gen. de clave de fide de pane de tlebile 

Dat. ad clave(m) ad fidem ' ad pane(m) ad flebile(m) 

Acc. clavefm) tide(n)) pane(m) flebile(m) 

Abi. cum clave. cum iide cum pane cum flebile 

Damit waren die Casuäformen des Singulars auf eine einzige 
reduzirt, span. Nom. rosa, lobOy fruto, llave, /(?, altsp. Jede, pan, ßih\l\ 
Genit de roea^ Lobo u. s, w., Dat d ro9a u. a. w., AM. coh rosa u. a. w. 

§ 868. Die ungleichuUMgan Nomina dar 3. Deklination. 
1. Solche, deren Nominativ sich von den übrigen Casibos nar 
durch die £ndung unterscheidet 
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Noa. ftrbor sil martfr 

G«n. de «rboie de sale de auur^fe 

Dik. ad aibore(n) ad aale(m) ad raartyreCin) 

Aoe. arbera(iii) 8ale(m} ]iuurt}rre(m) 

AU. «um ariKive oan aale cum martyre 

Ea acgabtt aich ala NeaunattY»: aibor, sal, martyr; 

ab Gaa. ObL: afbore, sale, martyre. 

Kaeh Apokope des aoalaotenden $ ealataad auch hier eine einzige 
Smgiüailoni: apan. ärM, «d; mdrtir, 

2. a) Nonün. mit verümtartam Auslaute des Stammes (aaidi Verlust 
das Tokals). 

NsB. an mors pars trons moDs 

Gen. de arte de morte de parte de fronte de monte. 
Dat ad arte(m) 

Acc. arte(oi) u. s. w, 

Abi. cum arte 

b) Nemin. u. Gas. obl. mit verschiedenem Ausgange. 

Nom. princeps hospes virgo 

Gen. de principe de hospite de vii^ine 

DaL ad priDcipe(m) ad hospite(m) 

Acc. principe(m) hospite(m) o. s. w. 

Abi. cum principe cum hospite 

c) Nomin. und Gas. obl. durch die Bitommg und 2. T. zuglaich durch 
den Stammauslaut verschieden. 

Nom. amor Urox v^ritas Salus actio 

Gen. de amöre de feröce de veiitite de saliite de actione 
Dat. ad amore(m) 

Acc. amore(m) n, S^ W. 

Abi. com amorc 

d) fileichslibige mit Synkope dat Stammvokals im Cm. obL 

Nom. pater celeber 
Gen. de patre de celebre 
Dat adpalre(m) ad celebre(m) 
n. 8. w. 

Es ergab sich also eine Fomi füi den Noounativ, eine andere 
von jenor dorcb die Endong and meist auch Betonang verschiedene 
Sammelform für die Casus obliqui. Die Analogie und das Streben 
aaeh vdUiger UnifoniiitAi trieb aber auch hier zur Reduktion bis auf 
ooen einzigen Casus hin. In den meisten Fiüen ist dies der quan- 
titati? überwiegende der Casus obliqui geweaen, in einigen der No- 
nuaatiT, in wenigen aind l>eide erhallen. 
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S t64. Diese Emheit konnte mdee enf swei Weisen emieht 
werden, 

1. Entweder gebagte die Volksapnohe dnsa «n QMt der s. T. 
stark »lyweiokenden NominatiYformen, die flberdies vieUaeh s« kan 
wurden (ar(8), moE(8) a. s. w ), eine der Annlogie der flbrigei Gases 
entsprechende, eine Terstladlichere wo. snbetitniren, indem sie dieselbe 
▼on jenen ms mit der Endong -is analytisch gewann. Es entstsa- 
den also folgende neue NeminetiTformea: 

artis, mortis, partis, frontis, montia; prineipis, hospiliB, viiyaii; 
amoris, forocis, Tstitatis, snlatia, «ctienis; |>atri8, cdehris. 

Daraas mnaste dann die gleiche Form, wie die des Casos oR 
henrorgehen, spaa. orte, mit0rt$y parte ^ JrmOi (ans fraente), «seit; 
pHneipe^ huispedy virgen\ amor^ ferozy v^rdmi^ taludy a€mon\ padn^ 
eMr§. 

Eine solche Entwickelung fand in der Tat nachweislich im Alt- 
lateinischen, im klassischen und im nacbklassischen Lafeein statt; es 
rerschwanden die ungleichafibigiB Nöminatm w den gleiehsflhigen, 
oder sie gehen beide nebenetnander her; oder es ist wenigstens der 
Auslaut des Stsmines gleich geworden. 

Beisp. Nona, raentis u. mens, irabes, opis, Stirpes, faces, Polluces, 
merces (= nierx), frondis (antiqu. f. frons), lentis, mends, sortis, 
mugilis, lienis, gliris, vulturis, turturis; pulver, cucumer, einer, vomer 
und vomeris, assis, bessis, semissis, bovis, 8uis, gruif^: Terentinatis 
f. Terentinas. Adjj. iiuincnioriä, celeris, concordis u. discoMis, prae- 
coquis (praecox), paris. 

Auf Inschriften: autistites u. a. (Schuchardt 1, 35); vgl. aach 
d'Arbois de Jubainville. la declinaison latine en Gaule ä IVpoque 
M^^rovingienne, S. 76 ff., citirt von Mussafia in der Anzeige d'Ovidios, 
Homania I, 494. 

Zum Teil kamen auch heteroklitische Norainativformen auf, die 
aber dem Casus obliquus ähnlicher waren, wie der ursprüngliche 
ungleichsilbige Nominativ: 

Iiat. promoscidii. Porsida ~= promosois, Persis (Schuch. HI, 9); 

span. 1(1 fronda^ la pölvora^ cendra (cinis, eris), törtoln^ ^w^^, co- 

hoinhro (cucumer), juro\ agro u. agino (von acris, Nom, acer), acre 

unpopulär. Vgl. neugr. Nomin. natiQog^ firjTt(ia, nntgidOy yvfaixa. 

Aum. Uiogekebrt zeipt <ias Alt- und Vulfrärlateinische Beispiele vati Einflnsz 
der Nomwativfonn auf die der andern Casus; es finden sich b«i röm. komikara 
Formen wie herem [heredem), bebem (bebetem), quie (quiete) 

In den Wörtern auf er aber II. und III. Dekl., wo schon das 
Lateinische schwankte, wie puer — pneras, aper — apnia, armiger 
— US» socer — us, laoer — os, ruber — brus, eiter — ras^ ludicer 
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enis, oampettMT — skis gewann die voUe Foim die OberiiMid; 
dalier span. s. B. miBgrOy m^ib, comfuln. 

Oder wenn man annimmt, dasz eine solche Neubildung eines 
gkichsübigen Nominali^ sich nicht auf alle hierhergehörigen Nominn 
«ntreoki hnt^ besonders nicht auf die mit beweglichem Accente, so 
Ueibt die Annahine Übsig, dasn die Sprnehe des Vidkee bei den Im^ 
pnriiyUnlits III. DekL naoh der Anidogie der fibrigen DeklinntioiM- 
macB ohne Weiteras noch hier eine «innige Singolarfonn «nssohied, 
m den mdstan Fitten die des Casos ofa^nns, die Nominativfbnn 
■ko konweg abschdl^ wie es im Plnraie gesdiehen ist. 

Fflr das Spanische kommt beides auf dasselbe Resoltat hinaus. 
Denn ob man a. B. za lat pede « pede, pede(m) od. amdro •» amore, 
amore(m) oder patoe einen Nominativ pedis oder pedes, amoris oder 
amorea, patris oder patres konstrairt, worana dann pede, amore, 
psire, span. piidi — pH, amor^ padm entstand, oder ob man an- 
Bimmti neben dw Form des Gas. obl. pede, amore, patra haben die 
Kominativfonnen pes, ämor, pater zonftehst fortbestanden vnd seien 
dinn nach Anabgie dorch pede, amdre, patre einfach Terdrftngt wor- 
den, ist ffir das Resultat gleiehgiltig und iasolsni anoh ftr die Untor- 
soehong, ak jeden&Us die orsprangliche Nonunativfonn unter dem 
Einflösse der qnantitattT l&berwiegenden Form der Gas. obl. ge» 
whoi ist 

9 166. Von den Neutris erhielten die nach der zweiten Deklin. 
die Kndung — o, wie die Masculina; von denen nach der dritten 
stimmten bei denen auf — e ebenfalls Nominativ und Cas. obl. über- 
eiü: mare, de mare, ad maic, mare, cum uuire. 

Für die ungleicbsilbigen ergeben sich folgende Paradigmen: 
Nom, corpus, marmor, latus, sulphur, caput, poema 

Gen. de corpore, marmore, latere, sulphure, capite, poemate 
Dat. ad corpus, marmor, latus, sulphur, Caput, poema 
Acr. corpus, marmor, latus, sulphur, caput, poema 

AbL cum corpore, marmore, latere, sulphure, capite, poemate. 

Hier war also das Uebergewicht auf Seiten der kürzeren Nom. 
nnd Accus. Form; diese zog in den meisten Fallen die mehrsill)it(e 
nach sich, um so mehr da Accentgleichheit da war, Einheit aber 
nach Analogie der überwiegenden Menge der anderen Substantiva 
verlangt wurde. Bei denen auf — us und den griechischen auf — a 
kam noch die Analogie der zweiten und ersten Dekl. hinzu, wie 
auch der teilweise Genus Wechsel der letzteren zeigt: La fantasma, la 
fiema u. a. Sie wurden »ich aUo als Heteroclita durch Analogie 
darsteUeo, wie im Griech. der Acc Sotxiionjp^ %ii(fdnoWf im Latein. 
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pelagus nach der 2. Dekl. » grieck. nikayogf Orpheus, ei«*gr. 
^Ogtpwg, itog. 

Eine ähnliche Heteroküaie der Neuk» der 3. DekL leigen Ulei- 
aiflohe Foimen wie mannorem, pepftverem, sulphurem. 

So eigaben sich span. euerpo, mdrmol^ lado, cabo^ poema\ da- 
gegen azufrr (sulphure), enjambre (Sch. F. eximen), horambn (fi>- 
ramine), lumbre (liunine), cu9tbr4 (calmine), ginero (genere) n. 
bei denen sidi eine ümbildaDg nach Analogie der Mascalina and 
Feminina yoraussetzen läszt (vgl oben die lat. Beispiele), wie aaeh 
das weibliche Geachleoht einiger, wie hmbr«^ cumhire^ >^gt 

§ SM. Im Plurtie ergeben sieh folgende Favadigmen: 

rose (rosae), de rods, ad xosas, rosaa, oom rosb. 

campi, de campis, ad eampos, campoe, oom oampia. 

firncti, de frnctis, ad fnictoe, frnokoe, cmn fimctis. 

bomines, de hominibiis (od. homiaisX ad hoiminea, homiaea, ew 
hominiboB (od. hominis). 

Anch hier verlangte das Streben nach Einheit nnd die Analogie 
der Singnlaiformen die Wahl einer einngen Fona filr den guuen 
Flnral. Da aber Sing, rosa, eampo, frnoto, homine schon feststanden, 
so entschied sich das Spanische filr die AocnsaiiTfinnn des Plnrab, 
oder anch, es fiOgte f&r die Pluralbildnng an der Singnlaxlbntt das 
den meisten Plnralformen dgene e hinan: span. rota»^ eampos, fmtott 

Die Neotra richteten sich im Flarale nach den SingolailbnneB: 
span. euerpoa, nuhrmoUtf lados^ oaboi. 

Ausgenommen die Plundformen auf — a, weloiie Singokim dtr 
1. DekL wnrdeii: sl 2a mataoiUa, 

• 

§ M7. Ans diesem Prozesse also ging die Form der weitaas 

meisten spanischen Nomina hervor; es gibt indes einige Ausnahmen, 
welche bestimmte lateinische Casusendimgen bewahrt haben. 

1. Der lat. Nominativ ist erhalten in Namen wie Carlos, Märaa, 
Filiitu«, Luis, V^nus, Jüinter, Apolo, PoiujCy Näpoles', femer dios mit 
Accentverschiebung aus deus; altsp. res (Alx.); aveatru: (avis struthio). 
esperezo (expcrrectio); el regiinen u. ühnl.; viell. aor (soror); vicior 
od. vit(yr als Interjektion gebraucht, während vencedor Sieger ist; 
nach Diez (E. W. 11, 180) vielleicht auch aoez = suU (sus) , doch 
wol vielmehr = sucidus. 

Lat. sartor, uiris hätte entweder mrto{r) oder mrtör{e) ergeben 
können, statt dessen erhielt die Form der Gas. obl. mrtore den 
Acceut des Nominativs: adrtore^ daraus enstand tastre; ütio gab 
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1. iizo RandikoUa^ 2. aus tcfüM entstand iiton Feoerbiand, and 
Jona Schwert, 3. aoe iäüms nüt dem Acoente des Nommativs ItnM 
Boaa (jiji anter der AcoentverBGluebnng}. 

Andre Soheidefonnen, welche aof die lat^ Nominativform and 
auf die Fom der Gas. ObL sarflckgehen, sind: 

IMftt LmML and lad/fro; prmU Prieeter o. pnMm^» 

dudo ans d!^rX dae heteroUitiBch m die sweite DekL fiber- 
gin^ wie die Neotca aof hm, and dolor. 

Ebenso yerro u. error; gmo ( s Image GescUecht) a. ginoro; 
poho Staub a. pokora Palver. 

frade /roy fra aas firaier and fimre foo/SU fnire aas A*««»«. 

Idpiz (lapis) a. Idpida, lantäa. 

Altsp. ;)tfrM bei Bc. n. jmred (pariete). 

farrago Gtemengsel u. htrren (furragine) grüne Saat som Fattem. 

nedmon PrflAing a. m^ambre Bienenschwann. 

AUa» S9 Atlai als Badi and Ailante Atlas als Person. 

irü Regenbogen u. Jiride eine Art Schwertlilie. 

y^o« Wohlbeleibtheit u. giganU^ jayan Gigant, Kiese. 

dritgo Ramme, Drachenblutbaum u. dragon Drache. 

prefacio u. pr^acion, index u. indice. 

caligo Finstemisz u. calina (caligine) ileerraucb, Nebel. 

ordo und 6rden. 

verme u. viercen (*vemiine). 

virgo u. virgen. 

sierpe (serpens — serpes) u. serpimte. 
balco u. balcon. 

Vgl. darüber auch Mich., Stad. S. 179. 

Formen wie multitud (neben muckedumbre od. muchad.)^ magni- 
tud u. a. gehen nicht sowohl auf die betr. lat. Nominative auf -r/o, 
-dinU zurück, sondern folgen der Analogie der Substantiva aul 'U»^ 
'uUs; vgl. darüber die Wortbildung. 

Nominativformen sind endlich die Substanüva auf -ü griechischen 
Ursprungs : 

el efn/övStv, la tesü u. s. w. 

Adj. reacio widerspenstig aus reactiof p^y<h P^^^ pugiof 
doble, triplp^ cuddrnple können dupleu\ triplex^ quadruplem sein, 

oder Nebenformen zu duplo, triplo, cuädruph aus lat. duplus u s. w. 
Pron. go (ego), tu; esU^ ese o. die damit sosammengesetaten 

«quette^ aquete, 

I 868. 2. Genitiv: Mdrtt« (dies Maitis), Jam« (dies Jo vis), Vier- 
(d. Yeneris); darnach durch Analogie aoch Lünes (die« Luuae), 
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Miircole» (d. Mercarii). B\ero Juzgo ob forum (Recht) jmekeum. Pente- 
eöttes od. PmUcottit? (j^iga r^g natfnjxoüt^g), «uyo ans eujut als 
neues Possessivpron. Dasn manckes CSomposHom, Atm einen GeaitiY 
enÜüUt, wie Ftmgtmre, terrmato^ agueduekö, eondetUMe^ fdigm 
Cfilins gregis), pemüa (pedis ongnla). 

Die Endnog u der Patronymica ist nach Dies (E. W. II, 
Yorr. S. 15) gothisohe Genitivendnng, also filtns za snppliren: Ro~ 
dmqmz in Urkunden, spftter Rodriguex ist ^ HfiMhareikis, Fnäim^ 
dizy FemamUg^fp:^ Fritiianantis. Durch Analogie damaeh ge- 
bildet: Fhres, FarMieZf PtUuz^ Ptng, iStuMte^Flori, Fortnnii, 
Pelagü, Petri, SanctiL 

3. Daliv: in wenigen Wörtern, s. B. dem mod. mnmhui^ und io 
Zusammensetzungen wie erucifijo. 

Pronominalformen mi, ti, 8i\ le (Uli), lea (illis). 

4. AbltBv in den Adverhien auf mmie; oomo wie (quomodo), 
hoi^ (hodie), ogano (hoc anno); dazu die wenigen Composs» wiejSs^ 
hutt$rr€y Genr. Nov. («Galgen), fidedigno, 

5. Entschiedene Accusativformen: la Jliada, la EnÜda (danach 
Lutiadad); viell. la Idmpara {la^madct). 

Fron, me^ te^ ae\ quien^ dlguien; altsp. ren (frz. rien). 

2. Mlination. 

§ 869. 1. Der absolute Casus ist Nominativ und Accusativ. 
Besoüdere Formen für beide Casus haben nur die Pronomia perso- 
nalia yo ich, ine.y mi mich; tu du, ti dich; Pron. absoi. N. und 
Ai c. ella^ elloy ellos, eüaa; daneben das Fron. conj. Accus. 
/o, /o«, las'y sc. fff sich. 

Um aber das Objektsverhältniss recht hervorzuheben, wird zu 
dem Objekts-Accusativ der Personennamen uud der Namen von ppr- 
söulich vorgestellten Sachen , zuweilen von Sachen auch ohne diese 
Bedingung, nieist die Präposition d (— ad) hinzugefügt, welche auch 
schon zum Ausdruck des Dativverhältnisses dient; in lat. Urkunden 
seit dem 11. Jahrh. 1. lo veo hacer ä todos^ ich sehe es alle tun; 
con la misvia fndlidad matan d un honihre que ä tnin vaca. 
Diö d sm hijo8 (Dativ) d sabios maestrns (Accus.). Sc rmif 
d 81 mismo\ no conozco d na die; nos llamö d todos od. d todo8 not 
Uamö ; enitilla d Rodnctnte y tu jumento. 

2. Henen por preceptortt al djjiablo y al uao. Vence el dolw 
d la razon. Mis razones caman al eielo, ganU d Tarifa. ä Teca 
y d Teruel per der da (P. d. C.) 

3. üaeia al aitio ma» agradahlt (Gerv.). aprovtehan dlant' 
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cet9idad0 (Ronunoe). Si Diot meßcitn d ianta mereed (Cond. 
Luc). Etto boHd para que dim al diaUo al ffalanUo (Gü Bks). 
tada en poeo d lot €neantOM} ilku Üewmdo m lot rotiro$ y en lo$ 
^ d la hon§9tiiad y en lo$ pU$ d la ligereaa; mos qnkro im 
kUo negro d§ la uHa dB mi oima, que d todo mi eusrpo, Wegoi 
der LiTarakni: d tan irUu deapedida d tmo dä oiro hacm (Rom.)« 
rigt al v^rbo la prepotieion (Gram, de la Aoad.) ZuweUen auch 
um der grösseien Deotlichkeit wülea: matö el ptrro al Uiho\ uom 
anteojos qu€ haem pareeer &ro al eobre, d la pobrega riqueza. 

Ohne Präpusition: un cahalUro conozco\ veo aquel hambre. tfaia 
un varofi y d la muger (Cerv.) 

Bei Zahlangaben nur wenn sie paititiv sind: an padre tenia dos 
hijos^ nicht d dos h.; hizo fusillar d stete de ellos; ebensowenig bei 
anbestimmten UbjektÄbegrifFen, z. jfo he vüto tabioß dociores^ los 
cuales instruijeron jövenei etr. 

d darf endlich niclit stehen, sobald die Verba des Machens, 
Wählens, EmeDnens, welche einen doppelten Accusativ regieren 
können, nur den Accusativ bei sich haben, welcher das Kesultai der 
Fähigkeit des Verbums ausdruckt, z. B. hacer d todoa hombres e%' 
elacos 6 obrerös; demgemäsz: hizo esclatm 6 ohr. en todas las tierra»\ 
nombrar d alguno embajador^ also: el reynombrö embajadores nuewn; 
digit od. ucoger d algtma mmgir e$po$a^ also: ü tat eteogid haena» 
npOBas para «im kijos. 

Nach einem auf a auslaatenden Worte bleibt d wegen des 
schlechten Klanges besser weg, doch nicht notwendig: aina(a} tu9 
padrtSf mirafd) aquHla fMtget, 

2. Der absolute Casns, beim Pronomen der AocnsatiT, selten 
der Nominativ, mit de drückt das Genitiv-, mit d das Dativverhält- 
niss aas. 

3. Die absolute Ploralform wird durch Anhangnng von resp. 
-«t m die Singulaifoim gebildete 

8Ir|« Pill» 

Nom. hombre, homo homhres^ homines 

Gen. de hombre^ hominis de hombres^ hominum 

Dat. d hombre^ homini ä homhrWy hominibus 

Acc. hmir€^ d hombre^ hominem hombree, d hanUrres^ homines 

AbL de, con, por hombn, homine <xm, pär kombree^ hominibas. 
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9lii|. 

NonL mugeTy mnlier mufferety midieres 

Gen. de tnuffir^ mvlieris de mugereey mnUemm 

Dat d nrngety mnfieri d mugere»y mnUerilniB 

Aco. mtgeTy d m., mnlieiem nrngeree, d m., midieres 

Abi. dSy eon, por mugery midiere tf«, cum, por mugeres, mafieHbai. 



3. Oer Artikel 

STO. Der bestimmte ArtikeL 

«119. 

Nom, «l la [el] h lo$ la$ 
Gen. dä de la [del\ d$ h d§ la» de la» 

Dat al d la [al] d lo d lo» d la» 
Acc. el (a£) la (d la) lo (d lo) loii (d loa) la$ (d Uu) 
[el («OJ 

Der anbestimmte ArtikeL 

Sing. Plur. 

Nom. <mo, un una [un] unon una« 

Gen. wno, de un de una [un] de unoa de unas 

Dat. d uno, d un d una [un\ d unOK d unas 

Acc. uno (d uno)y un (d un) una (« una) unos (d unos) una^ (d 

[u7i (d un)] unas) 
Der s[)anisclie bestimmte Artikel ist das lateinische Pronomen 
ille od. eile, welches vom 6. Jahrhundert au als Artikel gebraucht 
worden ist, der unbestimmt« Artikel wurde erst später allgemein und 
im Gegensätze zu ille notwendig, wie im Deutschen und I^eughe- 
diischen. 

Anm. 1. Im Altspanischen, besonders im Leonesischen finden 
sich die vollen Formen ello, ella. ellos^ elUts od. eUj ela n, 9. w.; 
ello mal^ ela inaldat^ elos poblosy ellas casus. 

2. Im Leones. llo, IIa, llos^ llas nicht selten, ebenso im Astu- 
rischen, worin // als erweichter oder auch als einfacher Laut ge- 
sprochen worden ist (Gcssner, das Leonesische S. 16 f.) 

3. Im Altfip., bes. Leones. ist lo häufig maskoiiDer Artikel — d^ 
entstanden aus elh: lo lazu. 

4. Dieses lo^el wurde im Altspan. vor Vokaien T: tinjoali^ 
Parenaly lencoatrado Q'enc. = el encuentro). 

Dagegen verlor la nie seinen Vokal. 

5. Statt la^ de lay d la brauchte man im Altsp. vor Vokalen 
imd aidantendem k allgem^ dd^ al (d. b. «^—«to— eT — «Q: 
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dai^ d agtmfü, d olmohaäa; d up$nmuii d kota» 
dd Mipiftira. 

eH tM (tgpada) dieen CcUtda 0 cira Tit<m (P. d. C). 
dnimtm i al AurarOf td And a h t e h ^ td Mea; GareUoM: d a/- 
aqwetai L, ds L$om: d arboleda^ d akMMda 

Heute stellt d, dd^ al ak femmiiwr Artikel notwendig nur noch 
vor xweiolbigen SubetentiTen (niokt AdjektiTen)» welche mit betontem 
ü oder ha anlenten eonet iet der Gclväiioh echwankend: d agua, d 
eie, d Ma^ d aima, d an, d omo, «I Autkiai d hoMa (die Bede* 
weise), d km n br e (iiimem}, d harpa, 

Phind: Im aguas, Jm oIob n, s. w. 

Dagegen: la 'Afnoa^ In dmma; 2a a6e;a, /a c m üiKt nd ^ 2a aUgna\ 
&i tHfmomtui 2a Aora; 2a oifa nifmi. 

Ebenso toi md aSjgvn statt inui: «oi aito, im wo€^ an mrea vieja^ 
m Aadta; mm kam (Cery.% alpun kora, 

6. Altsp., bes. leon. ist die Verschmelzang des Artikels mit 
Präpositionen, Pronominalformen, Konjunktionen und sogar Verbal* 
formen: 

ennO'^en loj enna-^'en la, ennot^enlos, ennas^^^en las. conno 
■■oon lo n. 8. w. senna = 8en(9in)la. 

Verkürzt: eno, no; ena na; enas, no8\ enan, nas. 

sol = 80 el. pollo = por lo. pelo — per lo. palas = para las u.a. 

Altportug. bis zum 15. Jahrb. kommt vor: todollos, (odoUa*\ (im- 
bollos, ambollas und ahiA. — (odos los etc., so auch einige Male im 
Leonesischen : iodo los, toda las., todoloa. Vereinzelt: L08 unos tra loa 
{^trallos) otros. S. Gessner a. a. O. 

quandol polvo =» cuando el poho. 

guarden nos mouros = g. los m. 

7. Die portag. Form a = la findet sich vereinzelt im Altleone' 
eichen (Gessner, p. 18): tiene a com. 

8. Bei Verbindung mehrerer Substantiven von verschiedenem 
Genus und Numerus durch y (e), ö (li), ni wird der bestimmte Ar- 
tikel häufig nur zum ei'sten p^esetzt, oder es wird beim Genitiv und 
Dativ zwar der Artikel, aber nicht die Präposition wiederholt. Das 
Gleiche findet statt beim unbestimmten Artikel, bei dem Pronomen 
possessivum ond demonstaratiTiun. 

Beispiele: 

1. «l tontgo y Ubmiad pModa, ia kumädad y dohr. lot pmtO' 
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2. del Vahr y fama (Cerv.). ffmerra y sosirgn. «2 tgfm 
mino y raya (Cerv.). al rigor y ednek$za (Ceir.) 

3. del rigor y el desden (Oer?.), del gusto 6 la yena. dd dia 
y la hora, del dMeu hrimiBoto y la pobladon, d§ la etrona 
y el eeiro. del origen y la farviaeion, de la hmera y d fro- 
vecho, 

4. tili faheWm 6 tknda, la emdad ee famoea por tu /ch^msi, 
euniuoeoe edifieioe^ fretoo m y apadblee calU». agud eHmem 
y eoUdad, 

9. Zun Anadmek des ObjekteveiMtniagca eiliik der Aoointif 
noch die Prftpoeition d ad), wenn das Objekt eme Perean od« 
persönlich gedscbte Sache Ist, smraileo auch sonst (s. oben $ 9931^ 

10. Den neutralen Artikel enthalten nnr Adjektiva, die dadoiek 
sabstantifirt werden, sei es in allgemeiner oder besonderer Bedm- 
tong: lo grande, lo ftirsno, lo mah^ h hgrmoeo, La hmida de «ite 
wäkt lo alto deeta ei&rra, 

11. Ln Altsp. hat «tto, dIa snwnlen noch seine nrsprüDgUche 
demonstrative Bedeatnng: ddla pari e deUa (F. d. G.) distribotiT, 
von der einen Seite wie tob der andern. 

12. Wie im MitteUateinischen ipso als Artikel vorkonurt (qu 
eis donavit ipsam nvereX so iai Altsp. eeee, eeea; ete, eaa (■■ipse): 
Parti, easa eiudade. £eoe noblee fueriee Godoe (Rom.). So aoch 
jetzt noch in volkstflmlicher Redeweise: ine por eeoe mumdot de 
Dio8\ por esaa Calles (Cerv.). 

EbtiDso zuweilen aqud: en aip^ddia de crae, am morgenden läge- 

4w Endungen imd PhiralbiMiing der Nomina. 

5 871. Die spanischen Substantiva sind Masculina oder Femi- 
nina; die lateinischen Neutra sind meist zum Masculinum geöchlagen 
worden. Der lateinischen 1. Deklination entsprechen im Allgemeinen 
die span. Substantiva auf -a, der lat. zweiten die auf -o, der lat. 
dritten die auf -e> oder einen Konsonanten. Die lat. vierte ist mit 
der zweiten auf -o, die fünfte mit der ersten auf -a oder dritten auf 
-e vereinigt: el puerto^ la mano^ el cuerno; d dia (dies), la serie, la 
/V (Ildes). Uebertritte aus der einen in die andre Deklination sind 
nicht sehr häutig; sie haben ihren (irund besonders darin, dass die 
Sprache der Endung -a die Feminina, der Endimg -o die Masculin» 
zuzuweisen bestrebt war: la nvera (nurus), la suegra (socrus), l^ 
nieta (neptis); altsp. el comfatrioto neben compatriota, el ddspoto u. 
ddapofa; femer darin, dasz nach dem Gesetae der Analogie bestimm- 
ten BegriffBkategorieen bestimmte Endungen angewiesen worden, wie 
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I. B. hai aUe Bwimiianum MaieiiliiiA aaf o, die Namflii der Obft- 
arlen Femiiima auf a windeii: «2 Hh (talieX ^ ^ o^m^ 

(L Olm der Odbanm); la poma AjM^ Obet, la ptra^ la mora, la 
oIm«, la «oflMa n. 8. w. 

UetenicM der Autflnie md PlwilbUikingiii. 

1. poeta, lo» poetoi; la (film), Uu kSia»; d arma^ ku armoi 
(mb hl Plmel anm}. 

2. #1 At^o, ^ hvjoi; la mono, 2w iMmoi. 

«2 pa<ird^ /(M padres; la madte, Uu madrm. 
4 a) W MptfriTiM, lot «pMw; 
b) In metröpoli. 

5. a) T^ip^, loa papäs'f la mamä. Um moauft; 
b) tff 6a/d, 209 bajdm. 

6. «I co/i^, /o« cafia-, el piS^ loa pUs (Ist pede Fasz); 

7. a) el jabali (Eber), 2o9 JabaUet; el tfy los eiee (das Ja). Daneben 

seltner is: bisturi (Messer der Wnndtete), Mifiir&; codi, 
cadiee u. cadh-y 
b) el maravedt, los maravedü, maravediesy maravediaea, 
& a) el rondö^ loa rondöa; 

b) (el u.) la pro (=prov€cho Vorteil), (loa u.) las pröee. 

c) relö = reloj (s. 1 1 b). 

9. el biricu Degengehänge), loa bincüea\ el und la tribUf los a. las 
tribüs. 

10. a) el rey, los reyea; la ley^ las leyea\ el buey^ loa buet/ea (lat. 

bove Rind); altsp. PI. loa reya\ 
b) el eatay, loa estaia (Stag). 
U. a) el dolor ^ loa dolores-, la ßor, las ßorea; 

el mal, los malea; la cdrcel^ las cdrcelea (carcere); 

el bierty los biene8\ la nacion, laa naciones (natione); 

el hue'sped, loa huSspedes\ la ciudad, laa ciudades (civitate); 

el dios, loa dioaea (deas); la las mMtet, das Getreide 

(messe). 

b) el peZy loa pecea (piscis); la voz, laa coces (voce); 
el relox od. relojy los rdogss od. rdoj» (hoxologiom). 
12. a) $1 fhiixy los fh%ices\ 

d flidmtny loa ßdmmm^ ßämmu; 

la viroffOy las virdgines\ 

la testudOj las testudinea; 

el index (el indke), los imdioet\ 

d lordf los Uurm» 

nm&r^ «pn. OrMsa. 17 



258 



12. b) ladeclinab ilia: ei, los eastasit (est.); el, loy lae, Im atnÜmti 
(o, Im kip6Mt (aadi la k^dUti, 8. oben 4b}; Im Umm, 
mdrt48 JL 8. w. 

18. Eigennamen: Stmektz^ los Saneheg, Otigman^ lo» Gummm. 

lo8 SöeraUB^ Im Ciernnm, Don Jwmmy don 8tmeho9, Dot 8$- 
viUa$, 

S 872. 5. Geschleoht Mnd Herkunft der SMuäm (abgeeeben Ton 

den durch Neabildung gewonnenen). 

1. Die Substantiva auf -a sind Feminina, soweit nicbl das 
nalflilicbe Geschiecbt oder fremder Uraprang in Belmeht komAt. 

1. Maacnlina: §1 mtmarea^ doultite, papa^ prof^^ ap6tiata, 
ateetay poeta^ «wM^uMa, arbäritta jl fthnL, aU eow^Kiäa (Myo Cid 
€ am c<mipaMa»% Un ani^podtui Mimiea; Bel^ Pena, Cdia n. a. 

d (Im; el 8ma (la Seine), d Elba (die Elbe), W Atew weg« 
6l m der flnaa; d wegen el monfa, 

2. Feminina: 2a jMnofio, la rtdmta Rekmt; la haea (jaca) 
ein Ueinea Pferd, con^fa Krilie (eoniioola), motca, nmo. 

Ist daa mftnnliobe lier gememt, ao beeeicbnei man ee doieh em 
zugesetztes maeho: una rana tnacho und una rana hmbra. 

3. Commnnia obne Yerindemng der Bedeatnng doreh da 
Artikel: d nnd la espia^ puarda (yo say gnarda petpetua, sagt ein 
Mann von aich), guiof centindoy maaa (daa MinnaX 

4 Commnnia; der maaeoL Artikel beseichnet die «^»^J»^ 
der feminine die weibliolie Person: d ti, la eamatada^ d u. la Aoaw* 
eida, d la {eomijpalnoki, d vl la argmitta^ djula mt mimt a^ d 
n. la EieÜa n. a. 

5. Commnnia; Terechiedenes Geschlecht und yerschiedeo« 
Bedeatnng: el lengua der Dolmetsch, la lengua die Zange, Sprache; 
el cometa, trompeta der Comet, Trompeter, la c, tr. die Instrumente; 
el cura frz. le cw^, la cura die Pflege, die Kur; el corbata = ministro 
de capa y espada^ la corb. die KravaLe; el goliUa obrigkeitliche Per- 
son, la (j. steifer Halskragen für obrigkeitliche Personen; el Ju«ticia 
Gerichts beamter, la j. Gerechtigkeit; el vista der Zollbeamte, Visi- 
tator, la vista d. Gesicht; el ayuda Gehilfe, z. B. ay. de cäinara 
Kammerdiener, la ay. Hilfe, el cometa Komet, la c. Papierdrache, 
el mapa geographische Karte, la m. das Vortreffliche einer Sache; 
el tema die Aufgabe, la tema Eigensinn; el atalaya Xurmwächter, 
la af. Wacliturui; el boga der Ruderer, la b. das Ruder; el aroma 
Gewürz, Aroma, la ar. Blüte des Aromabaums (einer Art Akazie); 
el dguila masc. Adlerhsch, el (== la) äguila fem. Adler; el cöiera d. 
Cholera^ la c der Zorn. 
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Amn. "Von ▼erschiedenem Urspninjfe kommpn formell zusammen el piamta der 
PlMiet and la planda daa Meixgewand; el Uama Lama, la llama Flamma. 

6. Die Wörter aof -a griechiachfln Urspnmgi (a, ovo^}, smd 

A pomma, d dümaj d dogma^ d apcttgma^ d mtigma^ d pntmot d 
ibdma (ßjmftam)^ d so^Uma, d amaUma. 

la / a mtatm Of la uMmgma^ la mma (Sugd; %^ pljfio der FmUb), 
d la) atma (AfltlmuO, la apöiUma Geaeliwttav Is w utmog r am a , la 
Uma (PUagma). 

d und cimm, d und ja «rMma d^ipia SalbM). 

Die AnffiMsoog grieoluBelMr Nentn aof — a iJs FomaB dar 
aiitaa hL DaUbation Um. gen. find^ aioh aeluni im Latamigehan; 
ifjL FonDan ana lat. Komikam ivia abL schanift, synni; aoo. diar 
daaiaBi, dogmam. Und analog Gen. Flor, poamatomm; ftlinL mdoa 
•la Ntr. md llaaooL (vgl auch § 365). 

Unprwig ^iif ^lintMrf j y t nf a« 

§ tTt. 1. Lat ante Dakfination: el poeta, d Farm; la ftintma, 
d(m la) dguäoj lammaimmudj latrtrdla(ßl^)y lalitrra, eli^la) 
aguoy la forUmo^ la fnmia n. s. w, iat OMku (t^ebrae), la$ «aa- 
fuiaif lat ddieUuy Atenaa, Tdbaa. 

2. Lat aweite Deklination: la kaya (&gas), la mmmMa (sm»' 
ngdas). 

Scheidefonnen: la huerta der Gemüsegarten, elhumio ein kkinar 
Lustgarten; la rama der grüne Zweig, das Laub, d ramo der ab« 
geschnittene Zweig; la moda die Mode, eL modo = modus; la pana 
Plflscli u. a., el pafio = pannus; la böveda das Gewölbe (volvita), 
el bulto der Körper, Gegenstand, la lambrya und el lonU>r%z » lum- 
bhcas. 

Denia (Dianium). 

las canas (cani capilli). 

Pompeya (Pompeji), 'Ecija (Astigi), Baza (Basti). 

3. Lat. dritte Deklination: la nieta (nepte), la pulga (police), 
la panza (pantice), la popa (puppe) ; durch Anbildung an d. Suffix 
— aza: la limaza (limace, Wegesclmecke), la romaza (rumice), la 
Ingornia (bicome) Homambos, auch bigome, la cendra (cinere^j la 
C9rcha (cortice), la puya, pua (pugio?). 

Altsp. la caracki^ las Alpas^ las riavas (P. C.)- 
el fu9te — la fueta (fustis); la crema Rahm, el cremor Extrakt; 
la buba [loa bubaa) und el bubon (ßovßiov); la corpa Metftllklnmpen, 
der aas dem Schachte kommt, el cuerpo der Körper. 

la grua Eiahn (gnia)» Sek. F. d gruUo u. la grulla d. Kxanick. 

17* 
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la miea Genick (noce?), Sch. F. la nueg Nu». 

la Tixana (titione), Sch. F. tizon o. tizne. 

la Idpida QmM) Insohrifttaföl, Sob. F. «I Idpü der BhMSL 

la caUmt dicikv Nebel, Sch. F. d eaügo o. Is eaUffm§ Finstemue. 

AoBserdem geographische Namen, s. B. IWta (Flntt) ans Terifl^ 
«Mfr» dt EMra ans SlibenB, JMta aus Jaetahis; Sid&ma ans Aado, 
CarmciM ans Canno, Onma ans Uno, Famphma ans Pompaeh), 
IWo^fona ans Tairaco n. a. 

4. Lat tierte DekUnakion: ia nura, la numu 

Sch. F.: d ßruio Fhioht, la fruta Obst (nach Analogie der 
Fmchtaamen}; el grado Grad, la graäa Stofe mmüo»). 

5. Lat fBnfte Deklination: d <fta; ^ /acAa (facies), Sch. F. la 
kazy faz^ faeie\ la etpeda Gewfin, la upeäe die Speciee. 

% 914» 6. LaikfliniBche Neobna PlnraHs auf a 2. n. S. DeUmalioa 
sind EU Femininis der ersten Deklin. geworden, ßei einigen der 
laUreichen hierher gehörigen span. Substantivs kann man eweifeln, 
ob sie nicht durch einfachen Uebertritt in die erste Deklin. zu er- 
klären sind, besonders wenn sie Scheideformen zu andern Wörtern 
auf 0 uiid e bilden. Der Geschlechtswechsel brauchte nicht auf- 
zufallen, wie z. ß. aus culmen, inis und lumen, inis sp. la <umbre 
und la lumbre geworden ist, von wo aus ein weiterer Schritt zu 
la cumbra und la lumbra leicht gewesen wäre, ebenso gut maj^ man 
bei Wörtern wie la prenda, la joya an einen het^roklitisch umgebil- 
deten Singular pignore^ gaudio denken. Indes sind die sicheren Bei- 
spiele zahlreich genug, um auch für zweifelhafte jene Ableitung vom 
Neutrum Pluralis zu empfehlen. Die Bedeutung entscheidet nicht, 
da so entstandene Substantiva keine kollektivische Bedeutung zu 
haben brauchen, z. B. el arma die Waffe, /«s aimas die Waffen; la 
hoja das Blatt (folia), las hojas die Blätter; femer die Frachtaamen 
wie la pera (pirum, a), las pcrw*. 

Bei denjenigen, welche von lat. Adjektiven und Partizipien 
2, Dekl. herkommen, kann man auch die Kemininalform des Singulare 
annehmen, besonders mit Ergänzung eines Substantivs allgemeinen 
Inhalts, wie res. Indes manche werden durch den lateinischen Ge- 
brauch bestätigt, and die analogen nach der 3. DekL sind unzweifel- 
haft; darum ist es erlaubt auch die anderen hierzu zu ziehen. End- 
lich kann man bei manchen an unmittelbar tou Yerbis finequentativis 
abgeleitete Substantiva auf — a denken; wie Ja duda, la «sfMia, la 
mpUea^ la n/orma unmittelbar von den Verben dobitare, aestimare, 
supplicare, refonnare = sp. dudar^ $iHmar^ mipUcar^ re/ortnar abgeleitet 
sind, 80 kann man la defetua^ la promMo^ la loreha^ la p4rdida vcn 



den Verbis de&naara — qpan. d$fmitoßr^ *prmnMgare, totrtare, *perdi- 
taie aUeiten. 

Die Bedeatang ist zwar mit in fietracht za liehen, kann aber 
doch zur Bestimmung der Ableitung nicht als entscheidend gelten; 
denn bei dem vielfachen Wechsel der Bedeutiing und dem Uebei^ 
gehen aas einer in die midere Jumn ein Plural yon ursprftnglich 
kollektivischer Bedeatang sehr wcl soenl mngnleriechen Sbn» dann 
abstrakte Bedeatang eriialten haben; ebenso sabstantivirte A^^ektiT- 
oder PartimpCormen; and amgekebrt konnten Sabstantiva abstraota 
wie jpmmetaj wenn man es Ton promissare ableitet: das Yenprechen 
— die Yeraprecbong als Handhing, dann konkrete Bedeatang Multen: 
das Yenprochene (v^ § 2I6> 

YieUuh wird also die genane Hsikanft nicht mit Sicherheit 
an^gemaeht werden kftnnen, saweilea mag ein Wort aaoh seine ver- 
adiiedenen fiedentungen aas mehr&cher Ableitong haben; s. B. «o- 
«aefta Ernte mag Tielleicht 1. in der Bedeatang »die eingesammelteD 
Frflehte" von Nentr. Plar. coUecta oder aach oonsecta herkonmieo, 
oder yen Fem. Sing. ooUsct% sciL res; 2. im Sinne von Ernte aber, 
d. h. der Handlnng des EhiemteDS, von dem Yerbnm fireqnent 
'eollectare od. consectaie span. ame^r-, sowie la «imi 1.« Trocken- 
heit, DOrre, Fem. Sing, vwi siccos, 2. = Sandbank Ntr. Plar. (vgl. 
lai Snbst. siccam). 

Vielleicht kann man auch annehmen, dasz es im Volgarlateini- 
achen für nuuiche Neutra nicht auf uns uberlieferte Nebenformen 
anf — a gegeben bat, wie es z. B. saguiu, buga, sagos — sp. «a^a 
und sayo neben einander gibt. 

Anm. Es ist zweifelhaft ob dieser Oebrancb der Neutra Pluralis als Siogalare 
1. Dekl. schon im Lateinischen begoonea hat; es findet ach neben labium auch 
laUa labea — hbMe. 

Ich gebe im Folgenden eine Liste solcher Substantiva anf — a, 
die entweder sicher neutrale Pluralformen sind oder sich wenigstens 
als solche erklären lassen; auf Vollständigkeit kann dieselbe keinen 
Anspruch machen. 

1. Zweite Deklination« 

a) Substantiva. 
lu arhuffta und el arbusto Strauch. 
la arboUda Baujngarten (arboietum). 
el arma, las artnas Waffe. 
la büaza Quersack (pop. lat bisacciom). 
la büdcora Nachthans (habitaculum ). Sch. F. habitaath. 
la hoda altsp. vota Hochzeit (votum), Sch. F. «oto. 
In braza Klafter (biacbia), Sch. F. braso. 



la Canasta (canistnim), Sch. F. canistro, 

la Castüla^ — «I eattülo (castellom). 

la ceja Aogonlmuie, Sch. F. d ctjo (mpeiHsifiiim). 

la dmutra n. d ektut^^ EreugMig; läi dautitoi KbMiir. 

la compafta iL Sch. F. Is com paH ia (m. kt oompammnX wn an 

nieht compalUa als Ablehang tob eompafUt anselMiii iriL 
la coneha (ooiichylia). 
la «nueia Fabel (conmlium). 
la criha (eribnuii). 

la euAara (oocUear, -re, -ariam), Seh. F. cmIot. 

la €aera lederne Jadce and la euja M. Beutel, Seh. F. cum, 

la duma Gabe, altsp. dona^ loa dSonof, Jahremlage in den Ei» 

hftmmem; Soh. F. dbno» dSAi. 
la fada od. hada 1. Fee, s. B. /odo« a2to y n^^o« Rc. (volg. bt 

£ftta Farce); 2. -> W Aadb^ Sch. F. d hado imd /oft». 
la ftframimia od. Am*. eiMnieB Wei^aeng. 
la fimdammia^ SeL F. d fuHdawmiio, 
la grana Same, Sch. F. grano Kon; 2a «^ttoini » gfamda. 
la Mta Bdhe, Mw Oharpie, Soh. F. iUfe Faden, 
(a kUoa YogeUeiin (fiflcum), B. W. II, 148. 
la hofa Blatt (foUum),- Sch. F. fqja und /olio (m. lat fblia). 
alt la yola (C. Gen.); Sch. F. d iddo. 
la joya Kleinod (gaudium). 

la labta Wohlredenheit, Sch. F. labiOy labriOy labro Lippe. 
la luuna Metallplatte, Degenklinge, Art Ziegelerde (Uganum), £• 
W. U, 147. 

la lefM (und ligna) Brennholz, Sch. F. leho ilolz. 

?Za manopla Panzerhandschuh, Sch. F. manipuio\ manqjo. 

la pieza Stück (m. lat. petiuni Stück Land). 

la punäla wilder Dill (foenicolum), Sch. F. hmojo, 

? Saavedra = Sata vetera. 

la salceda Weidenpflanzung (saHcetum = salictum). 

la aeha, alt siyna das Zeichen, Kennzeichen ; ««nna bei Rz. » €»U»- 

dartCj Sch. F. signo, 
la so/raja (sufFragium). 

la terraja and Sch. F. tarraja (?on teretriun). 
la iestifnonia, Sch. F. testimonio. 
la tormenta Sturm, Sch. F^ tormwto Pein. 
la valla der Wall. 

la vajilia Tatelgeschirr, Sch. F. vas^ija Gefasz (Tascolum — Tascillam). 
la vela d. Segel, Sch. F. velo Schleier. 
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alt la vmtimenta = veatido, 
la vierba bei Bc. = locuela. 

Daza die Obstartea: la emza Einehe (cenunn]^ la fraga (fra- 
gnm}, la manzcmay mora, poma (und el pcmo\ pwa; figa im Alz. 

b) Adjektiva und Partici|aa* Vgl. hierüber das bei der Ab- 
leitOTig der Feminina aaf — a anmittelbar vom Adjektiv Beiierkte^ 
sowie die dort aufgeführten Sabstantiva, die unmittelbar von der 
Femininform d^ Adjektivs gewonnen sind (§246). Denn die hierher g^ 
hörigen Wörter lassen alle die Ableitnng, ob vom Fewiainnm Sing, 
oder Neutr. Pluralis oder event vom Verbis freqnenk., nnbeelimmt; 
dftlier im Folgenden aach der Znaats Scbeidefiinn mr gelten soO, 
wenn man siok die «i%efiüirten Wörter aJs nrspifingUdie Plnralr 
formen deutet 

«1 acta Yerhandlong, BeeoUaes, AUMmdlmig; 2a« oetea ^ hL iFitie; 

Sek. F. W aeto\ $1 auto (kt Snbet Mtam). 
ia eu^unta Znsats, Beilage (man kdnnte an earta a ^u mi a denken); 

ScL F. el a^imto. 
la amiethia Anekdote nnd Sdi. F. Adj. a. Sabst oaMMo. 
alt la lni4na Habe^ Venndgen (bona). 
la eddera Kessel (calidariom); Sek. F. ealdero, 
la ean^pafia n. Sek. F. champatki (campaneus, -nios); daan 
la campUla Flor. 

la edntiga, edMiea und edtOiga Lied; Sek. F. ednti» (lat. Sabat 

canticom). 
la cendrera (dnerarins). 

ViflUeiobt ist CetOa anck als nual in fusen » Saepta, der Bedeatong 
nach gleich Agaddir od. &a<?lr — locus oeascptos, Yeste. 

la dbera Getreide; Mühltrichtcr (cibarius). 

la compoita = compo«icü>n ; ebenso impuesta « impotiUi. 

la cosecha Ernte (consecta od. coilecta); iSch. F. colecta; Sch. F. 

coJLecho. 

la dddica Gabe (dativus); zu vgl. el donaiivo freiwillige Steuer an 
den König. 

la data Datum u. a., Sch. F. eL dato Begebenheit, Umstand; La dada 

der Besitz einer Sache. 
la defensa Verbot; Sch. F. la dchesa. 

la derccha 1. seil. mano. 2. im Sinne von bkn, udlidad bei Hz. 
la deuda Schuld (debitum). 

la die ha 1. Glück, Schicksal; 2. ^ el dicho bei Bc. Sch. F. 1. el 

dicho = lat. Subst. dictum; 2. la dicta^ la dita. 
las entr alias Eingeweide (intraneus). 
la esdma Soblease. 
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la feclw. od. hecha Datam^ Sch. F. Jedio Verhandliiiig; d keeko lu 

— lat. factum. 
la fiesta Fest (lat. Sahst, festum). 

la geata Heldentaten (vielleicht entstanden aus rm gesta^ m. lat. gesta), 
Mch d gesto (Rz.), s. B. a^ut s^empieza la gesta de Mio Cid. 

lat msHtutaa Institationeo, Sch. F. d insttttäo (lat. Sahst, iastitatam). 

h medalla, altep. met^ai 8. E. W. I, 269 f.; Sch. F. makMa QM- 
bl&ttchen. 

U oblada Opfer für diMo Yentorbenen; Seh. F. olfhku 

la paradoja Paradoxe. 

la pauta Lmieubfet; Sch. F. pacto. 

la peaHoy peana FnesgeBteU; Sek F. peoHo (pedeneus), pddoMo. 

la pirdida Verlust. 

la pkUa Geflecht (plectos « plezns). 

la preta das Eigmfen, der Feng (pfehema). 

alt la ffimtna ^ H prwe^pio^ bei Be^ 

la protnaa das Tenpiechen QaL Sabet pFonuaeom). 

la puiOa die Spitie; Seh. F. 1. puneha Staohd; 2. pmUo QaL Sobit 

pnnctmiL). 
la rmta (leddita); Sch. F. rMa, 
la iajfrada im Abc. » gagrammOoi Sch. F. tagrado AsjL 
la tarta Schnur (sartom « sertom). 
la Mca Sandbank (kt SobsL «ceam}. 
la torcha, Sch. F. 1. torto, 2. tuerto (lat. Subet tortam). 
la onAM'e&a FackeL 

la nrtMfto das Sichwinden der Wege. 

la Multt Yerkanf (yendita). 

la Mntero Schicksal, aoMtem Aboitener. 

2fi« ««TM die Wahrhaftigkeit, der Emst, a. B. eon Aküm rarof in aUim 
Ernste, coh miB vera», am las veras que puedo\ que Mea&a tau 

mala8 (veraa) de aus burlaa (D. Q.). 
Dazu eine Menge von Substantiven auf — anda u. enda^ eit- 
weder alte Partizipialformen des Futurs oder Neabildtmgen nach 

Analogie : 

la hacienda^ la pr ebenda^ la leyenday la ofrenda. 
2. Dritte Deklination, 
a) Substantiva. 
Altsp. el od. la animalia^ auch alimana-^ Sch. F. animal, 
la balumba Ilaufe von Sachen; Sch. F. 1. balumbo^ balume Saciie 

von groszeni Umfange; 2. el volümen das Volumen. 
la Jura ~ jurainento; Sch. F. el juro, 
la miUa Meile; Sch. F. mil. 
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ia nomina Namenverzeichnis; Seil. F. nombre. 

ia obra Wdik («ntw. Neutr. Plur. von opus od. Fem. Siog. 1. DeU. 

opeift oder auch beid«8); Soh. F. ipera. 
b p4eora Stfick Vieh. 

h pUktrOf Seh. F. 1. ia prmda\ 2. prmda m /»^^nof« unter 
demEmflnaee von pnndor » pignmie (TgL Jules Görna, Ro- 
nuMubs 1880, B. XL). 

Jof UmpvroM SoUife. 

b lAi^por» QiateBiber; Soh. F. U$mpo. 

ht tmia n. Soh. F. firma (tomer). 

Ii prmavera FHÜiliDg. 

faf MMm» Bingewekle. 

b) Adjektiva. 

/ la b$rza Kohl (vin'dia oder bxassica; Sch. F. brdticaf), 
la insigma Unterscheidungszeichen n. a.; Sch. F. nlt la emma (laL 
Sahst, insigne). 

la luminaria Licht im Fenster, ewige Lampe n. n.; Sch. F. Umbraria 

und lumbrera (laminar oder *Iuminaris). 
la, maraviüa Wunder (m. lat. Subst. mirsbüia). 
la molla = miga; Sch. F. d maelle Feder. 
la muralla Mauer; Sch. F. mural Manerquadrant 
las parias Tribut 

vüualla Lebensmittel (vulg. lat victualis). 
la volatiUa und volatiBa Geflügel 

Dasa eine Menge analoge Neubildungen anf — aUa^ nie 
la aaiiguaüa altes Stfick. 
la bataUa Schlacht (batuere). 
la eanaUa HundoTolk (lat canarius od. *canalis?}. 
«nteneUa od. ant. Schraubstock. 
la rocalla Gestein. 

Die Neubildungen auf — oj/a, wie barq/a (£. W. I, 55), doro- 
1^0», mortaja, remaaaja, ventaja^ lassen sich auf — alia und — aeula 
sarftckffthren. 

3. Vierte Deklination. 
laooma Spitse, Flagge o. Sch.F. eu§ma Hongeaas, Geweih; Sch. 
F. «Msmo. 

$ Deutschen Ursprungs (vgl. § 241): ffumra^ ropa^ Ikm, 
esgrima, escavamucha, tatjoy darga adarga darea atarfea, azcona^ alor 
htarda^ ß^cha alt Jr^eka^ mpuara upuela^ brida^ ffabda, quüla^ tteotOy 
AoaMM amakaeOf ona, rada, /itjfa^ alt /acaaia » nensp. kacanda^/aea 
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— haeOf fuim^ Ma, bairiga^ 0»qumia^ mqnMaf anea^ gr^ik^ «mIm, 
guddoy itpdta, «k Umda, moto, laca^ galoy ffaloMtmia^ gaUmmOj -um, 
^PMM, halda^ JranguizOy griuta^ dmüa^ gamaeha, garita^ gwmiof 
guardia guarda^ gumdoloj guia, boga^ tira, 

IbeiMien und baaUach» Unprongs (vgl. § 942): cdia^ cär^ 
dur^ kmeoy fMdaera palamma; baUoy hurga^ ehamanuca^ mUuAa, 
ganzüa, gagupa^ guija^ gvrrumma, izaga^ mändria^ modomi mk mo- 
dmima^ naoa und Aooomi, o^eruday iarraema^ 9oearray mHs, it- 
mair€t^ zemahonoj zarria, zinganai, jorguina j'orgina, zagn und rmgtu 

Griechischen Ursprungs (vgl. § 244): bota^ bolsa, migraHOf fj% 
cara, airahelay caUna, cola^ mecha^ nema, pcUabroy idhana^ tokmaifk 
$oma\ eapita^ dragea, Dazn die Tielen gelehrten WOrter auf — ii, 
ia, ea^ tisa o. a., und die ans griechischen Kentris herrorgegangeiieii, 
s. oben § 372, 6. 

§ 976. Die Substantiva auf o sind Masculina; femin. nur la umm 
(manus), la nao (nave); Comm. el la teitigo^ el u. la reo» 
Ursprung. 

1. Lat. 2. und 4. Doklination, auch die Neutra der 2. DeJd. snf 
«m, wie el jumento Kscl, mancebo junger Mensch (maucipium), ÄMfW 
(ferrum), oro (auruiii), vino. 

2. Lat. 1. Deklination: el lagarto (latertaj, dagegen hujartija 
Dimiu., j'ärpado {palpebra)^ vieolh (medulla). molino (vulg. laL mo- 
lina == niohi), merlo (merula und Nebenform merulus). 

Bäume: el tilo Linde, el oli'co. 

Schci deform: <7 mmlero Stück Holz, Balken, madeia Holz 
als Stofl"; ii cuenco irdener Klumpen, Waschkübel, la ctienca hölzerner 
Napf, Augenhöhle; hormigo eine Speise, /lormii/a Ameise; lino Keiie 
von Weinslöcken, Una = Itnea] porro Dummkopf, porra Keule. 

3. Lat. 3. Deklination: el abeto (abiete), el törtolo (turture), f>d- 
jaro Vogel (passere), eL tie/npo^ pecho, Sch. F. peto (pectus), cabo 
(caput). 

Bei el hueso und vmo liegt es näher laU ossiun und vason sls 
OS und vas zu Grunde zu legen. 

Dann die oben § 367 aufjgeführten Subst. auf o, welche aul 
Nominativiomen der 3. Dekl. zurückgehen, neben denen soklie 
stehen, denen die Gas. obi zu Grande liegen. 

Scheideformen: la nave und la nao (el mioio navigium); 
el cddigo Gesetzbucli, cödice Handschrift; altsp. el juro und la Jura, 
mrio ein Vogel und vmvie grOn; f^o und d hag Bändel, jedes mit 
▼erschiedener Anwendung. 
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OratsolMn Unpnmgs (yg^. § 241): tvio, ^madOf gmrdtngoy yelmo^ 
ktnUaf hoMM^ upeUf i»p§do etpiedo, daräo, galopo, bamdo, mmrüoaU»^ 
Mebw, ülcdh^ tafu^o^ 6raeo, gamo, tormoy vado, esguazOy e$earmt>f 
^fg^i gayo-, kuto^ deamayo^ Moanaiam, 

IberiMheo nd baikiiclMB Uispnnigs (vgl § 242): mnIo, eotcojo^ 
^uijo VL» guijcwrOy fikodoffo^ zwmoifTO^ 

QmeSiaachm Ursprungs (vgl. § 244): yuo, mmo^ Ho, golfo, 
m o tt m eh o, hmtmo husma, tufo, cayado, tripano and gelehrte Wörter. 
Ans der griech. dritten DeUmition: $1 acrdpolo, necr6polo\ Orfeo a. 
iluL nach lat. Orpheus, i. 

§ 377. Die Substantiva auf e» Das Geschlecht entspricht im All- 

gememen dem Lateinischen. 

Ausuahmen: Masc. el valU, el muce (salice) und el Idrice^ alerce 
nach Analogie der anderen Banmnamen« 

Comm. el u. la arte, el u. la dote^ el u. la puente^ el u. la pringue 
Fett, el u. la tizne Rusz; el u. la consorte^ com}>arte Prozeszgenosz, 
e^plicßy her^e^ inUrprete^ habiUmU, descendienU; el und la dnade 
(aoate). 

Fem. la liebre (lepore), la hueste Heer (hoste), la fuenU (onaicher 
im Lat.), la chinche (cimice), la aangre (sanguine). 

Lat. Communia: el infante (la in/antu), el lince» 

la Calle (nach Anal, von la rua)^ la serpiente. 

Versch. Geschlecht u. versch. Bedeutung: el clave Klavier, la 
clave, llave Schlüssel; el /alange Fingerknöchel, la f alange Piialaax; 
el parte Bericht, la parte Teil, las partes Eigenschaiten. 

Verschiedenen Ursprungs: el corU die Schneide (tou cortar), la 
Corte Hof (lat. chorte MS cohorte). 

Die lat. Neutra werden meist Masculina: d nombr$^ el pibn 
(pipere), el robU Steineiche (robore); la lumbre^ eumhre, legwmbr§ 
Qmiob, eabune, legimme), la lecke (valg. kft. Nom. kcte). 

Urqmmg: 

1. Lat 3. Dekl. 

2. Lat. 1. Dekl. Sch. F. el maele n. la mada. 

a. Lat 5. DekL la ^/igu, la mtm; ja e^me (Speciee), Soh. F. 
ta eepeeia SpeaefeL 

Anm. Leones. such la progenia. 

4. Nicht eelteii au der lal 2. DekL ei eobre (oiqknia), d eieM 
(c]rous), el gobermUU (gabenncahim), Fdipe Mb. «Itsp. Fe^po, 

UMMmu n: ei nuutiro (meeso) — maeelte (maese), prmbUtro 
— freeU^ — dumme (TieJkiolit ans dem VfkeioY cntstaiideD). 

iuffme fmohter Sdumite — (aaoousX maeke — maeho^ geiffo 
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— ^ot/tf, lasto — latirt, caUbo (paL) — eatibrif ttmpamo (jtimp.) — 
tmbriy ffreboUe — prqmsito^ zaqm — tago, «oyo, dkaUU — däajo, 

affm^i(g0) Stribnuag — a/uoffa SpsUi fdordi Metallieab}. 

DentBohen Urapnmg^ (y^ji § 241): albirgmif kamaUfiu^ ahmit, 
miognty latqiimuUf /araiae kmamü^ gagt^ garamUf ufm^ ßibakf ntfU, 
mU^ armiqui^ banjpM £mm^ guemU, 

Iberiflchflii o. baek. Urapnings (vgl § 342): dlahe^ ardke, tagut^ 
taragueÜM, 

Qriech. Urspnmgs (vgl. § 244): gintHey page^ ertnMte^ idanU 
und gelehrte Wörter, namentUch aus der grieohiacheii enien, hiafig 
mit Genus wedisel: In eaiätiro/ei el apöttro/e, d timeope, 

% 898» No. 4a. mn&ait nur drd nickt altromanisoiie WMer: 
W «pMis el impetM^ d u, la trüm oder tribü (No. 9). 

No. 4b. grieeliiacke Wörter auf ia mit Nebenformen aaf i 

No. 5. Fremdwörter, meist arab. Ursprungs: el bajd, eJr 
bald Urkunde, Patent, so/dy /albcUd Falbel. Canadä; el ii. la mand 
Manna, papä, mamd. 

Deutsch; colzd^ coUat^ colaate Kohlsaat. 

No. 6. Fremdwörter, besond. aus dem Franzosisclu'n: 
el ti, el cafCf canap(}, corat', tiip^^ mtU (= muer^ Moir^e\ bisone, cuLm, 
balancd^ barule^ cabrioU^ caneh\ chamare, coiniü\ crochS^ cup^, ecarU^ 
flajoUj /ricasSj glace^ laque, patue (patois), petipid, pique^ plaque^ ptai, 
quinqudy rapi^ releve^ obod obuS obu. (hautbois). 

pii entst. aus pede — piede mit Abwerfung der Endsübei alter 
Plural, piedes, leon. auch pia. 

la je aus i'idv — lede (vgl. Mich. St. S. 118). 

No. 7a. Wenige Fremdwörter, meist arab. und franz. 
Herk UD ft: 

1. berberi, marroqia, tiebli\ bahari^ borni^ jabali Eber, manequi 
Gliederpuppe, aleli Levcoje, tahali, maravedi, borcegui Halhsticfel, 
sahori, polevi od. ponlevi (pons levis), glasi, rondi^ cequi Zechine, 
eolibriy escusali Schürze, zaquizami Dachstube. 

2. el siy los eiee (sie), ula de loe ay de miee (scherzhaft bei Cald.). 
No. 8a. Wenige Fremdwörter, bes. aus dem Französ.: 

huirl6 o. burlote (brfilot), burö^ fricandö, paUtd, jmngö jju puhsd (fioor 
ceau), roclö, rondö^ rulö, chaco Tschako. 

No. 8b. la fröy iUgunt prö^ vusBtra pr6y cira jmf, tantae pnm^ 
neosp. en pro de zum Beaten Ton • altsp. audi » honraiäo^ Um prm 
SS los noblee, Leones. u. altsp. proe, prol (?}. 

No. 8c relö; diese Form nimmt immcrmehr überhand an Stelk 
▼on (fdom) «-> lat bonilogiiim Uiur; Plmal rdoget od. rdigee. 
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No. 9. Einige Fremdwörter, bee. aas dem Frantfis.: 
ambigA, Mortik, iuA, iol^ HrieA (phü e. choi); dentsai: rii» Bm. 

Anm. sa 5—9. Bei dieeen Frenulwörteni aehafit die Spraclie 
den mieilibigen AnslMt gern fort 

1. Durch Nebenfonnen auf t, z. r, L 

2. Sie behAlt sogar analaotides e (» k) bei. 
8l Sie erweitert dieses su giü. 

4 Sie ftgt dnich Analogie c an (s. Miek. St S. 118). 

Beisp. 1. rmdd rmedan^ Bthibü BenahA BeMit, bamhü bam- 
hu»^ jabali jabalin, aUamd aleaueüy amqui anrequin, haUUqyi baUä' 
JMS, jmmd pukdf benjui henjuin, albafU attakil olftoiir, wm^qui 
nmequin, odmd aUmm, earmed cmrmmn, cequi cequin, aliaiod aliaeany 
«MA oUarany eroqui eroquU, U Ut. 

2, Hld IHae, ehabrd ehabrtic, fra ßrac^ copec^ haiduc, 

8. frac frctque^ copeque, haiduque^ choqtie {choc). 

4. Beizebu Derzehuc^ bamln'i hambuc^ paletö palstoqite. 

Umgekehrt wiederum sind einige Formen mit auslautendem be- 
tonten Vokale durch Apokope des auslautenden Kons, oder der 
letzten Silbe entstanden: aljonjoli Sch. F. geryelin^ -ino^ holli Iiollin, 
cutnpä compadre^ fra {^fray) Jrade^ und pü {^piede). (Vgl. Mich, 
a. a. 0. u. S. 268). 

6 879. No. 10a. Diphthongischer Auslaut entweder ent- 
standen durch Ausfall eines inlautenden Konsonanten oder durch 
dessen Vokalisirung: rege — re(g)e — rey, le(g)e — lei/, gre(g)e — 
grey, bo(v)e — buey; oder rege — rei(e) — rey u. s. w. (vgl. muy 
aas multo), oder auch nach Apokope der Endung durch Diphthon- 
girang des betonten auslÄUtenden e: re(ge) — rey u, s. w., bue(ve) 
— buey (vgl. doy, 9oy, fiay). Grey, rey, ley sind in Berceo, Apol. 
and Alex, noch zweisilbig gemessen; Nebenformen gree (vgL 
Jules Cornu in der Romania, 1880, B. IX, ö. 71). 

Im Planüe erh&lt das y tot der Endung — es konsonantischen 
Laut, wenn man nicht Uy«9 immittelbar aas lat. leges durch Er- 
weiclumg erklftren will, womit bueya nicht ftbereinstimmen würde. 
Dsgegen gehen die altep. Ploiale i^, direkt auf reges 
1LS.W. sorfick. 

Das Gesohlecht ent^rioht dem lateiniechen; jedoch Ut grey 
(gwge). 

Ans dem Französischen: W cotmoy^ rmtai (rends-toi). 
Inieij. ay Plor. Im aym, 

Sch. F. muoy Mfinsprobe n. $ii$oyo Yersneh (eiagiam). 
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§ IM. Ko. IIa. Lateinitehe Wörter, bes. der tk DekL, 
welche das finale « od. o nach ^ <s ^ ^ abg e ww ie a md 
daher hongonimtwdieii Anslaiil bekommfla haben. Daaa latuhiviche 
Neaira, die meist Mascolina geworden sind. Anfig traft nach Ab- 
werfong der Endung Vertoderaag des Aaslaiites ein, wie in eäred 
(caroer-e), märmol (manaor), kuäpid (hoi^t-e), fm (pise-e), 
oHffen (origine), ced (calce), argen (argentnm); pi^ (ped-e) yndat 
noch das d (No. 6). Sehen ist im Aldeen. die portog. Endung mi 
linagem, DoppelkonsoBaas, die in den Avsfanit trat, waMe Ter> 
einfiMsht: W eipres (cypress-as), el mtkd (metsU-na), la mim (aMSS-em). 
Ln AMeonesisdien ist Tielfteh das aasbatsade e (resp. o) eihaHn: 
viriudi^ pece i= pez), captwidtuky €idmd§ (» mdad)y crmldad£y pit' 
dad0j Udt, eede (nd » site od. siti), coze, /Mdad$f kärtdade^ teym 
{vejez Alter), vide (vite), cärcere (= cdrr«/ F. J.), s. Gesner, d. Ak- 
leones. S. 18. Sonst sind altsp. el apöstolo (apösto^, ßldumo Q= ^<Um 
Geschenk), el dngelo (leon. = el dngel). 

Umgekehrt ist altsp. el capiiol (= capifulo, cabildo). 

Aus diesem Schwanken der Kndung gingen eine ziemlich grosze 
Anzahl von Doppel- und Scheideformen hervor; s. Mich. St. 243 f. 

Es fallen auch Konsonanten und ganze Silben ab. Daher einige 
Scheideformen bei Mich. S. 244. 

No. IIb. Solche Wörter, deren konsonantischer Aus- 
laut im Singular x {= j) bei der Pluralbildong durch c, g od. ;' 
bezeichnet wird: voz voces^ vez vecss, pez pece.^, paz^ paces, luz /imtm; 
relox {reloj) reloges^ carcax (j) Köcher, aimo/rea (j) Bettelsack, düc (J) 
Amulet, almoradu.r (j) Mayoran. 

Das Geschlecht entspricht im Allgemeinen dem lateinischen. 

Ausnahmen 1. el drbol (arbore) folgte der Analogie der Baom- 
namen; el origen (origine), cl fomaz (fomace, auch im Altlat. masc.) 

2. la ßot\ la parrd (pariete), la pömez (pumice), la cdrcel (c*r- 
cere), la aal. Die lat. Masculina auf — or sind im Altspanischen 
und z. T. auch im Neusp. vielüetck auch Feminina: la vuättra amor, 
la labor, claror, coloi\ dolor^ onoTy oUtr^ sabor, mdor. 

3. Ui ConiMlia: el ßn; la «rüi, la piel, la red (retis Neben- 
form zu rete), la ptrdds (perdioe^ aaweilen masc), la eal (calce, selten 
mascul.) 

4. Lat Neutra: la miel, hUi^ vieUeioht nur aoa ea ph onisch e m 
Grande, wie Delias meint. 

5. Span. Comm.: el o. lajövm^ el u. la mdrtir, el ia ördnty 
d n, la mdrgen (auch lat. margo a. T. feaiin.), €l la mar Qmaax 
H nuir mit einem Adjekt.). 

Seh. F. d camd Kanal, la eamd Binne, Graben. 
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Yenchiedeiieii Uifpmngs: d hat (&8oe) — la kae (Unckl); H 
pez (piflce) — la (pice). 
NarfcmR: 1. UL 3. D«kL 

Schd de fo n neni — voKU (beide mit dem Plnnl vaXUB\ man 

— diamaiHUy abad — abatt. 

2. Lat 1. DekL ScL F. espin — itpina, 

3. Lat 2. XL, 4, DeU. d of^l, angd^ dm Geeoiheiik. Aas der 
NomioaliTfQrm: diof^ allsp. aiudi dUio, Iqb Mo»; lAeiftr, 

Seh. F. hajel gr. Scliiff — hajiÜA WeinfMK, vadllo, Dimin. zu 
va§a vqßla Tischgerät, vanja Geftflz, boj (buxus), — 6ti;^ don, 
▼er Eigennamen « Herr (aneh vor Femininis: doH EMra, wo es sieh 
dunit gerade so yerh&lt^ irae mit dem Artikel W f&r 2a Tor Femiaiius) — 
dutfio. ßl — filo^ pal — |ia/o, papel — pabtlo, virü — bnüo (be- 
rilo), crisd — eritudoj mandU Mantel mmüülo'^ escoUm — «seo- 
lano, man — mono, patron — patrono^ Um — fono, coßn — eudxinOy 
pdmpd — pdmpanOy son — sueno^ tron — frueno; frea — /tmo, ras 

— raso, te: — terso; agur — aguero auyurio^ prez — precio'^ epistolar 

— epistolero, palmar — palmero; granel — granero^ lehrel — lehrero; 
foml — fo8ero\ matador — matadero-, argen — arcjente argento\ pa- 
ladin — paladino'y crebol — acre/olio, trehol — trefolio, menester — 
ministerio u. a. dgl. s. Mich. St. S, 243 f , 240, 271, 

4. Lat. 5. Dekl. Altsp. d. Nonün. m (m ttiala). Accus, ren 
(— frz. rienj. 

g 881. 5. Sonstige lat. Wörter mit konsonantischem Auslaute. 

a) Die substantivirten Infinitive oder aus Intinitiven gebildeten 
Phrasen: pI parecer Meinung, mm callar Schweigen, el aer Wesen, el 
deber Pflicht, el poder Gewalt, el decir Aussage, Gedicht, el comer 
Essen, el desniayar^^ das Ohumäciitigwerdeii^ altsp. el a£[er^ (tfer^ 
c^ar (frz. afFaire). 

Plural: lo% conieres Eszwaaren, Ion deberes, los procedi res^ los 
poderes, los viveres Lebensmittel, loa höheres Habe, cantares Gesänge, 
loa decir es Nachreden, los dare» d tomarea, loa dires y dirkea (diri-te^ 
werde dir sagen), Wortwechsel, loa quehacerta (qv4 hater^ was zu 
ton), die Geschäfte. 

Schon im Mittellat solcher Gebraooh: pro T^le, ultra jMMse, ad 
esee, donayit eis ipsom Artikel) yiTere Tel regnare. 

Die Konstruktion solcher Infinitive: 

1. Der Infinitiv behält seine verbale Kraft: un aecreto deaiar^j 
el comunicar loa malea, d huir la oeaaton^ el reprender d otroa^ el 
kaber kaUado compania^ lo que piemo hacer ea d rojiar al eielo\ al 
9eri$ als er ihn sah, al ver que als er sah dasz. 
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2. Er wud lem rabekaoliTiscIi gebfMiclii 

a) Yerboiidttn mit dem Genitiviis saljeotiTiis: al §eMr (ronperX 

b) Mit dem QenitiTiis olijeoliyiu: #1 ptrdir dt lo ganado^ d 
8. Yerbmiden 

a) mit AdTeriHimi: d Mm morir; 

b) mit AdjektiTen: d hum oallar Üamtm Santk> (Spr.) el w md i» 

4. Abbiagig gemacht: §1 tobrmaito dd akur «a dttda dt 00*0- 
Mfte, la ffona dd eomtr; at^jo ai mr ricOy cd vtrk als er (maa a. 
e. w.) ibn sah; dudaran d finrm ni eot^lar. 

5. Ifit einem Subjekte; der Artikel gehört dann zu dem ganam 
InfinitaTsatze: el decirlo yo no os ofenda, el decirlo tü y entenderlo yo 
me causa admiraciony al saUr la lumbre pura dd toi; vgl. die Kon- 
jugation § 425. 

§ 882. Deutschen Ursprungs: esporon espolon^ ffalort, baldoHy 
guardian, grenon, tejon^ botin, blason. blanden^ (K)arcabuz^ confalon, 
alt nayon, esclavin, barrachel^ bedel, senescal, escalin, alt ferlin^ baUL, 
moittl, sudy alt ovest^ guarcmpriy esparvd o. esparavd, esturion^ alt m», 
mochxn^ alt ardü^ ardid. 

Iberischen und baskischen Ursprungs: balm', morcon, moron, 
?ademan u. desman. (S. § 242). 

Griech. Urspr. : bocal^ melo-coton, esmeril^ fanal'y apöttoly angele 
märtir und gelehrte Wörter auf -m. (S. § 244). 

§ 888. No. 12 a u. 12 b. Fremdwörter, die als solche entweder 
der Flexion der Sprache folgen, der sie entnommen sind, besonders 
der lateinischen, oder indeklinabel sind. Andre haben wenigstens 
in der Endung sich soweit den spanischen angeähnelt, dasz sie die 
spanische Pluralbildung vertragen; sie sind in den 241 — 244 über 
die Bildung des Sprachschatzes aufgeführt. 

Da8 Geschlecht der griech. Wörter auf -M ist schwankend; ia 
dÖ8Üy la iesis^ la metamörfoaü. 

Dagegen: el ixtams^ el Infant, 

Das Plural -s erhalten substantivirte Pronominal-, Numeral- 
foimen und Partikeln; todoa etos nadoB^ Iob tnm^ Im «mi, lot ptf<t^ 

«. unRn. 

ftlM. Pm ym i iwtf Irin CmMw I it iat bei den ein«eln» gnwa 
der Sabstaatm mit aii%efUift madm. Ueber das natflriiohe G*> 
sohleoht iBt im Allgemeinen noch hinsaraflgeii: 
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1. MascuÜDa sind die Namen der Monate, Tage, Winde und 
Himmelsrichtungen und der meisten Bäume, Flasae, Berge, 

Beispiele : 

1. tnero (januarias), febrero^ manOf abrü^ majfo^ jumo^ fuHoy 
(igoitOf setiembrM^ odubre^ nooitmbrty diciemhre. 

2. domingo (dominieiis), Hmm^ märU9^ mürcoln^ juim^ viimm^ 

säbado. 

d norte, aud u. Soh. F. »ur, leoante oder HtSy pomsnii; da- 
gegen la tramontana Nordwind. 

4. ü moral Mftalbeerbaum , yeral Bimbftamy albarieoq^ Apri- 
koBcnbaomy albMnffO Pfirsichbaum, robUy tSo, pino^ num- 
Mano n. s. w. Ansgen. ia ktguera, la nogum'a Feigen- and 
NassbMim, la encma Eiche, kaifa (fiigw). 

ö. el Bödemo, d üw, «I EOa, H Sena^ d Mama^ H MiHo^ 
Dutfii^ Qmdkma, Quadcdguimr^ Ebro, 

6. el Cdmaeo^ Etna, Ubano^ (Hin^ Vemmo. 
Im Alpm, 

Die fibrigen geographischen Namen amd ohne feste Rsgel, sowohl 
was die Enduig als was die Ableilimg betrifft; einige haben immer 
dtn Artikel bei sieh, andvs ohne Zwang: 

elFtrrolt d Japan, d Art^ d CkiUy mdst d ToboiQ^ d BraiU, 
d PakOmad» (weil eigentlich AppeUadv), lo$ Paim Bt0O9, la Smsa, 
h Mantha^ la Chma, la Vdaquiuy la Moidatia^ la Coruaa^ la Ha" 
ham, la Ba^ (der HaagX la Meca, 

7) Die gSahlnamcn aaaier la mm: d trm^ d 

8) Die Namen der Noten: d do, d mi 

§ tSft. 2. Feminina sind die meisten Namen der Frflohte und 

die Namen der Bachstaben. 

Aasgen. atbaricoque Aprikose, albh'chigo Pfirsich (gleich den 
Baomnamen), higo (ficus), Hmon Citrone, metnbriUo Quitte* 

la Jota, la zeta^ la-^ do8 rr. 

Communia. Wie im Lateinischen werden Benennungen von 
Personen ohne Aenderung der Endung als Communia gebraucht: el 
und la camarada., komicida^ orti/ice, reo^ tentigo. 

Ueber die Mobilia siehe bei der Wortbildung. 

§ 386. 3. Neutra sind keine eigentlichen Substantiva, sondern 
nur substantivirte Adjektiva, Participien und Pronomina mit <Kler 
ohne Artikel, um den Begriff des Adjektivs u. s. w. im Allgemeinen 
oder Partiellen abstrakt zusammenzufassen. 

lo bueno das Qote, lo malo das Böse, la andto (amplum) das 

Förtter, ipao. QraouDi IQ 
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oder die Breite, lo ntil das Nützliche, h rnjo^ verde, blanco das Rot, 
Grün, Weisz, lo mejor das Bessere oder Beste, lo nicia Justo das Ge- 
rechteste, lo primero das Erste, lo convenUnte das Passende, lo 
(h's/'uesto por las leyes das von den Gesetzen angeordnete, lo panado 
das Vergangene, die Vergangenheit, lo futuroj venidero das Zukunf- 
tige, Kommende, lo ouai — > Ü quod, Que se dice de nuevo? Was 
sagt man von Neuem, Neaes? pelearon d lo dimno sie kämpften 
nach Weise des Göttlichen, oder der Götter, d lo etpaHol nach spir 
nischer Weise. mto, de d$ n. s. w. , Ton memem, 
deinem, seinem, i. e. nach meinem n. s. w. Charakter, von Natur, 
«HO y otro beides, otro tal und otro kuUo, (lo) tal sololies; o lo cual 
worauf, lo mismo das Gleiche, otro poeo, poquito, algun mdsj algo 
mos. Lo üaco de nueatra cormo das Schwache, die Schwachheit unsres 
Fleisches; lo hondo de esta valle das oder die Tiefe dieses Tales; 
lo aUo detta iierra dss Hohe, die Höhe dieses Gebirges; lo primtn 
que kigo. 

Statt des Adjektivs und Partisips ein BelativaatB: h umvos 
lo quo 09 nuooo, lo paoado ^ lo qus ha paeado. 

Daneben können solche Adjektivfiannen mit d oder la sa koiip 
kreten SnbstantiybegriilSen erhoben werden: H homdo die liefen (sb 
EonkretomX W eOroeho die Enge als ein Ort» d humo, malo der Giite^ 
Böse (d 6thni, ina2, das Gate, Uebel), d negro der SohwarK, d 
blaneo der Weisse, das Ziel, Eiwaiss, d der Beste, d menh 
vmienie eine nnzatr&gliolie Sache. 

Statt des Adjektivs mit dem neutralen Artikel stellen: 

1. Entsprechende Sobstantiva: 

de ome tratar d lo eeüor sich behandelt sehen nach der Weite 
des Herrn; d lo San Anton. 

2. Das flektirte anf das Subjekt belogene A^tiv: 

en lo compatioa y yenerosa ganaba d iodae lae habUtmtm, 
per lo duroty ineömodoe y rigidoe eermm para martino ete, 

3. Das neutrale Adjektiv oder Partizip mit einem einsobflB- 
kenden Relativsatze. 

los habian informado de lo bien admitido que estaba. 
la prudencia y lo bien hallado que estaba con tl, pedian que — 
no puedo explicar lo sorprendido que nie quedL 
para resarcir lo mal que habia comido\ quiero mantfeitarU h 
mucho que me intereso. 

no piiedes dudar lo mucho que te quiero. 

4. das flektirte Adjektiv od. Partiz. mit einem einschränkenden 
Kelativsatze. 

ella se cuombraba de no eetar iodo lo horrorizada que delna ettar. 
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hemoa vvfto lo incomyleta ^ H haUa la bibliUeca\ lo moompU- 
tisima que aun tte haUa. 

mostraba bien lo contenta que quedaba de il. 
nadie sabe lo atentos y bondadows que 40«. 
pienso en lo aforfunados que eomos. 

5. Ein Adverbium mit einschränkenden BelfttiTMtse. 
quejöne de lo ti^stemente qt$e vwia, 

cofrespondt lo mefor que pude, 

6. h, esiOj eso, aqueüo xl a. mit de, 

En lo de ätar^ lo de kaber «»da, etto de eetae rmte$^ uio de la 
cabaüeHa andante^ aquello de la mmUa^ io frimero ea ^ reparaie 
da Um mmäoe^ epigramae 6 elogioe. 

Numerus. 

§ 887. 1. Substantiva, welche im Plnral entans die Bedeatnng 
des mehi£M)he& Singtilan baben und OTiMM>H<im eine «weite Ter- 
aohiedene, wenn aach verwandte: 

hs padres 1. Y&ter, 2. Eltem; 1. S6hne, 2. Kinder; her- 
manos 1. Brflder, 2. Gfreaeliwisler n. dgL mehr. f§jf§e 1. KOnige^ 
2. Kdnig und Ktoigin, a. B. l6e r»yi* caildUcoe^ Ferdinand nnd Imt 
bella; ebenso la$ Hoe Onkel nnd Tante, loa candet^ dmquee; lae dt^ 
ma» 1. Seelen, 8. Naohigeliate; lat nUpene 1. Vorabende, 8. Teapeiv 
gebet; pariee 1. Teile, 8. gnte Eigensdialben; barredarae 1. die 
-wiederbolten Handlangen des Kohrens, 8. Kehricht; mpoeae 1. GaMm- 
nen« 2. Handsdiellen; Maeot 1. Sprünge, 2. Flitteistaat; ei acero 
Stohl, /of aceroe Schftrfe; H anteqjo Fernrohr, he anteqfaB Brille; el 
dia Tag, lo$ diae Namenstag; d eelo Eiler, he celoe EÜenofihti 
amcr Liebe, amcree Liebschaft. 

2. Plnral mit TerstArkter Bedeatnng des Singulars oder anm 
Ansdrocke der Summe gleidmrtiger GefilhlsreguDgen und Aenssemn- 
gen: lae nieoee^ Ueniae^ orwuM, he pohoe, trigosj lae cemtaey lanae^ 
cartuey lae forto, he eiehe*, he grinoey lae voeee Gesehrei, lantes 
Ralen, he deetinoe, lae aoepechae^ he Umoreey miedae, irae, 

3. Der Plnral nmlsaxt die mehreren IndlTidaen angehörigen 
gleichen Körperteile oder Kr&fte: he roetro«, he vidae^ lae muertee^ 
loa pecko«, loa vahraa. 

Doch ohne Notwendigkeit: la eapalda vuelven. 

4. Konventionell gesetzt beim Grusze; eigentlich um den Grusz 
von dem einzelnen Falle anf jeden andern za veraligememem: buenoa 
dia^, buenas tardes, buenaa nochea, 

5. Ploralia tantom 

a) Tom Lateinischen überkommene: lae borraa Possen, Lappa- 

18* 



lien (E. W. I, 77), la>s bra^as (braccas), las canax (canos 
capillos), las tlelicias^ Iom t\re(/uiaf<, altsp. la>* letra^ u. la hira 
Brief, los eapousnlcft, e^posoyan (sponsalia), /rt* tinieblns u. la 
tiniebla, las amniazas und In ainena:a^ altsp. Ins yre/^cti 
( preces). Eine fehlerhafte Bildung lo8 metamorj'ötm (ms 
^itiaiinnifowsiüv). 
b) Neuf^chiklcte: las albriciaa Dank und Lohn fiEbr eine gute 
Nachiichty las intrahaa Eingeweide (intnmeaa), tena:n<^ Zange, 
tyirWy zuweilen aach tyera Scheere, Im mnahos Hand Werk- 
zeug, alforjnft (seltner Sing.) Ranzen, lat tribedei (tripiu)| 
la§ earne8toUnd(i8 Fastnacht, los andtirrialea unwegsame Ge- 
genden, /af andas (angariilas) Tragbahre, las de^mbUodma 
Lichtputze, hv< pfemindesy los grpguescos (= calzon), lo-< mo- 
dales Manieren, las semtjaa Aehnlichkeit, Im HtBiuu Strafe 
des aebenfiMhen Ersatzes, las parnUaa Kost 

loa eomerea^ v/mtm, loa ä/iraa y dtrHea^ loa doraa y tomart» 
8. § 381. 

loa alrededoresy loa afueräs, 
e) Die geographischen Plnialia werden ab solche entweder noch 
gefülhlt und behandelt, oder sie werden als Singolana ge- 
braucht: 

1. loa Alpaa^ loa Pinmoa^ Apeninoay loa hdiaa^ loa Paüm 
Bßjoa (loa Paya Boa}, Eatadoa Unidoa. 

2. Cädiz (flada^, AtSnaa (la aalna Minaa, lUqfa)^ Soaaa, 
Tibaa (h aniiffua Tibaa)^ doa-Bamoaj doo-PueMUa Zmar 
brttcken, AatuHaa (al mayor haHador da todo Aaturiatjf 
Comfosualoa, Ciempotualoa^ loa Ateoa^ BvMo»-iitr«t, Bkh- 
^ (E. W. I, 72). 

d) Neugebfldete scheinbare Plnratformen: B^daia^ LöitdrUy Bur- 
dioa^ Ambirea, 
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Nomen Adjedivum. 
§ 888. 1. Uebersicht der Paradigmen. 

1. bueno buena (bonas, a), negro negta (nigro-, a). 

2. pobretfi pobreta armselig (yan pdre}^ grandote (aogment. von 
Sfrande), giganU gigatita» 

3. vencedor vencedora, «mutugador^ -dora, 
€9paM mpaäola. 

^Ä^ÄJUfllP^ ^jÄjff^^WJfltfc ^h^9^C0<flK44Bf9ik 

träge, 

frances /rancescL 
andalvz andsduza, 

4. belga^ persa, indigenoy kipdentOy nartüta nördlich (f0gwnet ».««X 
nömada (vo/iaff, aäog), 

5. alegr^ (aMcfe)^ Mbrt^ gänettn^ ftim, diilcey hmüde (Imsule), 
adorabUf fTudtHte^ uiUUgmUe, 

6. marroqtd, bcUaäi wertlos. 

7. par^ ffM^yor, m^or (melkae). 

f^Kl-r«ei]u>3**MluX>('^(fi<)«lM)> /a«; oral (8. £. W.I,42> 
j^om (jaTBiiia), nmi bOae^ comiii». 
cortet höflicb, ^> grau. 

cdtpo«, aoez (ßokez) gemein (sacidoa), preeoz (praecoce}j 

Plnr. MtpoMi n. 8. w. . 

9 m. Z Herlonlt 

No* 1» o. 

1. Von ktain. Adjj. auf as, a, um nnd er, ra, nun. 

2. Yen latein. Adjj. auf er, ris, re: ogrio herbe (Soh. F. dere 
scharf) von acris oder vnlg. lat aoer, aera, acmm. 

3. Ton lat. Adjj. auf is, e: rudo^ trüto (einige Male in den alten 

Romanzen), löbrego, Sch. F. lugubre. 

4. Von lat Adjj. einer Endung: vetro^ vedro in den Namen Caatel- 
vetro, Murt'iedro (vgl. Saavedra). 

5. deutschen Ursprungs (vgl. § 241): r/ualdOj (/<da/io, Ini/do u. 
baldio, franco^ griaco^ gardingo^ braco^ guacharo, oivjidloso^ 
gaifo^ senado, vwc/tOy ardido xi. Jardido^ vfano, bhmco^ alt hlavo^ 
bruno, rico, alt guercho^ fresco^ gallardOj alt laido^ lüto^ lozano^ 
esdrvjulo^ tacano, e^quivo. 

6. iberisch und baskisrh (vgl. § 242): gordo, modorro. 

7. griechisch (vgl. § 244): dkcoU)^ yernio^ cliato^ .^ieioy und ge- 
lehrte Wörter. 

2. Adjj. gebildet mit den Ablcitungssuffixen -efe, -ofe\ und die 
auf -out«, ente^ welche auf lateinische iSubstantiva oder Participia auf 
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ans, ens zurückgehen und zugleich als Substantiva mobilia gebraucht 
werden, doch nicht konsequent: la comediafita, dagegen la intrigaUi 
XL. a. dgl. 

3. Adjj. mit konsonantischem Auslaute, entweder Völkeraamen, 
oder gebildet mit den Ableitungssuffixen -or oro, -0» ona, -an anai 
die meisten zugleich Substantiva mobilia. 

ßeisp.: arniaa vencedöras^ Ungua mordedora^ fle^M ammiazadm^ 
rayo8 bienhechoret^ idea salvadora, eausa» generadora»^ ofertai corufh 
toraSy clases comervadoras^ aßrmacumet tnmguUuadorMy aeductör halago; 
nur Adjektiva sind amenazador; frion^ angmoii TOn frio (fn^m), 
hampon stolz, auTgeblas«!!, grandtm^ harm trige; vanma (mager 
xona R. d. 0.) 

Auch neutral mit ser in der fiedeotoiig dtß YerbimiB: m 
dor que es ist beträb«nd dass . . . 

Anm. Auch die Substant. ftoda. auf tri» kOBUBen zuweilen a^jikliviieh fV) 
wi« die entsprechenden auf dora'. caxua motriM bewogead» UiMClie. 

4. Wenige Adjj., besonders Völkemamen. Dazu die auf -ute, 
die zugleich Subst und AdjcktiTft smd; ygl. unter der Wartbfldimg. 
Z. B. etma oÖMltdwla, opimonm pmmutat^ pmm nortuku u. s. w. 
mMe9 6 uerifulM tgoitUi». 

5. A^. auf €, 

1. Von lat Adjj. anf er, xis, re: aUgre^ eMrg^ pe deHn, uhtHrit 
eeuutn (eqnestie) n. a. 

2. Von lat Adj}. auf is» e: hreo$^ «nhm^ duke^ amabU, humädi, 
unbäe (imbelle), ßntU o. a. 

8. Yen lat Adi|. emer Endung : pohrey iimie^ paimU, ah «i^iBif» 

ffmdmtUi ignoramti, mtdigmle, 
4. Von lat Adjj. auf ns oder er, a, um: ßrme (m. kt üma), 

übn^ pigr$y altsp. tutHit (longus), «immm (dmhno selbst aas 

-met ipsimus). 

Deotschen Uisprnngs (vgl. § 241): galante, Balde, oUve, 

6. Adjj. auf nor wenige firemde: marroqui, herhtri (««bflirbeiuoo), 
Midi, 

7. Adjj. mit konsonant Andante. ' 

1. Lat CSompazathra: mayor, menory major ypeor, inferior , nq^enor, 
nUmor o. s. w. 

2. Lat Adjj. auf is, e: /dcU, difieü, hdbUy senil^ vmly fiel, rtak 
etpeeialy umnersaly eseneiaL 

eomuHj em/m, 
Corte« (oortensis). 

3. Lat. Adjj. einer Endung: par, impar, diepar. 
jöoen. 



sagar, capaz, auda:^ infeli:^ devorcu^ precoZy vehz, rapcu 

(einmal in D. Q. femin. rapaza). 
4. 8oez von sucidus (oder dem vulg. lat. suis?); azul; ruin, un- 
mittelbar vom Subst. ruiua; nias, Adj. und Adv. von magis. 

Deutschen Ursprungs: galan^ grü^ ardid. 

Baskisch: socarron. 

8. Auch attributive Substantiva werden ohne Weiteros in ad- 
jektivischem Sinne gebraucht: el auelo oder tv>r/rn jungfräulicher 
Boden; hipöcrita corrupcion heuchlerische Verderbnis, carta j/rölogo 
als Prolog dienender Brief. 

Daraus ergaben sich dann scheinbare Composita, wie hombre' 
eäreel, hombr^-horca^ mLa-vestibuloi s. § 344. 

§ S90. 3. Abwerfung des Endvokals oder der ganzfMi Endsilbe un- 
mittelbar vor dem Substantiv in folgenden Fällen: 

1. bueno^ malo: buen hombre, mal hombre. 
Altspan, ebenso bono: el bon vi^o den Beitrane. 

Altspan, auch hello ^ ßno, franco^ Adj. u. Adv. mucho (moltosX 
abgekfijst sn bei (fis.), ßn, Jiranc (Alx.), mieh (mueh ettrana^muj 
estr.). 

2. Die Pronomina alguno, nmguno, wie der unbestimmte Artikel, 
and etudquiera, quienquieroj altsp. auch nulOy mittelbar und unmittel- 
bar TOT dem Substantiv: algun (grande^ peligro irgend eine Gefahr, 
ningun pueblo kein Yolk, cua^imir (fltro) lugar jeder beliebige^ irgend 
ein Ort» qmenqmer amtgo, 

8. prMMTV, areero^ potinrOi pottrimeroi el primer dia der erste 
Tag, H ime» offo, ü foetnr pnao das jüngste Gtericlit 

Ann. 1. tuio, lUngwea, alyuna = un, nirupm^ algun vor zweiäiibigeu mit a, ha 
aabiitaMlin 8iibBtuitiT«&i m ave, m hacha Fackel, Beil. Bbenao hma = buen tn- 
veOen: en buen kora, d buen hombre no m mmeHer eabat; tmd primera = ftrimer 
diditoriaeli ancb vor Contonaatan: la primer vu. 

Anm. 2. B«i denen sub 2 auszer tmo and denen sab ft ist dia Bliaion nicht not- 
wandig} man findet: en «/ frmero k^ar, ü primero dieu 

4. Santof eanta: 8tm Pedro, 8aei Pablo, San Anton, San Se- 
hatHanoi nur Santo Domingo, Santo Tomae oder Tomd, SlaeUo Tori» 
bio, weil hier die Apokope Ton -to leicht eme missTerstkiidlidie Ans- 
spriohe nfgeben kOmite. 

5. 0MN<o: eien eabaUoroey den damat, eien weil eoldad6e\ ahsp. 
aach cient 

6. grande vor Masculinis und femininis im Singular und Plural: 
wi gran reg, una yran reina, la gran casa, la gran dudad de Toboso ^ 
gran riqueza y gran poder y gran konra\ gran caballon-j doch ohne 



Notwendigkeit; vor Yokalen maiBt ffrtmde: grondB apertmaB, jfrände 
amiga suya, grande emptrador, 

Amn. Magnus ist noch eriialten: 

1. in Eigennamen: CoWbt Magno, San BamUo Magm, 

2. im Altsp. — maüo^ manno. 

3. in den Composs. ta$nafio and ciummalio, 

4i Comparation. 

§ 891. 1. Comparaliv. 

a) organische ComparatiTfoxmen: m^or, peoTf tnojfor (leon. maor 
Alx.), flWHor, moii minot (AdjJ. \l AdvrOi altsp. gmzor in poeitifer 
Bedentnng, vielleicht aas gerUtUor (ygL proT. gens. Comp, grauer) 
(tanto mm el euerpo gemor M. E.)< Ton den lat. Positiven sind ^mno^ 
malOf miteho (moltas) poco (paucus) erhalten, Für das Tovltelie 
magno (s. oben § 390) nnd parvo traten ein grands und pegueü» (tob 
pie Spitae). 

Der Form, nicht der Bedentang nach, Comparative sind : prior 
(gewöhnlich als Sahst), anterior, poOmor, eiterior^ anterior^ intemr, 
egstmor («rt . .)» inferior, superior^ deterior, 

b) Umschreibung durch 1. mos (— magis) und menos mit dem 
Positiv: mos bue/io, ma^ nuilo, mos pequeho u. s. w. Auch der Com- 
parativ mas und minos selbst in adjektivibchem Sinne (z. B. ma«, 
m^noK palabras mehr, weniger Worte) wird in der älteren Sprache 
umschrieben gefunden : con mos pocas palabras, mit weniger Worten, 
mas mucho placer, mehr Freude. 

Diese Advv. mas, minos treten auch zu Substantiven, um ihren 
BegriÜ' zu erhöhen oder zu vermindern : wm Ladroiiy mehr, d. h. ein 
gröszercr Spitzbube. 

2. durch das veraltete plus: plus generale» (Alz.) plus blanca (ib.) 
plus vermejo (Bc). 

3. ton, tanto — como, no viMos — que. 

Mit Substantiven: Somos tan cahaUeros coino vosotros\ aquel es 
tan 9$nor de mt vida qjue — (ygl Ploutus: (am ego hämo tum 
qwm («). 

o) Yerst&rkang des Oomparaüvs daroh die Adverbien mucho, 
altsp. auch muy (beide » maltom) ; altsp. mos; karUi aiemlich 
(fiartam, vollgestopft); Iwif^ wdnUo; Yerringerong dnrch paco, 

Mucho oder mae bueno (molto melior), poeo m^fer^ hario 
m^'f altsp. mmy mae (C L.), viel mehr» mag majfar^m^^ pter viel 
grtaer, besser, schlechter. 

Za mat mqfor (Bs,) Y^ji lat magis majore magis nnioos, sad 
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die Gompanftionslnldimgen ynm SapeiMr mu: pramaU^i gr. fi&llw 
oXßtt&iBQog\ dsch. enterer, letcterer. 

Anm. Wenn mucho u. poco zu einem Femioiuum im ComparaÜT treten, so 
richten ai« «ich danach in ihrar Foni^t wmdM «um diMtancia viel mehr Abstand 
(Cald.) mmeha nayor agudua tM grtnerar SehuMim (Flor^ </e poca «« edlMi 
TOd wenig nitlir Alter, wtnig Uter. 

Im Positiv: r7»urÄf/ t'.^toria - muy bella hi^oHa (Als.). Vgl. die Um* 

liehe rüclrwirkende Kraft des Substantivs beim TeihmgigtllltlTt «Mpoea <fe «ÜMtV- 
CMm - tt» poco (i0 d. ein wenig Kiugh^t 

§ 892. 2. Superlativ. 

1 . Relative Steigerung zur Angabe eines höchsten oder niedrigsten 

Grades unter mehreren. 

») Organische Comparations tonnen. 

1. Die Compurativa mejor, jear^ nuiyoVy menor^ inas^ mdnos^ 
gewöhnlich mit dem be^li^nmten Artikel: el nwjor todos 
der beste von allen, lo tiienos que vaU das Wenigste, was er 
wert ist. 

Für los mSnoß ist zu gebrauchen poqmsimody die abaolute 
Superlativbildiing. 

2. Die lat. Superlativformen öptimOf piiimOf murimo^ tninimo^ 
gewöhnlich mit dem Artikel. 

3. (el) ultimo, intimo^ pröximo (^prößmo ist SubsU der Nächste), 
extreino (ettr . .)» ^mo» mprmno od. wmo^ poUrmo (und 
poMtrero), 

primo hat seine ursprüngliche Bedeutung nicht mehr, eondem 
heisat 1. vortrefflich, 2. der Vetter; dafür trat em prinuro 

(Primarius). 

b) Umschreibung durch Adverbien mit dem Positiv. 
1. mat and mdnos mit dem Artikel: el nuu Jmrtä, bueno, grande 
mUr§ wmiroa (fortissimus, optima«, maxiin us inier nos), d 
mino9 malo de aquelloi der am wenigsten schlechte TOn jenen 
Anm. Statt dee Artikele treten die Pronomina poBsess. nnd de- 
moDftr. ein: 

1. m» fn^^er amigOf fi* maa grande di^ dein gröestes Glück. 

2. e$ta, aquiila vuiyor ealamidüd dieses, jenes grOsstes Unglück. 
Der ArtikeL &hlt, wenn der SaperlotiT nach dem Sahst mit. 

dem bestimmten Artikel steht: hi paiset mtu euUo» die kaltivir- 
testen Lftnder, la dudieha mtajuaie das schwerste Unglück. Da- 
gegen im 9alU d moi aento eui Tal, welches das verborgenste ist; 
tm iNonoffte H ma$ Imdo; Im MamgeiM^ genü la mat wUrntt, 

I tM. 2. Absdate Steigerung mr Angabe ebes sehr hoben 
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Grades ohne bestimmten Verp^leich, daher meist mit dem imbeöiimm- 
ten Artikel beim attributiven Adjektiv, 
a) Organische Formen. 

1. — isimo (lat. issimus): duribimo^ piisimo^ ßnmmo^ brevinmOy 
cork'mKirnOy utilUimo^ sehr hart, fromm u. s. w. 

Auch an Parti^.ipien: afliyidUinu) sehr betrübt, queridinm 
sehr geliebt, por bien empleadmma (D. Q.). 

2. -errimo (lat. errimus) : aspSrimOy ccleberrimo. 

3. -ilvno: /(icdimo und facdmmo^ di/idUmo und dificdisimo. 
Anm. Nach den ursprünglichen lat. Superlativformon richten 

sich 1. buenOy nueco, fuerte^ derto^ tierno, valiente und ähnliche, \m 
welclicn mit der Betonung der Staranisilbe auch der Umlaut in dea 
Diphthongen ue und ü wegfiillt, also bom'simo, novhimo^ finimino, 
certinmo^ fernisimo^ vcUerUisimo. iudesaen kommen doch auch Formen 
vor wie buenisimoy tierniaimo. 

2. acre scharf — acirrinio sehr heftig, ceUbre — ceMrrimo^ 
pobrs — paupirrimo^ talubn — salubSrrimo, libre — libSrrimOy int^gro 
— itUeghrtmOy hi^mtd — misirrifnOf tüpero — (upärinw. Daaeben 
aber auch Fonnen wie asperisimo, pobrinmo. 

8. noble, amable (nobilis, amabilis) — nobiUtmo, amabiUtimo. 

4. €ruel, fiel (cradelis, fideUs) — amdMmo^ ßdMwHo; doch 
aaeh eruelinmo, 

5. soberbio — auperbuimo^ tagrado — aaeratitimo. 

6. Die auf go und ffuo schwanken: amieinmo und amiffuitimo 
Ton amigo (amicos), antiquiaimo und antigüiiimö von tmHgito (antiqaas). 

7. bUmcOj rü», poeo — blanquüimo, ri^iitimo, pepddmtK 
amargo — aßnarguMmOf largo — larguUmo, 

8. feliz, antdaz feUMmOi amdaeUimo, 

9. neeio (neaeios), reeio frigidiui) stark, Umpio (limpidiis), nea- 
uuno — neeMm, r^eüimo^ UnpUimo^ mcetaritimo; man TgL hi 
Oomparative wie 9ohnor yon aobiins bei rOm. Komikern. Ansgea. 
firio (frigidiia), pio, agti» — frütmo, pHrimOy agriitmo, 

10. magnifieOf bm^eo magn^UeniinmOy ben^lemiMmo. Ebca- 
90 mmnifieo, 

11. tabio (sapins =» aapiens) — sapienikimo. 

12. Ohne PoeitiY sind: poUavno haapts&chÜohst, conaMtim/^ 
nb^tfUfiM» 

13. Doppelte Gomparationsform: tiqfmorMmo, in/moMm,fin' 
mirimo (vgl. Apulej. postremissimiis, Arnob. minimissimns, mL sUi- 
missimus). Yerstirkmig dnioh muy, maa, bien, lat mnlto: mff 
eabroeieimo, la muy finimma ammUda, la ma$ mkdma obrci, la ma$ 
infima muger, per mnpleadUima (D. Q.). 
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14. Scherzhaft übertreibende Supcrlativformen, besonders yon 
Sabstantiven : mismüimo (mismo selbst), wie lat. ipsissimus (Plaut., 
Afran.), el sehor moni'^imo (D. Q.), der Herr der ein Erzaffe iat, wu- 
rertsimo Erzwucherer, nenon'simo o, duenifsima^ cuitmma^ Manchisima^ 
escudensimu, Quijotmmo^ öcrvidan'simo ^ sogar von der Verbalform 
quisieredes (« lat. quaesiveritis) — quisieredisimis (s. D. Q. II, 38). 

(Vgl. dergl. im Lat.: oculissime homo, o patrue mi patruissime, 
Plaut.; und im Kanzleistil des M. A. doniinissimus, servissima om- 
niuxn andliaram. Ghech. Kom.: J avauttato^y 

^ 894. b) Umschreibung durch Adveri)ien und Präfixe, bei den 
meisten Adjj. auf /*, /, n allein zulässig, nicht der organische Superlativ. 

1. muy und altsp. mucho = sehr. 

muy bueno = boin'simo, altsp. viuy muchos =* muchüfimos; 
mucho honrado^ una priesa mach estraha^ mucho avie grand 
jtlaza^ mucho ouo (= hubo) buenas aves (Vogelzeichen). 

mucho j muy verbunden mit den organischen Comparati?- 
und Superlativformen s. oben § 391 und 393, 13. 

rnuy mit Substantiven: et muy Etpailol, muy teSior mio 
(in der Anrede im Briefe), muy amigoi^ i$ muy dloma, «t 
muy muger de eata, 

Altsp. muy ßjoft cT algo. 

2. Altsp. fuerte, fuert (= franz. fort aus lat. forte). 

3. hien: bien claro^ bien malo (mit d. SuperL 8. oben § 393, 13). 

4. harto fertnm) sehr, ziemlich nnd sa sehr: «na vida 
harte pttada para llevarla man tiempo. 

5. amz, altsp. €iS8ax (satis), yolg&r (D. d. L i 82). 

Auch adjektivisch mit d$ gebraucht: asaz de detdiehada 
» la per90na (O. Q.), amz serla de detdichado (ib.) 

6. 90bra nnd mibre (snpr», snper), jenes altsp., im Nenq». 
nhr§ nnd zwar untrennbar: 

toinrelUno, tobrmaUtral^ tobrueguro, 

Altsp.: tobn Mm, tdra Mm, tobra granij 9obrü mueho 
getrennt oder in einem Worte; anch ^obfjo (snpercolnm), s. 
B. tob^ grand cahr. 

7. tan hinweisend « so sehr, nnd eudn ansmfend ^ wie sehr: 
los contof era» tan coniolabUt, te fretetUÖ tan orondo y tan 
€rguido; eudn hermo9a$ soni 

Tor SnbstaaÜTen: tan bacta et d ydmo de Mambrin! 

8. per als Prifiz selten: perdaHoeo (Teatro ed. Böhl S. iOb). 

9. re Piftfix: rebueno (rebien), r^no^ reUudo^ reUeno^ redkho 
(redselig), tuyo y remyo. 



Im AltBp. auch rmn^^ rtputr^ mii bmer, soUnuur. 
Unprfinglioh im Yerbrnn: r^quemar^ r^fiM^rw*, ncmid^ 
nar u* a. 

Volkatamlich reie^: rmbuMO. 
10. archi — arMrupiiahk n. dgL 

c) Wiederholnog des AdjektiTs: mtüeroai» vioo «wo e» «m 
firniß 

d) Dimi&atiy* und Angmentativsoffixe: amarüle^ nad amanäib 
bliflclich, gelblich; ciegumutlo (ciegu blind); mayorcu:o\ agrülOiOtm^ 
dälo^ grandaxOj grandmU* 
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Zahlwort. 

im. 1. CMiMtaaMon. 

0 tiro, 

1 uno, a, im; uimw, umu. 

3 int. 

4 cuatro, 

5 ««MO. 

6 MW, altsp. Mty«, «tfyw (P. C.) 
7 

8 oeko, 

9 MMM, altep. iitf^ (P. C.) 

11 OM. 

IS doe$. 

18 ITM». 

14 eaiar€e, 

15 ^tttPM«. 

16 ^ MM od. dmMa^ altsp. 
deciseys (Rom.). 

17 dm if mtie od. diigitüU^ altep. 

18 ciMsr y od. düidoeko altsp. 

19 <ijiM y mi«('« od. diezinueve. 

20 vdnM. 

21 vtfmte y «no, a od. veitifiuno, a. 

22 t'm^^ y c/o* od. veintidoa u. s. w. 

30 treinta. 

31 treinta y uno, a od. trcinfaiuno. 

32 treinta y doa oder tremtaidoß 
u. 8. w. 



41 cuarenia y uno od. evarMtot^ 
fflM n. 8. w. 
50 MfMMMtd. • 

60 menieu 
70 MfMto. 
80 dcA^to. 
90 fMtMiif a. 

100 eietUo^ cien^ altsp. «»Mt 

101 cimto y tmo, a. 
200 doeeienltoSy at od. dodentat^ a«, 

altsp. ducientos. 
800 trescientos, as od. trecientosj as. 
400 ctiatrocientoSy tu, 
500 quinientos^ as. 
600 seiscientos, as. 
700 aetecientos, as. 
800 ochocientos.^ a-i. 
900 noreciento<i, ön-. 
1000 »»7, altsp. //u7/. 
1100 mt7 y mnto u. s. w. 
2000 r/o/? /«t7. 
3000 ^/v* /nt7 u. 8. w. 
100 000 nVn T7»7. 
2CK:) 000 (louiaitos mit 

1 000 000 millon otl. w» cu^to. 

2 000 000 ^/o.9 mühnes. 
1 000 000 000 un miliar de cumtoa. 
1 Billion: un billon^ un cuento de 

cuentoi^ tm millon de millone$, 
1 Trillion: im irülon. 



40 cuarenta. 

Anm. 1. Femininal -Nebenform zu do^i im Altsp. duaa: dun» 
naves (Alx.), duas virtude« (F. J.), und dues: dues ßjaa (P. C). 

2. Dazu kommt amboa, altsp. a/;wi?, «it^amöo», <M (— «ilr« 
omboa od. wi/!r^ d ambos), altsp. entramos, aa. 

3. Auch verbunden am6o« (od. entramboa) d dos beide zasam« 
men z. B. ci^^ entramboa d doa ae ha hecko una Urcia naiuralega 
(Cerv.); de entre d doa = de entramboa (Cerv.). 

4. imo y otro jeder you beiden: pmonat de uno y dro Mim; 
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auch uno y otra^ una tj otro, z. B. utudiö Kombrei y eota» sterüfund» 
despues aobre unos y otras, 

Altsp. il y el: della part r della od. dtUa € äsüa pari (= unay 
otra) von beiden Seiten; dlot i eUot (Alz. » mm» y ofroi); eUm m 
eUo8 — neotri. 

5. Ueber die Verkürzong yon uno in un gilt dos über dn an- 
bestimmten Artikel uno Gesagte, s. § 370, 5; doch bleibt vno meist 
voll in den zusammengesetzten Zahlen, uno nach einem anderen 
Zahlworte hat das Substantiv im Singolar od. Plural nach sich: 
treinta y uno Ubro oder un libro; treinta y vno Ubra8, 

6. Man begegnet bei mod. SchiiftsteUein Plnralformen, wie 
treinUui d la tremUu horas nach 80 St; eine instinktiTe der Be- 
deatong entsprechende Büdnng; Tielleicbt ist altsp. Mys» » «m eben 
so tu erkl&ren. 

7. mä inrd immer als Mascidnram betrachtet, ein IbIgMides 
Femininum regiert also eine Torhergehende ▼erin d e iU che Zahl meht: 
doteientas mü peutoM, 

8. Die Verbindung durch y ist nur nötig bei den letstea Glie- 
dem einer Summe: mU tkteeimtat tetenta y odto, 

9. mSüion erh&lt de^ wenn d. SubstantiT mimittelbair folgt: m 
mUhm d§ paiabra$. 

10. SubstantiTirt sind die ZahlwörterbeMichnungen von ]tf«ig«n 
oder Namen Ton SSifTem oder Gegenständen, welche dnrdi diese 
beseichnet werden: miMiot mäst viele Tausende, do9 mtnt a swci 
Schock, d uii die Sechs, die Karte Sechs, dos trmt, mmm, swei 
Dreie, Sechse^ el qumee ein Spiel 

11. ünbestinunt grosse Zahlen werden besmchnet dutoh 100^ 
1000, altrom. auch 500 (vgl. lat. sexcenti in solchem Sinne und 
Plantus: quingentos cocos, quingentoa cureulionet). 14 Tage — zwei 
Wochen: quince dias (quinze joura), wie bei uns „acht Tage'*. 



§ 996. 2. Die Ordinalzahlen. 

1 primero^ a (^primu in den Zu- 
sammengesetzen Zahlen). 

2 aegundo. 

3 terciOj tercero, 

4 cuarto. 

5 quinto. 

6 aeato, nesto. 

7 aiptimo setimo^ neteno* 

8 octavOy ocheno. 



10 decimo, deceno. 

11 undicimo. 

12 duodicimo, doceno. 

13 dScimo terciOf äecimoterciOf tn- 

ccno. 

14 decimo cuarto^ decunocuartOj 
catorceno. 

1 5 decimo quinto^ quinceno o. s. w. 

20 vigeatmOy veinteno. 

21 vig49imo primo. 
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22 vighimo segurido u. 8. w. 

30 trighimo^ trecesimo, treintettOm 

40 cuadragisimo, cuarenteno. 

50 quincxtaginmOy cincuwteno, 

60 sexagisimOy tetenteno. 

70 septuagdtimo^ Mtm^dtuno^ 
tenteno. 

80 octogdtimo^ oehmieiio, 

90 nonagkimiOy noomieno, 
100 cenUaimOy emUno» 
200 «ImmIMno. 
300 tftcMtitifiiio, 

AnnL 1. Ueber die Abweitog dee o in prMwro^ Ure$ro «ehe 
unter den Adjektiv«! $ 890. 

2. Die OrdinaUa auf kenunen yon den kt DistribatiTialilen 
auf — em hv\ sie kfinnen nur fAr eich allein gebraodit weiden. 

3. Snbet Bind primo (Vetter), tegundo and iegmudOf tireero nnd 
terMfOy IVrcwre, ctiarto nnd «narto n. 8. w.; üa «vartftaia Fastenseit» 
ahsp. h cmcnkima od. eMMiMma Pfingsten, cSntimo der Centime. 

4. Statt der Ordinalsahlen treten hftofig die Gaidinalcahlen in 
AufidUiliiogen ein, wie wir sagen Numero sechs, Plats sieben, Ka- 
pitel acht, das Jahr dn Tansend achthundert, s. B. la cmeumUa y 
dos (edicion); CarloB doe9 (ChadesXIL), Lmieaiorce (Louis ZIV.), 
pdgina v9mit$\ d Im dmcimia ato d$ sdad im 50sten Leben^ahre; 
W primir imrOy el fHmtr{o) de emrOj H dot di emro^ d tm dB majfo 
am dritten Mai; $tkm M d vwUe y eimo dß abrü wie haben den 
2Aeten April, d lo» dm y oekö de mono am 18. März; en 20 dt 
marzo de 1878\ esto fui el o/Ho de 1878 im Jahre 1878; elaiio 1813, 
en 1813y qui hora es? es la una es ist eins, son las dos, son las tres 
y cuartOy las cuairo y media, d las seis^ d la^^ «iete menos cuarto = 6^, 
d los cinco minutoö para las ocho == 5 Minuten vor 8. IIa. dado od. 
han dado las nueve, es hat neun geschlagen 

Als Eigennamen gelten die Ordinalien bei gleichnamigen Personen- 
namen, also ohne Artikel: Felipe Segundo, Ldrlos Cuarto; bei vorher- 
gehendem don aber mit Artikel: el rey den Läi'los el Primero. 

5. Bildungen wie deutsch „selbdritt" (griech. TQ/ing avcnc, lat 
sibi tertius od. se tertio, frz. lui-troisieme) fehlen im Spanischen. 

§ 897. ä. MultipUcatimblen. 

1 simple 4 cuddruple cuddrupU>, 

2 doble duplo. 5 quintuplo. 

3 tripl^ tripUce iripio (treb Alx.). 6 sdatuplo. 



400 cuadringentdsimo, 
500 quingentSsimo, 
600 seiscentisimo. 
700 septingentiemno, 
800 oetogtnMmo, 
900 nonagenünmo. 

1000 miUsimo, wUmo* 

2000 doftmilSfimo, 

3000 trcsmiUsimo o. S. w. 

100 000 denmiUsimo. 

1000000 miUoiMiM. 
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7 septuplo. 12 duod^plo. 

8 öctiiplo. 100 cdntuplo. 

10 (lecuplo. 

Adverbia muttiplicativa. 

1 una vez (lat vice), altsp. ve- la jtrunera ves^ por L pr, o. 

2 <ioii MM» ««^PiNMÜs VM, por L t. ofra 

vez; m Begundo htgar o. ^hol. 

3 trtt vee» n. 8. w. la tereera vez^ por /. t 

Anm. Dag lat. bi^ hat sich in einigen ZasaromcnsetzuDgen 
erhalteD: hitt^, bizco schielend, büeoeho Zwieback, bi^atath (Bc). 

§198. 4. Distribiilivialitoii. 

1 sendoa (» smgulos), uno d uno, «mo por «no, de uno en tmo. 

2 doi ä do$ VL. B, w, 

Anm. 1. Mndoi onr in den casibas obliqua gebrftaohKch: kt 
pimeron ä loi ammaUt §md&8 mamtffot sie legten den Tieren je ein 
Bflndel bin, doee pueblot de §mda$ regiom» (Ak.) » duodem popnH 
ox imguUs rBgwnUma. 

2. Die nnprfinglichen lai Diatribntir» sind noch erbaltea b 
Adjektiven auf — ario: bmoHo aoa zwei Teilen bestehend, fmiorii^ 
eitaUrnairio\ 

el temOj ei cuaUmo die Terne^ Qaateme. 

8. Umsohreibnng mit eada: eada trn umsm, m^g09 de diez ^ m 
aiHoa eada uno. 

4. deÜa pari e diUa de una ij otra parte) pora ia vitta u 
adouaboH (P. C). 



2 la mitady media parte» 10 tm dedmoy dietmo (la diegma 

3 la od. una tereia, el od. un ^ Franc). 
tereio, la tereera parte, 11 un onzavo, 

4 uncuarto^ laeuartapartevL.6,'W. 12 un dozavo n. s. w. 

5 un quinto. 16 dieziseisavo (im Ubro Ifi"). 

6 un diwto^ una sesma, 20 veintavo. 

7 un septimo ielimo, 21 treintavo. 

8 un octavo. 100 centavo. 

9 WM /iovnw. 1000 uw miUmnw. 

Zusammengesetzte Brüche werden aus der Cardinalzahl mit dem 
Substantiv und der in gleichem Geschlechte folgenden Bruchzahl 
gebildet: dos liöras y media » 2J Pfd., dos duron y cuarto » 2^ Duro. 
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§ 400. 

1 la unidatL 

2 un par. 

3 la trinidad, 
10 tüKi deemu, 
18 una doemiia, 
15 



20 veintena, 
30 tr§mima, 
40 cuarentma, 
60 neMittetta, 
100 centena^ un 
1000 Mn milfw. 



Pronomen. 



9 4tL 



1. 

mi (d mO, ahsp. m$ 
4 fMt; 



8. 

d H 

H(dH) 

d$ «m; wmtrot^ at 
d M$ » 
tfoc (d ihm) , 



8. 



«00 

deMoyäeUo 



M, altep. «.leoD. elU^ eU eilt. eUa 
dt wl d€ Sl, dÜ de ella, della 

d m' da d ella 

ei Cd W) ä (ä i£) ella (a ella) 

elloe eÜa» 
de si de ellosy delloe de ellae, dellai 

d si d elloe d elhte 

gl ei) elloe (« elloa) ella« (n ellats). 

Anm. \. yo entstanden aus ego mit Ton Verschiebung, sei es 
durch Ausfall des g (e(f/)o — eo — io — iö — yo) oder durch Er- 
weichung des g (ego — ejo — ejn — yo)\ mi, ti^ ei wol aus den lat. 
Dativen. Altsp. me: lo que eatd entre voe y me (Rom.), m», <«, 
il mit dem Accentzeichen zum Unterschiede von gleichlautenden 
Wörtern mit anderer Bedeutung; danach dann auch ti (s. § 88). 

2. Ueber d mit dem Accusativ s. § 369. 

3. Statt der Accusativform kommen in Verbindung mit Prä- 
positionen zuweilen die Nominativformen vor: yo d tü adoro y en tu 
tengo todo mi tesoro (M. E.), d solo tu = d Ii mlo (D. Q. Pro!.), 
mtr€ yo y eüae (P. C). Bei entre regelmäszig, wenn es zwei Per- 
sonen in dem Sixme Ton ^flowol — ab auoh** Terbindet; vgl. darüber 
die PiflpositioaeiL 

19 



L.iyui^cü Uy Google 



390 



4. 61 ist rertexiv, et u. s. w. nicht reflexiv; doch kommen Aus- 
nahmen vor, wie auch schon im Vulgärlateinischen: entre im Alisp. 
und auch im D. Q. zweimal ~ entre Üy ebenso coneigo » con ä 
mehrere Male ebend. 

Umgekehrt el = st: viö vcnir häcia eh, los cabellos . . . toda entorno 

la eHcondieron debajo de elloi<; que de con ei (= comtgo) d mis jnei; 

entre el (= si) // Anselmo (sämmtl. aus D. Q.), fablaron entre ii y 

eUe er und sie zusammen (C. L.). Bei erUre regelm&szig, wenn der 

Nominativ erfordert ist, s. oben No. 3. 

Annu Die Anwendung des Pron. reflex. in Nebensätzen ist dieselbe wie in den 
Haupts&tzen, abweichend vom ^-•tffffl'yfrf'^» Dm Yftrhiltniifc zum Sakü^kt« d» 
Nebensatzes ist entscheidend. 

4. Aus mecuiD, tecnm» aecam, nobiscnm, Tobiscum wurde migo, 
Hgo, sie/Oy muco od. noteo^ vusco. Die Bedeutung der sweiten Silbe 
wurde dann nicht mehr Twstanden und jene Fomiipn noobnab ait 
CO» (cum) suaammengeaetct: eonmigo^ a]ti|^. evm^ mf^; mm^ 
altsp. auch comigu^ altep. connosea^ «ommo, wmut eo^ eonmieo; «im- 
vuacOy conbuieo^ cm hueco u. ähnl. 

Anm. no8 u. voa mit folgendem /o n. a. wgßhuk im Leon«. 
voUo u. a; TgL unter Pron. oonjunotum. 

5. no8 und V09 statt noaotroe^, votoirat (nat^ vot alUroe) und den 
entspreohwd «wertro, vuetiro md nur noek iu folfwden FlUen ge- 
luftodiUbh: 

1. im Kiirialfltfl, henrorgenifen durdi das not d«r rOnuste 
Kaiser: um don AffaniOf d$ Etpa»/9\ m» k9 wqwmäfink 

2. in der feierliehen Anrede an Hdheigeetellte« ine Qott, doi 
Efinig; bei Diohtem auch an penonifisirtB Gcgenatfinde: 
voi 8olo isperQ t^fudof DiMmioi Ueffamotdm€Uro$pU9y $rm 
Seüior, Also anoh im$Btra Mt^ettad, vmalta Jkiim o. il; 
Yf^ nuten No. 7. 

8. In der Anrede des Hi^heigestelltoa an den IHederai» t. E 
des ])<A Quijot^ an Sanoho Paniaii 
. Die Eonstraktion des Adjektivs und Faitisipa fieblot sieh dstt 
nach dem Sinne, das Yerfoum steht im Plural: «ot (Sing.) «om dw- 
eretOy kemoea; vot (Plur.) eoie dUeretogy hermo9a$. 

6. tA und tuyo wird angewendet: 

1. zum Ausdruck der Liebe und Freundschaft. 

2. des Zornes und der Verachtung. 

3. in der Anrede an Gott und Heilige, neben voe, 

4. in der Anrede an den Niederen, neben cof. 

Indes scheiden die älteren Dichter zwischen vos und tü nicht schirf 
Bem. futrar (kat. tuejar) = lat tuissare, vosear ■=» yobisare: ,da* 
und »ihr'' im der Anrede gebrauchen. 
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7. Die gewöhnliche Anrede an den Gleichgestellten und im 
Plural sogar in der familiären Sprache (gleich dein deutschen „Sie") 
ist vuedra luercedy vuestras mercedes oder zusammengezogen uated^ 
ustedes (kat. vost^); abgekürzt V. m. Vmd Km, Firf, V\ Vmds Vms 
Vda. K F.; an Höhere vuesira reverencia od. «mvicni (kat ooMAda), 
vuestra sehoria od. usenoria, v^'a, V. S, (jkML vOMugfOrio); ao dfln 
König Vuukra od. Su Magsttad, V. AI. 

Sonstige spezielle Fonneln: Vmettra od. Su Scmtidady Vuestra 
PaJUrmdad an Mönche, Vitestra Reverencia^ Vuestra Maternidad an 
Nonnen, Vuestra Beatüiid Eure Hochehrwürden; Vuü^a Seikoria od* 
Vuesenoria Ilustrmma = V. S. l; Su oder Vuatra Eacekmuoia odat 
VueceUncia = Su Eac,% K fmeOra OfL «M AUiga, vtimtra Huttri- 
tma £iire Durchlaachi. 

Diese Substantiva yerlaagen die dritte Peraom Sing. od. Flor, 
des Verbuma und das Pronomen conjnnctnm der dritten Person. 
Des Partisip nnd das Adjektiv riditen nch nach dem Sinne, ob 
Maalmlinnin oder Femiainom. In der Forteetenng werden entweder 
jene Sabetantivm wiederholt, oder es g«nflgt die dritte Person des 
Yerbnms, wie bei jedem anderen, mehreren «nmittelbar auf einander^ 
Mgenden Sfttnn gemeinsamen Subjekte; also nicht tUa sa gebnuichen. 
Li kfiiaeren Sitien bleibt ükted nach ganz weg, nnd man kann sich 
auf das na suppliicade doch mit einem Fron* ccminnotnm beoshen. 
Anoh hier wie beim Fron. absoL nnd possessiTam tritt das Fron, 
eoigmictnm hftnfig noch pleonastisch hinsa (vgl. § 404, 2 o. 405, 4). 

Btiipial«: 

Vd mt lo dijoy Vd» fM h d/ffetm^ Vd me preguntö, Vd$ me 
preguntaron por ello, yo le^ Ua respondi (d Vd, d Vdt); Vd dice^ 
Vds dicen qus estuvieron alU, yo no loa, loa vi (d Vd, d Vda)\ 

Vd lo quiere saber, Vdes lo quieren aaher, puea ae lo dir^ (d Vd, od. 
4 Flis); e*<a Vd li^to, estdn Vda listos, resp. lütay liataaf Ensenö- 
neb Vd todo, y cuando nie fut, anadiö {Vd)\ Diyame (atnl, Vd), 
qud tal ha gido? yo se lo dire todo (snl. d Vd). 

8. de Ttu\ de ii, de si, de nosotros^ de vosotros stehen neben dem 
Pron. poss. mi^ tu., nuestro, vuestro als eigentliche Genitive nur 
in objektivem und partitivem, selten in anderem Sinne, indem sonst 
dafür der Regel nach die Pronomina possessiva eintreten; dagegen 
steht de de ella, de ellos, aa in jedem genitivischen Verhältnisse. 

Also: 

a) altsp. el ahm de mi (C. Gen ), juro al cuerpo de mi (G. Vic.)$ 
dafür regelrechter mt alma und mi aterpo. 

b) por amor de mi und por amor mio, por mi amor^ ans Liebe 

19* 
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zu mir. voigar «u injuria das ihm zugefügte Larecht. mi 
respeto Achtung vor mir. su cictoria estimo den Sieg über sieb. 

c) una parte de mi oder una parte mia. 

d) el alma de de ella u. s. w. oder el alma suya, su cdma. 

9. Altsp. ist noch der Genitivus Sing. u. Plur. des Pro- 
nomens 3. Pers. endiy en (- lat. inde, fr. en), gnsanifnenges« dent 
(überliefert aus dem M. lat, z. B. si inde potis manducare, qui inde 
aliquid Yolt dicere): hayad» ende aabor, m (« tot/) ende bien eerten, 
el non quiso ende parte^ lo que ende ka noiado en su eorazon ; ahsp. 
encal od. incal — importa es ist daran gelegen, d^oe poco min (= me 
flu) cal (F. 0.); — und y för den Dativ oder = en ello (lat. ibi): m' 
e^pm emhargo y no fuere (m. lat. schon früh ibi = tu €0 fn); damis 
ond ans ha (j= es gibt), möglicherweise die Form hay. 

10. Endlich können lokale und temporale Advertri» die Stelle 
Ttn Prononunibiis mit einer PrtposHioii vertreten, s. B. conMe Vi 
eeU paief Siy eeluve aÜi doe eOioe « «» ^ oder iri aM dmdr9 de poee 

d 41; Tg^ donde, de dondit d donde (da) beim RelsUr. 

11. a) Dae dentsche „es** als Subjekt impersoneUer Yerba imd 
spanisoh nieht ansgedrttekt, ebensowenig ivie „leb, da, er, wir, ihr 
sie*, also: me pareee es scheint mar, kajf es pbt, Uume es legnsL 

b) Weist aber das Pronomsn «es* mit Nacbdrock auf eiacD neo- 
trakn Begriff suflck oder auf ein fügendes ezplikatms fue Im, wie 
kfteinisch id, so kann ello im Sinne von eeto sbdieii: h «mAbro 
petreee^ com dh ee, infimto; ^mo (wotai) sfib sm m^, aomo h m\ 
ello ee eierto que .... 

e) Endlich kommt ello als Ausdruck der g^sammten su erwaitsn- 
den Folgen und Umst&nde w: el e&mo 4 ptara qtd 
lo etdte, y eßo dM andemdo loe tiempos; oÄora Mm, ello dird, und so 
fifter. 

d) dh als Objekt mit Nackdruok snrdckweisend: todo ello (lo) 
tengo lifeAo. 

e) Auf neutrale Begriffe bezüglich dienen de ello davon, darüber, 
d eUo dahin, dazu, dalQr, con ello damit, por ello dadurch, para ello 
dttfor, sohre ello darüber, entre ello dazwiächeu u. s. w. 



§ 2. Pranomen personale conjunctum. 

1. 2. 8. 

Dat. ] ^ ^ (altsp. Ii) U (la) U 

Acc. J k (lo) la lo 

Dat. 1 ✓ Ii X ^ (altsp. Iis) les (las) 

Anm. 1. me kommt schon im Lateinischen bei Ennius und 
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LucUiiis ab Dativ vor; es erscheinen also wd und tne als Schede- 
formen, nach denen sich dann die der 2. und 3. Person im Singular 
richteten, auch Ii (lat. illi) in le überging. 

2. Im Altsp. findet sich und ist im Andalusischen noch gebräuch- 
fich mos für «0^, vielleicht durch Einflubz des» Singulars me, wie vulgär- 
deutsch „mer" für „wir." 

3. von kommt bis zum 15. Jahrh. vor, seitdem Scheidung des 
Pron. absei, und conj., abgesehen von der Zusammensetzung voHotros. 

4. lo füi' le im Accusativ (illom) herrscht in der älteren Sprache 
vor, doch erscheint sclion im F. d. C, bei Berceo u. a. Regel- 
mässig wird es vom IG. Jahih. an, ohne dasz io ganz veräoh windet; 
bei Cervantes hie und da. 

lieber die Bedeutung von le als indefiniten Pronomens siehe 
unter dem Pron. indefinitum § 408, 5. 

5. Die Gleichheit des Dat. und Acc. Sing, le verursachte, dasz 
auch die Femininalform la (= illam) als Dativ gebräuchlich wurde 
und als solcher bei den Neueron sehr üblich ist; schon bei Cerv. 
sehr häufig, im D. Q gegen 40 Mal. Umgekehrt findet sich hie und 
da le als Acc. femin. Selten im Flur, las als Dativ. 

6. Aus demselben Grunde findet sich auch len als Acc. Plur» 
miszbräuchUch, noch nicht im P. d. C., aber schon im Alex, (let puedo 
«Mter), C. L. (Ju4 Ua /trir)i bei Cerv. und sonst einige Male; auch 
im modemoi Sp. nur selten. Umgekehrt auch, doch noch seltner 
ond zu verwerfen, los als Dativform ($rran e»fueizo los ponia Rom.). 

7. Im Altsp. bis zum 14. und z. T. 15. Jahrh. werden w«, te, 
le, lo, vne im Provenzalischen, mit Elision des Vokals sofifigiTt: 

fitel fard prö » que le fardpro, fizd »■ ßsM lo, diM ^diöle,la manol 
M heaar '^va d be$arU la numo^ queaeatarm « que h c; caiaLprdwu 
« $t pru^Of enamoraa. 

i, Aaaimilation des. l\m la^ h XL,%»yr, durch InUimtioii aa 
den Torheigefaenden Konsonanten im Allsp., bes. Leones., wie im 
A)tiKUrtiig.y nickt im Neaptg*: ammma (amme is), tenmno tenim 

UfiiofO fe, mbmmo od. «otoo, adugamOf traj/gaamOf prMamo 
iprmidan lo^ dimio^ himmo bieno (Um Ui), vadk getrennt: podir de 
6ien no metibar^ mmo {viene lo\ quieno (qvien h}, Hamm (<mmii Am), 
IM» nae (a m(«i)/a9): no denen aver eoe ßllee nem nae partw, 

9. Afwimilation des yoxhergehendfln Konsonanten an das < des 
Fron. 3. Pen. im Leones. : vaUo ^ voüOy nolo ^ noüOy noela (s. Gessner, 
d. Leones. p. 14). 

10. Altsp., bes. leon. sind die Fernen ^e, ges^ (je, Jee, w, ye) 
statt le, les, entstanden, wie diese, ans Ue^ Uee (^ iUiy (Uü), gesprochen 
wie das ptg. ehe (vgl. oben Aussprache), das frsaz. je, z. B. pesar 
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ge vinOf yo ge 9abr4 cortar, leaarge = dejarle, digetiea diles (Alx.); 
vereinzelt auch gue: tomiguelo (Lop. de Ay.). 

Im P. d. C. ge dreimal (vgl. Gessner, d. Leon. p. 21). 

Später noch in Sprichwörtern; castigame mi madre y trömpoge- 
las (D. Q.) 

11. Wenn zwei Pronomina conj., die mit ^beginnen, zusammen- 
treffen, so steht för das erste durchweg se, also sele = le Us U; 
sela = le la^ le8 la\ selo = le lo^ U's lo; sehs — le lo^ les los-, ^eloi 
= le la^, les las. Auszerdem kann in diesen Fällen sc seine sonstige 
reflexive Bedeutung haben. Zuweilen findet sich indes im Altsp, 
bes. im Leon., auch die Yerbindung.^ lo u. dgl. : y el rey lelopro- 
metia (Korn.). 

Der Grund ist wol sicherlich nicht die Euphonie allein, sondern 
altsp. wurde gelo od. jelo u. ^s. \v. wie ein weiches sch oder s aus- 
gesprochen, vgl. Anm. 10, daher Formen wie dissö^ en»iemplo^ tglesia 
u. a. neben dii'O (dijo\ enßemplo, eclegia (P. C). Es konnte also 
gelo und selo leicht verwechselt werden, und indem zugleich Rück- 
fliokt auf die Euphonie hinzutrat, wurden die Verbindungen mit se 
cur Regel. Weiterhin trat dieses auch fQr den Plural geslo = U*k 
a» 8. w. eiOf indem« dem wie in nollo^ vollo^ assimilirt wurde: gedo 
aas Uetlo — geüo — gelo mIo (vgl. Delius, Jahrbuch B. IX.). 

Ausierdem kömite man jene Verbindungen so erklären, dssi 
in ihnen ee mehts als das Pronomen reflex. 3. Pers. w&re, das in 
diesen Fällen nicht reflexiv gebraucht wäre und aus euphonischem 
Grunde dae Is od. les hier gana ferdr&ngt hätte (naeh Sehucbardt 
wftre jenes s§ » 

§ 408. Stellung ta Prwomtn coniwwhffli. 

1. Unmittelbar Tor dem Verbum; die Negation vor dem 
Pronomen, altsp. aber aoeh swiachen Pron. und Verbum: hombrm 
de gram gmta jf otras qu9 lo non «Mi G. L. 

8. Im Altsp. auch getrennt: 9$ htk mamdoMue (Alz), Aoara 
^ Ist «/SM (S. Part), dfniUÜ mandat$t m U Hqmkürwmkar 
(Gast d. D. 8^ que U ffo akora dar4^ como A 9ah(a queloÜ deseaba, 
le ü mandara (0. L.), h diät face (il^), lo non dema faett Qb.)» <i 
me tu nm vale» (Flor.). 

8. Hinter dem Verbum iaklinirend: «A»te,(lMm^mlMU.s.'w. 

4. Sowohl Tor als hinter dem IndikatiT: ee moetraba, es 
^peniguej Ueväronlay aeoiu^oimoey Dioe lo qyiere^ ee ha dkko oder 
haee dieko, 

5. Vor dem prohibitiTen EonjunktiT: no me digoe «as» 
110 o« ««yaft% 90 ee atreean^ no lo eienia V. 
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6. HinUr den ftbrigen Modis: wUgam§ d Mo^ d^m de «<o, 
mMifüdmi^ aot§g^ («• «ONyot^ai), haUarUf «iMboic, «ffiWidt»^« (<* eo 

Jedoob kann ein Nomen sie «nok hier an dcli ae]ien: lodM o» 
mtad 

Unid im AUapi» iat die Siellang dnrokweg freit mon taim 
que M foTy fMtra la Nrnr, 4 mt fattr, tum mfa/eimd^ por U inijmiar^ 
pdtro M« me partit 4$ te $$rwt^ im prmdiTj de le tdeon^, em 
la a wr ar, me dad UemnoSa^ «tento me eecfieka (Imperat), para §e «*, 
de lo faeei^. 

7. In abk&ngigen Sfttaen der Regel naok vor dem 
Yerbnm. 1. IndikatiT: ei lo haeea; quien lo d^\ ereo fue U eiUMmio\ 
} orque no me ptKreee; emnquo ee metettrm muy vcdieiUe. 2. Konjunktiv: 
IM pidi6 que le diera (diese); eomo qmhn quo mot parezca; aunque 
no me hayaa dieho; para que me acuerde; si lo hMera (huÜeee) hecko; 
nn que ee haya ealido. 

Beim abhängigen In finitir inkliniren sie, oder sie treten zum 
regierenden Yerbum: pudc oirlas^ las jmde oir\ fuc d poncrse^ sc fui 
d poner; decirse sueUy se auele decir , comenzo d trnisformarse^ no se 
dejö de reir er muszte lachen, iorndndose d despedir, se le envia u 
eneomendar er schickt ihn, um sich zu empfehlen. Sogar zwischen 
das reflexive f<e und das dazu gehörige Verbam: d receOir se lo saie 
«■ 9e sale d recebirln. 

Zwei Infinitive: hin podpmic renmliar od. sin poder r&me- 
duarme; imos d retraer od. ira ntraernoM: altsp. de la non poder su/rir. 

Ein zum regierenden Verbum gehöriges Pronomen kann nicht 
dem abhängigen Infinitiv zugefügt werden : al vernos entrar^ öiyole venir. 

8. Beim umschreibenden Gerundium in Verbindung mit ii\ estar^ 
«Mir, andar u. a., wie beim abhangigen Infinitive, vor und nach: lo 
eetemoe viendo od. e.stamos viendolo; le iba eiguiendo od, iba eiguiendole. 

9. In den zusammengesetzten Zeiten nur ausnahms- 
weise hinter dem Parti cipium inklinirend: no habia la fraude 
mezelddoee (D. Q.) » la Jr, no ee h. m. od. no ee habia l. /. «t., hth 
Imedo eoeegädoee » habiindoee e, (Nov.), los que eeewshaäole kablamoe 
e> Ins que le h. e. (D. Q.); daan vgl. oben No. 6. 

10. Zwei Pronomina conjnneta kdnnen nickt getrennt werden. 
Die Stellimg der beiden ist folgende: 

1. Verbindong Ton m«, te^ no«, oe unter einander: der Accu- 
aaÜT alekt vor dem Datiy, a. B. tü te me rindee, rinde- 
teme] voeotros oa noe rendieieie^ rendioenoe. 
Die Pronomina der 1. mid 2. Person me, te, o«, noa ver- 
banden mit denen der d. Person iOf to, lee^ loe, laet 
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die der 1. und 2. Person stehen tm erster Stelie^ x. B. me U 
(lo, io, 2m, kf) te U (la, los. Im) moid; mtiAtrameU (2a, 
liui); traimcMUe (lOf loe^ iw); motMMk (Im) iebnigte 

3. Das Pronomen «e, sei es das reflenve, oder stehe es in der 
Bedeiftang von „man", oder stehe es an Stelle Ten Ir, la 
(Dat-X ^ 2w(DatX steht immer an enter Stelle, z^KEBm 
mottrdrommM (-Mis, ««eb od. -««{a, «eeiMf , -««o», *4ifiar oder 
-M&tf); «t me rgprmmki tete oom» (m U, m U, m nm^ m oi, 
M 2«t); 2m €nemigo8 januu m (« 2m) 2« (2a, lo^ 2m, 2m) 
hon Umudo; d Vd(s) m U (la, lo. Im, loa) mimeümm. 
Drei Pronomina: trdigasmA n. s. w. 

i A mwm iiin i 4et Pnm. abioL il eoHjuneliin und P l i t ii M wi 
des lelflefWL 

1. Im Allgemeinen steht das Pron. absoL^ wenn die Penoa 
naehdrfloklieh hervorgehoben werden soll, also besonders im Qegea^ 
satae, die enkülisohe Form des Pron. eonj., wenn dies niaht der Fall 
ist. Hftnfig werden auch, um den Nachdruck zu steigern, beide tv> 
bunden. Es ergeben sich also z. B. folgende Parallelen: 

1. parece d mi od. d mi parece. 2. parSceme od. im pareee, 3. i 
mi nte parece od. pareceme d im\ mir scheint. 

1. viö d ff od. d ti vio, 2. viöte od. te vio. 3. d ti te viö oder 
vüite d ti, er sah dich. 

1. dijo d nosofros od. n nowtroa dijo. 2. dijonos od. nm dijo. 
3. d no80tro8 nos dijo od. dijonoM d nosotroa^ er sagte uns. 

1. pesa d el od. d el pesa. 2. pesale od. U pesa. ^. ä ei le pesa 
od. pemle d e7, ihn bekümmert es. 

Andere Beispiele: comenzöle d lo maltraer (C. L.), er begann ihn 
zu miszhandeln. danws-cos cn don d cos, wir geben euch als Geschenk. 

2. Pleonastisch steht das Pron. conj. häufig nach, 
seltner vor einem Substantiv od. Pron. dem. in einem Gas. 
obl. : aquelas non las puede lebar (= llecar) jene kann er nicht 
heben (P. C); capa no la tenian einen Mantel hatten sie nicht; a mi 
hermano le parece meinem Bruder scheint es; al rey le plugo regi 
placuit; le dijo el >senor d la Macfdalena der Herr sagte zu M.; del 
agravio que se le ha hecho a Rodncmlei ieaU d Vuetti'a Merced, dänäoU 
d cada uno\ ddndoiela d ifu anio. 

Dieser Gebrauch ist schon in alten lat, Urkunden aus Spanien 
häufig: ipsam civitatem restauramus eam, ipsas villas senior meus 
michi eas dedid. Bei weiterer Trennung des Verbs und des Gas. 
obL kann das pleonastisohe Pron. conj. aar VerdeulUchmig oder .Ei^ 
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lachtenuig dM Verrtindniiwen ctiflnen: La fama d$ im btUäza poeoi 
Unguaa hat/ que no la ptM^gttsn, 

Notweadig bei todo, todos^ ambot; wenn sie im Objektoreili&ltaus 
stehen, luuiptBicUich der grSsteran Dentliehkeit halber: todc h «mar, 
comg^itUuh todo^ iodo lo perdom porque iodo h fomprmuU n. s. w. 
UfdoB lo9 qu^nmtmwff ä dma$ las imbriö (P. C); lafihwra todo. 

9. SabslantiY im Nominativ, Pron. coiy. in einem Cae. 
obL dnrch Wechsel der KonatnÜLtion darsaf hinweisend: 
«m padre Uaia dum €l mayor U toeö la mtttU de wldado; d 

mtrdl («* rnUrild) $m eoraaom; d rtyds Ndjpol — Umto Mfa eieneia 
1$ plugo\ d dilfin — U dibt^fam stoamas dejdata; la mii0Ür («• mnger) 
^ ßms deaada (d^ada) dd marido^ n m gm» ao ee cm am dla 
(F. J.); la kcmra pmidda Uatt d p€br$\ Im nuu ... Im cn^'m lot 
damaecoB; Uta ettnehna y eorUdad la mpU d «gradecimiento. 

4. Aehnlieh wie nach dem Sabstantiv steht nach dem Relafeivpron. 
dnrch ein kidites Aaakolnth das Pronomen ciuijiuictmn oder mit 
Pr^KMilionien das abaolntam, der Axt dasi que, seltener d eaal^ do 
doade^ ab allgemeinste Form der Anknüpfung den Kelatirsats ein- 
filhrt nnd das Casus- oder präpositionale Y erhaltnis , in dem das 
Belativ gedacht werden soll, dann durch das folgende Pron. conj. 
oder absol. angegeben wird. Notwendig wird diese Ausdrucks weise, 
wenn das Pron. relativum von einem Inüniüv regiert wird. 

Beispiele: 

1. Accusativ: el rey que la naturalezu lo hizo\ romances que los 
cantaba\ calamidades que las tuvo muchas; reglos que las si 
m^or\ las ramas que el peso de la nieve los desguja\ un hol- 
son que le formaba el pellejo de un yato\ cosa que casi la con- 
certaba la igualdad ; la caridad^ la cual en teniendola habian 
de dejar de ser ludrones-, que (Relativ) IHoh te confunda. 

2. Dativ: caballero que ntala Ventura le de Dios\ aqueilon que se 
les iion sigue (C. Luc); tuvieron otro coloquio que no le Itace 
ventaja el pasado; uno de ellos que . . . le viuo ä la me^noria\ 
do7i Antonio que no ne le cocia el pan /uista saber quien Juese\ 
cabellos que pudieran los del sol tenerle^ envidia ; rüstico al" 
deano que de iniproviso se k muestran cosas rara»i la 

no le dan 0€asion\ ojos que tan bien Us parece. 

el cual por habet heeho . . . jamas le diö palos (= al cual). 

buen amago que buena vetttura oe di Dioe; ä dm que la 
salvd agena me cueeta, 

3. Genitiv: amigoe tnj^oe qae por hohem idoya no quieres acot^ 
darte de elloe\ peregrimoe que tienen por coelumbre de vemr 
muchoe deUoe» 



4. Präpositionen: como el eabdcU rio qve todos beben delU^dd 
cual (Berc); la fuenU que beben todos della (G. 6 D.); m 
laberinio que no aeiert&s 4 iaUr d/Ü\ tadot Im home$ {hmim) 
que 96 pobl6 deUw d mumda, 

fif» wMb toda MIO m A fM daba gloria ^emel eueii 
pmdeneia que d lo qu€ mutimäo mt ««Aor Dtm QmSf. $e AcW 
en «Ua -«M la eual\ aquäUa region ii» m etpera m «Ua im 

de Umage qu€ aitamtm por H mu^oe de he mefom, 

5. Mit IiifiiiitiTe&: eoea que fueee impoeibk d cumpUrhi algum 
eotae que el haeeUae 6 uo le eeria de Aonrs; doe eoeee qee i 
darlae en el peeho . . . (Don Qaij. I, 29); mähe nomhrm qee 
el diablo he eufra; eoeae y eaueae que ee meueeter mae etpatk 
para deeuiae; detgraeiae que el traerlae ä la 



fue ettve» 

5. FortseteuDg des R^tivs dareh das Pran. eoii}iiiiGtam (wie 
im LatemiBGlieiL durch ig); loe Ubrae que dhe kMm Mdo y dun Ue 
«nm muy qfieümadee. 

B. h mit MT u. a., wie deotsch „es* bezüglich auf du lüim» 
gehendes Subst. oder Adjektir: una senora que en la gravedad h 
pareda; yo lo he eido (artißce) de la mia (ventura); era fretca la 
matiana y daha mueatrae de serlo asimismo el dia \ bezüglich auf a#t : 
siendo esto asi como lo e8\ como (wofern) ello sea asi conto lo es. 
Ebenso relat. que: müerable que eres (que ist Ntr.). 

7. lo pleonastisch zusaninien mit dem Pron. possessivuin oder 
demonstr.: de todo lo cual era senora esta que ahora lo es mia {que 
lo es tuya) welche jetzt meine ist (D. QJ, heruianas qite no lo eran 
fnias Schwestern, welche nicht die meinen waren (Ü. Q.), si qume- 
redes ser mi amifjo (esposo), yo lo serS imestro {yuestra) = so werde 
ich eurer (eure) sein; caballeros que tales lo parecla/i; no entiendo 
eta razon, solo entiendo que lo serd muy gründe (Cerv.) 

8. Cervantes liebt es mit einer gewissen Manirirtheit durch das 
Pronomen conjunctum auf ein Substantiv in ganz anderem Zusammen- 
hange, ja in anderem Sinne hinzuweisen, z. B. que Ventura es esta 
que la des d esta tierra con tu presencia\ Ventura = 1. Geschick, Zu- 
fall 2. Glück; und mit ventura häufig solche Verbindungen. Ja er 
weist sogar mehrere Male mit dem Pron. conj. auf eine Verbal- od. 
Af^ektivform, die zugleich ein Substantiv sein könnte, zur&ck, z. B. 
h que falta (fehlt) es que tu no la {la faUa) kagas en lo que nm 
eomfiniere (GaL); soy contento porque me le darä (seil, el cotUeiUo) 
muy grande el ver etc. (Pen. y S.); tA que oon tanta« einrazonm 
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met i hu Im nuD» fM «m fusrzü d que la (ieü, la fitend) kaga d 
h eimtada vida qia tAcmmo, 

9. Eltiptiseher Gebraaoh toh la, hs, la§ mit Ergiasnog «iiies 
Sabttaytitivs «ehr biofig in sprichwOrtlieliat Redenaarteii, grade wie 
der dm Ktr. 2o und des deutschen „es*', des bestimmteii Artikels oder 
eiMS Adjektivs und Pron. indef., z. B. dcnde loa dan^ la» toman\ 
haberlas od. habernela« con alguno^ aqui las hi, las ha» habido eon im 
idmcy si las hubiera, con quien las hahia. 

quien las sabe, las tane\ el se las tenia tiesas (Jas orejas)^ se las 
Uevö tan buenas (Uis nueva^t), le aconseje quc se viniese ci coiterla 
conmigo (la via) D. Q., no las tvvo todas confdgo'^ ä quien Dioa se 
la diere, San Pedro ae la bendiga\ mucho los vais (los pasos) tras la 
opinion. 

Vgl. tomar las de Villadiego. 

lo ha de los cascosy eUld se lo hayan (sibi habeant), como lo 
yasa Vdf 

Uvantarse ä mayores, la primern (die erste Fahrt), ningvna (seil, 
palabra), con cuantas (Jlibras?) entraba la romanOf una no mäs 
(seil. vez). 

10. Pron. conj. im Dativ häufig in dem gleichen Sinne, wie 
das entsprechende Pron. possessivum: 

casi le hacia sombra d todo el cuerpo = hacia s. ä todo su cuerpo ; 
no le pudo ver el rostro no p. v. su rostro ; leyöle en la Suspension 
sm diHO >■ U^6 en SU 8. SU deeeo] le graduaron la diserecion\ si hubiei a 
mio Sites numm al hambreeUo; aldboU la condicion\ no me oyö la 
respuesta, 

Mi fa i i pr t lc ii Plonomen dient das Fron, pcrson. absol. und 

eonjnnctum, «ndi noch mit Hincaftgnng von unos de (d, con etc.) 
hUktos: junt^motufs (d nosotros) y ayudimonM (tmof d otro9)\ sed amigo$ 
y daos la» mafios (» dad-os); st »n Ueno se acertaban, per lo minos 
9» dkndirüm y /»ndirian de arriba abe^ (D. Q.); fui d» eosa» ha» 
»uartado una» en otra»l (D. Q.}. 

9 MSa 4k ProiionMfi pensiiivmi« 

ft) m4o, m, altsp. msn, miflOy miem»; fu|fO, a, sltsp. ten; 
Miyoy €h sitsp. SSM. 

n m0 & $ ro, a, aUsp. noUro^ nmeso, a; miMfro, m, sltop. vaeiro, 
fMfO, «; mtyOf o» 

atjfo 8. unter d. BelatiTis. 

Anm. Die Dd^lination ist die der Adjektiva. 
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vueairo 6iift8tiuid«iL ans voHr% nidht vetlroi im ti^ md iil 
das y um des Wohlklangs willen eingefilgfc ine in den VerbalfiMiBai 
arguffo^ tro^ (-» inigo); wm ist popoUr und bescmders ablieh in 
der Anrede: FiMsa liereed^ Vusta Ma^ettadt VustalUgOf Vumäo ii^ 
Vu0e^maa od. Vuieencia. 

h)mifFlmigi ft«, PL Hf^ ahsp. ft>, Im; Iva» Am; (i^todss 
Deinige im P. C); MS, PI. «w» altiipb so, sm (£0 «o das SeinigsX 
Fem. «a (wie im Proyenz.), MsacuL n. Esm. sue. 

Anm. Diese Formen sind ans den Terkfiisken Eonasa too 
mm, tuus, iuu9 enistaoden; sdioii Enoios haft som, sos, ms. 

m IL Miyo sowohl reflem als aiohtraAeinv; deillichere Seheidaag 
doroh Aawendnng der GeniiiTe des Pron. personale. 

AmrandiHig dar IwidMi Formen. 

1. mij tu, SU stehen jetzt gewöhnlich ohne Artikel, im Altsp. 
and zawetkii auch noch bei Cerv. mit ihm, jetzt nooh in TolksUkm- 
licher Sprechweise: el au yobierno^ al mi Inten vecino, al hn coro 
amigo, la 9u mula, el su ffobterno, utia 9u kermana (Gerv.), tnadre, 
la mi madre (F. Gab.). 

Altsp. el mi corazou, los niis o/W, la mi mugier complicUiy la SM 
alma, el tu padre, la tu vida, l<u dtm Oocas, Icut aus jijas^ el su cuerpo^ 

los 808 OJOS. 

2. 7/u'o, tui/0, 8uyo^ nurstro, vuestro stehen entweder nach dem 
Substantiv, alstp. auch zwischen Artikel und Subst. und vor dem 
Substantiv ohne Artikel, oder mit dem Artikel, indem man ein Sub- 
stantiv zu ergänzen batj oder neutral, wie die Adjektiva, oder sub- 
stantivisch. 

a) el 8i(C€so mio, los amigos mios. 

h) el mio Sfhor (P. C), /os mios t/ia-s el tuyo descotiUnto (Oerv. 
Gal.), la cuestra fermosura (D. Q.)- 

c) mio amigoy mio öusn eabaUo, mio coiMr^ mio regno^ mia fil 
(J>. Q.). 

d) lo mio u. s. w»; dt mio meiner&eits (yo (k mio me 90^ yaci- 
fico Gerv.). 

e) cada dia ahoreaba «l tutfo seinen Mann; oonoce £>iot d lot 

Verbindung Ton 1 and 2: mal trata» mi tmn^r yla, f4 mia\ mi 
bim y gloria mia! 

3. mto n. s. w. nach dem onbestinimtoo Artikel: tmsmtkkrmio 
=■ um urvidar tengo od. uno de mi$ »ervidorui seltener «m sm 
urvidoTf iffia mi servidora. 

Ebenso nach einem unbestimmten Pronomen: algun etcfitar 
nuiätro iigend einer von unseren SobriitoteUern; «tu ningtm men^ 
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m m i tHi o mmiro ohne iigewl em Verdifinal von o»; omUqtniif^ razon 
tuya jeden beliebigen Gmad den du aogibet; mmd^o dohr «vj^o, 
cm Unto MlMfefd mm; Bohia mm fframU mUga Mya era (D. Q.); 
am muchoi amigot niyoB. 

4 PHUBkatiT enfeireder mit ond olioe Aflali^ oder mit Toian- 
g ab ea de m nentnlen loi mm mm m {la) mia\ dt iodö lo emd m 
Müora etia (Mhora lo m mm (Genr.)* 

5. Fleontefcisch nit Gemthren ▼erbonden : lo8 aus /echoe delloe^ 
wm pongae gran fiddtU m m Mono de aquel que te quiere nud^ m 
hermtmo ddlm^ en Bürgoe dÜ entrö eu carta (P. C.)) eoMno del 
Cmnpeador^ »os manaa de los infantes, su niadre de diosy su merito 
de Vd, Ihr Verdienst, su^ ininios de Velen. 

Ebenso cuyo: Cni/a hiitoria de los dos era la mos peregn'na (Cerv.). 

6. Das Possessiv hinweisend auf ein Substantiv im Nominativ 
durch Wechsel der Konstruktion: La villa sin rcgidores su triun/o 
serd lyieve — el tr. de la villa s. r. «erd br. (vgl. § 404, 3). 

7. Da« Relativum qu£ als allgemeine Form relativischer An- 
knüpfung mit dem Possessiv statt des Genitiys des Relativs: las 
flores, que sus inayores favores son queniados (C. g(?n.) = de las ctiales] 
harta Ventura tiene un delitwuetUe, que estd en su lengua su vida ö m 
muerte — in dessen Zunge; las letras humanas que es su ßn deren 
£nde; la senora que ImsIu ahora no ed eu gr^tcia deren Namen. 

§ 406. 5. Prononima demonstrativa. 

1. estif o, 0) CM, ae; altsp. eeii^ dieser, Pronomen der ersten 
Person. 

2. ese, esa, eso, esoe, eem; altsp. anoh eeee n. 8. w. und ieei, jener, 
Pron. der zweiten Person. 

Z. el, lOf lo^ losy las; altsp. ello, eUa^ M, ^^ auch elo u. s. w. 
alle Smgnlfti^ nnd Plnnüfonn eOij derjenige, mit folgendem Relatir. 

4. aqueete, a, o, <m^ ot , dieser hier. 

5. ofMM^ o, Oy osy a»y jener da, ahsp. aaeh aq^m Tor Maeknlinen. 

6. aquely aquella, aquello, os, aSy altsp. aquela n. s. w., jener, 
Pfon. der dritten Person; als solches dient es, um in Gegensatz zu. 
erte zu treten, wie deatsch jener — dieser. Aaeh in der Bedeotang 
▼QU el, durch ein folgendes Relati? erkl&rt. 

7. taly altqp. d tal oder aUU. 

8. UmtOy titep, d tanto. 

9. H olro aonrolen ferichtlich gebianoht » jener da (lat. iste). 
Ann. 1. Entstaaden sind die sechs erslen «os lat iste oder 

istic, q»se, ille (eile), eooe iste od. isttc od. eoen* istie, eoce ipee^ 
eoee iUe; Tg). Yerbbdnngen der lat Yolksspracbe, wie ecea (eooe eaX 
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eccum (ecce eam), eccam, eccos, eccilla (eooe üIa), ecdHiid, eociBa«, 
eccUlam, eccistam bei den. röm. Komik em. 

2. Nach Analogie des aas lak istio abgekäiiten altap^ mti wuide 
ans lat ipse altsp. esti. 

3. ese als aus ipse entirtandMi» liat in einigen 8pncliw6rÜidM& 
Verbindongen die BedeataDg to& «ebendmelbe^: mo m» kam not 
gilt es gleich. 

4. In Verbindung dienen aU and nfM^ mm deotaibatiYen Aas- 
dracke onbestinunter Gegeosttnde: mta jf mgtMa parU der and 
Teil, die and die Seite. 

Ueber oltep. «Uo y ilfo » beide e. ( 895, Aber ofMl ak 
Artikel 8. § 870, 12. 

d. tal and tenfti kommen als reine Demeimtratita tot, aaoh ohne 
den Kebenbcgiiff der Qiialttii and QaanMt, abo s2 «of » dieser, dir 
genannte^ s. B. fol iVedbaa (Oenr.X ueritormt m pim i U t 

dil tal nuttiro padrsi §i io täi 9jf§ra wann ich dieses hOrte; «asMi 
tal creyera^ nie bitte ick dieses geglaubt, no hay tal diaa ist aiekt 
der Fall, cm tat que anter der Bedingung dasz, soea foe td «af^ 
eine Sac^ die sdebes (dies) wert sei; am toi and o#o tento, dsi 
Gkicbe and ebensoTiel ü miimui). 

tal eome: t$ la (la paga) kMtfa dad» td eoBm hama als «m 
gute (vgl PreM. indeiEuL). 

% 407* Pranomina relativa und intorrogitiva. 

Beide Klassen haben, wie meist im Lateinischen, gleiche Form, 
2um Unterschiede erhält jedoch daö interrogativ um das Accentzeichen. 



u. Plur. mascul. u. Ntr., welcher, Als Ntr. 1.« qttid 2. = (luanLusa 



Relatlva« 

1. 9fS6, altsp. yui, als Sing. 



Inlerrosath«. 

que^ altsp. qui^ de que^ d quL 



subst. u. adj. 



{qui ds . . .). 

ely ioy io, Loiy Im qiid. 



el^ kh io, ^« q**^i subeL 
altsp. el qui. 



que dient zur Ergänzung eines 
in sich nicht abgeschlossenen Ge- 
dankens, el que = el cual; zu 
scheiden von den Fällen, wo el 
Pron. demonstr. ist 



2. quieti Sing. u. Plur., de 
quitn^ ä qu%en\ quünes Plur., de 
fuiemei^ d quienesy welcher, sahst, 
o. adj., masu o. fem. 



quiin, de quien, d quün. 
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qmm dient wie H cim/ eur 
Fortoetenng der EnftUang and 
ngleioli Midi wie que zur Er» 

3. Mol, «M^M, wie be- 
aeheffen, «dj. 

dt la, lo 0iali i$ la^ d§ 
h auU; al, d la^ dm 0im(; 

lo$t ^ mdüi de lo$, bm 
cnaliti d hty Uu cuaUtf weldiery 
snbek md adj. 

el cHtU dient sor loeeren 
Feiiieliyug der ErAlang. 

1. CUyo^ a, 0«, a», Pron. 
possessivam -= dessen, deren. 

5. c^umto, a, a< adj. 
wie grosz, wie viel. 

Ntr. cuanto subst wie viel. 

6. Relative Adverbien an Stelle 
der Pronomm. : d«, rfo, onde, donde 
— cum reL (örtlich) u. altsp. 
= cfe c. rel.; cuando — en c. rel, 
(zeitlich); porque = por c. reL; 

= quej los cuales^ cuanto. 
Anm. 1. que ist Sammelform für lat. qui, quod, quis, quid; 
quien = \ai. quem; c</a/ = quäle; cuifo = cujus, das zum Adjektiv 
wurde; cuanto — quantus; du^ da = de ubi, donde « de unde; cuando 
ssquando; porque = per quod; como ~ quomodo. 

2. qui im Altsp. sehr häufig: aquel qui^ el qui la face\ lo6 qui; 
en qui in wem, worin; dadlas d qui quisieredes-, Dios en qui cretmos 
(Bc.); d qui lo el mandaBse 6 d quien fuer oton/ado (S. Part.). 

3. quisn als adjektivisches Relativ besonders bei Personen oder 
persönl. gedachten Begriffen; du^fUu de quwi so (= soy) yo eervida 
(P. C), «lu hijo di quien^ pertonas d$ qmm od. dt qmtnM^ dl eielo 
d qmtn pUtffO ddaevit}, la gakota con qm^H^ aquel por quien. 

Seuiem Urepmoge eniepreohend Jcann es nicht neotial sein, dasa 
dient que, qui\ en quiin pitiuatt an wen denket da? en qui woran 
denket da? oder ^ eoaa; qui eata C9 ha acontecidof 

4. del cual u. 8, w. nachgestellt: la habilidad del eual deeeen 
Geschicklichkeit; alguttge de loe cuales von denen einige. 

5. Wird der Begriff einee einzelnen Wortes durch das BelatiT 
aa%enottmen, eo steht h que\ avch dae aof den Inhalt des gansen 



eudl, cuälet welelm; qui ial 
wie beschaffen. 

0ly la, lo cudl; dd, de la, de 
h eudly al, d la, d lo cudL 

loa, la§ mdlm; de lo9, lat 
dMÜM; d lot, lat oudlet. 



eAjfOy a, 08, at, 

cudnto, a, o<9, a«, qtfi tanto. 
Ntr. cudntOy ei cuanto der 
wievielste. 
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vorhergehenden Satzes zorftckweisencle »was** (id qaod) ist g^wtim- 
lich nicht que allein, sondern lo que, lo cuaL 

6. d gu4 steht im indirekten fVagesatEe, der Subjekt oder Ob- 
jekt bildet: fiM Hsm confuto et qui dird H aniigw Uguiador, 

7. Der eipUkative RebttivsatB ▼eribmgt das Pkonom. demonslr. 
«l^ lo od. aquei^ aqueüa^ aqudh: alU m$ mtaäiA lo qin kabmt 
«Mio; ahsp. aber auch ohne dasselbe* Das fmbeslimmte Pronooi. 
demonstr. wird nicht ansgedrttokt: no Henm d^ que digpuiar. 

8. In der Eonstmktion eines BdatiYS mit einem Infiniti? hit 
meist eine sweifiiche Möglichkeit der Erkllrung statt; man kaan jcae 
Konstruktion als aus emem RdatiTsatse oder ans einem indireklai 
Fragesatse hervorgegangen ansehen und demgemiSB das Fron, relsi 
accentoiren oder nicht; immer Fhigewort ist es in dnbitatifen Sttsen; 
s. B. no Henen d$ quo od. dt qui hMcart aber no 9i qui haotr. 

9. lo quo stdit nach dem Komparativ an Stelle von quo » sk^ 
wenn d^r verglichene Sats ein besonderes PrAdikat hat: aqudtt 
mdt rioo do lo que se piewa; aber ea mat rko quo noooltoo\ Uogtfoo 
mäs presto do lg que qumergn\ eaU mde do pHooa do lo quo hehia 
entrado. 

10. ctn/o ist Possessivum. Auszerdein steht es zuweilen, um 
andere geuitivische Verhältnisse auszudrücken, wie z. B. murio gober^ 
jKidar, cui/o emj leo (t. e. el empleo de gobernador) = welches Amt. 
Endlich an Stelle eines adjektivischen (pte in Verbindung mit einem 
Substantiv: Don Quijote de cuyo grandinimo cuöaUero hcUMreü leuh. 
Mi cuyo = mein Geliebter. 

11. du, onde, donde, dort im Altsp. als Genitiv gebraacht, wie 
das demonstr. ende (franz. dont) = de que^ del cual, de quien, de /<m 
cuales: el regno onde el rey es aima e cabeza (S. Part.); per 6 (» lat, 
per ubi) = por donde^ por lo cual (P. C). Gegenwärtig dient donJe 
im Sinne eines Pron. relativum nur nocli in lokaler Bedeutung (wie 
ra, lat. ubi = in quo, apud quem, unde ^ ex, a quo): la casa de donde 
ha 8(äido, el liigar donde, iae eepuUuras donde eetdn enterrados, en bt 
paUicios do eetd (Rom.). 

cuando: el dia cuando ^ en el cual, {en) que. 
por que: la razon porque ^ por la cual, por que. 
comoi iantae burlas como hidernn; juntö tanta gente como pudo 
«« cuanta pudo (so viel als), leido tantoe libros como tü. 

12. Haben Demonstrativ und KelatiT gleiche Prftpoeition, so 
wird sie beim Keladv unterdrückt, so dasz z. B. quo im Sinne von 
do que, d que, cm quo^ en quo steht: deboe tü eaor on h quo eojfo d 
ouono (Cal. ö D.) ^ on lo on quo o. ol o.; on la dura ocasion que U 
invooo (Cerv.) en quo^ on la eual to ino,; on ol prhnor lugar qui 
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Uegafe, trataron de lo iafraHa locura de Don Qu. y dd modo quo 
Ii habUm hallado; dar cotu^fo dd modo qui kahia de hmaear mm m^tr, 
m h maifor oonfimon que jamoB he uiado, §ia dado por dtmo d la 
muger que fizo fuerza (F. Z^^dlam. d quo^ d la eual /./. Nadi 
miemo od, glflidibedeateiid«a Pronom.: voMö com d mimno eümeh 
qm hdbia 9miiio\ mmtrao com lae miema» arma» quo motot; Mom 
am aqud im^Mifito qmo oe A müd\ dd modo qjtiolahi oenido, (Doch 
ISflrt och diMce fv# syntakttsoh «ndi ab Konlinikdoii anftuBcn). 

18« &dlich steht qM «Hern im Sbne des GenftiTiis partilim 
(«n Fally in dem gewöhnlich noch der Genithr des Pran. demonstr. 
ä Iblgl^ s. § 404, 4): haüö oUroe voreoe y catUu quo algunae pudo 
Uet (Cery.) ^do lao ouaUo od. quo al§muii de dlas L\ doo porroe 
quo d uno eo llamaba C^jtiom (Cerr.) *^do loe ouaUo od. quo d umo 
deUoe; peregrinos que turnen por cottumbro do vomt mmokoe ddlooi 
tr€9 poUino» que ooda umo ora oomo tm oaoiiUoi ou$ oaudooe quo Uogö 
d tenor trm mü\ tengo doo hijoe que ol mouor oetudia, 

Doo firmier, quo d uno m Uo dd rey^ el oiro kormomo dd oou^ 
(Rom.); dm gigantea quo d o&da uno lo oirvom depümao doe tovroo\ 
quo oadm ooea por d detkto ö todae juniae ^ do ku omdot eooao oadu 
«ea; Uo amoM que pocae 6 cad uinguma (oman; mm iotao do vimo 
quo oada uno eaeö la euya. 

14. Im Sinne des Dativs: en ca»a de home que eu muger faga 
iuerio = al cualy bei jemandem, dem sein Weib Unrecht tut. 

15. el quien (is qui, derjenige welcher), del quien, al quien^ en 
el quien u. s. w. mit PrUpot^itionen abgekürzt durch quien^ altsp. aach 
quiy de quien ^ ä quien ^ en quien u. s. w.: quien tenie ser enganado 
bien merece 8erlo\ no era ju^to prooocar d quien le tenia en au poder\ 
yo doif d quien amo; no habl'i/i de quien es (lusente. 

hau de poner tot ojos en quu n eres] vgl. hierzu die Präpositionen. 

Gleiche Unterdrückung des Demonstrativs bei quienquiera, cual' 
quiera mit oder ohne que: Dion caatigard d quienquiera Imtn-d Iras- 
pasado sua leyeH\ cunlquiera lo dird sera cmtigadOy decid la verdad 
d quienquiera que voe hableis; und bei cual, cuanto: serciri con cuanto 
las fverzaa alcanzaren; no hallö ninyuno de cuantos crutdos tenia; d 
maravdla lo han cuantos que ij xon (P. C). 

Ebenso bei como-. hago c<ww quien soy^ haces como quien c/w; 
como d inventores . . . y como d quien da ocaeion, como que hacia de 
aeias (como uno que . . .), 

16. el de quien (is cuius), el d quien u. s. w. abgekürzt durch 
de quien, d quien u. s. w.; yo odio de quien no puedo vengarme; yo 
no ooy d quion Hamas ^ H como ä quien tocaba dieponer . . .; tener con 
quien oommnioar. ol de quion auch dwch cuyo gegeben: pareciö quo 

FicfMr, ifM. Onma* ^ 
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pädia cortw algm pdigro cnjfu ira kt cnainra^d dt qmim mi L 

er, (Ccrv.). 

Diese Freiheit der Konstruktion schon im sp&teren Lat und im 
Mitteil., 9B. B. cui minus dimittiliirt minos diligit *= is coi m. d. (Vulg.). 

Ebenso mit dem Interrogttliy, mit Attraktion des SubitMitm n 
diMem: $oire qui media H podHa tbmar ^iobre 4/ ntedio qygmp^t 

17. qmen^ altsp. qui statt ebes Bedingongssslses n alguno 
qui vah la glmoea §«t la tobe ro^ar (Bs*); mta «b d§ ^nmd foteia, 
gm 2a podim am (Alz.). B eso n d e rs asch «omo: com fitim die$\ 
uo m$ pasrue cosio quim tim$ dmer o $ m mitad dri g^f» D. <l 
(ebenso lai. qm » si qius). 

18. Ein Sata mil q<im den Suae nseh gkich einem Konfisionl- 
satae nh Fron, demonstr. od. pars, oonj.: Lo di^ y h 4jj«ni ms 
MMi hooM fM iitoi$ra (Spr. W.) » «* £st lüaMm. 

19. DieyaibindimgdasBdaiifS mH enieiiiSobstanli^ 
demonstr. wird oft, besoMkeis bei Cervantes, als eine so fieete betraektel^ 
dass eine dsBs Sinne nach som BalaliT gehörig» Pr&podtion wdk 
game Yerbmdang tritt, s. B. «itf iM modo qm irataAan mi d 
modo do qu» tr,, m 9i dt lot que soy, porque vmi$ sn H Urmino que 
U imkm nu dmmimrat «■ d ttrmmo «1 qui L 1; dimt d lo qtu 
vimut; admorien com kt vdmmeia y akmoo qme U riae; oiM» m 
d ohktoo que la met pe t enepirabai eeiae konu no eom en la$ que km 
de vemr d negociar ^ito eoa he em qm . . . 

Sogar: deeo ee lo que yo reniego ^ eee ee lo de que yo r, (D. Q.}. 

Und vaät doppelter Pi%>osition: m d ee^ que mde me eeepo 
ee 0n el cömAeo (Genr.) *- el ettüo en que^ en el eual mde me oeufo 
ee el cömieo. 

9 408. 7. Pronomina indefinüa. 

1. «no, a, (W, as, irgend einer, 1. unbest. Artikel, 2. Zahlwort, 
8. quidam, 4. = aliquis, 5. = man : uno ha de querer ver man will 
doch sehen, 6. im Plor. = nonnalli, 7. im Gegensatze zu otro oder 
ähnl. ist es Demonstrativpronomen, dieser — jener; unos — otm 
diese — jene, die einen — die andern; neutral ni uno ni otro weder 
das eine noch das andere. 

lieber die Elision des 0 oder o s. § 370, 5. 

2. o<ro, altsp. aforo, o<n', otrie; de otri^ d otri^ d otri ein anderer. 
otri entweder durch Analogie von altsp. esti^ eU% essi entstanden, od. 
aus otrie, dieses aus lat. älterius, altrius, ötrius (vgl. nadie). 

Für den Genitiv de otrOj de otros tritt das Adj. ageno - lat. 
alienus ein; uno y otro = jeder von beiden; ttiio 0lro, uno alotro 
einander o. s. w.; vgL g 401. 



L.iyui^üd by Google 



ao7 

uno que otro der eine oder andere; beide. 

3. äl, acceotuirt zum Unterschiede vom Artikel — lat alid 
(s. Diez E. W. I, 12), jetzt höchstens noch in sprichwörtlichen 
Redensarten gebräuchlich, häufig im Altsp., einige Male noch bei 
CervantCvS, immer mit neutraler Bedeutung: qui dl qumere (P. C); 
non quiero dl lemr (Alx.) ; no dl ainon nicht anders als; non por dl 
talvo nicht anders wodorcli als; en dl estuvo que en mctmtamentot 
(D. Q.); de dl que (Gerv.) — de otro modo que\ en oi vm d mi^foHt^ 
(Spr.); eo el eajjßl heiff dl (Spr.); lo uno — ^ 

4. alffunoy Oy ^ ae (Yorkflnt in aigtm nie tiiio)^ alUp. algmUf 
algund = lat. aliqui- od. aliouiras: 1. » aliqois, EUweUen dem un- 
bestimmten AztikeL gLeiob, 2. — qnidwa, 8. im Plnr. « aamuiUi, dooh 
fltiiker ils ymoty 4. mit SiagnlifeD einiger: aXgm duuro, algtma 

5. Aach h wird ao onbeetunmt gelmaebk k «trto tembloft 
kk habe einen, mmchen nttem sehen (Cerv.). 

6. algo neotml = lat. aliquod, aoyiel ads alffmui com, ehras: 
mae valä olffo qme nada (Sfur.), alffo nuevOy (dgo de mi90. Dann altq>. 
als SnbetantiT gebraacht, s. a. Besita, Yermfigen, Stand: t«i algo, 
(ffeuu algo ein gm Teil; de m edgo van dem Seinigen; mmbro» edgoe 
euer Besitz; olsMi^ «itfiTiof y (Bs.). Daher <fa^ « 
sofism nicht etwa aneh peisOnKohe Bedeotong gehabt, den In- 
haber eines edgp beaeiebnet hat; a. IHw, £. W. II, 142. Ein acheis- 
hafter Plual im D. Q. II, 29: At lojMdb edgo^ 7 dm edgoe, m- 
pmM Saneho, 

Als Adverbinm « einigennasaen: parete digo admirado, 

6. Allqp. alffuanto od. alquanto lat. aliqaantom) bei Ba, 
penAnlioh: o/gnairtp» deUoe^ einige von ihnen. 

7. dlpuien Snbet iigend einer aUgaam). 
AUep. uUoy o, 09, ae, 

Altsp. qualque irgend einer qoefiscnmque), ein Italiadsnoa. 
Altsp. quitque jeder bei Bo. 

Alt^. quiquier im P. C, aas fM* and dem Conj. quitra von 
fmtr ndlen, wie d. ht qnivis. 

quienquiera^ quienquier, quieneequierm oder in toU- 
stindiger Satifonn qmen ee quiera que, quienquiera que, wer auch 
immer, sahst 

cualquiera^ cualquier^ eualquiera que, eualesquiera, 
sabst. a. adj., wer oder welcher auch immer, ii^end ein; jeder. 
Ntr. eualquiera was auch immer. Alte Form cuaUequier» 
Altsp. si vel cual^ ai vuel cual^ ai vel que^ si vuel que 
~ eualquiera^ cuiüquier cosa (^aus lat. velie); (vgL ei vel cuando = para 
tiempre), . 20* 
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Altsp. cascun jeder (== lat. qiiisque unas). 

cada Adj. jeder, verwandt mit quot, cot^ wie viele auch immer; 
oder aus dem. altsp. quü( admow, quvicada (P. C.) = lat. quisque ad 
unuin im Sinne von ad imum omnes; s. Diez, E. W. I, 97. Eine 
dritte Erklärung leitet es von dem distributiven griech. xatd ab. 

Subst. cada uno^ cada cual", mit Zahlwörtern: cada mil hombret 
(Prädikat im Singular). Mit KonjoAkfeionea: eada que^ cada autid» 
aUemal wenn. 

Altsp. alguandre, vielleichi aas aliqiuuifeiilam, mit WegUsSQQg 
der Negation (wie bei nnda) im Sinne von „nichts" (P. C). 

todo 1. ganz mit dem Artikel oder entsprechenden Pronomeii 
und Zahlwort vor Substantiven, die ihn Terlaagen: todo el dia^ todo 
SU pais, todo aquel ano, todat 1n$ UMt^wr«; en toda Espana, 2. jeder 
in Beziehung auf eine Qeeamintheit, deren Teil bezeichnet niid: 
ecmo todo hombre Mibe^ en todoa diiat d» mi ewts. 3. iodot alle; 
Ktr. todo alles subst o. a^.: todo «Ho, MO, lo eual n. 8. w. üeber 
todo h vgl. § 404, 2. 

Sabet €l todo das Ganse; del todo glnalich. 

i4ndo$y altsp. Mimot ^ lat. singnles — sinlos einzelne, je ein. 

e«*«r<o » qnidam, mit und ohne Artikel rot dem, Sobstaatir; 
nach dem SubstantiT » certos. 

eual 8. miter tal und den Eonjnnktifnien § 510. 

euanio s. unter tantoi unM ouMtoi conige. 

tanio anf dn beetbnmtes and nnbestinuntea Quantum hinweisend, 
s. T. von dem demonstratiYen ttmto kaum sn trennen. 1. beetimait 
■> sonel, 2. teuft», im Umto em nngefUires Qaantom; al^ftm kaUo m 
aemliehes Teil; tentet de eoeae soviele Dinge; ftmte etuuUe ein wenig 
(no ee kuho movido kmte ewnUo), 

Altsp. im Alz. auch queuUo n. quanOeUe » olffim «Sofite, alguit 
poeo» Aach mit Zahlwörtern: pagar eon d euatro tanto mit den 
TierfiMdien; vgl. d. Pron. demonstr. 

tal 1. bestimmt so beschaflfen, 2. unbestimmt » nonnemo, 
mancher: tal ha reido que üora, tal vee manches Mal, 3. (un) tal 
= qoidam: un tal lo ha dichoy un tal Gonzalo; tal mes de tal ano, 
lo tal das Betreffende, 4. distributiv: hacer talea y tale» amcu, ds8 
u. das tun. Vgl. tal als Pron. demonstr. oben § 406. 

tal (jS) eual der oder jener, irgend einer, als Ausdruck d. Gl^ch- 
■giltigkeit; ebenso tal por eual; tal y eual dies und jenes. 

Aehnlich wie tal No. 1 wird el semejante ein solcher gebraucht 

fulano^ zutano, züano^ -a, erster und zweiter ünbekanter; ersteres 
von arab folän, s. E W. II, 134; letzteres unsicher (certus??). 

miamo selbst Superl. miwiisimo^ altsp. meismo = *lcit. raetipsimus; 
S. Diez, Et W. I, 270. 1. el mimo =■ idem, z. B. al mütm tiemfO) 
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i tm mismo pato^ ma wnima pairia, «on Uxhu esUu mitmas partes. 
tof cUb Fron. poss. beiogtti: de mi mismo patron = del mismo por 
IfM que yo tetiia^ 2. = ipse, vor nad nach dem Sabst, la etiraüeta 
id mismo eami m H mimo it^fierno^ in der B&Ue aelbrt^ M mumdo 
MwmO) d mi mimOt padre me lo dijo dl miamo; hoy mtsmo, ahora 
ntimo, ast mismp a. a., 3. — propio: tu müma persona^ 4. sieigttEiid 
mit und ohae haUai (ßiuta) d mMmo Sancho FmBa tuvo panor 
grimdkimo. 

propio 1. »propniiA eigen, 2. =3 mumos tomar «m^foiica en mi 
propio (Cerv.); por si propios (Cenr.); ttgmt tü propio um Am dißhoi 
4 mi propio (Cald.) ; es ella propia. 

M dgenüioli reflexiT snr Umschieibiing des PaasiYS, dann sellMt- 
tliadig * muL Daher doppelte Eonstniktioii; 8. darAber antar dem 
Yerbiiin. 

ninffunOf kiuier» enbst n. a^j-S ^>^P* ^mi^imI) mHfftsnd, 

nmjfmio. Ueber mi^^ini b. oben § 890 (aoe lai. neo-nnns). 
Altap. mdlo^ 0^08^0$^ mdo elc^ md, 

nada ntr. nichtei iia^t«, altqp. nado, nadi Snbat niemaad. Vom 
kL nafta, natoa geboren; naia scÜ. rea, «od» aoU. homo, etwaa Ge- 
bonnea, ein Geborener, d. b. irgend etwas, irgend einer, vgl lat 
ecmeedere homini nato nemini (Plant.). 

In dieser poaitiTen Bedeufeang findet doh omm$ nada, nodo^ nada 
iigend jemand, jeder im Altsp., aach ombro naoidOf pertona aaeida: 
fno nt> «MtoM» omoi nado (P. C); non quieirt eamrm am oiro ome 
modo (EU.); non mo priso ßjo de mmgier nada (P. G.). Da es immer 
ait der Negation ▼erbnnden irarde, so blieb diese dann ganz weg 
md «adia, nado allein erhielten negative Bedentang (vgl. das frz. 
rien, pas, point). Ebenso cosa cUguna — nada nichts, jamas niemals. 
nadi entstand aus na^/o, oach Analogie von esti, elli, essi, otri (siebe 
darüber oben), „indem man mit der Endung i die persönliche Be- 
deutung des Pronomens ausdrückte", nadie für nadi wol nach Ana- 
logie der Pronomm. ese^ este, aqueäte, aque«e, alguien. 

Erhalten ist die Negation in dem Compos. nonada nichts, das 
zugleich auch die Bedeutung von non nihil = ein wenig hat} von 
jenem das Verbum anonadar zu nichte machen. 

nadu^ wie lat. nihil, steht auch als starke Negation = gar nicht: 
yo nada temo la muerte-, la muchacha es nada öoöai Loa piemas eran 
no nada Umpias', no nada iigero. 

g 409. Konstruktion der negativen ProMiniiia nsdo^ ninguno^ nada^ 

nadie und des Adv. ni/nca (nunquam). 

1. Stehen sie nach dem Verb am, so bekommt dieses noch 



Digitized by Google 



810 



die einfache Negation, z. B. non faden nul perdon (Bc); no la 
dejaria ver de nadie; no importa naäa\ no penaö mmca en tffto; no 
Mrä ponöle hallar ahora ninguno. 

2. Stehen sie vor dem Verbum, so ist die Negation nicht 
notwendig, kann aber stehen: nulla ren destruia (Alx.); ningma 
palabra a'eo; nadie osö contr<ideeir. Qm nadi nol diesaepoaada (P.C.); 
nada non perderd (ib.); nul eonMjfo non daba (Bc); nada no m»; qm 
nkiguno no quede (Cerv.). 

8. Zwei PronomiAft negativa, dasa noch no: porque no 
wpa nm^no nada\ sin qve nada d nadie envidU, Dieee Häufung 
sdum im Ynlg.- und MittelL: neqne nullo modo; nemini nihil bom 
iMSere; nec per meum nullam ingeniom numqaam perdedit. 

Gewöhnlich ist diese Hftnfimg in der Verbindang von nada und 
nadie, sonst nicht 

4. Sinti der negativen Pronomina stehen die ent- 
sprechenden positiven' mit noi no alguno^ wemi adjektiTiseh, 
meist nach dem Sahst, gestellt, no «no, alt^. iron mm^ hom6r$i so 
pertona^ «o eota (aach wie nada «■ no: no m§ agrada eoia «te), 110 
jamati nd HnÜÖ paiahra aigmm; no podia daeir m «nm palatra; no 
hojf cota » nodal non poHa oabm oma\ hombn non 00$ podHa dtaf 
cota; no paireeid Jama», 

jamat wird dann anoh aOein nogativ gelmwoht: «i fomm eom 
9$ dtbo Mbadio eabaUtro. 

5a. Nach positiTen Komparativen (und Saperlativea) 
folgt gewöhnlich dsm negativen Snme des Yeigliobenen eat* 
sprechend das negative Fron.: admMromo todot y ma$ 2ot daqom 
gu$ ninguno^ mäs pena que ningnna nmwt»i mm nm^ md» alt fm 
quo mmea fimron dniM (Alx.); ol ma» bmm oabaüoro quo m nmgim 
•iglo M Mim nkto\ ma» mtd para dormir que para swiiflAar d naOt, 

Ebenso nach oiro^ dntoi quo n. dntoo do: dnUs que kaUoft 
hm^imo, aniot quo preguMaoo nada. 

Doch anch aiffnao n. d. a.: d mo» oo noon imie y noeotario (leil 
^foroieid) quo otro algwno, 

b. In dem negativen Vergleiche: yo no toy eom «t»- 
^mi otro, 

c. Nach der Komparation und para que'. 9oy muy noble oder 
denuteiado noble para que pueda delatar d nadie. 

6. Die negativen Pronom. im Sinne der positiven nach 
vorhergehender Negation im abhängigen Satze: no es bien 
que ninguna misericordia nie valga\ nunca vinieron f/^icos que le ca- 
liesen nada'^ nunca habia leido que ninyuno los hubiese iraido {ioi 
dinoroi). 
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7. Nack Bioki ▼•rn«i&tem ••«: «m i^nd» iiMiiif, aber: 
m tm eäfftma Aida\ «m qus nadi$ U «mm; «ü A atfa r polsiro mm- 
^Mia; mm dmda al^una*, §m tmnca hmb§rmi vitlo. 

8s. Ib der Frage, die eine Terfteineade Aawort is- 
▼olTiri oder in Sitien, die von einer eoloken Frage ab- 
hingen: kuio amor d nmgmn ptoko €obard$? qtnm m6 nrnaa tal 
mal? yo retadö de nadüt loli sollte Ton jemandea emen Auftrag 
beben? Como jmedet cmyururme que Uens» recado de nadief 

b. In der Frage, -welcher no als Aasdruck der Erwartung einer 
bejahenden Antwort zugefügt ist: No han oido Vda nada de nuevo? 
fto me traea ninguno de tue amigo«? Doch ebensowohl das positive 
ProD. od. Adv. 

c. In dem Ausrufe, der einen negativen Sinn involvirt: por- 
que querer dar d entender d nadie que Amadii no Jue en el mundo 
terd querer persuadir que el sol no alumbra (D. Q. I, 49). 

9. Im bedingenden und dem davon abhängigen negativ 
gedachten Satze: ai ae vuelve nuüa otra\ si nunqua tornaases; la 
enhoramala aea para mi^ ai diert eans^o d nadie ^ ei dl mpieae que 
yo eatoy hablando con nadie. 

10. Wie no (§ 481) gewöhnlich in dem durch que oder de mit 
dem In£nitiv von negativen Aussagen abhängig gemachten Satze, 
d. h. nach den Verbis des Zweifeins, Leugnens, Unterlassens, Säu- 
mens, Fürchtens, Yermeidens, YerbieteDS, Uiadems und den ent- 
sprechenden Adjectivie. 

% 410. 8. Distributiva. 

uno — o(ro, aach neatral das £ine — d. Andre: tMo penaaba 
D, Qvy. y otro el {fiabaüero) de Um Etp^% — lo ttno ^ Ut dL 
otro — otro. 

el imo — quten (— jfMm). 
4ete — ofitä, 

fM$ ^ quiiii^ s. B. quHn eanta quiSn baila. 

tat ^ tal 80 — wie: tal amo toi ^eriada me der Herr io der 
Kneoht; tal vidm tal muerte, 

tal — tal and mM — cudl der eine der andere, a. B. enctf 
per el aire daro «a «oiamfe, eeM per el verde walle paeieikhi emdl 
eiof — eadl m ktoe^ 

Altsp. pie — ^ s. B. ^ enfenm que eenoe eaümn (Ba), 
tie einen fielen krank, die anden geoond. 

I llk 9. twhilMiBvi son Enata der vnbeetbmateB Frononuna, 
ndst mit der Negation. 
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hombre^ altsp. honme, körnig ome ^ taaaiBr^ man^ mancher (fr. on): 
€on hombre mit jemand; en poeas ptäabras quB ot komtre diga; hombn 
d$ no queda$e d vida\ venaiö Bmialdo y mat6 taiUot ddh9 fit 
fuenr hom&rt tkeiUo nHa nvnca atabar (Rom.); «i razcn qui körn 
ffuatds nmcko aqußUo', h quä hombre face par m alma, 

Ffir kombre tritt wiederum m eutrpo (altsp. s Person, Lebei^ 
Seele) imd barba\ wfjL engl, body in nobod^y amybodyy tonvMi/, 

persona^ pirmma fnvmti («m p, v, de 4tU i m mdo)^ ine 4& 
pefeooiMw 

Altsp» Tßn (s lat rem, fix. rien) bei Ba etwae; anch d. Hob. 
ru s eota im Alz. 

eotü irgend etwas; com numta etwas neues; com edguna^mia 
(Alz.); MO kojf tmt^hay nada* 

alguna parU 9 etwas; s. B. alffuna parte dd mied». 

migaja^ migalla^ miaja (Denun. y. lat mica), KmmdMB, 
etwas, euL wenig: nen eomia nem nUgalha (gallis. Lied AUbosos 2); 
▼gl. lat Bon micam panis, non micam saoae mentis habere. 

pmUo (punctum): no ee daban ptmto de repoeo^in, ae-poink 
(D. Q.) ; sin faltar punto (D. Q.) no U nneiS nin punbo (Bc). 

gota (» lat. gutta): non puedo detir gota (Rz.); gota no kt <fcf- 
mido (0. Tic); vgl. lai neque gutta oerti oonsili (Plant.). 

agaüa Gallapfel; trea agallae no daban (Bc). 

guinda Kirsche: no me importa d mi una guinäa (Oerv.). 

eabeUo (capillus) Haar: cuanto val un cabello (Bc). 

cannavera Rohr: non vcUieron cuanto tres cannaveras (Alz.). 

dedo (digitus): no mover et paso un dedo (Gare). 

dinero (denarius): non quiero facer un dinero de daho (P. C.)« 

et-veja, arveja Wicke (JDemin. von enrum): no valient una ^ 
v^a (Bc). 

faca Bohne (faba): no vale una fana (Rz.J. 
grano Korn: non vos miento un grano\ non val un vii grano de 
mijo Hirsekorn. 

nuez (nuce): no Ii valtö una nuez forarada ausgeackerte Nusi 
(Bc); oder foradnda zu lesen: eine durchlöcherte Nusz? 

puja Stroh, Halm (palea): no valen dos paj'as (J. Enc). 

pi/ion Pinienapielkern, Flaumfeder: non los pricio dos pinones (Rz.)' 

negro de una das Schwärze des JNagels: apartaree un negro (U 
una (D. Q.). 

ardite Heller: no vale un ardüe. 

bledo Kresse oder wilder Fuchsschwanz (amaranthus blithom): 
(no) m$ importa (vale) un biedo, noeeme daun bL^ commo Kümmel, 
hiffo Feige n. ihnL 
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oMNfo: todo dä ur cota di mmlo^ d. h. nidits. 
irin (tere): toda» aas mm air§, 

»418. W. AbHMlRle Mab wm tadrad» dar wMMmi 

Kay quiitt wie lal Bant 
o^o qu€ de etwas yon. 

Z«< co«^d (tm) porque de 8u temgre (D. Q.) em gai T«iL 
tanto cuanto: no $e hubo movido t. c. nicht so yiel, nk^t an 
Bischen. 

tal cual 80 so: eso va tal cual. 

un no 8^ qui de ein Gewisses: tiene un no qu4 de bomto\ no 
9d qite murniurando (ebcuso adverbial no 8d cuando, no donde'). 
un si €8 no es ein wenig. 
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Konjugation. 



f4ia. tDteMungen. 
a} Die Vokale. 

1. Dm a der lalenuseiieii Endongen ist erhalten: amaba ^ omo" 
hami im4a » tem$bam, partia » pariibam fSr partiebam; amara 

— ■■ MTü i ii ^ immerOf partiera; amaria amar kia (— lAa^ia}, temerioy 
ptfÜria u. s. w.; <«iita (iMMam), /ea — u. s. w. 

Altap. findet sich statt ia häufig ie, z. B. avie, avien^ 8entim\ 
cantarie^ habrie, perderiemos, veriedes) dies e wiederum häufig elidirt: 
mordi (= mordie, mot'dta), tem\ avi. 

Zuweilen im Alts[). durch Synkope entfernt: hcUlardea haUdr» 
adea (S. Rom. 173) u. a. 

2. Das e ist erhalten : ame (amem), amaM amassem, timieM, 
partieee u. s. w.; dazu die der Deklination zugehölige Endung der 
Participia Präs.: amante^ temiente^ partiente. 

Abgefallen 1. in den Infinitiven: amar, temer, partir\ nur in 
den alten Romanzen auch Infinitive auf -re, eine rein musikalische 
Silbe. 2. In der zweiten Pers. des Imperativs: amad = arnate, temed, 
partid^ altsp. aber auch -de : levade, fazedeme, comede, idevoß. Auszer- 
dem im Altsp. sehr häufig, im Leonesischen fast regelmäszig das 
reine e im Auslaut: /tMi, quebrantaa^ perdü perdim)x eoient 
{fixiente = eaeunte). 

. e — i: altsp. crey = crede, aey sei er sitzt od. er ist (sedet, resp. 
vom Stamme se — sein), alt tray = trae] hay » hab^ (od. =■ habet 
ihi), altsp. fay =» facit\ altsp. fui (lat. fuge). 

Doch kann man auch an Yokalisirung des inlautenden Konsonanten 
denken: crede — creie — ci'ey, oder endlieh an DiphihongiruDg des 
aniliBtenden betonten YoUs: 9ri{dt\ — er^ (TgL do — doy^ mm 

— «0 — 8oy u. a.) 

In altsp. Dialekten (Salameiieft) gibt es noch die Endung toi«« 
Mi dee kaskilianieohen '^tnm m der dritten P.*Plar..Fer£.: pmdiarim^ 
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naewran, trajioron^ diaiorom^ pusioron^ eayoron^ wrionm {.^^fittroii^ 
imOfim (abit), cunHoron aeonUeieron). 

Im Leonesischen Synkope des e in der dritten Pers. PL Perif 
im Gonjiiiifitiyas Perf. -üra u. -iete und im Conj. fat. (*-> Ut fiit II) 
"üre ; dkzu noek FKnin« des wanimtmimL b. I. Hck dee ai 

bolviron ^ vokiBfc nf diäriroitf metirpmf jMrfvon, aeonrinm^ fikm 
(hujferom), 

rtpenüroy 9aUra «afir, «oftro, vira (videram); teeMN^ vaUme, mm- 
0fM; eobrkf rnority pirdiB, 

nomt (nadere), eotUir (a aoonteoiere), oMiNf' (Afiaiere), ovr 
(hnbifire), gniWr (qnlaifln), fi«!p«iiltr, eM- (viviore), «er (mnX Miidr. 

Oder diese Fonnen ^en direkt sof die lileiniiichen Peiftoli 
dizenmt, TolTeroat xu s. w. snrUck, mit WedM Ton « i& m^k 
deren Analogie tadere diese Bildmig Mick annehien. 

(VgL Uber -«mm, «-«TM Jules Gemm in dsr Bomania, 

1880» a IX, 8. 17). 

8. • ist erkalten: mmo^ Hhm^ JM*^; a rn a n db^ liaiis w rfo, j w N iiadi 

o— e, durch Einilnss der Hinigen P swomen; amatt Coq. 
ans Ist Fat ezaetom amaro, am a vtt a , tktp. ansk noek -e: Ismero^ 
tommro, pudiero^ fuero^ $aUm9 (saBero), fmOmmOy aopisroy ovmto, 
fOOMTo; anck dieses « im Altsp. klnfig Ediert» s. B. «Meer « naeiac^ 
eomtkr (von eontir ( oontige i e) «■ asoitli»r), «MMuiar, /imt, rw^uMr 
(▼on viTir), dieier, 

4. i— 6: im älteren Spanisch onuKisi » omolM, Umsdes^ partt- 
6m\ am§dit^ tesuMiM, pairtade$\ amdbades^ ttmtadeSy parttadet'^ omd* 
rodlff, timUrade«^ partiSradet', amdsedM^ temÜMdM^ partiirediB\ oflM- 
fwlw (Indic. Fut.) amäredesy amariades u. s. w. 

Daraus wurde dann nach Synkope des d der Diphthong <w, f»; 
ttf (z. B. <o//i«* F. C. = lat. tollitis), kontrahirt in i : amat«, Unieü, partit', 
ameiSy temeis, partais] amäbais^ temiais, partiaü u, s. w. Dieses sind 
die heute gültigen Formen. Bis ins 17. Jahrhundert, auch noch bei 
Cald., gehen beide Formen auf -des und -m nebeneinander her; die 
&ltere hält sich besonders bei betonter drittletzter Silbe. Beispiele 
ans Gery.: queredee, veredesi Usväbade$^ eaniäradet^ cobrändsi^ dur- 
wUtedea, «eriades^ fuSredes. 

Unorganisch durch Analogie findet sich aoch einmal düttda 
dkUü (dedistis). 

Endlich wird ei im Altsp. nodi in e kontrahirt: tenis (= tenedee)^ 
vaUs, ver6s^ mbris^ temds-, so noch heute in d. Volkssprache (andal.). 

Im Neospanischen, 1. in den Endungen des lat. Perfekts: hiu, 
vine, pu$e^ dije u. a., oder mit Apokope des e altsp. ßz^ jU^ üin, /m«, 
VMi^ aidßkXy quiif priti Mtatie *" ammti iamavi9U). 2. f nk ioaotem: 
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OMorM MS omorw (aiiAveris), amars (amaTerit), amäremot^ amir td a 
od. amäreii, Ln AUsp^ besonders im Leon., in der erste 

nd zwvtai Pen. Flur. Gonj. F«t (— lat Fat. IL) Sjnkopa des #, 
liiafigar in der ersten, als in der «weiten: «ftoeifmiM — i tfue W ri ci ^ 
fodtfrsMf » jwdViAfWSMt; fnürdet Atwifrijis, AMmi, d<»idfp| ««• 

Dam die SjiÜEope des Torlieigolienden #: Jmm$$ ^ fiidnmoif 

3. Fii«. Ind« n. Impeni.: (legis), Ist (la|^), M Qs^) 
v. 8. w., kaemf hae$^ keutd (fiMis, fiMst> fiwsite}, />arte Ombü); ahsp. 
aber aneli Formen irie ^ » legit, /a^ « ftoiti (Midi}, ffer neoap. 
ÜM^ haee^ ojf$. 

i " i^ksp. 6 — e< in der 2. Pom. Ffar. Perl: 1. dtsp. it^üfM, 
siirt««^ /uiHeSy fieitUB^ okim, % aensp. düitUiSy wkait^ fuitteis^ hir 

4 — i0: allapw s iiii s ioi — «Mmm, j^fiewtoi — AMMiot, smmmnm^ 

is i i W s ■= tfrtfrfo (««^oo). 

i abgefallen: amd = amovtit, ajnatt«t. 

5. — o: amamo«, tememosy partimos'j amemos, UmamoSy par- 
tamos; amdbamoSy temtamos und so fort in allen ersten Pers. Plur. 
amaron — amarunt, aniaverurU^ temieronj partieron, 

$ 414. 6. Die Konsonanten. 

1. Aasl. m ist durchweg abgefalllen: ame, tema, parta-j amaba, 
tmia, partia\ amara, temiera, partierai amase^ temiete^ partiese^ amare^ 
Umterey part%ere\ aoy (som). 

Inl. m eriialten: anuanot^ tememoi^ parümoa^ amemotf amdba$nas 
Q. s. f. 

2. Ausl. 8 ist erhalten: aniasy temes, partes-, ames, temas, partasy 
amahaSy amaraSy amases, amares u. s. w. omamo«, <m€mo$^ amdbamoB 
o. 8. w., amdiSy am^isy amäbaü u. s. w. 

Inl < eriiaLten: amaate^ amäsieü', ttmdtUy iemitteü ; «moM imüsi 
B. s. w. 

3. Ausl. t ist abgefallen: ama (amatj, osM, amaba^ omora, 
amasey amart; oman, amen, amabany amaran, amaseriy amaren. 

Im Altsp. noch t, bee. nt (nd): wfret (su&e); timmtf /aasHtf 
puidenty prendent, sabenty perdent^ «ijfasU (h»yan). 

InL t nach s and n bleibt: amatii^ MMMlM»; omon^ 

Sonst in ä erweieht and endlich gpns beseitig! in der findeif 
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"tis: amaiit — * amadsi, omoi», «MMf»t — Umtdm^ tamm», partkif — 
parüdet^ parUetf partii n. 8. w. 

ImpömtiT: amad, (mid, partid\ «Itsp. aaoh olme d: cmdi, «<fm, 
<f«0^ t§n4 (bei Cenr , Nnm.), wteHro fuinr tj$cvAd m mi irida (Gmro)» 
iwi^i» C.) * tMN^tf-l»; 80 jetst noch in der Vidgirapnehe. 

Partie: amado^ temido, parttdo; im Ancbdasiaeken maxh. luer 
das d kaum hArbar. 

4. Inl. erhalten: amando^ tmitttdOi parHmdo, 

5. InL n bleibt: ainan, <«iimii, part«n\ amim^ teman, jMrlafi; 
ama^ofi, amaroiiy amarmi mom» n. s. w. 

omoiMio, dmon^f n. 8. w. 

6. Inl. r bleibt: amanm, temierant pQrtieran\ amatm, amarm 
n. 8. w., oMMti*, tem^t poiftir, 

VolkstCbDliebe Formen der 8. Pers. Plnr. Peil eind d^ (•> dn 
Jeron)y trajon (jtrajeron)^ kiaon (hicieron), puMi (fNMtinVfl). Diese 
Foimen sind entweder als aas Synkope der Formen dmintMt^ ttaxt' 
runty /eeüruni henrorgegangen sn eridiren, oder als direkte Fort- 
bildungen Ton der 8. Pers. Sing, ans: dijo — cljmi etc. 

7. InL d erhalten in der 1. Conj.: amaba n. 8. w., ansgestOBan 
in der 2. und 3. Conj.: tm/a, partia a. s. w. aasgenommen thi von 
w gehen. 

8. Inl. V 1. v — w: omavit • — amauit — amdu — amäo oder 

amou — amö, temevit für timuit — tejnhi od. t(mio — temio — iemü^ 
partiüü — partiu oder paHio — parti6\ diesen Gang der Laof- 
entwickelung zeigen die portugiesischen und altleonesischen Formen: 
1. amouj parou (parar) = awAiw, j araw, 2. tmtcOy vendeOy perdeo, 
rompeOy ardeo^ antableceo^ prendeOy prometrn\ (s. Gessner, d. Leon. 
S. 24). Die Accentverschiebung — io — iö beruht auf der Ana- 
logie der I. Konjugation und auf dem auch sonst herrschenden Streben 
nach Diphthongbildung (vgl. § 69). Der Analogie dieser regel- 
mäszigen ßildungsweise (lat. avit, — evit, — ivit) folgten dann auch 
die starken Pertektformen wie hi:o, dijo (od altsp. mit Elision des o 
Formen wie hiz) — fecit, di.rity wenn man nicht fec-u-ity dijr-u-it 
annehmen will. Einige derselben machten sogar die Accentverschie- 
bung mit: diöy vio aus di'o, vio (didoy vido = lat. dedit, vidit) fui o. 
fue für /'fit, füe-, dazu die fraglichen alten Formen aprisö für apriso 
(aprender), visquiö und ri.srö (vivir), i/ogd (yacer). Siehe über diese 
li'oriuen unter der üebersicht der Perfektformen. 

2. Ausgestoszeu : amavi — cemai — aw»^; amattey amämos. amä- 
steisy amaron, amaroy amase, amar€ Vu 8. w.^ jMirl^ und danach temi^ 
partitUy partimoa u. s. w. 

Die einaehien Personen des Verboma werden aUo trote der Ab- 
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Schwächung der Endungen noch deatlick genug erkfumt, bis auf 
wenige Fälle, so dasz die Personalpronomina entbehrt werden können. 
Dieselben treten nur uai des Nachdrocks willen Jubhi. Ueber ello 
als Subjekt vgl § 401, No. 11. 

§ 415. 2. Die Stammvokale. 

1. a in der eisten lat. Konj. bat sich erhalten: amoc, ama amat^ 
amamos, amais^ aman\ oma, €mad\ amaba v. & w.; amor, omor^ 
aimaria\ amado\ amantf\ amando. 

Im Perfekt and den davon abgeleiteten Formen ist dorohw^ 
Synkope des v eingetreten, wie z. T. schon im Lat, und dann a mit 
dem Vokale der £ndnng kontrahirt worden: amd (amavi — amot}^ 
amaste^ altsp. amuU (amavisti), amdmo9 (amaTimns), aimäaUii» (am»* 
vistis), awidnm (amaTenint); amara (amsTeram) n. & w.; omoM 
(amavissem) n. 8. w.; amare (amavero} o. s. w. 

Anm. Die erste Pers. Sing, laateto im Leon. s. T. aadi, wie 
im Pöring., amn^ eriti^ faisei n. a. (s. Gessner, 8. 84), entweder wdl 
das schaifbetonte anslaatende $ ein nachklingendes t ersengte iJa 
i ukima «quiuali a/ acnUo agudo de «ftItf'X ^ (** ^ 

aach sonst in «t ftberging. 

In der 3. Pers. Sing. Perl ist « an «, dieses mit a znsammen 
SU a geworden: am6 « amavit — amauit; s. oben § 414^ 8. 

8. e der aweiten lat Konjugation erhalten: imMt, Umä^ tetnmnot^ 
ienuüf temini Ume^ temed; Immt, tmeri^ UiMria, 

Zorn Konsonanten geworden: Sengo^ valgu, yazgo (jaceo). 

Synkope: iemo — timeo; tema n. s. w. timeam. 

Attraktion: hi ans habeo — haibo — hi(bo)^ jeyo (jaceo). 

Hierher gehfiren die meisten Yerba der lat 8. Konjog., die ihre 
selbetiadigo Flexion einbflszten; x. B. facere » sp. kaeer^ mittere 
» sp. meUr werden non konjugirt auf Qrond der Stimme £Mse — , 
mitte — : kam — iiuns, haee^ hae$mo9^ kaciUy Aomii; ha/e§d\ hai6er\ 
tnttMf Wit^y mH^tnoSf fMttis^ tnettn^ imten^» 

Im Altspan, häufige Elision des aoslant tf, sei es, dasa es nr- 
sprünglich zum Stamme gehörte (2 lat Konj.) oder ans dem Binde- 
Tokale t hervorgegangen ist: promed = promete^ fal (fallit), plaz-me, 
yaz^ contez^ pitet (puede), ten^ ditz (dice), »ol (suele). Ebenso in Im- 
perativen, neusp. ten (tene), /'ow, haz (fac), ven^ sal\ di (die), oe (vide). 

Die iil)rigen Formen folgen der Analogie der Verba auf — tr, 

3. / der lat. 4. (und 3.) Konjug. erhalten: purtimos, partid 
™ partife; partia u. s. w. (partibam — partiebam); paiiir^ pariiri^ 
partiina'y partido\ partiente\ partiendo, 

Finur iVM.Qnu Sl 



832 



Kontraktion mit dem Vokale der Endung: pariitmilaL pcr- 
titis, altsp. partidesj patiies — partb. 

Zum KoilMnanten geworden: vengo^ salgo\ huyo (od. sa erkUten 
wie atribuyo XL a. durch Einschub von y). 

Syn kope: parto -» partio, parta =» partiMD u. s. w. 

Attraktion: «tf, «^/>a (sapio, sapiam), quepo (capio). 

Perfekt n. 8. w. gebildet wie das der Verba — ar: parü (par> 
tivi, partü), pairtkU (partiyisti}, partimotf partüfeü^ parturom-f par- 
tiera = parÜTeram, partieram mit AGcentrerscbiebang a. s. w., partiete 
(partivissem, parfcüsem) u. s. w.; parliere (partivero, partiero) n. 8.W. 
Die dritte Pers. Sing. Perl nach Analogie der erstem Konj. betont: 
p€Wti6. 

Der Analogie dieser Formen feigen die enteprechendea der 
YeHm anf er: Um(a n. s. w.; Umdo\ UmimU\ Umiindo; iemi, iimütt^ 
iemid (altsp. auch ohne ti ered). tmimos^ tm4ttm$^ Imhmtm; tmmu 
IL 8. w.; tmAtH 0. s. w.; tmün a. a. w. 

Anm. 1. Die 8. Pers. Sing. n. Plnr. Perf. endet bei den Yer^ 
ben auf — cAtr eher, Uir Uer^ nir ner gewöhnlich nicht auf iÖ^ ienn, 
sondern nur auf d, eran\ ü und ü enthalten schon den /-Laut (= sp.^). 

Anm. 2. Altsp. lautete die Endung des Partie Peif. tidb^ jetst 
nur noch übrig in tenudo und als Suffix zur Bildung von AdjektiTen, 
um irgend eine körperliche Abnonnit&t au beaeichnen (vgl. Michaeliii, 
Studien S. 80 ff.). 

Umgekehrt folgen die Verba auf ir der Analogie derer auf er: 
Pxis. partesy parte, parten; Imperat pturU. 

Bern. Schon im Ynlgfiriatein fielen die sweite und vierte Kon- 
jugation vielfach zusammen, nnd es würde eine durchgangige Ver- 
schmelzung eingetreten sein, „wenn sich nicht die Verba in mit 
denen in (Ire vermischt und einen Gegendruck gej::^en deren Hin- 
neigung zur f-Koujugation ausgeübt hätten''. S. Schucliardt Voc. (L 
V. L. I, 268 ff. 

§ 416. Es ergeben sich also drei spanische regelmäszige Kon- 
jugationen, eine <i-, e- und «-Konjugation mit den Infinitiven auf — 
ar, er^ ir. Die zweite und dritte fallen fast durchweg zusammen 
und scheiden sich nur in folgenden Formen: 

1. Infinitiv tenwr., partir 2. erste u. zweite Pers. PI. Ind. Präs. 
tememos temeie, partimos pari in ^ 3. zweite Pers. PI. Imperat. Pias. 
temedy partid^ 4. altsp. Partie. Perf. tenivdo, jtartido. 

Dazu kommen Abweichungen von der regelmäszigen Flexion im 
Präsens Indic. und Conj. ; im Perfertum und den von ihm ab- 
geleiteten Modis, d. h. allen denjenigen Formen, \velche auf die 
lateinischen Perfecta auf — t, das onmitielbar an den Stamm tiitt^ auf 
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— m und — M surflckgehen; in den Pwrticipiis Per£, die auf Uli 
anf — tus und — sus zurückgelieil, das unmittelbar an den Stemm 
tritt; im Gerundium und im Futurum I. u. il. (Gondioional). 

Soweit die apan. Verb» nicht Neabildungen sind, entopriolit die 
ElMse auf — ar der ersten lat Konjugation, die auf — der Jal 
zweiten nnd dritten Konj., die auf «r der lat vierten Konjogation. 
Jedoch gibt es eine siemlielie Anzahl von Uebertritten ans der warn 
in die andere, besonders ans der span. zweiten anf — #r in die sp. 
dritte anf — «r; weil diese zwei Klassen sich nnr in wenigen For> 
mcn sdueden, so konnte hier am leichtesten Unsicherheit eintrsAsn. 
Dss jetzige Spanisch hat daher viele Verba anf — «r, die im Altsp. 
noch — er hatten, üeberdies ist anzonehmen, dasz im Vnlgirlntsin 
die Form anf — tre stett der anf — ere yon vielen schon toi^ 
banden war. 

% 417* 1. Uebertritt ans der e- in die a-Kon jag.: 4m9umat 
(oonsnmere), ßar altsp. ßdar (fidere; wenn es nicht von fidns ab- 
zuleiten ist), tnear (mejerc), menguar (minnere), tohar kneten neben 
tobajar (subigere), torrar ^ tutrar^ uUitar rosten (torrere, ext; E. W. 
n, 186); urpara bei Ghddds vom wgar ^ «f«^? 

2. Uebertritte ans der a- in die 0- oder t-Konjngation kommen 
kaum vor; im Alx findet sich robir n. robido robar robadö, 

3. Uebertritte aus der e- in die i-Konjugation, resp. Beibehaltung 
einer vulgarlateinischen Nebenform auf — ire. Beispiele: aboirir 
(abhorrere), aboUr (uboleie), anadir (in -addere), /or-a^iV (foras agere) 
verbannen, cwyüir (arguere), asir (apisci), batir (batuere) und ab.^ 
comb., deb., cenir (cingere) und Komposs., re-^ per-cebir (ca- 
pere), dis-rernir und con-cemiry con-cluir^ ex-cluir, in-clun\ a-cudir^ 
re-cudir oder rccodir (cutere, s. E. W. unter cudir), cusir (con- 
auere^ decir 1. == dicere, composs. contrad., d^sd., entred., interd.y 
ff^d ^ bend.^ niald.\ 2. fuXis^. ^ desidere ^ E. W. II, 124; deiretvr 
(deterere), curtir aus conterere (E. W. II, 122); a-, fo/*-, 

t/i-, r^-, tra-dttcir^ enffreir(se) (ingrediP), i'/yuir (engere), 8ch. F. 
erce>\ escribir (scribere), con-^ de-^ di-^ in-, j rr-, pro-^ re-, traa-ferir 
(ferre). tfufrir ( sufferre), daneben fertr herir aus lat. ferire ; yiwi/ir u. 
Sch. F. henir^ ßiiir (fluere), con-^ in-ßuii\ con-, in-fundir^ r/ntir 
und con-gi\ (erruere), liaichir (implere), ad-herir (adhaerere), in-liibir^ 
hundir (fundere), huir (fugere), imbuir, langvir (lanpuere), co-, e-legir^ 
lucirj di'iuii\, dia-minuir, mortr (mori u. altlat. moriri), inuir (mulgere), 
munir (moneie), altsp. no€h\ altsp. parcir (parcere), pan'r (parere), 
0-^ 4»-, <^^•, Mt-pTMiur, pedirf eofn-^ re^petir, pudir (putere), ad-, tu- 
^imv, r^-^iMnp, ^«»-^««rtr per-qnirere), r«^, eor-regw^ rmr 

21* 
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(ridere), rendir (reddere), r&nir (ringi), ar-repentir (paoMtere), di- a. 
der-ruir (diniere), inter-rumpir (aber roa^wr und davon die anderen 
Gomposs.), Uffwr (sequi), «oim., |Mr«., |»ro»., mparcir alt etpargir 
(ex-spargere), cuipir n. «wiqMr (oonspneie oder ez-con-spiuie), etta- 
tuir (statuere), eo»-, ti»-, r«-, pro«, r»-, sub-stituir, eon-^eSit 
(stringere), con-, tn-, a6^«lnNr, «iMtr (consaere), Miar (tingpieie), o-, 
0011-, dM*<rt6Ntr, arf-, cOfi-, contra-^ dt-^ m-, ptr-vertir, vtcir. 

Altsp. (leon.) Formen auf ursprüngL — er h&ofig, z. B. oAodir, 
combater^ contradicer^ erger^ «mfonder^ morer, premer^ romgmr^ mtdeTy 
fw, »frgfy «MMT, aduceTy changer (plangereX eorreger^ costrener and 
€09bn/li$r^ dizer, encher (kenobir), Mcrcoer, fcmdtr (hondir), tNorrr, 
r#MMr (r«fiir), 8. Geeaner 8. 



ActivL 



3. Bestand der ipen i i el ieii Tempm und Medi. 
\ 41& ^ 1. Von den latemiachen YerMfonnen emd veriom g»- 
gnngea: 

1. Ftttnnutt L 

2. Imper&etiun CSoqjimctiTi 
8. PeileotQm Conjonctivi 

4. Imperatiyns Peilecti 

5. InfinitiTne Perleeti 

6. Sapinom. 

7. Partieipilim lat. act n. pasaiW bis 'auf wenige Beste, wm 
yiiAiro and A^jektiT- nnd Sabetaativfonnen anf — eiub «i 
«ntfo a. 

8. Das gasse nicht maschriebene PasaiTani und Deponens*) 
mit Ansnalune des Partie. Fat Päse. (No. 7). 

Anm. Die YerbaladjectiTa aof — wnda haben sich x. T. 
halten: wiga\mndQ and tw^uMMMl» (doieh Volksetymologie), um Mr 
<mäa (femme savante)'; die meisten sind onTolkstAmlich and m 
Dichtem eingefl&hrt: furibundo, rubic., marib^ miditab., cogüab.^ süib.^ 
mrab.; vgl. Mich. Stadien S. 135, and anter der Wortbüdang. 

2. Yerfinderte Bedeutang hnben erhalten: 

1. das Plusquamperfectuui ludicativi 

2. » „ Conjuncüvi \ Activi 
8. • Futurum II. 



*) Dm DaponMis Mhwiiikte tehon im Altlateialschen tehr stark, fda ftlpadi 
tirai Bflihcn idgtn: 

1. ampiean, profidscere, vagara, praaatolara, oontoo (scontaor, oootofaiX 
contemplara, aaenpare, oaeolan, ordire, «petiboai«, imeara, eomplectere, 
froftrare, conviTara, w&tu% "nmn, bortara, ooaiolara, partirai ioiHar^ opiairik 
eonctare u. s. w. 

2. miseretur = miseret, munerari, ferritor = fenreti a^jatari, nutriri, mandami. 
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4. das Partie. Perf. Pass., das Pefleotiim, Plusquamperl und 
Futurum II Passivi. 

5. das Genmdiam 

6. Partie. Präs. Activn auf adjektivischen und substaativischea 
Gebrauch beschränkt. 

Vgl. darüber onter den einzebien Temporibns und Modit and 
Karl Foth, die Yerschiebimg lateinischer Tempora in den romam- 
sdien Sprachen; Heft XTTl der Bomameohen Studien, herausgegeben 
TOD £. Böhmer. 

3. Neugebildet sind: 

1. Futurum I Activi und das sogenannte Condicional. 

2. Das durch haber u. a. Hilfsverben umschriebene PeifBetani, 
Plusquamperfectam, Futurum II Activi 

3. Das ganze Passivom. 

4h l iil ln iHwi li Piisenlis (Infimtwo pr^wU), 

§ 419. Er endigt auf betontes — (u\ er^ ir. Eine einzige Aus- 
nahme im Accent macht das subätantivkch gebrauchte loa viveres die 
Lebensmittel. 

Mehrfach ist der dem Ausgange vorhergehende Stammvokal 
synkopirt: cuf>ir (consuere), cuspir u. escupir (conspuere, E. W. II, 
128), hatir (batuere); oder der dem Ausgange vorhergehende Kon- 
sonant ist geschwunden und dann z. T. Kontraktion eingetreten; 
Konsonant und unkontrahirte Form im Altsp. meist noch bewahrt. 

1. loar (laudare), liar (ligare), mear (mejere), ßar altsp. ßdar 
bürgen, anvertrauen. 

»obar und sobajar (subigere E. W. U, 179). 

2. traer (trahere), roer (rodere), caer (cadere). 

ser (seder — seer), ver (veder — veer), comer (comederej. 
Altsp. far und fer = facer, hacer; davon Fut. fari hari. 

3. reit (ridere), oir (audire), concluiit^ huir (fugere), freir (firi- 
g€re)| (Udeir (von liquere); engreir (se) ingredi?, espurrir (expor- 
rigere), muir (mulgere), altsp. dir = decir^ davon Fut. d{re\ conUrod, 
cuntir (contigere), dedr (port. descer, lat. desidere) sich niederlassen^ 
K W. II, 124. (Ebenso port. de^ » lat. despedir). 

6. Die Fomen des Indicativui PrSientis (J^uu^vo prmnu). 

( 480« 1. Inf. amar lieben tenier iilrchten partir teilen, aaf brechen. 

amo temo parto 

amaa temes partes 

ama teme farU 
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tememos parHmot 
aimaü temeis parHa 

aman fernen parten 

2. Verba mit dem Stammvokale € (lat. e od. i), besonders vor 
L, niy w, r, s mit einem anderen Konsonanten, in den das e in den 
Formen, wo es den Ton hat, in ie di|>liLliongirt wird; gieiclieü Um- 
laut zeigen die entsprechenden stamm betonten Nomina 
Inf. neyar (1. negare) Inf. perder (1. ^erdere} Inf. sentir (1. senüre) 
nicc/o pierdo nento 

megci8 jnerdea simteH 

niega pierde ftienfe 

iiegamos ]>erdfni08 srnfimoi 

negnis j^^t'rt/i'W ftcnfi-^ 

niegan pierden bienten 

Beispiele: 1. alenfar aushauchen (lat. halitare od. 'halantare), 
ermuti}:(en, adentar ("culentaie) erwärmen, es-canmntar witzigen, ge- 
witziixt werden, cegar (caecare) blenden, de-cenfnr und enccntar (io- 
ceptare E. W. II, 125) anschneiden, a~certar treffen, con-certar ein- 
richten, übereinstimmen, ciim titar verkitten, gi ünden, a-crecentar (vom 
Partie, crescens, *ad-crescentare) mehren, a-destrur bilden ('iid-dexte- 
rare), soa-egar beruhigen (*subaequare? E. W. II, 181), errar irren 
iyerro)^ com-enzar^ altsp. auch compenzar (P. C), compezar anfangen 
(*coninitiare), und em-'jhesar (initiare £. W. II, 135), entregar im 
mteren Spanisch, eon-fitar (aber Prs. pro-feso)^ fregar reiben, kehren 
(fricare), gobernar^ hdar frieren (gelarc), dagegen nicht ankelaf 
keaohen (halare), herrar mit £i8^ beschlagen (ferrare), in'/enar 
▼erdammen (inßemQ Uölle), invemar überwintern (hibemare), moii^ 
f»tar dartun, dea^embrcw zerstückelBy en'-mendar bessern, eneth, reeo' 
mendar empfehlen, mentar erw&hnen (= mentionem facere), mereHdar 
yespehi, negar^ renegar verleugnen, verfluchen, neear schneien, a-/'a- 
centar weiden (vom Partie, pascens), em-pedrar pflastern {fiedra 
Stein), pemar denken, aber nicht compenmr tmsg\ia6hea, recompMMt 
belohnen (alle vom lat. pcndere herkommend), des-pertar wecken 
(von de u. *ezpergitn8 E. W. II, 129), plegar falten und despiegar 
entfalten (plicare), doch auch regebntaig, a-pretar drücken (ad* 
pectorare E. W. II, 167), quibrar zerbredien (crepare), re-^uthrof 
liebeb, r^gar bewässern (rigare), ar-rendar verpachten, der-rmtgcf 
das Ereoz brechen, r^or, altsp. reptar zum Zweikampfe fraden 
(reputore £. W. 1, 347), segar mfthen (secare), tembrar sfien (seiB- 
nare), sentar setzen (von sedens E. W. I, 379), und aMJiter, serw 
sftgen (serare), and oMiror, Soh. F. eerrar u. en-arrar schüesfen, 
einschl. (E. W. I, 880{ vgl. la tierra^ d derro, -e)^ UmMar stben 
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(tremulus), tetitar betasten, u. atentar tappen, dagegen nicht atentar 
ein Attentat machen und intentar versuchen (alle vom lat. tendcre 
herkomnieud), und contentar befriedigen, detentar abhalten (vom lat. 
tenere), a-terrar niederstrecken, dagegen regelmfiszig in der Bedeutung 
schrecken (terrere), äes-ferrar verbannen, en-terrar begraben, a-teatar 
anfüllen (attexere), dagegen rcgelnui.->zig in der Bedeutung bezeugen 
(testari), tropezar straucheln, a-vintar lüften, re-centar platzen (von 
ventus), dagegen nicht incentar (von inveuire), atra-ve»ar durch- 
bohren (*ad-trans-versare). 

2. en-cender (incendere), c< nur sieben, detfndfr aber nicht o/en- 
der beleidigen, hfiirr stinken (foetere), hemler (iindere), ;»<?/•</<>/•, (pierer 
wollen, lieben (quaerere), a-scender^ dc-acrndfi^ tra-ftmider, fender, 
a-tender, en-, con-tender ^ es-tender, jn'efi'ndcr ist unb«^stinimt; rrrter 
ergieszen; teuer mit Ausnahme von 1. Pers, S. tengo^ altep. (leon.) 
auch tiemjo, Altsp. viendo {vcnder verkaufen)« 

Altsp. (leon.) auch wie entendo. 

3. fOfi-, dis-cerniry erguir (yergo) aufrichten (engere), doch auch 
trgo, wie pido, u. s. w., con-, de-, dt-, in-, pre-, pro-^ ttw-ferir'^ di-, in-, 
m^gtrir impfen, herir, altsp. fcrir verwandeD, ad'kerir (ad-haerere), 
hsmr (fernen), mentir (mentiri), ar-reptiUir^ bereuen (poenitei), 
tidquinr, altep. adf-qumit erwerben (ad -quaerere), in^quwir (» tn- 
querir) untersuchen, re-qumir fbardera, altsp. petqumr (fw^), «mlir 
filhlen, bedauern, ad^ con-, contra-, d»-, tn-tMffir. 

vtmir mit Auen, ^mi 1. F. S. vengo^ «Itsp. (leoD.) auch wtng9» 
Altßp. yeae (exir). 

3. Verba mit dem Stemmyokaie o (od. «) ^ lat o, seltener ü, 
der in den Formen, wo er betont ist, in ^is diphthongirt wird. 
Gleicher Umlani in den entsprechenden Nominibna. 

Inf. rogwr bitten wUm" dormir schlafen 

(lat volTere) wenden. 



gurflckkehren 

ruego vmko duermo 

ruegaa tmelvm duermet 

ruega vuelve duerme 

rogamoe wdvema$ dormimat 

TogatB volveia dormü 

ruegan vuelven duermen 



Beispiele: 1. agarar (agüero) wahrsagen (angnrare), eohr dorch- 
8«en, aber nicht encolar, eolgar aufhingen (ooUocare), a-^tostar nieder^ 
legen («Mto Rippe, Seite), en-cotUrar begegnen, eantar afthlen, er^ 
atiden (compntaie), «n-eMMr bewahien {la eima Höhle, von cnbafe 
£. W. I, 143), eoneardar fiberemstimmen, dig-^ordar, r&^ordar\ 
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wrdar besaiten (chorda), cottar (constare), dn-eoUar herforragen 

(coUum), dea-ßoear ausfasern (floccus), des-fogar aastoben {fuego Feaer 
» lat. focos) follar blasen (follis), forzar zwingen (•fortiare) und en- 
fcrzar anstrengen, reforzar verstarken, re-goldar rülpsen {gola Kehle), 
de-goUar enthaupten (jugulare), en-grosar dick machen oder werden 
(yrueiO dick, s. K.W. 1, 225), holgar ausruhen (ioUioare), vgl. 
folhir; hollar mit Füszon treten (*fullare E. W. 1, 183 , jugar spielen 
(jücari), a-molar schleifen (lat. mola), re-molcar bugsieren (remul- 
care), al-mor:ar frühstücken (von ad-morsus sp. ahnuerzo^ E. W. 
II, 93), mostrar (monstrarc), demostrar, rf-nov(v\ Jf^-olUir^ allsp. 
desfollar schinden (follis Balg), dea-oxar d Knochen ausnehmen 
{deskuesd)^ des- Ovar laichen (ovum), aber nicht a-ovar, pohlar 
bevölkern (pueblo populus), etn-jiortar beschmutzen (porcus), n-j'or- 
tar landen (portus), dagegen nicht portar tragen und importar^ 
a-p08tar wetten (*ad-positare), proö(ij\ a-, com-, re- probar , der-rocar 
hinabstürzen (roca Fels, E. W. I, 355), rodar rollen (rotare), rogaVy 
dagegen nicht abi'ogar, arrogar u. d. a. Compp., so/ar besohlen, 
a-solnr (poner per d suclo verwüsten), con-solar (consolari), soldar 
löthcn (solidare), moltar lösen (solvitum = solutum), sonar tönen, a-, 
con-sonur (diese Compp, auch regelmaszig), sonar träumen (somniai^e), 
tOHtar rösten, tronar (tonaro), u-tergonzar (^avergüenzo) beschrimen 
{v€ryu?nza = verecundia), volar fliegen, volcar umwälzen, re-volcar. 

2. cocer (cuezo, coquere), doler schmerzen, con-doler, Höver regnen 
(plaere), nwler (molere), de-rnolrr niederreiszen, morder, mover^ con-^ 
pro-, re-mover, oler Qiuelo') riechen, poder können (/>o«-), «o/«r, oä-, 
dl-, re-aoivery torcer (tuerzo, torqaere)i volvtr^ d^, «n^, r«-, deteHrvolottf 
altop. toller od. toger (tollere). 

soler und altq>. toller od. foger (lat. tollere): suelgo, iuelgo^ tueUe. 

3. doTWir und morir sterben (altsp. Tnorrvr); altsp. etmUr (oon- 
tigere), nocir (nocere), aufrir (suefre Alx.). 

4a. Verba auf ir mit dem Stammvokale 0, der in den ForfflOi) 
wo er betont ist» in i umlautet (lat. e, i, i). 

pedir jEiordem (petere) 

pido 

pidea 

pid« 

pedmoe 

psdie 

pide». 

4b. Dem entspricht mit seinem Umlante ans o in u das einsebi 
stellende Yb. podrir fiuden (Keben£ pudrir): pudn^ ptuhrm, ptidrit 
podrimof^ podrit^ pudren. 
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Beispiel«: «oh-mMt begreifen, cenir (ciogere), dedr (ßigOy dicea^ 
dMemoi), freit rOsfeen (frigere), genwr (gemere), en-grmt stolz machen, 
$,"99 sieb brflsten (von ingredi? £. W. II, 126), hsnrkitr (implere), 
ktSiir kneten (fingere), co-, e-legir^ des-leir aofldsen (liqaere), medir 
(metiri), p#tffr, <rom-, re-petir, ex-, des-, impedir, regit (rijoy regere), 
reir (ridere), son-reir (subr.), rendir (reddere) zurückgeben, zur Er- 
gebimg briugcn, retiir (ringi), der-retir schmelzen (deterere), seguir 
(iigo) folgen (sequi), con-, per-, pro-seguir, servir, con-strehir zwingen 
(constringere), tehir (tinguere), vestir. 

5. Einschiebung eines y (Kons.) nach dem StammTokale u (p) 
Tor 0 und e: 

Inf. argüir (arguere) schii essen (logisch) 
arguyo 
argui/es 
arguye 
argüimoe 
argüü 
arguyen, 

Beispiele: con-, ex-^ in-cluir (cluderc), jluir (fluere), con-, in- 
üuir, gruir krächzen (gruere), huir fliehen (tugere), re-huir verwerfen, 
circu-xr (circiunire) , imfntir tränken (imbuere), di-luir auflösen (di- 
luere), dü-minuir (diminuere), muir melken (mulgere), di-rtiir (diruere) 
und der^uir zerstören, estatuir (statuere), con-, dg-^ t«-, /Jro-, re-, 
ttUuu'j con-, in-, ob-struir, a-, con-, dü-tribuir. 

oir (andire) mit Aosn. von 1. P. S. oigo neben altsp. oyo; roer 

(lodere): suweilen roye, roya; raer: raya; daneben roo, roas. 

Anm. Au8(^cb]o88en toü dieaer KUsse sind die Vwba auf -ffmir, wfo eKtmgmt^ 
«rguir (erigere) und auf -ptir, wie delinquir. 

6. Die 1. Person Sing, lautet auf o-y{o%) statt auf o aus: 
Ini dar geben ZugehAriger Ini «* Inf. ««to»* sich befinden, sein 



doy 


«oy"-lnt vado 


eetoy Ten 


das 


vo« 


08td§ 


da 


9a 




damoB 


somot 


«ftoSMM 


dau 


vai$ 


mkd» 


da» 







Altsp. aneh db, oo, mI6. Der Aocent von «ttoy nnd seinen 
Foimen erU&rt sich daher, dnss das anlaatende s nicht sam Stamme 
gehfirt, nnr prothetisch tot dem s impnmm ist 

7. Die sosammengesogenen Infinitive ver, 8€r ans dmt (videre), 
Mir (sedere * sein) bilden toh der nrsprfingUchen Foim Piaes. «m, 
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tiksp» uo; die übiigwi Penonen von ver aber vet, ve, vmof, twH, «oi) 
•Itsp. aaoh der 1. P. Sing, analog. Ueber ur a. aafeeii. 

8. Erweichiing des Stemmdiaraktm ib in ^ in der LP. Sbg. 
Tor 0. 

InL dteir (dioere In£ haew (^Mere) In£ oftr eigrei£ni (apisd) 



digo hago atgo od. azgo 

dic§8 haeet atm 

diee Haet at« 

decimot hacemot <mmot 

decia haetit aaia 

dicen hacen axen. 



a-ducir u. a. Compos. von ducere adugo^ gewölml. Form adu:go 
8. unten, yacer: yeqo neben ya:yo. 
9. lat. eo, io — sp. go, yo: 





Inf. tcner haben 


cenir kommen 


valer gelten 






tengo 


rengo 


vaU/o, anck vcdo 




tienca 


vienea 


vales 






tiinc 


viene 


vale 






tencnws 


venimoa 


valemoa 






teil eis 


venia 


vnleia 






denen 


vienen 


vab'ii 




aalir hervorgelieu, altsp. 


f>eei' — sedere sein 


■so/er pllcgen 


yacei liegen 


talgo 


altsp. aeyo sedeo 


aitsp. suelfjo 


ya:go {^ego 








neben euelo 


8. unten) 


aalca 




sie des, fteea 


tutlet 


yace» 


aale 




eü'de, see 


au^le 


yace 


aaiimat 




aedenioa, aeemot 


aoletnot 




aalia 




atdeia, aeeia 


soleia 




aalen 




tieden, aeen 


auelen 





10. Altsp. azga u. azca Con). Prs. von oir (andire); also Ib- 
dikatiY ogffo^ <nseo «= audio, an^jo, daraoa utigo neb. Ojfo^ oytt^ oyi| 

omoa, oia^ oyen. 

11. lat. n^=rsp. ii in der 1. P. S. erhalten: tango (venUet) 
von tarier; altsp. cingo (cenir) spiele ein Instrument. 

lat. u. span. U in der 1. P. S. lg: altsp. toller, tuelgo, 

12. Anbildwig an die Yerba unter No. 9 and 10: 

In£ fiomr setsen eatr (oadere) £alka traer (trabere) bringen 



fongo eaigo n. cayo traigo 

ponet caet tratt 

poM ca$ trat 

fwnemot catmot tramnot 

pomit camt traeit 

p<mm eam iram 
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18. ]«t. 8Co«8p. üfCOi in den übrigen Formen Ansfiül lon s. 

In£ ereetr (crescere) 

creeet 
erecß 

creceis 
crecen. 

1. Diese Klasse bilden die lateiuischen Veiba auf -escere, also 
meist inchoativa, oder nach Analogie derselben ncugebildete; meist 
intranj^itiva, wie creccr, nacer (nasci), conocet\ pacer^ ofrecer (offerre), 
encarecer (*incarescere) rühmen, enriquecer reich werden (rico), em- 
pobrecer (*impauperescere) verarmen, remanecer (mauere), eHtaldeccr 
einrichten, /allerer sterben (fallero), fenecer intr. (finire), u'^dpcer^ 
aconf' rer sich ereignen (cadere, contigere), ohe.ilccer gehorchen (oboe- 
dire), (a)i>arecer (er)scheinen (parere), perecer umkommen (perire}, 
padecer (pati), engrandecei\ alt^p. Partie, engranscio (R. d. P.). 

Altsp. Endung cer u. sot: fjrnvecer (— ofender), escalecer (= CA- 
lentar), eniperencerse faul werden, (^(i)rahccer (capiscere = iilcanzar)^ 
guarecer (— aprovechar), (en) loqm cerffe närrisch werden (loco\ 
nodrescer (nutrire), (enjorgidleecr {orgullo Stolz), terescer (teuer 
gran temor; terrere), enaltecer erhöhen, robutteeene^ dunanecer ver- 
nichien. 

Im Altspanischen ist manches solches jetzt nur in dieser Form 
"teer übliche Yerbum noch als einfaches erhalten, z. B. remaner — 
remanecer, pcuür (pati) = padeccr^ itearmr — etearnseer Tcrhöhnen, 
bartir » ab(utecer mit Lebensmitteln Tersorgen, aeaer « aeaecer, gradir 
mm agradear danken, gwxrmr » gucsmeotr^ fmt^i^enGm^ ttffrir (offene) 
MB oj'recer^ reverdido — reverdeddo. 

Diejenigen Yerba aaf -cer^ welche nicht von laleinisdien Verben 
-escere herkommen, haben tco nicht: haeer — kago, mecer umrüliren, 
wiegen (misceie) — mno^ empee» (altsp. empmcer) schaden, belei- 
digen — empezo^ coeer (coqnere) — evero, altsp. eitorcer (extorqaere) 
entrinnen — ettutrzo, 

14. AnUkking an die Yerba auf "eeer, Prs. -zeo, 

1. com^phar n. dee^lacsn eomiphueo etc. 

2. Die Compoe. von dueiri adudr^ eomdveiry dedueif^ tradMcir\ 
hmir (hioere): aduzco (alt odugo^ s. oben), aduee»^ aduee^ adueimo$, 
adueiij adueen. 

Danach aoch noch altq>. «mr (exire) — ioco (P. C,)* 

15. Attrtktioil des e oder t in der Endong der 1. P. Sing, sun 
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Stammrokale a; capto — caipo — quepo; jaceuy jaigq — y^o\ »apio 
— taqfo — ii(bo). 

Tai, ca^(Lcapere) fassen yaofr liegen (jacere) «a^in8seii($apere) 
(Raam liaben) (s. audi oben) 

qttepo yego 9i 

eahm yacet tabsi 

cabe ycLce tobe 

cabemot yacemoa tahemoi 

cabeis yaceis sabeis 

caben yacen sahen 

16. Mehrere UDregelmaezigkeiten verbundea bieten 8ervL,haJb€f* 
Inf. ser Inf. haber 



toy (s. oben No. 6) 

eres (a. 1. Imp. eras od. Fat eris) 
es (est) 
somos (somus) 

eois (unmittelbar von somos 

aus gebildet). 
aon (sunt) 



he (Jiabeo — haibo — /t*(Äo); 

vgl. oben No. 15). 
has 



ha ; hay 
alt habernoSy 
Dsp. heinos 
habeis 



(dniohAflrfdl 

des 6 und 
KontnktioD) 



han (wie has, ha). 
% 4tl. 6. Conjunctivus Präsentia (cot\juntico ö subjuntico preseuu). 



1. ame 


tema 


parta 


ames 


temas 


partae 


ame 


tema 


parta 


amgmoe 


temamos 


partamoe 




temaii 


partaik 


amen 


teman 


partan 


2. meffHs 


pierda 


eietUa 


niegum 


pierdas 


sientae 


niegvi 


pierda 


sietUa 


neguemos 


perdamoe 


«intamo» 


mguei» 


perdats 


iiitiaie 


nieguen 


pierdan 


eimukm 



Beispiele beim IndUmtar. 
8. rueg¥€ 
rueguee 
nuguä 
roguemoe 
rogueii 
ruegum 



vueioa 

wdoae 

vueloa 

vohamoe 

vohaü 

vudwm. 
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Beispiele beim Indikativ. 

dormir hat ausser dem Umlaate ^es o in tf^ in der ersten and 
sweiten Fers. Plnr. u statt o: 

dusrma duermat duerma 

durmamoB durmau dumnoH. 
^tk, pedir Imt in allen Formen des Goig. t statt 
pida pidai pida 
pidawto$ pidai» pidm. 
Beispiele beim IndikatiT. 

b) Inf. podrit (N. F. pudrir), pudroy pudraa o. s. w. 

5. Einschiebung Ton y vor a: 

atfmr 

arguya 
arguya» 
arguya 
arguyamo» 
arguyaü 
arguffon. 
Beispiete beim IndikatiT. 

6. Mit betonter Endung Inf. dar: ddy des, di, demosj deis, ddn; 
ettari €st4, estis, esU, ettemo», enteis, estSn, leon. dia u. estia\ s. onten. 

7. Inf. ver (veer) ser (seer): vea, veas^ vea^ veamos^ veaisy vean\ 
tea etc. 

8. Erweichung von k in g: 

deeir (nach pedii') hacer anir aducir 

diga haga <w^a, cuga aduga,geviö\in\.aduzea 

digas hagas asgas y^<h gewöhul. yazga. 

diga a. 8. w. a. s. w. u. 8. w. 

digamos 

digais 

digan. 

planer: dritte l*ers. plega und plegue, 

9. Lat. eam iain, eas ias u. s. w. — sp. ga gas^ ya yas u. s. w. 
Inf. tener venir valer ealir yacer alt remaner 

tenga venga valga neb.vaia salga yazga Jk.yaga remanga 

tengas 

tenga 

tengamos 

tengais 

tgngan 

habet ser =- seer (sedere) 

ha^ lütsp. aya 
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hayiu u^iMB 
haya IL 8. W. 

hayamo$ 

käyan, 

10. «m* (mdire): ahsp. 02^0, otoa^ neosp. oiS^, oya. 

11. Altsp, tangoy cmga und tudga^ tolpamot jl 8. w. Toa iaHtr, 
eMr und iolUr\ 8. beim Lidic 

12. Iii£ paniT e<ur Warn m «• gehörig. 

jMM^ Mtj^a od. eoya iraiga vaya « laL ▼adain. 
pongaa eaigas — ca^o« traigas vayat 
ponga vajfa 
pongamoi n, 8. w. «oyomot und vam» 

pongaia vajfau und vait 

poiigan VOjfOH. 

18. Inf. er§e9r 
cfazcd 
crezeas 

eresea 
crezcemoa 

crezcaia 
crezcan. 

conduzca 
conduzcaa 
w. 

15. Inf. caber saber pHacer 



plega, plegue 

8. W. 



Seltene leones. Form yebe = habtam^ habeaU 
§ 422. 7. ImperatiVUS (Imperatico). 

Zwei Originalformen, lur die übrigen dienen die des KonjuoJLbTS. 



14. complazca 




complazcas 


n. 


8. 


Inf. caber 


saber 


quepa 


aepa 


quepas 




quepa 




quepamoa 


u. 


quepaia 




quepan 





1. ama 


teme 


parte 


amad 


temed 


partid 


2. niega 


pierde 


aiente 


negad 


perded 


aentid 


8. 


vuelve 


dturme 


rogad 


vohed 


dofottd 
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4a. fiä» 4b. pitdh» 5. or^n^ , 6. «(d 

fMÜiff podrid arguid M mtad 

7. Ao; ^^n v^n pön yaz aal 
haeed tened venid yoned yaced taUd 

8. decir altsp. diewi di Ut. dio). 

dioid* 

9. Inf. Hr (juder, eeer) cr§er 

««I idtBp. CTM, altsp. <r^. 

Md, ah «rvwi. 

Alle fibiigen Verba bilden ihn regelmäszig auf — a, ad, — tf, 
ed, id: 

Infi dar 2. P. Pi8. «ot du gehst hd. kaber eaber ver tr 
Lnperat da va habe eabe ve 

dad — habed eabed ved id 

Anm. üeber die altsp. uud volkstümliche Endung der 2. P, 
Phnr. — ff, — — i und über die altsp. Endung — ade^ — ede, 
- ide 8. oben § 414, 3 und 413, 2. 



§ 428. 8. ParticipHim Prtlseirtis (partidpw prcMnu ). 

1. avMnte temimte partiente 

ne ff ante perdipnte 

rogante voloiefUe 

andante haciente 

IL 8. w. Stent e 

U. Ö. W. 

h'i/ente 
creyenU 



2. 
8. 



argvyente 
atribuyenle 
aintiente 
pidiente 
diciente 

4. durmiente 

pudtente 

5. hinchente 

mulUnte 
bruüerUe 

ciiiente. 

Bern. Die gelehrten Partizipialfonnen endigen aof — «n^«, nicht 
— Mate. 

Das Participinm Pr&s. iftsat sich von allen Verbis 
bilden, aber im Kensp. nnr noch mit adjektirisoher oder 
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sabstAiitiyischer Bedeutung, daher mit der Prapos. de kon- 
strout, wie die lateinischen Participia Präs., die adjektifische Be- 
deatimg haben, mit dem GenitiT. Im Altsp. dagegen hat es sawedn 
noch sebe yerbale Eiaft: 

1. eabaüer08 etpadat finientei (Alx.); non lo yrmM vaüiiU «m 
paja (Bc); miiniras que viviö, fui UmienU d Diät; totHnienim k 
natura (Canc gen.); Uu aoei pradueienteB eantoii loa riqvegai poti- 
yenite$ (« 2ot qua paaeen riquauui), 

LnNeosp. mZnsammenBetEDsgen: iH^arfmimC« Statthalter, 
habianta, fahaeiante Glaaben erweckend, glaabwflrdig. 

2. Neosp. la damoeraeia astaha naeienta (» fUMlMdb); aran erai/aih 
taa qua. So im Lat.: snm dioens; foit temporibos insenriens; ut se- 
nectns ät morosa et Semper agens aliquid. 

3. In der absoluten Partizipialkonstniktion: la aagunda toitfe 
qite fizo Awilfal fui paaatUa (el) lat Pinneaai anirania d Janaro, U 
aanumai ^ praaanta^ dl auaania (ao abaanuyf no oUtanta (^«)> madiaaUt 
duranta als FHipos* gebiaocht. 

Beispiele ftr adj. und Tifl]£Mdi sngL snbstantiv. Bedeaftong «Bok 
Ton Yerbis, die sonst im Spanischen nicht mehr da sind: i^ntaraaUi 
aitpUeante, repufffumta, dvrmiatita schlafend, schiftfing, altsp pemaaU 
nachdenklich, doliente (doliawta in M. E. = anfarma), acienta händig, 
aabiante verständig (Rz.), creyente Q/o daato ao crayanU Rz.), obediaiU» 
gehorsam, paciente geduldig, incorUinenta, abstinente, insipiente, altsp. 
pudiente (Bc.) 1. stinkend, 2. von poder können = vermögend , an- 
dante irrend, inalandante = descaniinado (Alf. XI), merescie nte = inert- 
cedot\ parcsciente = hien parecido^ entremetiente s. einmischend, nati 
boyante = embarcacion (jrande (Alf. XI), urgente^ riyente, proveniente^ 
conveniente^ crecientCy naciente, siguiente ^ alt secuente^ t/acentej impor- 
tante^ terniinante ausdrücklich, entschieden, j'erriinte u. Sch. F. hir- 
vienfe, caliente^ candente glühend, connente, pet\>iona cicienfe, sohrnnte 
überflüssig, ajiicunte {aßigir) = el que cnma aßicchn (K. d. P.), yer- 
teneciente, conducentc turderlich, convincente überzeugend, aßuyentt, 
inßuyente (clases iußui/enfet!); tranxexmte. 

Substantivisch: el contribuyente^ contrayentt\ labrante und Sch. F. 
taurente^ ayiidante^ merchante nmrchante, el temente Lieutenant, »er- 
viente Diener, altsp. ^itbii^iente — sithdito^ sujeto (Alx.), co/iofttnk 
s= conocido Bekannter (iiz.)j aua öian quariantes seine guten Freondfl^ 
los que le quieren bien. 

la corriente Lauf, adj. = in Ordnung. 

Dazu Scheideformen populären und gelehrten Ursprungs: pop. 
durmiente^ entendiente, mordienle, ponietite Westen, pudiente bemiitelu 
aobriianiU^ teiiMNftf, tandiamta^ aiagamta^ racibianta^ gel durmanta^ intaar 
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diiUe, mordente, ponente Referent, potente, »olvente, tangente^ tendente^ 
seeatite, recipienfe; s. Mich. St. 253, 255, 256. 

Sonst ist das Partie. Präs. in Partizipialverben erhalten, z. B. 
aposentar statt aposantur (posante, lat pausare E. W. II, 97), calentar 
(E. W. II, 112), Uvantar (ib. II, 148}, a-crecentcu^ apacentar weiden, 
sentnr (ib. T, 379), alentar (statt alantar? von halare)\ siehe darüber 
unter der Ableitung § 340. 

§ 424. 9. Das Imperfectum Präteriti (Jniperjecto ö preterito coexUtente), 



1. amaba temia partia 

amabaa temias pariiaa 

amaba temia partia 

amäbamoe teniiamos partiamoa 

anidhais tenu'nis parti'ais 

amaban teiuian partian* 



Anm. 1. u. 2. P. Plur. mit Tonverschlebong. 
partia aus vulgärlat partibam = partiebam. 
Der Analogie der UI. Conj. folgt die zweite. 
Ueber attsp. k und i statt — ia s. oben § 413, 1. 

2. Das urspr&ngliche 6 der Endung hat ir bewahrt: iba^ ibaSy 
t6a, ibamos, ibais, iban, 

3. ver bildet vom arsprfingUchen altsp. Infinitive vser (videre) 
und von dem kontrahirten «er aus die Parallelformen veia und via. 

4m Za ser hat sich das ursprüngliche Imper£. erhalten: #ra, m», 
«■0, irmnoSf irai»^ eran, 

Gebrauch dei Priiom und Imperf^ds. 
S 425. 1. Präsens. 

1. Der Indikativ zur Bezeichnung der in der Gegenwart nicht 
abgeschlossenen Handlange also anch emer ewigen Daner: Dios e$ 
et criador del fmmdo\ se Ue ^ d evangeHo\ ueribe San Pablo d lot 
Ronumoi. 

2. In der lebhaft erzfthlenden oder schildernden Rede, wie im 
Lat: alH piensan de aguifar, alU euekan las riendas (P. G. An&ng); 
UM ^tttiroii mataTf y n la tropa no not d^ende^ aUi perwmos 
todos (mod.). 

8. Im Sinne des Fntnrs: maüana Uega um amgo, 

4. Der Konjunktiv. 

a) In der Abhingij^eit von einem Prftsens mit und ohne Kon- 
junktion, s. T. mit EUipse des Hanptsatses. 

b) Im Sinne des Futurs: 90s me eabreie dar todo aqueUo que 
me mii bim\ m dnäo smo que venga, 

Nntar, tfM. Oraam. 32 
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c) Parallel mit dem Imperativus Präs. in der zweiten Person: 
tomadlt\ la mi Justicia, y llevedcslo ahorcare (Rom,); 
immer statt des Imperativs in negativen AufEbrderoQgen: no 
pienseSj no ine i<i(jn>^^ no digais. 

d) Immer in der Aufforderung, wenn das Subjekt die erste 
Fers. Plur. ist: vamoa od. vämoM9 laszt uns gehen, mga- 
mosle, no sepamoa etc. 

e) Dritte Person: (qtU) me diga^ digoMmM^ vengan lot Ubnt 
her mit den Bächein. 

f) Im Wunsche, auch mit que, ojoLdi bendito sea el SHior\ 
plegue od. plega d D%09\ viva (d ret/); vioa il y owa Jfo 
(Cerv.), dndeme yo calietOe y Hase la gente (D. Q.). 

g) Konzessiv, auch mit gic«: (que) Uueoa por iodo 0I dia, 
(que) se vaya mag er meinetwegen gehen! h taUtn 
mag dnuis werden was woUel AoMst, coMm, cantu, mitUf 6 
te aeerquet 6 retirUf d fuigo de amior aiiMa$* 

5. Der Infin. mit de nach Yerhis des Höffens, YenpreohBiis, 
Drohens im Sinne des Futors: pronuto de haeerlo, 

6. In weniger soi^gfiiltiger Bede statt des Perfekts: proaulo dt 
no miterrar el euerpo hasta eu nmerte vmtgar bis ich gericht habe^ 
Ebenso nach «ui, deepu^ de n. ShnL 

7. Znweilea nach Terbis des Sicherinnenis der Infin. Prie. irie 
im Lat: no me acuerdo oirla jamae (D. d. L L aweimal). 

8. InfinitiT Subjekt od. Objekt des Sataes. 

a) Ohne Artikel: eölo lo que puede Hacer ee dar nalMa (y M 
etiaree quedd); le enirieUeia ver qu§ etc.; no et paeible teür, 
ee me dvidaba dsek n. s. w. 

Pieneo deforme mcrir'y la mota maebraba eer d§ 14 oAaf; 
daha d eniender eer humbre n. s. w. Hinfig Toa Ikacer^ dtjar, 
ver n. ähnl. abhängig-, als log. Subjekt des Infin. istmiOBtaBB 
das unbestimmte „man" zu denken: hizola detener, It hüt 
ctguijar, vtdndose tratar, aUgre de verse tratari d^admt 
lecantar. 

b) Mit Artikel: es anejo al ser rxco el ser honradu-j d ä iok 
tocaba el acometerla (J.a aventura). 

9. Nomin. c. inf. Subjekt des Satzes, bei voran stehendeai 
Infinitiv auch mit Artikel: en bcdde aeria fingir yo ahora lo que . . .; 
lo muestra haber mio j'orzoso (1. Subj.) — y verte yo {2. Subj.); /<W2fl- 
bame d creer esta verdad saöer yo-, eame forzoso decir yo tat ve: hs 
mias {alabanzas) ; eato mesmo ■■^e debe de umr alld . . tomar las reinat 
los nomhres de sus reino8\ por parecerle no convenirle ni estarU bien 
comenzar nueva empresa: weil es ihm schien, dasz eine neue Unter- 
nelminng anzufangen üun nicht paszte noch gut stände; et imponbU 
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dfjar de nlegrnr \j entretener . . . la comedia es ist unmöglich, dasz 
die K. nicht erfreut und unterhält; bien parece un caballero . . . dar 
una lanzada etc. (D. Q. II, c. 17); que el dar el si la hermo,sa Qui- 
teria ha de ser la sentencia; per der te yo podrd ser^ mas no perderte 
y vivir (Cald.); es posible renceUas (las enirellas) un magnäninu) varon. 
Nöda demueatra mas lo mezquino del pensar y lo acerbo del sentv\ 
que el no apre dar en otros sino miestras propias ideaa y querer 
aplicar uno por su propia autoridad etc. (Fem. Gab.). 

Objekt: porqve ae vea y considere ser del provecho que digo 
hoher cabaUeroe andantes dasz es nützlich ist, dasz es Ritter gibt; 
«0 dtjeee nada de mt hecho al que decia ser em ammUii donde M tmo- 
ginaba estar la ferida doneeUa; qu§ er^eae fio mt fterdad pura . . . 
lo de haber eido manteado . . .; hdy mds qve ver ealir un bueit nümero 
de dancellaa u. s. w. (D. Q. I, c. 50); ee imaginaba ser grande la 
falta; alaböle eer honraditima y vciUtUidma tu deterrninacümi veo com 
loi iff09 y toco con Jas numoe no eer poeibU eer el miemOf «i . . .: daas 
€6 mtht möglich ist, dasz er deradbe ist, wenn . , ,\ yo eabrd no 
ddrseme nadu (nihil mihi dari) tm aragonSe quo & dieo eer natural 
de Tordeaülaa (quem dicit esse). 

10. Sehr h&afig ist die Infinitivkonstrnktioii nach zelatiyen und 
mtemgaliaTen Pronomimbiis oder Adverbiis, um auch ohne podtr 
oder dther dfts EAnnen oder SoÜlen ansKodracken: 

ha dado d las manoe de mi padre, am que (poder) hartar tu 
HboraUdad; nada d^ quo rotponder; muohaa Idgrimae quodem quo 
ttorari me falian palabrae eon quo qu^farmoi no hay para quo tomar 
oenyanza de nadie (D. (^). 

no eaUa qui podor tomar; no eahian qui modh eo tomat; om 
eohor qui haoormo: ms sa werden; ein eaher qui haeor ni qui doebr, 

andaba bueeando manera oomo diooulpar (D. Q.). 

ffierher gekört Uner que o. voL « mfisBen: iongo que partur iek 
mnBs alireiMii; und no hay ^u« es ist nicht nMig: no hay que reureo, 

11. Selten naok Yerbis der Bewegung, nm die Absicht 
snsBQdrftcken * viene adorar (D. Q.), fui buoear. GewObnlick eine 
Präposition (d, para) ; daher anch 4 c wL in der raschen Bede im 
Sinne des Imperativs: d ver^vamoe d ver, veamoe* 

12. Infinitiv in pathetischem Aasmfe: azotarme yof abrenuncu) 
(D. Q. II, 35); an Stelle des Imperativs: y no ccuärmela voe ahora 
(D. Q. U, c. 5). 

13. Ueber den substantivirten Infinitiv s. § 381. 

14. Ueber den Infinitiv in Abhängigkeit von Präpositionen siehe 
onter diesen im Einzelnen. 

15. Ein flektirter Infinitiv, wie im Portugiesischen, kommt durch 

22* 
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den Einflusz dieser Sprache einmal im Alex. 1742 vor, sowie bei 
portugiesischen Dichtern des cancionciro geral, die spanisch dichten, 
im Galizischen, und einige Male aus einer Art unabsichtlichen Yer- 
8ehens bei spanischen Schriftstellern (z. B. teneis gran raton di Ho" 
rardet vuestro mal); YgL Gesaner, d. Leon. 8. 26. 

4M. 2. Das hnperfektani MteiW. 

1. üm die Dauflar m der VergaDgenheit (descriptiviim) imd m» 
Wiederlioluiig aaszadrücken, s. B. dar ante el «lOMnio ittäbamM 
Uyendo U>d<u las nocHes. 

2. Zur Bezeichnung einer in Bezug auf eine andere unvoUend^en 

Handlung (relativum). 

3. Im Nebensatze, um eine dauernde Handlung oder einen Zu- 
stAnd zu bezeichnen, in den hinein eine vorübergehende Uandlong 
(Perf.) fällt. 

4. Im AJtsp. an Stelle des Präsens ziemlich häufig: cafador 
me pareceys en los sahuessos (Spürhunde) qtie trayas (= traes.); 
Si hallo el agua clara, turbia la bev\ia (= bebia) yo\ la culebra m 
comia, come me ya (Rom.); digas tu el marinero que en las nare^ 
vivias] quUrome ir aUä por mirar el ruüefior como cantaöa; de una 
parte tiene una asna^ de la otra un buey yacia\ que vayades d las 
cortes que se hacian cn Leon-, si hay por aqui poblado 6 algvna 
caserla^ donde pueda descansar^ que gran fatiga trai'a (Kodl von 
Rodrigo); estd prcso mi padre, gran tiempo habia\ los moros entram 
en elia (la Castilla) por no ver quien la regia; d los dos besan las 
manosy d cabaUo los subian. 

5. Sogar im Sinne des Futurs: verde tue viüae y ciudadet 
deetruidas en im dta^ caetiUoe y fortaUsae otro eetktr lae reyia (Bm, 
Ton Rodr.)' 

6. Selten im Kondizionalsatze, dem Lat analog: sino guardaba 
eete arUßcio, no habia poder averiguairee con Ü (D. Q.); d fi que^ 
n . . gue yo le kiciera wmüar la ganancia y que habia de eiier\ 
ewm ä poea eoeta oe podiadee w» ei ^MSeedee deemtdar, 

§ 427. 10. Perfechim (preterito absoluta 6 deßnido), 

1. 1. Inf.amar temer partir 

ami^ aJtsp. amei temi parti 

amastSyaliamesle, temiste partiete 
-est 

amö temid partid 

amdmos temimos partimos 

amdsteis^tXi'^tes temhteis, altsp. -stes partüteü, altsp. -stes 

amaron <*fnf>ron, altsp. -oronj partieron, altsp. -iorant 

leoxL tenwron leon. parüron. 
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2. aentir, pedir, podrir and dormir und die danach gehenden 
Verba (s. oben § 420). 

senti ped{ podri dormd 

*entiste pediste podrUte dofmkU 

tmtid pidiö pudriA dmrmid 

ßmUfnot pedimos podrtmo$ dorrmmos 

smHsteis (stea) pedisteis (stet) podrütei» äarmutets (jstes) 

stntieron(tor<m) pidieron (pran) pudrUron durmx€ron(ioron) 

3. Terbft — dUr csA«*, — ittr — ;«Nr «er; Perfekla auf 
— y#, ge. 

In£ A«i€Air(uBplere} mtii/tr (moUife) bruüir polirea (ahd. 

fardn) 

3. Pers. Sing, hinchö muüd hruüö 

8. Pen. Plnr. hinekeron muXUnn hrulkiron 

laLnfÜr (xingi) taHar — 
8. Pen. Sing, rdio ttOÖ (d^) («n^b) 

8. Pem Flor. nÜiffWfi iatliram dijerm ttajitonvuiL, 

Anm. — H6 geht im Altap. raweflen in — Ü6 Aber: 9M — mM, 
4. laL UtT (legere) Amt (fngere) 

Immm kmmo9 

Uyeiim hntyiron 
Anm. Ansnahmsweifle fehlt dM am t (Vok.) entstandene^ (Eons.) : 
ri6 Yon reir (lachen), riyd ist veraltet, danach ritra^ riese^ riere^ ründo 

XL 8. w. ; altsp. creö (creyo). 

Beisp. caer (cadere), ro^r (rodere),/W5ßer(possiderc), cr^^(credere). 
Die Verba auf — wir s. beim Präs. Ind. unter argüir. 

§ 428. II. In den auf iat. Perfecta auf — i, — m, — ui zurück- 
gehenden spanischen Perfektformen ist die 1. u. 3. P. Sing, auf der 
Stammsilbe betont; die 3. Sing, endigt auf — 0, nach Analogie der 
regelmäszigen Konjugation auf — 0, die 1. Sing, auf — altsp. auch i. 

5. Perfektformen, welche auf diejenigen lateinischen zurück- 
gehen, in denen die Suffixa — i, üti, it u. s. w. an den meist ge- 
dehnten reinen Stamm antreten (venio vön-i, facio fec-i, video vidi). 
L In£ hacer Um 2.venir kommen 3. ver = altsp. veder^ veer sehen 

Aic^,altsp.y£c«(feci) vine (veni) v/, vide noch bei Genr. 
hieitU wtusu venute vists 
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hizo vino viö, daneben altsp. and noch 

bei Gerv. vido\vio nock bei 
Garcil. 

hicimoa vim'mosvernmos vinws 

hicütei« vinütetsvenüteü vkteia 

hicieron (hizon s. vtmero» omtom, altsp. vidienm, 

§ 414, 6) 

4. dar 5. In! altsp» /tunr (fugere) 

di aas «jM^« (dedi) fuxe (fiigi) (P. C.) 

<2Mte fuxiste (P. C.) 

dlKf «08 didihdio fuao (F. J. ApQL),/if«so (Bc) 

dVMm» {disUdu Born.) 

<iMfOfi 3. P. PL fugieron (Born.)- 

Anm. Wegen der Schieibung mit x konnte man bei fujee auch 
auf die Yermatong kommen, dasz das Verbum der Analogie der 
Perfekta auf —si gefolgt sei, und der Infin. fumir sich dem Perfekt 
angebildet habe. Jedoch bezeichnen x n. j im Altsp. den sch-Lwit 
und konnten das eine för das andere eintieten; daher aach fiuto] 
anderseits bieten a u, j Formen wie nuto^ r^. 

JL Vom reinen Stamm sind ansserdem gebildet hpoti 
od. pu9e Ti>upanir (ana vnlg. lat posit^posiit; posernati 
Sehnoh. II, 469; oder man kann es an der Klasse der 
attrahirenden Perfekta rechnen: po9ui — pousi — pot# 
od. pU9€)l 

2. fuirtr iroDen, lieben (qnaerere) 
puse pott fmae (qnaes-i Ton Pnea. qoasao, ftr 

qoaeeiTi) 

puntt$ qmntte 

puso p090 qmio 

puiimoB qummM 

puHtUii qykktm» 

pusimm (pMon 8. oben} qummm 

8. Altsp. Inl wir (ezire) 4. Inl naeer, altsp. nateer (nasd) 

Perf. yxo (ezit) Perl altsp. ntueo (natas est), tuuqutettm, 

m. Endlich die altsp. Formen 1. estide. estido^ leon. esfiedo^ 
stetit, also ein letzter Ueberrest des redupHcirenden Perfekts; durcfc 
Einfluäz der Formen huhey tuve n. a. wurde daraus altsp. estudt 
estudo estodieron u. a. und endlich e8t£ve estove estuve. 

2. andidoy andidiste^ andiJieron u. a. von andar gehen = aditare 
(E. W. 1, 24). Man könnte ein verkürztes lat. Perfekt aditit = adi- 
tavit annehmen, &. Schachardt I, 35 j oder die Foim ist schlechtweg 
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dnicb Analogie nadi eMo entstanden. Danuia andudo, andodienm 

0. ft. und endl. die jetzt gültige Form andwe^ «tduvo, "uron dnich 
Anbüdnng an kuhe^ huv$* 

3. Andere solche naeh Analogie Ton aüdo gebfldete Formen 
sind altsp. enirido, catido, demandudo n. a. Vgl. eine SlmL Analogie 
in lat. descendidi = descendi bei röm. Komikern. 

4. amasco bei Bc. = amaneciö es wurde Tag, gebt auf einen 
Stamm amanesc- (von mane £rüb) zurück. 

§ 429. 6. Perfektforraen, die auf lat. mit dem Suffixe st (==m 
ich bin gewesen) zurückgehen oder durch Anbilduug an dieselben 
entstanden sind. Im Spanischen findet sich entweder auch «, altsp. 
aach HS, oder ar, ^, j = lat. x, oder sco umgestellt aus es — x. 

Das Altsp. bewahrte noch mehr solcher starker Formen, die 
seitdem zum gröszten Theil den regelmäszigen gewichen sind. 

1. Inf. cenir (cingere) 2. decir (dicere) 

dye od. divey altsp. auch disBi 

(»lat. dixi) 
dijüU 

altsp. cinmo = neusp. ciüö (cinzit) ; dijo 

dtfimoB 

eitudMs (P. G.) d^fUteü 

dijeron (dtmoron Alx.) 
Ueber diwon s. oben § 414| 6. 
3. hat a-ducir (adducere) 4. altsp. rmemer (^remtmiMf) 
orduje (addnzi) 
adußjitU 

adujo rmoMO (Bc.) nmaso (Alz.) 

adujimo9 

adt^itteü 

adyjmm 

5. Inf. meter setaen (mittere), prometer 

altsp. mtfo (Bo.) « nsp. mM^ altsp. prondto (Bo.) nsp. pr&miUÖ 
(wasüy prom.). 

6. Inl pnnder (prendere^prehendere), aprender^ d^prender 
altsp. priei (Bc.)prts(P.C.)=nsp,pr€ndi 

prigut 

prisOy prm apriso deprito 

(^aprisö?) 

primron (P. C.) 
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7. Inf. reif (lidere) 



8. raer (rädere) 



altsp. rito, ry <> (R^) (riait) 

= nsp. rti/ö 
9. Inf. ueribir (scribere) 

altsp. ewnjMo (Bc.) (scripsit) 
» nsp. eieriifiö 

11. huL tafUr (tangere) 



altsp. r<uBO (f, G.) (rasit)» nsp. nqi^ 
10. ruponder (respondere) 



altsp. reffnuo (P.C.) =nsp. respondüf 
Yielleiclit durch Verwiimiig 
mit rfpuso Yonponer za er- 
klären. 



altsp. ianM> (P. C), iamo (Bc.) «s nsp. taüd (in SUerer Orthogr. tai|r<^, 
Utngd) 



tantienm (Bc). 
12. Inf. traer (trahere) bringen 

Cr^od.fra4w(tiazi);eruj0od.lriM^lroM; altsp. troMqui^tnujut, 
irt^itte 

trafo; traxo] trogo (Alx.) alt^. ißNueo (catiJoa. 

trajimot leon. imgiiMmw 

ttqfmm (traxan s. oben § 414, 6). 
18. hd, vhir (vivere), altsp. visquir 

— altsp. veiqui, viaqui^nsp, WM; vitqyi 

altsp. visco = nsp. victö (vixit) visquiöy vUe6 



visquieron {iorati). 
Anm. In trua;e od. troxe scheint eine doppelte? Pcrfektbildung 
vorzuliegen; frnje od. traxe ist gleich lat traxi ; truje od. troje würde 
eine Anbildung im die Verba auf ui darstellen, gleichsam trax-ui. 
Dasselbe ist in veaqui der Fall; aus dem Perf. uwco, welches durch 
Transposition aus vi'c-so hervorging, bildete man rückwärts einen In- 
finitiv vUquir (Fut altsp. vüquirdn)^ von diesem aus nun ein neues 
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schwaches Perfekt vüqui. Endlich T«rfiel die Sprache auf ein Yerbiim 
1. Eon).: vitear, vielleieht Teraolasst durch die Betonuig Ton vited 
(irie Uu^/d apritö^ ^6 TorkommenX und bfldete davon tiaqui. 

9 4B0u 7. Perfektfonnen, herroigegaogen aus lateiiuschen auf 
--tii(d.i.«t -foi), in denen das « snm Stammyokale attraliirt worden 
ist^ oder dnrcli Anbildimg darnach entstandene. 
1. In£ habtr (habere) 2. ondar (s. oben No. 4) 

Atffttf^aHsp. Aii^Ao(t8=lat andue«, durch Anbildung ao 
haboi — haabi — hobi(e) hübe od. Avm 
habe 

huhuU andtmtU 
hubo anduvo 

Aubieron, anduvieron, 
8, JmL creer (credere) 



aksp. crovo (P. C.) = nsp. creydj de8-crovo\ aus *cred-ui mit Anbildung 
an Jmbe od. höbe von haber 



crovieron 

4. Inf. conocer^ früher conoacer (cognoscere) 



altsp. conuvo (connuvo)^ aus *cognosc-ui mit Anbildung an Ätt6o (Auw); 
conugo (P. G.) durch den volkstümL Wechsel von 9(6) 



conuvurm (Ba). 
5. In£ HT (altsp. = sedere) 

sltsp. W9$ (ps^.fui) vom Stamme M oder ans ^sed-ni mit Anbildung 
an hiÄe (Aom) gebildet 

9090, MM 



6. Ini «itar (staie) sein, s. befin- 7. <8iMr (tenere) 
den; s. oben S. 842 
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utuve dnrcli AnbÜdimg an 
Ati^gebfldet; altsp.MfoM^ 
StUve (leon.) 

ntuvüte 

estuvo 

estuvimos 
eatuvisteü 
estvvifiran 
8. Inf. caber (capere) fassen, 
Raum haben 
cupe (nicht aus cepi» 
sond. *cap-iii-caupi) 

cupo, copo, 
10. Inf. placer 



plugOj plogo = placuit — • 
plaog-it; leon. progo (Jht 
ine im Portg.) 



pUtguiinn (D.Qo.). 



toMdnrch AnbQdang 

an kuhe 

tuvo 
tuvimo8 
tuvisteis 
tiivieron 
9. yacer (jac6re) 



aitsp. t^ogui (^iogui Bc) = jacui — 
jauqui 



yogo (iogo); yogö. 
11. 8aber (sapere) wissen 
8upe^ 8ope =■ sapui — saapi 
(tupiste 



9upimo8 



Anm. complacer lu detplaeer nach nacer. 
12. Ini poder (toid Stamme pot — nengebüdeter Infin. » lat poese) 

jmde^^o^ai — ponti 

pudi8ie 

pudo {podid Bc) 
pudimos 



pudieroii, 

§ 4tL 8. In£ MT. Yen gans anderem Stamme dag Perfectom 
fid («lat fbi), das sogleich abEnats f&r das fishlende Perfekt m 
er gehen dient 

ßdf altep. anch ans fldfl^ nnd /tt 

yifi, altsp. fu 

fit^HOt^ alt /%MM# 

fiditiUj alt /W<0f 
fi$eran, alt /broit. 
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I 482. Gebrauch des Perfecti Tndicativi: 

1. In aoristischeni Sinne, um das Eintreten einer Handlang ans- 

sndrücken. 

2. Im älteren Span, im Sinne des Plusquamperfekts, um eine 
abgeschlossene Handlung zu bezeichnen: Iot^ös al escafw^ dort se le- 
van(ö von der er sich erhoben hatte (P. C); crcdö al opöstol, 
como gelo promiso (Bc); üamaron d la doncella q^ue entregö ä Don 
Juan la criaXura (Cery.). 

§ 488. 11. Der Conjunctivus Praeteriti oder Condicional -ore^ 
^nif -dera, entstanden aus lat. Indic. Plusquamperfecti. 

13. Der Conjundiviii Praeteriti auf -ase, -ese, -dese, entstan- 
den aus lat. Conj. PlmqiiaiDperfiacti (Cat^untioö 6 SiUffwUipo «m^ 
perfectoy 

13. Oer Cei^uiiethnis Futori Hi>re, "ere, -iere, entstanden aiie 
lat Fottumm ezactom. 

Diese Formen richten sich ihrer Entstehung entsprechend nach 
dem Indicativns Perfecti und ergeben sich am sichersten Yon der 
3. P. PI. Perf. aas. Die zweite span. Konjugation folgt ganz der 
dritten. Statt i« im Altsp. (Leones.) nnr iz mMÜra mentiera, inori« 
= mnrieee, naeir « nadere, ouiate » habiese, ftiir » Innere , ferira « 
hirtecfti adin, ytSin, mron — vieran; a. § 418, 2. 



1. 3. P. PL Per£ omofoh 




pariienm 


Gonj.Prftt. 


amara (amaTeram — 


UmUra 


parüera (partiTeram - 


n.Cond. 


amanun) 








amarat 


temuroB 


jpartiera» 




anutfa 


timiera 


parHera 




amdramoi 


temiiramos 


pa/rMretttiioe 






tmUrait 


patiUraii 






imimm 


parüeran 


Conj. 


amase (amayisaem — 


tmime 


partieae (partiviaaem — 


Praet 


amassem) 




partiaaem) 






temiem 


partieeee 




amase 


temtese 


partiese 




amdaemo8 


temidsemoi 


parti^semoe 






Umiüm» 


partiäsiii 




amaaen 






Conj. 


arnarey altspan. amaro 


temiere 


parliere (partivero — 


Fatari. 


(amavero — amaro) 




partiro) 




amares 


iemieres 


partteree 




umare 


Umiere 


partiere 



amdnmot tmÜMaw pariUrmM 







partüreU 




amaren 


temieren 


panieren 




». P. PI. Per£ sintieron 


pidieron 


pudi'ieron 


durmierm 


Conj. Praet. sintiera 


pidiera 


pudriera 


durmiera 


u. Cond, sintteras 


pidieras 


pudrieras 


duifiiieras 


sintüra 


u. s. w. 


u. s. w. 


II. 8. W. 


»inti^ramos 








sinti^raü 








sintxeran 








Gonj. Praet sintieae 


pidieae 


pudriese 


durmme 


sintieses 


pidieses 


pudrieses 


durmiem 


u. s. w. 


XL 8. w. 


u. s. w. 


u. s. w. 


Conj. Fat. sintiere 


pidiere 


pudriere 


durmtere 


aintierea 


pidieres 


pudrieres 


durmiera 


u. s. w. 


u. s. w. 


U. 8. W. 


a. s. w. 



3. 3. P. PI. Perf. hincheron 


mvUeron 




Conj. Praet. hinchera 


muller a 




o. Coad. hincherat 


muÜeras 




u. s. w. 


a. s. w. 


n. 8. w. 


Coij. Pnet hinchm 




brunese 






bruHum 


U. 8. W. 


O. 8. W. 


u. 8. w. 


Coiy. Fat hincher§ 




hruHere 








U. 8. W. 


Q. 8. W. 


IL 8. w. 



4. 8. P. PL Perf. U»erm 












Q. 8. w. 


O. 8. w. 


Gonl. Praet Uj/m 








IL 8. w. 


a. 8. w. 


Conj* Fat lejfer^ 






huytrea 


a. 8. w. 


a. 8. w. 



Aoaiuilunsweise^ dem Indic Perfl eataprechend, ohne y: fritm 
(F. Cab.) von Jreir, 
5. 3. P. PI Perf. AMrofi vmimm vimm dkrtm 
Cknj. Piaet hitigra ximtra nitra ditra 
o. Cond, kieitra» — — — 

IL 8. W. 
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Conj. Phwi kieim vmku vimt 



Omj. Fat hieii 



JL 8. 



frier« 



0. 8. 

8. P. PL Pei£ pumron qumeron 
Conj. PhMt jMiMm p^üUra 
n. Gondic. — jfMMtmt 

n. 8. w. 
Ocmj, Fnt^pmim quineae 



ahsp. andidiiron (andod.) 



IL 8. W. 



0. s. w. 

Oonj. Fat. pusiere qutsiere 

pusieres — 

u. s. w. 

6. 3. P. PI Perf. dijeron trajeron 

Conj Praet. dijera trajera 

u. Gondic. dijeras trajeraa 

u. 8. w. 

Conj. Praet dijese trajese 
dieses 
u. 

GoDj. Fut. dijere 
eueres 



n. 8. ^ 
andidieri 



u. s. 



altsp. auch dißera u. trajiera 
o. 80 d. a. Formen. 

altsp. auch dijiese a. trajieae 

Q. 8. W. 



aitsp. auch dijiere u. trqfiere 

U. 8. W. 



trajeseß 
a. w. 
trajere 
trqjerea 
u. 8. w. 

Ebenso bilden andere starke Perfektformen von Verben der 
2. Konj. im Altspan, jene Modi nicht nach Analogie der 3. Eonj., 
sondern dem Lateinischen entsprechend auf -8fa, -888, ««r«: /icera 
(feceram) = htctere, ßcese = hdaere, ßcere — Meiere, 

7. du P. PI. Perf. hubieron anduvieron ettuvitron tuvier<m 
Conj. Praet hmbiera andtivUra ettunitra twoitra 
n. Gondic n. 8. w. 

Conj. Praet. hubieu anduviete etiwrim Wßokee 
Conj. Fnt. hMere asudimere uimriere Iwriere 



n. 8. w. 

3. P. PL Peil fhgwmm mgünm pudieram 

Conj. PiMfe. phguiera eupiera pudiera 

o. Condia il 8. w. 

C(mJ. Praet plugmete eupiete pudieee 

CoiQ. Fat pii^were eupiere pndiere 

o. 8. w. 



fuera 
a.8. w. 
fueee 
ßtere 
o. 8. w. 
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$ i34. Gebrauch des laL Plusqimmperfecti Indicativi = Span, twi 

Praeter'rti od. Condicionalis 1. im Altsp., wie im Portug., häufig, im 
Neusp. nicht selten in der ursprünglichen Bedeutung und überhaupt 
als Tempus der Vergangenheit, bes. in aoristischem Sinne, weniger 
in dem des eigentlichen Perfekts und des Imperfekts. 

2. Als Conjunctivus Praeteriti. 

3. Als Condicional sowohl im bedingten als im bedingenden 
Satze, sowohl vom Standpunkte der Gegenwart aus wie von dem der 
Vergangenheit (im Deutschen Conj. Imperf. und Plusquamperl). 

Beispiele: 1. Altsp. im Sinne des Plusquamperl: etcapö la 
puiga que feaWa el mal Q^fßcar&i)] contöV todo cuanto oyera\ dijoUt 
lo que dijera al hon y qu€ retpuesta le diera\ las seüales que mtn 
ficele enUnder (quae Tideram); fciUd el le<m pardo i el alcall que 
venieran . . can lo$ ueripiM . . et gelos pveieram ddatiU (al leoß)\ 
el que dijo lo que non eabia mn vü>ra ; del dia que natquieran ntm 
rneran tal tremor\ alegre era que diioe le ayudaira\ el caeo eomo pattara 
d todos ym iba) d contar. 

Ueberhaupt als Xempas der VergaDgenheit selten im P. hiofig 
in den alten Romansen: Siempre fid per voe honradOf d mid üeHe 
engaüara; detpuee de haberlo eteriio al mofo luego motero; «MlhMunk 
una doneeUa; aUi reepondiera el eonde y d^a eeta raton\ com 41 {d 
euekiUo) le dura el pago\ muy eerea fuera d äegari btego perdigra 
ei eenUdo\ mueko mde te vaUera vevtT eti aial ley eommo tu madn 
Umera (Bc); tifi eueüo yo eoHara que voe quiero oimlar (Alz.), m a. 
StelleD bei Fotb, Yerschiebimg lat Tempora «. a. w. S. 256. 

Nensp. Beispiele: hermoeeö A palaeio que eu padre ed^/kan; 
amedbede de lo que paeara; la» lu^ae entre loe doe eSree que h engeih 
draram loe deeoladoe eatÜUoe donde ee eriara . . todo eeto dMa dm 
«na energia dmaeiado eairaardinaria (a. Fotb, S. 254). 

Tiene notieia de que enirataf davon daaa er eintrat; d touo een 
que koMarai eomo enirara nbi intmvit 

no han eaüefeeho la» tardia» dkeulpae que eoH lol oeaeiom dien 
d rey de loe ßelgae; las ieudeneia» prineipalee de he dwersoe gimfm 
que euUharan y cultivan loe jefee de las variae eecuelae (S^tsdir. 
Academia). 

Als log. Perf.: que Idstima que aoltdramos dasz wir gelöst haben. 

2. Als Conjunctivus Praeteriti, ebensowohl des Imperiekui wie 
des Plusquamperfekts, gleich dem auf -ose, ie.se: 

si j'altara wenn er gefehlt hätte od. wenn er fehlte; los hadm gi 
los hubiera (wenn es solche geben sollte); me pidiö que le diera\ para 
que nos dijera \ aunque nunca lo hubiera visto u. s. f. 

3. In Gondicionalsätzen; s. Foth, S. 21'6S. 
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Als Condicionalis praesentis, noch nicht im Altsp., aoszer bei den 
Hfllfr- nnd Modasverben: n el nombre a» importara saberle^ ot U 
äijtra od. diiria\ tuvierate eniöneet por amigo^ cuando eonpeeho y 
ammo seguro este tnio afligido iraipasaras (Cery.). 

Als Condicionalis praeteriti, gemasz dem Gebrauche des latein, 
Ploagpamperf, Indicaüvi in gleichem Falle: todo esto fuera poea 
pwrU^ *i no $ue€di$ra (CenrJ; d fnün eUa dura Uberiad, com 
(mm wofem) & oondeacendiera can iu deaeo (Cerr.); I^on Quijote 
H tomara Qa Ueeiieid)^ aunfttt no ti la dieran» Gans gewöhnlich 
80 im Aitip.: ti tUot U menm^ nam meaipara d» muert (P. C.)« ^ 
tegno ds F^iipo futra muy rncH liraydoy ii non fuute il infaiUe tan 
ixyna venido (Alz.); o. a. Bei^iele bei Foth S. 276. 

4. Aach mit an erg&nzendem bedingenden Satee, in poten- 
tialem Sinne: dijiran man hfttte sagen mögen (diceres), luego vimu 
al viento Uu bandirtu inmolando (Garc^X ^'noiird ur lo que jamdt u 
pudiera pmtari la mos triste y mdane^Uca figura que pudi/tra formor 
Ja miema tnetixa^ dehiera penear (debui); esto yo me h dijera das 
bitte idi mir sagen können; uno de he nute beUoe moaoe que pudiera 
pMter la imayinaeion. 

In der dabitatiyen Frage: quiAt no tendera ä Dioet gmdn 
penear af quiSn dijera f (qms dioeret?) 

5. In Wunschsätzen, aach mit que, ojalä: quieiera hacerlo (zu 
erklären durch die Ellipse eines Condicionalsatzes). Nunca yo dejara 
d Francia! Hätte ich nie verlassen! (Ellipse von que); pluguiera al 
cielo! Quirn llevara nuecas al padre de que tenias vida! quien m- 
piera! wenn doch einer wöszle! inunerane y dejärame! Si las (örrea 
de Sevilla Saludan de eata manerOf l!sunca d Sevilla vinieray Nufica 
dejara d Castüla! 

§ 43o. Das iat. Plusquamperfedum Conjunctivi = span. Praeteritum 

Conjunctivi hat 1. die Bedeutung eines Imperfecti Conjunctivi in der 
abhängigen Rede (mit od. ohne Konjunktion) bekommen; so auch 
im M.-lat. Es steht daher auch im bedingenden Satze. Ohne Zeit- 
begriflF in der Abhängigkeit von einem anderen Conj. Imperf. oder 
Condicional: si pudieee eer que yo le v%eee\ pluguiera al cielo que yo 
la gozaee. 

2. Auszerdem steht es im Alti^pau. im unabhängigen Satze 
befehlend, auffordernd, wünschend, nicht nur vom Stand- 
punkte des Praeter, aus, sondern auch yon dem des Praesens (za 
erklären durch die Ellipse eines regierenden Satzes mit flu): dej^ds- 
tedes U08 (ihm), Cid^ de aquesta razon ihr solltet ablassen, laszt ab 
(P. C), non ereeiee baraia möge, möchte nicht entstehen (P. 0,\ 
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dijmetm tü, d portero^ d rey Cdrloa dönde utd4! sage mir du . . 
LUwumm etUu cartas d Franeia la bien guamida, dmm hu i 
Monimno»^ la e09a que mos queria, dÜ$ que me venga d ver (Rom.) 
9d6am$ tu il eabalUro, tu taauet me de aqui (Rom.); no permkieieU, 
Cruz Santa, nwrieie «m cai^enon (Cald.); ojald no lo ntpiste jamat! 

8. SdtoD findet man es im Nachsatse eines hypothetisclien Satns 
oder einer aeqaiTalenten Eonstmktaon gebraucht: an lo8 a»§jdlioi,.. 
no huhim podido reaUzar ms propösitos (Rer. Contemp.) no es vero- 
ämü que m praeniaH aqui dasz er sich zeigen würde, ecii. n est»- 
Vitra aqui od. m au» viviera (Gil BL). 

§ ^tt» Das lat Futurum II. hat die Bedeutung eines Conjunciivi 
fotan im bedingenden, temporalen, vergleichenden, relativen Satze 
bekommen, besonders nach dem Futur. Indic. oder nach konzessivem 
od. jussivem Conj. Praes. od. Imperativ. 

No serd muy dificil hacerle creer que una labradora, la primra 
que me topare por aqia\ la senora Dulcinca\ y cuando H no lo 
crea, jurare rjo; y si Üjvrare^ tornari yo d jurar; y si porfian, 
porfiare yo mds^ y de manera que tengo de tener la mia siemjrre iobre 
et hito, venga lo que Vinter e (D. Q. II, c. 10); si quüieredes ser mi 
amign, yo lo eere vuesfro; cinmdo d Roma fueres haz conw vieres 
(Spr.); la teiigo de ayudar en cuanfo poJiere; corra la suerte por do 
el cielo qui,<<iere; sea lo que fuere; dure lo que durare; salga lo que 
saliere; el bien que viniere para todos sea y d mal para quien lo fuere 
d buscar (gewöhnlicher Anfang von conseja», D. Q.) nadie tienda 
ma$ la pierna de cuanto fuere larga la eäbana (Spr.). 

i 487. 14. Das ParUcfpium PerMf (participto pasado). 

Die regehmaszigen Bindungen sind: 1. Kon), ado, altsp. saw. 
auch idoy udo, 2. Eonj u/o, altsp. ttdo, 3. Eonj. ido. Dazu kommen 
die starken, stammbetonten Partizi palformen, denen solche lateinische 
zu Grunde liegen, in denen die Endongra tos, sns unmittdbar oder 
durch den Bindevokal i an den Stamm getreten sind (doc-tus, pol- 
sus, dom-i-tus). £s gibt noch eine bedeutende Anzahl solcher Fonnen 
im Spanischen, die indes nor zun kleinen Teile noch als eigentliche 
Partudpien fongiren, cum grosseren adjektiTische oder snbstantiTisdie 
Bedeutung bekommen haben. Diesen letateren stehen dann naek 
Analogie der regehnSszigen Konjugation neugebildete Partiiipien auf 
^do m Seite, z. B. Partie de/endido — Adj. de/eeo, Part deetdide 
— Adj. deeito. Auch hier, wie in anderen Sprachen, TerdrSngt die 
Analogie die wenigen noch erhaltenen starken Partidpialformen immer 
mehr; preeo und eeerüo werden schon unsicher^ prendido u. eteribuh 
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grafen Plate Zorn Teil stehen beide Fonaen mit 



er Kraft 



pedido 
domUdo 



kuido 
adutido 



icdo leido 

mIadQ, queridö 

midad», alt^. andido^ andndo traido 

MlflMfo, aliq>. eaUdo müido 

ndradoy altsp. «mtrid» ürddo 

im t mdad oy altsp. demandudo habido 

•Mdo 

podido 
mdü (mt) 

AUap. Formen auf -t«</o, welche Endung bei den filtesten Schrift- 
steilem vorherrscht: abcUudo, fercebudo^ encendudo^ cemudOj defendudoy 
intendudo^ metudo, prometudOy cormozudo (conocxd6)y pendudo, perdudo^ 
prendudo, carronipudo, sabudo^ temudo^ ven:udo\ andudo^ demandudo. 

lieber die denominativen Adjektiva auf -udo s. unter der Wort- 
bildung § 305. 



|4t8. 

1. 



Starke stammbetonte Partizipien. 



Simpi 



icia. 



hecho (factuß) 
dicho (dictus) 

roto (ruptus) u auch rompido 

tiato (von ver = videro) 

muerto (mort(u)us) traos. u intr. 

puesio (pos(i)tu8) 

vueho (vol(vi)tu8) 

«uelto (8ol(vi)tu8) ; altsp. retoluto 

abierto (apertus) (altepan. auch 
ahndo Alx.) 

eubierto (copertoa) 

pr€9o (prensos = prehensus), wo- 
für prendido aufkommt 

«Mrito (sofqptas), woftr ttmbido 
aufkommt 

iii$eno{ingmr ingerere pfropfen) 
Q. inj^rido («y'-) 

fnb> (frictoa von friglfre), altsp« 
fnido Qrtir) 



2. Die Composita sind 
unsicher. 
contrahechOf contreeho 
adicto [bilden — rompido 

arromper^ corromper^ interrumpir 
prweido u. provüto 



rtsokndo 



cUseiUnerto, eneub. 

cpTMOf 9tiprmo aeben opr i mi V to^ 

«i^pfMiMfe; impreifo 
preicrito o. preacribido; prascrüo^ 

selten protcribido^ eireimtmio\ 

rmerihido 
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Im Altspan, finden sich noch mehr solche starke Foimen im 
Gebrauch, z. B. nado (natus): fuettet nado (P. C.)» putUo 
nado (Alx.), aaconto = esconso (e$eondir abscondere, C. d. B.), m- 
ceso (incensus), cocho (coctus), espeso (ezpensus), lecho coUlectas 
Bc), electo u. eleito (electus): J'ue ekcfo, convicto (convictas), cmto 
(cinctiiB ALx.), ctmquüto (conquaes(i)tiis) erobert (P. C), muo (11168118) 
a. a., wofür also neuep. gebräuchlich sind: naddo, ueondi^, emoh 
dido, eoeidoj expendido («sp. col-Uffido, degido^ ninompidOy ceSidOf 
amquütado (eonqu^rir yendtet), metido vl 8. w. 

Starke stammbetonte PartuapiaUbrmen mit adjekÜTiaclier Be- 
deatung, amn Tel! gelefazte Wörter; manobey wie fiMte, coHimitof üb- 
^paaäo^ dnd in adjektiv. Bedeatung schon Tom Latein. AberiieEvt 

Beispiele: abiortOj af8eto(a} ergeben, acepto^ eompuhoy conr 
JuBOy eoeko (coctoa), eorreeio^ eomielo, cuUqj deeüo, d^e§o (o. Sek. F. 
la dihsBo), derecho n. dirmria, dmpierio (ezper(gi)tD8), dfirtmlo^ diom», 
hm- a. nudrdüoy dooto^ duuuh (domitna, 8. £. W. I, 124), d^ 
altert « vezado^ aeottitmirodo (ductos), ol-drto Ton ereotos (£. W. 
n, 26), estetuo, emtcto vertrieben n. eiakt^ nbrielo (ScL F. «lircteilo), 
ßcUty hUo (fictos fixos von figere), hartOy alt faHOy 8att and Ad?, 
sehr, inelusOy incursOy invietOy ben» n. mal'quitto (qnae8(i)tii8) altsp. 
rfipito (» arregmüdo Alz. Ba.), rmuUo, rmi^y tiupeao, tonto (atto- 
nitosX nud^ichü (nude traotos). 

Eine Litte aller der lateinischen Snpina, wdche im Span, noch 
io Adjektiyeii od. Substantiven fortleben, s. bei Mich. St S. 39. 

Viele sind indirekt in abgeleiteten Verben erhalten; s. anter 
Wortableitiing die auf -tare aorey -tiare siare. 

§ 489. Anwendung und Bedeutung des Partictpii Perfecti. 

1. Gleich dem lul. raitic. Perf. Pass. bei transitiven Verben: 

amado = amatus. 

2. Ueberhaupt als Partie. Pass,, wie in der Zubammensetzuug 
mit scr zur Pa^sivbilduiig: iioy amado — amor. 

8. In perfektischer aktiv. Bcd e utung v on Verbis tran- 
sitivis. wif im Lat. pransus, potus, caenatus, z.B. bien cenado =■ 
el que ha cenado bten; bien comido-, mal bebtdn = la que ha hehido 
mal\ soif ifuntado (P. C), era yantado (Apol.); una leona parUla = 
«. /. que ha parido; las ovejas Jueron paridas hatten geboren: tenian 
las manos aistda^i en . . ., nnidoif entramhoa de la ya casi vacia bota^ 
una mujer asida j'ncrteinente de un hombre o. a. (entw. von ofir od. 
von asirsey, ebenso a^ida d und en. 

4. Von Verbis intranss. llegado = H que ha Ileyado; saltdo; 
CQttvenüioa! einverstanden; huido = el que hujfö; caido^el que ^ 
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emdoi MOS tMty bitn vmido; enfurecido wAthend geworden; lo acae- 
eidoy acontecido das, was sich ereignet hat. Auch mit dttjpmm de: 
Ü Caballero dMpues de caido » degpites de haber eaido. 

5. Von Reflexivis, gewöhnl. ohne Pronom.: admirado^ 
il qu§ M admiir6\ olctdado; eänrido besohftmt; puuto (^mmji $e pttmi); 
demayado ohnm&chtig geworden; p^rdido Yerl<»ren gegangen (p^r- 
dme)^ mnbragado d$ «ii nMa y arrmaäo d m iirmeo\ abragado d$ 
lot de nmannt htltend; tan oridM y mcorpoiado» m tupaneer^ 
abatidomidoi d la edUra, 

6. In der Bedentang eines Partie Praes. Aetiri; mlaha 
mdada sie sohwitcte; auch lassen sieh den obigen JueriMT» 
sieben. 

7. Mit haber and Cmmt, altsp. aach $$r, and aoderan Hil&Teibea 
ZOT Umscbreibang des Perf., Plasquamperf., Fatari II Activi; bei 
transitiven Verben in passiyem, bei intrsnsitiTen in aktiveni Sinne» 
wie im Deatscben: hi^ hahüt, habri amado babeo amatnm efee. » 
amavi etc; lo tengo aeabado^ lo Uevo did^; altsp. «oy venido^ a =- 
nensp. he vemdo^ hemoe venido; queda dieho\ quedaree donmdo^ ot. 

Anm. Das Hi]&?erbam ükli saweilen im Zasammenliange: 
abn^mdola y Uido (i» habUiidola kido) para H y viendo eta (D. Q.). 

8. In adjektiyiseber Bedeatang sehr yerbreiiet; das 
Lateinische war damit yorangegangen: 1. reotos, altas, contentus, 
tatas, £alsas, immensus, ratos. 

2. eautas. 

Daza die äubstantivirten Neutra, wie dictum, factum, respoosum, 

Cüiiatuiu. 

a) Mit passiver Bedeutimg, viele starke lat. Partizipien, während 
(iie schwache Form auf ido als Participiuui dient; s. die oben an* 
geliüirton Beispiele. 

b) Mit aktiver Bedeutung von intransitiven und transitiven 
Verben (zum Teil neben der pasnivischeu Bedeutung), wofür im 
Deutschen entweder Adjectiva od. Participia Praes. od. Perf, z. T. 
auch Substantiva dienen: acomj>ahado (I). Q. 11, 13) — jue: 6 escn- 
hano asociado (T^ex.), :ilts[). acordado vorsichtig, advn'tido einsichtig, 
agradecido dankbar, atenido d fesLhaltcnd an, angewiesen auf, aten- 
tado klug, atrevido verwopjen, beodo lietruuken, Trunkenbold (bibitus), 
caUado verschwiegen, can-sado criiuidcud, compadecido mitleidig, comu- 
nicado kommunizirend, crecido gn>sz, erwachsen, bien rrecido gut ge- 
wachsen, creido Qle esto^ de que) \n\ Glauben (daran, daran dasz), 
descreido ungläubig, den/allecido schwach geworden, discreto klug, re» 
dicho redselig, disimulado heuchlerisch, divertido unterhaltend, entior 
^utddo schwach geworden, eiUetuUdo verständige entretenido nnter- 
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haltend, cntremctido sich in fremde Dinge mischend, experiinerUado 
erfahren, JiafJo und conjidilo vertrauensvoll, finado verstorben, ßarido 
blühend (la Florida), jinyido sich verstellend, hien hahladn gut redend 
(danzas hahladas etwa „lebende Bilder"), l/ien^ mal hallndo zufrieden, 
unzufr. (gehört zu haUari^e)^ leido belesen, ?)uil lo^ado od. nuüogrado 
unglücklich, iucido leuchtend, mtdulo mäszig, altsp. membrado (mem' 
brarae) eingedenk , fe-nientido treulos , mirado umsichtig, tnorigerado 
willfahrig, necesitado bedürftig (iiempo tan ti.), ocasionado zanksüchtig, 
olvidado TeiigeSKlich, oaado verwegen, peaado gewichtig, porfiado trotzig, 
prmmido amnaszend, preeamdo Tonichtig, predado eitel, fnen portado 
8. gut benehmend, {bien) razoHudo TeEnfinfitig (gut erwägend), recatado 
▼oniehtig, neonocidc erkenntlich, parecido ähnlich (paMeerH)^ bien 
pttrecido gut aassehend, altsp. repentido od. arrep. renig, regocijado 
edbeiternd, sabidö klug, sattt/echo zufriedenstellend, mHÜdo verständig, 
empfindlich, socori-ido hilfreich, tmfndo geduldig, tnucmdido aoharf- 
emnig, vaUdo GilnetUng. 

ftlM. AbiM» PartUpiiltoiiiMc^ 

1. Temporal: la cmnon feeka lusgo camUgaba nachdem er aeni 
Gebet Terrichtot hatte; la$ anhoM adßuka$ prmidet müomnIm mmm 
(P. C); cual hMido » pio r^mio^ H enal aleamzado\ vitto lo eaal 
s ^ mtoi admiradoi lot prmmUm H j/meral dffoi vmnida la maikma 
(la noehe) parUinmi n, def^ sehr hJtaifig. 

2. Modal: itiuw ht bragot Mertot; ittaban la hoea a^Mrto; 

8. Eondisional: eotttkUradak^cdidaddBmditgraeiavtrm,,» 

4. Formelhaft: dieha^ A«eAo, atmUado etto o. deigl. 

5. Yerbnm trana. in aktiTem Sinne: h$Aa la mtmua y 
pagado al hui9pgd (Genr.) nachdem man den Wirt besahlt hatte: 
anflUlig nnd viflUekhi hiitped an achreiben. 

6. Konjnnktionalen Sinn haben dado que^ eaxepto gue, pumtö 
(caso) que, snpuetto que, cottsiderado que o. ähnl., wo der Satz mit 
que das Subjekt bildet; eacepto oder eeeto aliein ist unveränderliche 
Präposition. 

7. Ein auf das Subjekt od. einen Gas. obl. bezügliches 
Partie. Perf. in pass. und a ktiv. Bedeutung mit despuesde: 
el cual despues de hallado (Pass.) quizä le vendria en voluutad; que 
me escucheis el cuento, porque qw'zä despues de entendido (Activ.) 
ahorrareis del trabajo; Creame que deapues de comido Hekese d dormir] 
mucJios mds (pensami'entoif) le fatigaron despucs de caido. 

8. Absolute Konstr. mit despues de: una (ela que despues de 
acabada tal per/ecHon y hermosur<ij muenUre qut,,,,\ no se Us per- 
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mittö entrar h<i»ta despues de ido el rey\ despues de alzadot los 
manteles y despuet de haberse erUntenido , , , (D. Q.); dupuei de la 
ecmida acabada. 

Ebenso mit d: d pocas calles andadas encmtrö (Cerv. Nov.). 

9. Das log. Sabject der absoluten Partiiipydkonstraktion kommt im 
HwiptaatiEe wieder vor als Subjekt oder in einem Gas. obl.: lo cml 
meto por Sancho d'ijo (seil. Sancho); lo eual vüto per Don Omü^puso 
(seil. D. Qa.) la punta degnuda de m espada; vüto lo cual por el 
hidalffO Is pregwUö (jBtaL el hid.) \ visto lo cual por Claudia, hahUndoae 
enterado fue,. ., rompio: y ati venddo do» Ovy. k (mmä Don Qu*) 
Maina de mandar el bachiller. 

Noch freier ohne Subjekt : las octosae plttmae ni neneido niveneedor 
Jamae dieron guHo d Don Qu^. weder wenn er beengt noch wenn 
er Sieger war, gaben sie ihm. 



16. fitnmdhiiii (OenuMi), 

9 4il« Die Endungen sind 1. Konj. — «mdo^ 2. and 8. Eonj. 
— iendOf reap. — endo Ton den Verbia — eMr^ lUr^ 4«r; t awiaohen 
swei Yokalen nnd im Anknte wird tf (Kona.). 



1. amando 
negando 
rogando 
dondo 
itndondo 
eetando 



2. 



8. 



4. 



temUndo 
perdiendo 
voknendo 
hadendo 
viendot eiendo 



poniendo 
httbiendo 
eonodendo 
tahiendo 

temiendo 
leyendo 

trayendo 
creyendo 



petrtiendo 



huyendo 

arguyendo 

sintiendo 

jjidiendo 
diciendo 
riniendo 

durmtendOy mui iendo 
pudiendoj pudriendo 
hinchendo 
mullendo 

brunendo^ cinendo. 
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Die spanische Form des Gerundiams ist die des lateim«^ 

Ablativs, welcher Ersatz für das Participium präs. gewoidcD ist, ur- 
sprünglich nur in instrumentalem Sinne und in Verbindung mit 
Präpositionen, dann ull^'emein; alüo amando, teniiendo, pariiendo 
= liebend, fürclitend, teilend. 

Einer besonderen Zeit gehört daher das Gerundium nicht an, 
sondern es folgt dem regierenden Verbum; nur das absolute Clerun- 
dium, das den Wert eines kondizionalen, temporalen oder kausalen 
Nebeusatzeö bat, hat darum auch besondere Tempusbedeutung. 

§ 442. Anwendung. 

1. Zum Ausdrucke des Mittels, wie der lat. Ablat. Gerund.: 
non se hacc asl el mercado si non prhnero prendendo e despuea danäo 
(P. C); csfi/diando ,sf aprende\ hablumlo notf entendemos. 

2. AUf^eniein im Sinne des modalen oder temporalen oder rela- 
tiven Partie. Prils.: suftpirando dijo\ cominando a\i viei'on\ yo naci pora 
vivir muriendo y tu para inoHr comiendo (I). Q.); wia« vale el p'ijaro 
en la mann que Iniitre volando (Öp. W.); so schon im Lat. bei Vitruv, 
Ammian und im Mittellat: nunc Uusrymando doceti ßMa Aguu aUm- 
gendo Pergamum venit. 

Lose hinzugefugt im Sinne eines koordinirten fiaaptsatzes: e«ludi6 
tnMrot hombres y mietstraa C08a8, eioribw^ detpties (es y mribü d,) 
toibre unos y otras la relacion. 

3. Sehr umfassend gebraucht mit den Verben &er, mUir^ trnnd 
den der Bedeutung nach dazu gehörigen Foimen, otfntir, MyiMr, «M* 
6ar, fornar od. volver^ um den Verbalbegiiff zu modifiziren, zuwetkn 
auch ohne wirklichen Unterschied von der einfachen Verbalform. 

a) Mit 9er zum Ausdrucke einer dauernden Tätigkeit: ia naUt- 
raleza €9 produci<'ndo\ altsp. aeyense consejamioj etmrriaando. 

Anm. Eine ähnliche Umsdireibang ist die YOa m mit 
dem Partie. Präs., altsp. nMTMimiw Grades = mereeiad», and 
mit SabstantiTen au^ — dar: conw aodti iabüiar « camo is- 
heis; ed otro eres duUroidor (Ba.)» 9erd mereteedor para m 
prinado dd rey (CaL 4 D.). 

Mit Mtor anm Aosdracke einer Yorübeigehenden TUig;keit: 
eeioy camiendoj kablando; euando esUe bddendo 6 dummdo; 
estcAa didendo enire nU, 
c) Mit tr mid den Verben gleicher Bedeutung anm Aosdmck» 
einer beginnenden oder verlanÜBnden Tätigkeit, vielfiMh aaeh 
im Sinne des ein&chen Yerbuma: let fiU d!iiamd»\ faerm 
perdiendo lafuerza\ andaba eatmirtiendo herejet; ee va kadeado 
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tar^i yo voy tamendo^ Ü «# lmrkmd»\ yb lo iri deda' 
randoi h iba äamd» al diabh. 

d) Mit veinr (m) « Uebergang: venirte eaymdo sa FaUe kom- 
flM, 9. dvirmündo in Schlaf fidlen; oder im Sinne von tr. 

e) Mit iegttir od. proseguir, conÜmiair » Fortdauer: agmr oan- 
tando weiter forteingen (= seguir de emUar) ; pro»igui6 dieUndo 
er fahr fort xa reden. 

f) l£it Qfiahar — Ende: (»oabair dickndo an Ende zedea; anszer 
wenn beides an trennen ist aafhören, indem man äagt, 
beim Au£hÖreD sagen; soviel als acabar de decir. 

g) Mit tornor, volcer Wiederholung : v, hablando noch ein- 
mal sprechen (= t. v. o hablar). 

4. Da^^ modale, temporale, kausale, kouzessivc Gerimdium bezieht 
sich auf ein anderes Wort als das Subjekt im 8inne eim's Partie. 
Präs.: le vi escr ibiendo\ u na ninja durmidudo le mostraba 
(Gare); pasando por la ropena le dijo una ropera (Cerv.); del 
cval nie maravillo, niendo (seil, el) tau diHcrcfo^ como . . . kaya 
di^icuidado . .\ aalt an do cn tierra le suceden v08a6\ yetido tte le ofrcciö 
un barco\ viendo con el ahinco que. la nnu/er si/spiruba^ Ion tuvo 
(sie die sahen) dudosos y suspenrns-, le foca el 'serlo (capüaii) niendo 
nuesti'o gobernadür\ quüo deciarar por no teiwr suspenso al mundo, 
creyendo . . . 

5. Mit en a) zum Ausdrucke einer glei chzeitigen Hand- 
lunj^, wie schon im Lat. z.B. sed quid ego hic iu lamentando pereoP 
Span, en entrando se ecM encima de mi lecho ; en viendole le dijo ; en 
acabdndola {la hütoria) de oir dijo. Auch noch verstäikt durch die 
Eonj. que mit dem gleichen Yerbum: y en fomendo que puso loe pUa 
m il Don Quij. diaparö la capüana. 

b) Zum Aasdrucke des Mittels oder Grundes oder der £e- 
dingong: en haeiendo «tto katd» bien wenn od. dadaroh daaa da eo 
handelst. 

§ 448. f). Absolutes Gerandium, wie im Lat der Ablat. 
absol. Es ist der Nominatb absoL, wie die Pronomina aeigen, z. B. 

/offon etta Ud deUutt eeUmdo yo (P. C.) w&hrend ioh aogegen bin. 

a) para que eeeUando noecUw tueieten lo$ bueyee freeco paeto, 
umgrienlo irae H braeo per d eobdo ayueo la eangre deeUUando (P. C); 
^ymtmuwfio» toäoa la tmebra eadiendo (Bc); eHando eUot en aquetie 
eninann do$ kambree (C. L.); kabiSndoeeU eeddo un bonete deaeubrid 
un roetre eomo d earmin (Cerr.); yendo diae y vtmendo dia»i pieneo 
por el wdor de mi braeo^ favoreeiMome el ciflo, no me eiendo ccm- 
trmin la fortma, en poeoa dia» verme rey de algun reino. 
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b) Ein Pronomen weist «nakolathisch auf das Snbjekt 
des absoluten Gerandiams sarück: Troycmo yendo im hmmU 
taUd tma vmäa d «I (8. Prov.)» 9^»«dimdo yo w m hgar me deparö 
la MMTte doe gaUrat (Genr.); oyemdo lo cwU Don Qu^, h U dMi la 
QdmiraeUm\ yindole yo d dar la bimnoemda me d^, 

o) Impersonalia: iimdö ya forde lUyaraninnando/uerti ttdidi 
voMmot prmio pareeiindonM que,, , 

d) Als Snbjekt zn denken das anbestimmte Pronomen 
man: im htgair que mmendo de Roma d Floreneia ee ei idtime irenii 
man kommt; aquel pintor al eual preyuntAnd<)le qui pwtaba reqxmdii 
(da man ihn fragte, antwortele er, D. Q. II, 3). 

e) Das Snbjekt wecbseli h&nfig sehr frei und ist aas 
dem Zusammenhange sn erraten: h quäd la «MO|Mto, com la 
eual apuntando (sciL H que quitt!) al mo y eetudamde al otro — 
no quedö guarda en todo el campo\ volvtendo (seil. D. Q.) tU Rote 
prosig uiö (seil, el Roto) diciendo; acahada la comedia y desnuddndoee 
de los vestidos della, quedan todos los recitantes iguales. 

f) Einem Pron^ possess. zu entnehmen: temiendo que sen'a 
acabada la pendencia suya quedando (seil, ei) del g&lpe 6 dd miedo 
tendido en el suelo. 

g) Im Sinne eines erklärenden Konsekutivsatzes gleich 
de modo que oder einer noch freieren Anknüpfung: «o pena 
los {los anos) cumplapf en la otra rida colydndoos yo de una jnrofa 
ö d lo vihMs el verdugo por mi mandado (D. Q. 11, 49) der Art, 
dasz ich euch aulhänge; dando aqui jin la segunda parte (D. (^) 
und damit hat Teil II ein Ende. 

h) Absolutes Gerundium mit en: en llegando yo la dejaron cot'r; 
en siende esto asi da oder wenn dem so ist; en estando uno oontento 
indem, wenn einer zufrieden ist. 

Ein unbestimmtes Subjekt zu denken: en levantando los mantelei 
llegaron cuatro doncellas als mau wegnahm. 

Neugebildete Verbalf ormen. 

§ 444» 16. Das Futurum und 17. das sogenannte Condidonal (fw 

turOy condirional presentc) des Activs amare fernere partir^; amaria 
temeria partiria sind gebildet worden durch Zusammensetzung des 
Intinitivs und des Präs. und Impcrf. von haben he altsp. (leon.) ei, 
has, ha, henios, heis, han\ hia, hias u. s. w. = habia u. s. w., altsp. hie, 
hies, hiemos^ hiedes, hien; z. B. podriemos^ venedes^ fallariedes^ vis- 
quiHedes {yimr)y serien . . Die zwei Bestandteile sind in der älteren 
Sprache, auch noch bei Cerv., trennbar, besonders treten Pronominal- 
formen dazwischen; das Ganse wird dann sowohl getrennt aU vcr- 
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budeo gwduiebeB: dmr te eo»ar nu hi, faetUohB^ eont^jarHa 
tomaroB hi yo, rmp<MdtrUt kUi fo (Genr.)^ querer^uM y« fwr (P. C); 
mr «IM ha el pan (P. C), qvsdarfehoj paarm^ od. jMarmd, ayü^ 
date y ayudairU ha JHos (Spr.), cria eueno y McorMAa ^ qjo (Spr.), 
mUi ha «OHA, phemMioy Hnothia, podsnotia aetueari haherlm hemot^ 
a^deUndo hgmm\ aeordamot yedet (P. C.) ; /olZsiMafs eomerothan^ 
d«eir'U4utn^ dar U ien, /er lo yen, Uevameia» «. 80 Idnilg. 

§ 445. MebrfiuAe Lmiif^rliidentiigeii finden bei der Zasammen- 
Mteung des Lifimtivs mit he und kia statt; es ergeben sich also 



folgende Bildungen: 






1. Die regelmäszige 






Fat. amari 


temeri 


partire' 


amard» 


temerd» 


partiraK 


amard 


Umerä 


partird 


amaremos 


temeremot 


partirenws 


amardis 


temer iia 


partirdis 


amardn 


temerdn 


partirdn 


Condic. amaria 


temeria 


partiria 


amarias 


temerias 


partirias 


aniaria 


temeria 


partiria 


amariamos 


temeriamos 


partiriamos 


amariais 


temei'iaia 


pariiriais 


amarlan 


femerian 


partirian 



Juicei und decir bilden das Fut. und Condic. von den alt^p. ver- 
kürzten Infinitiven far und dir — J'ariy hare and dird', Jaria^ haria 
and diria, 

§ 44«. 2. Synkope von a, ^, i in der Infinitivendung, z. T. auch 

noch des Vokals der vorhergehenden Silbe. 

Inf. beber (bibere) vivir (vivere) raber (capere) 

Fut. altsp. bebri altsp. vivrds od. biurda (Ap.) cab r it u. s. w. 

Condic — — cabria 

Inf. 0a^,altead(«r(Gadere) €O0$r (coUigere) 

Fat. altsp. cadri^ codSrdn 9lieodremo8(BG,)'*eoger'mo8 eogr.*) 

Condic. eadria 

Inf. c meguir (consequi) comentir (consentire) crecer (crescere) 

Fat. altsp. cort«t^rä(P.G.^ altsp. conainträ altc>tffr«iiO«(P.G.) 
Condic. — — — 

*) kam. codre für co(g}ere wol zugL durch Aualogie nach vendrt, vaidre n. a. 
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In! debir (debere) emtadir bei Beroeo amadkr (in-iddm) 
Fat — altsp. miM (Abc) 

Condic altgp. d^jr^ enadrdn (P. G.) 

In! /<rir (iBriie) schlagen, töten habet (habere) 
Fat altsjx fenrtdM (P. C.]^ /«rrd» Aa^rtf 
Condic alisp. ferrta kabria 
Inl yaoer (jaceie) monir (mori) 

Fat altsp. iazredea altsp. momb, morrmuM^ memim. 

Condic yäria (« MloHa Ali.) altsp. morria 

Inf. moiMr (morere) mmlir (meaiin) 

Fat ^ltsp.inoiir4(amaom^afM2ar^iwulrd; Ap.) — 

Condic — mmirie (Ali.) 

In£ meier (mittere) stellen oir, altsp. odir (aodire) 

Fat altsp. mttrS a. s. w. (Kz.) altsp. odredtt (P. C.) 

Condic — — 

In£ pareeer ('parescere Ton parere) erscheinen parir (paiire) 
Fat altsp. panfidy parzrä (P. C.) altsp. parrdt 

Condic — — 

Inf. pidir (petere) piaeer (placere) podir (posse) 

Fat. — altsp. plasarä (Alx.) podri 

Condic altsp. /MdW« (Alx.) — podria 
Inf. querer (quaerere) wollen, lieben conquerir 
Fut. querri u. s. w. altsp. conquerra 

Condic. querri a u. s. w. — - 

Inf. rendir (reddere) recibir (recipere) empfangMH 

Fut. altsp. randre (= dare) altsp. recil/rdn (M. E.) 

Condic. — — 

Inf. (ur)/ /•/;(.7?^'iV (paenitere) /*oer, alt rotif^r (rodere) «ai^ru.s.w. 
Fut. altsp. repintrd altsp. rodre (Kz.) sabre r 

Condic. — — aabria „ 

Inf. fe/ier (tenere) altsp, toller (tollere) vencer (viuccre) 
Fut. altsp. tenrib „ tolrey (Alx.) altsp. venfremos 

Condic. — — — 

§ 447. 3 Synkope und Assimilation der zusammenstoszeuueu 
Konsonanten. 

Inf. caer^ altsp. cader (cadere) poner (ponere) 

Fut. — altsp. porre = poner-e p<nvK 
Condic. alt carria — cader-ia cadria — 

Inf. tener (tenere) venir 

Fut. altsp. teiTe = tener-e tenre altsp. cerre = vemr-e ven-re 
Condic. — _ veri'ia 
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( 448. 4. Synkope u. Emschiebiiiig dnes Eonsonaiiteik (6, d^t,n ?). 
Inf. (comedere) altsp. «rtr (exire) 

Fnt altsp. combri n. s. w. — 
Gondic — tMe (Bc.) 

In£. altsp. /a^ od. /aif«^««M^ato',jiMiar(A]x.) yacer (jacere) 
Fut „ faldrdt — 
Condi6. « /a^ri^ (Bc.) alt iatdrU (Bc.) 

Inf. poner (poDiare) querer (quaerere) 
Fat. j9onc{r^ u.8. w. altsp. quidrd 
Condic. pondria ii. 8. w. quedria 
Inf. altsp. vetnanier (= rtfinafMcer) zurückbleiben 
Fat. , rtfmafu^dfi 
Ck>ndic. — 

Inf. salir (salire) hervorgehen tafier (tangere) 
Fui, saldre u. s. vv. {mlird Rz.) altsp. tandrd u. tendrd (P. C.) 
Condic. Saldria u. s. w, — 

Inf. i^n^r (tenere) venir (venire) valer (valere) 

Fut. tendre ii. s. w. vendre ii. s. w. valdrt^ u. s. w. 

Condic. tendria u. s.w. vendria u. s. vir. vuLdria u. s. w. 

§ 449. 5. Synkope und Tranapositiou von nr in 

Inf. ^^'««i/' venir 
Fut. altsp. ft'/'/je u. 8. w. = ten(e)re verni u. s. w. = tJ^»(t)r<? 
Condic. , u. s. w. vemia u. s. w. 

Inf. poner 

Fut. pom^' u. s. w. = pon(e)r^ 
Condic. pornia u. s, w. 
Mehrere Verba bildeten also ursprünglich Doppolformen dos 
Futurs, von denen dann eine den Sieg im Gebrauche behielt. Die 
meisten Formen bietet teuer: tenere^ tenr^^ terre, tendre^ term \ drei- 
fache poner: porre, poiidre^ ponie und venir: verre^ vendre, verne. 

6. Synkope und Diphthongirung durch Auflösung des Kon- 
sonanten in t. 

Inf. hacer^ altsp. facer 
Fut. altsp. faire = fac{e)n^ 

7. Unorganisch ist das altsp. Fut. risquirt' u. s. w. zu civir, dessen 
altsp. Perf. vi»qui » «ua einen neuen Inünitiv viequiir ergab; s. oben 
beim Perf. 

$ 460. Diese so umschriebenen Formen hatten zunächst den 
Begriff der Möglichkeit^ dann den der Wirklichkeit; decir hi = dvri 
=s ich habe das Sagen, ich vermag su sagen, ich werde sagen; deciit 
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habia od. Ms « duia^ iob bfttte das Sagen, ich vmiodite zu sagen, 
ich hatte za sogen od. ich sollte sagen. So schon m alten lai Ur- 
kunden: qoi sedent Tel sedere habebnnt; si inleirogatas fiieris q^ao- 
modo dicere habes; deos satis&cere tihi habet flimas erUiren 
sich die anderen Bedeutungen. Die Bestfohnung ist durch die besaeve 
ffFatoram Pr&sentis'' und „Futurum PrSteriti* m ersetzen, d. h. das 
Futnmni vom Standpunkte der Gegenwart nnd der Vergangenheit 
aas gedacht. Vgl. darüber Foth, Verschiebung der Tempora u.8. w. 

Anwendung des Futurums. 

Q 4W. a) Zur Bezeichnung einer in der Zukunft eintretenden 

oder dauernden linudlung vom Standpunkte der Gegenwart aus. 

b) Zum Ausdrucke des Wollens oder Solleus, d. h. einer For- 
derung, welche das sprechende Subjekt in der zweifelnden Frage an 
sich selbst stellt: ea^ irenios juntos los dos wir wollen gehen; lo puedei 
hacer y no me hards el favorf und du willst nicht tun? Le dart^ d 
Vd mas de este platof Soll ich geben? me atreveri yo d advertvrU't 
darf ich es wagen? 

c) Gleich einem gelinden Imperativ: mio kuitped seredes (P. G.) 
V08 itedes comigo (ib.). 

d) Für den entschiedenen Befehl, wie im Lat.: non occides, non 
furtum facies (Vulg.). Span. : no tendrds dieses agenos delante de mi\ 
no tnatctrds. Frageweise: hei'irenws d cuchillof sollen wir tödten? 

e) Zum Ausdrucke der Wahrscheinlichkeit: el jöven serd de td^d 
de 18 afiosy mag sein; ettard er^ermOf pues no me escrihe er mag wol 
krank sein. 

§ 4^e. Das sogenannte Condicional oder das Futurum Präteriti be- 
zeichnet, dasz in der Vergangenheit etwas zu geschehen hatte. 

a) Es dient also zur Bezeichnung einer in der Zukunft bestimmt 
oder wahrscheinlich oder notwendig (Mntretenden oder dauernden 
Handlung vom Standpunkte der Vergangenheit aus, wofür wir im 
Deutschen die Hilfsverb a sollen, mögen, können, mässen gebrauchen; 
sehr häufig im Alt- und Neuspanischen: reriedes (=ven'ad&8, verunt) 
armarte moro8 (P. C), ihr konntet sehen, hättet sehen können (lat. 
yideietis), entsprechend dem Fat. veredes ver^) ihr -werdet, mögt 
sehen; diriate man sollte sagen, hätte sagen sollen; guim h dirwf 
qu4 diria guten no» kubiera vietof cudl seria od. no eeria m« awmhro^ 
cuando viöf wie mnszte, mochte sein Schrecken sein als er sah? tenr 
dria haeta veinte afioe er mochte haben; Uegaron d una ciudad qtie 
teria aquella rn que moraba su padre welche sein sollte; elvinoaetf 
baria eon H der Wein sollte mit ihm fertig werden; verian la gmrra 
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(hatten zu sehen, sollten sehen) que bajo la tierra se estabUceria (der 
sich entspinnen sollte) ; aqud sol qtu para eüa teria fiiigd H tMno 
(vielleicht sein sollte); fmedes imaginär cuanto retrümi c6mo*mo io 
hariaf Besonders deutlich in folgendem Beispiele aus MDem moder- 
nen Schriftsteller, der von den Freiheiten spricht, die eine Stadt in 
einein fittto eriiieit: iodo vecino tendria (soUte haben) factiUad para 
pen^gmr . . . ; tan^i»eo 9$ Is impondria casüffo para entrar en d palaeio 
r$ai\ no deberia responder de hamiciäio que no kubiete AmAo.. en 
fin seria libre de ciertoi gabelas. 

Mit folgendem euandoi habriamos cammado — euando . . . 

b) In allgemeinen Aussagen etehl es sagleioh auoh ffir 
das vom Standpunkte der Gegenwart ans zu Erwartende, 
z. B. la mono de hierro la sujeUAa la» tenagas de Saiande etue- 
tertaa al preeito wie sie packen mögen oder mfiseen. 

e) Im Nachsätze eines irrealen Bedingungssatzes, so- 
wohl vom Standpunkte der Gegenwart» als dem der Vergangenheit 
aus, z. B. h haria (od. hiaeni)^ ei no eupme (od. eigpikra)\ ei eeto 
habieee eabida äntee^ no oearia jamae . . . ieh wflide me gewagt haben. 

d) Zorn Ausdrucke eines Wonach es, einer höflichen Bitte, 
wobei ein Bedingungssata zu suppliren ist: eapUeoHa d Vd de conr 
cederme eeie faeor idi möchte bitten, deeearia veroe ich möchte euch 
wohl sehen, fuerria neben qmeiera und qa^ria (querer), 

e) Potential, vom Stüdpunkte der Gegwwart aas, indem man 
■eh wiederam eme Bedingong in Gedanken erginst: numa me atre" 
9er(a d pedirlo nie möchte ich mich getraoen; com iodo eeo (trota- 
iUedem) oearia aßrmar y jurar (D. Q.}. 

Ebenso in Fragen: ie aireoirhe Im d quorerlaf m§ haria Vd el 
faeor? wflrden Sie od. wollten Sie mir den Gefidlen ton? eeo eeria 
eerdadf 

f ) Wie das Imperfectnm im Altsp. h&ufig fbr das PrSsens steht, 
dem analog das Gondicional oder Futurum Impei&oti im Sinne des 
Fuluri Prisentis: eiOamoe nueetrae eepadae, que nadie noe lae esHSs 

verä; Aorlw d Dioe gran enmienda y Ü voe h perdonaria\ yo veri 
eom hoy d mi me ayuardariae (Rom.) ; neusp. querria eaberh ich 
nöchte es wissen, wolem man dies nicht condieional yersteht. 

g) In einem von einem Tempus der Vergangenheit abh&ngigen 
Objektsatze: el me preguntö, ei vendria; U reepondi que haria la 
ffuAa^ pero nunca pemaba yo que acertaria d Üegar etc. 

1 468. Eine zweite Fnturbildung ist die durch Aaft^rrf« 
oder tener qve^ itlter und selten auch haber ä (lo avedes d dejar 
C. Luc. u. öfter) selten tener de oder tener allein {jteyuirle tenyo D. Q.) 
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mit dem Infinitiv, welche den Begriff der Notwendigkeit enthält; 
indes kommt haber de c. inf. auch in der Bedeutung des einfachen 
Futurs vor , also he de ver = pere. Davon als Farticip halfimdo de 
ver einer der sehen soll. 

Danach ist dann auch deOer de entstanden, welches die Wahr- 
scheinlichkeit ausdrückt: debe de ser oM es musz wohl so San. 

Por mit dem Infinitiv intrnnsiti?er Verben: ffMtet qui 
(tun 8on por Ueyar Leute die noch kommen werden; h pommkr das 
was kommen wird, die Zukunft. 

ter d im Altsp. com Aosdrucke der Notwendigkeit: d it et, a 
d^ar e», er moBi gehen, h»8en; neaspan. (m) d iob&r » «ciliMe, 
ä ioeoM*. 

§ 4M. ia Das Perfectum II, Plusquamperf. I und Futem II 

und CoiNieional II Aclivi (pr§Urüo indeßnido, pluscuamper/teto, pri- 
terito anterior, futuro perfecta^ condicional patado), umschrieben 
durch hdy ha§y ha u. s. w., hahia und hübe u. s. w., kabri n. s. w., 
habria u. s. w. mit dem Participium Perfeeti: he amado^ habut 
od. hübe amcuioy habrS amado^ habria amado; and die Konjunktive 
hojfa^ hubieray hMe»e amado\ der Infinitiv hoher amado, Geran- 
dnun oder Partieipiimi kidnendo amado, 

1* In diesen Formen ist das Participiam mrsprflag^oh als Aeai- 
sativ aafra&saen, me im Latein.: fibnun eeiiptam habeo » k$ merito 
el Ubro, Daher war es nrsprfingUcli verindeEiich, wemig]eioh sieh 
auch schon frflhseitig Beispiele filr das onverinderUcbe Pafüeqnim 
finden. 

Altsp. mh Cid gamada ha Xtrioa; iooada oosdl^; omaroa 
0ch€bdoi loa HM(mm\ tma ti$nda ha dtmada\ ovo la mma aeabada; im 
habia loa cartoB raeebidasi cercadat no9 htm; fiehot ha ha tieor^ 
9udta» me Im ha\lot averei que a»im g<mado9\ toda» ampditai Im 
ha\ 08ta hataSa qm ohsmo» wnnmoiida\ potada prüa hani la habk 
miMrto (getötet); non lo9 habta €onoeido8\ engaSiadM M moHadot not 
ha etii irmdor\ d agua noa haa «sdocb; Ud eampal a vanfida, poea$ 
bktaa a daxadoa. Sogar: Vadada km eomprar daniro em Bik^ U 
cata (vada^ Damas Hinard). Tom 15. Jahriiondert an aber verior 
sich die Flexion, das Partizip ist seitdem onverSnderlich. 

2. habar dient als Hil&verbam ebensowohl bei transitiven, sls 
intransitiTen, reflexiven nnd impersondlen Verbis: ha hmA/o^ ha vamda, 
me ha dtagrado^ ha amanaeido, 

3. aar als Hil&verbnm bei intransitiven Verben mit irandelbareBi 
Participiam ist jetzt veraltet, war aber am Ende des 15. Jalulumdeit 
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noch gleichbereditigt neben hahtr und findet neb noch in Gerr.; 
8. Mayans, origen de U L caäL 

Beisp. es venido^ a\ et paeado^ a; es ido^ a; es exiäo, a; es tor^ 
nadOy a; es eaUdo, a; es nacido, a; es parlido^ a\ erUradOy a und 
deiii([inii6S #ra, fui^ eerd vemdo^ a; «an, eran^ fueron^ seron venidos^ 
o« 0. 8. w. Im Tureot ya son idoe (D. Q.); «ra teio 4 AfodfM«; 
esumdo p^maha que no era lUgada^ era de OMffta; commsia auteniarme 
kasta ser vemdo el hnoe\ ei ya era mueHo Jessu^ eon^tro que mi 
Dqfm ee mieäa d casa; nuevas U ßurm vemdae (Rom.); vinida es 
la maiUmai kydoe ean ioe öobaÜerce; rieoe eon nemdoe (gewoiden) 
todoe he eoe vaealloe, 

Aach reflexiy: e$ ee ido (D. Q.). 

4. Mien kaber stellt noch iener mit Teirind«rliehem Paiticipiitm, 
om die Hwidlnng ak eine abgeschlossene za beseiohnen, bei transi- 
tifen Verben, die em Objekt bei sieh haben: tengo esmto im Hbro^ 
esentoe doe librae. Dagegen nur ke eomidOj bMlo, eeerüo, tener 
findet sieh nooh nicht in alten Urknnden md in den filtesten Oich- 
taagen (P. Be^ A]z.X einige Male bei Rais: UeM harnen eu üja 
de eoreuom o n idl a ; yo iämd en la mt fahlki qae tenia ccmemssada, 

5. Feiner Umr, froier^ d^jar o. a. o. pwtia, am den dauernden 
Zustand za beaeiohnen, s. B. eomo h Uevamoe dieko anienormeiUey 
lo qme Uaoamoe eapumut\ ya dqfo e4ebradae eue taletOae; lo trae 
pmeto. 

% 45ft* Gebrauch der zasammengesetaten Tempora: 

1. Um die Vollendung in der Gegenwart oder Vergangenheit 
sn bezeichnen oder das Hesnltat von frflher Geschehenem. Die zwei 
Foinien des Plosqaamperfekts mit kahia und kuhe onterscheiden sich 
80, dasz die erstere die abedute Abgeschlossenheit einer Handlang 
vom Standpunkte der Vergangenheit aus bezeichnet, die zweite eine 
lelatiTe, an die sidi eine andere unmittelbar anschüeszt, also be- 
sonders In Kebensfttzen mit Zeitpartikehi, wie esumdo, luego que^ asi 
que od. comOf despues que; and in Hauptsätzen mit e^penae oder einer 
aaalogen Eonstraktion and folgendem cuaitdo, 

2. Im Altsp. das Perf. selten einmal im Sinne des Prfts. oder 
Fat I: Lo yo os prometo De que al rey haya hablado hoble oder 
hablare (Röhl). 

3. Altsp. das Plusquamperf. im Sinne des Perfekts, entsprechend 
dem alten Gebrauche der Iiiip*>rtVkts im Sinne des Präsens (s. oben) : 
ios Moros son muchos^ que d la yuarda haöian ilegado (Rom.) = Äan 
Üegado, 
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4. Altsp. das 2. Futurum im 6iime des ersten: ea no me lo 
habrd negado = negard (Korn.)* 

§ 456. 19. Das Passivum (/'astvo). 

1. Umschrieben durch ser mit dem Ter&nderlicheB 
Partie. Perf.: soy amado ich werde gelUbt» «aa amado\ 

am., ßtera und /uese amado; he sido am», i^ya sido am.; hahia 
und hübe 8ido am., hubieia und hiMu€ mdo am,; hcAri und habrü 
iido am.; siendo am., habiendo de ser am.; ser am., hoher $ido am. 

Zililichst wurde im Latein., da das Pertioquiim peil pMS. all- 
gemeine paanvische Bedeutung bekam, amatus sam gleich amor ge- 
setzt, dann ging die einüacbe Form schnell verloren. Beisp. in altn 
Urkunden: qua« iln suntaspecta «> aspiciuntur ; sicut a nobis pimesenle 
tempore est possessum « possidetur. Auch fieri wurde so gebraucht: 
fierent datum darentur, observata fiat religio — observetnr. Dem- 
gemäsz wurde nun für die Perfektbedeutung amatus fui notwendig. • 

Jedoch hat aer mit dem Partie, perl nicht Präsensbedeutong^ 
sondern gibt die Handlung als eine vollzogene an bei Verbis, deren 
Tätigkeit nur einen Moment umfaszt oder einen dauernden Zostand 
als Endziel voraussetzt: §1 enemigg m vencido er ist besiegt; yo mg 
abamdonada bin verlassen; el nino ei detpierto ist enroekt; el asunte 
et Urmimado ist beendet; W enüpail^ e» condemnado ist ▼emitdlt; la 
eäia et jnntada ist gestrichen; la eaea es edißcada ist gebaut; h ee- 
lumna ee rata ist gebrochen. 

§ 4S7* 2. Andere Yerba mit dem Pnrtioipinm Perfecti 
aar Passiynmaclireibang: 

1. eeiar zur Beseichnung eines Torflbeigehenden Zostandes: 
ettaba ocupado er war beschftftigt; 

zur Bezeichnung eines feststehenden Resoltata» also «fter 
im Sinne des las. stare feststehen, entsprechend dem teuer 
im Aktiv: eetd vieto es ist klar. 

2. quedar (laL quietare) bleiben, um dm Dauer und das Epd* 
ergebniss anszudrOcken, ebenfsUs dem tmer im Aktiv aaakg: 
queda enamorado verliebt sem; queda dkke es ist gesagt und 
bleibt dabei; la ley queda abolida ist abgeschafft 

3. In gleicher Bedeutung altsp. finear: ßnearedee remamda 
(P. C); coydö eer veneedar et ßncö el fmcido; deetnofe d 
regno e finoa muy robado. 

Dem entsprechend in lat Urkunden ans Spanien maners. 

4. t'r, andar, voy n. s. w.» venir^ ohne Untmoyed von eer 
und eetari la criatwra anda yuardada; el eabaUero andaba 
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eoMMfo, Mommtfo; mtdaba la com Qlh&roiada (D. Q.); la 

Um doi begnnenden Ziutsncl anstadrtckoi, wio «r n. s. w. 
lait dem Gerondiiim: «r pmtUdo wloran gehen, tr dbmoyadb 
ohnmielrtig werden, ^ jfM^rodb wHnkend weHoi, in die 
BrAohe gdien; lote «MAnet /«rcoilof . 

9 4M« 8. «er oder <f« aUeiD cnm Infin. aiielog der Ui»- 
fohreibang des Aktiven Fntiirt doroh A«&fr di (o), faedr ^ (dt) 
1. dem let GerondiTn» ^eich: son «oaa« mtiy cfo «er; «omu «ley <^ 
•ir, 2. sor Beeeiclmmig der Möf^iehkeit: m d$ p rm$ e r ^ prarideri 

poteeL 

por und «t» mit dem InfinitiTe transitiTer Verben nn 
Stelle einee Partioipii F^t. pan. and einee negntivea Pertio. 
perf. peieivi; vgl. oben beim Fat Aet; ebenso im M. lal: vineee 
pUmtetae Tel pro pkuitare Weinberge die bebsat worden sind and 
noch sa bebeaen dnd. Span.: lodb «rtd jMr Amr: omnia iwienda 
mal; haiaUas ganoda» y por ganar, hmÄu domadas y par dbaior; 
iMrra« peUadoi y por poblar; cotm AMUu y por ktA$r^ das was es 
gegeben bat and geben wird; nacida» y por iiacir; mtigtrm cmadaa 
y por €otar; dejö por carregir el jferro « reliqait errorem conigendam. 

Unat ropaa Hm kactr noch nicht goMMsbte Kleider; la Jn^piiaieion 
ttld Mama sin rettabUcerx nondam reetabilita est. 

f 4ii* 4. Das Passiv ersetzt durch das reflexive Pro- 
nomen m«, te^ 8e, no8, 08 mit dem Activum, also dem lateinischen 
Passiv (dico-r — dico se u. s. w.) gleich gebildet, nur dasz im Span, 
das Fron, immer trennbar bleibt: se dice dicitur, se «abe, cree^ se 
Wo es ist gebräuchlich, se ha dicho, se ha h€cho\ se «m/a, ne viene^ 
M v%v€\ me movi d pedir ich liesz mich bestimmen zu fordern; Äa- 
ctne = fieri. 

Zum Teil kann man das Verbum transitivum mit tie im Deutschen 
auch durch das entsprechende intransitivum ausdrücken; quemarse 
verbrennen (intr.), liamarte heiszen, hundirse versinken, componeree 
l>e8tehen u. a. 

Konstruktion des reflex. se: 1. se als reflexives Pronomen 
gebraucht, das Verbum im Singular und Plural: eilo se dird d w 
tiempo'^ €808 palabras no st entienden /äcümente: se crem muchas C08a8\ 
h(i(alla8 que 8e dieron en la veyu\ se me entiende aquel refran\ 
*^ nie olvida od. oh-idnsenie ^ se me ari/erdn od. (icuirdaseme alguna 
^o»a. 2. 86 unpersönlich als unbestimmtes Prou. gebraucht = man: 
"0 «e entiende eaas palaöraSf te o/ende d Dm (Gerv.); cUse d Ceuta 
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man übergebe C. ; awÜMmf pusds d Carlot^ muif poeos rmtM m hallo. 
Aach mit dem Pnm. ooaj. Ui te U (lo$) enUrrö^ toMn begrab ihn; 
M U (Im) Moni; mo h U htM, 3. UngewiBs ist die Konstruktion 
bei einem Objekt ohne d im Singular, dn die Wortstellnng niehto 
entscheidet: $e teme mim horratea «in Stnxm irird beftiohtet od. man 
befilrchtet eben Storm; pägmtme lo qu$ 9$ m§ Mi (D. <^). 4. Un- 
gewöhnlich te » man mit dem Plnnd: te «mm man biaocht; weui • 
man nicht den Ploxal als Aiudrack des onbeslimmten «man* and « 
als ethischen Dativ Yentahen will« also ys me tiss, In «t uta», (stfw) 

Mit dem dnoh $$ unsduriebenMi Passiy berfilirsa sich s. T. die 
eigentlichen Yerba refleziya. 

1. M ist als eigentfiches onmitkelbaies Objekt emer Handlang 
oder GkmfttBafieklion an terstehen: d&diemrte sich widmen, moisTM 
sieh tödten, musemtm sieh sinscUiessen, dtkturm sich anhaltm, 
etkMsMfwe sidi einrichten, ecupane sich besehlftigen, (a>MtarM sich 
seicen, p<men§ s. stellen n. s. w. 

yo me alegro ich freoe midi, im U aUgraa u. s. w.; dokm 
sich betrieben, admirarse and maramüame sich wondem, eapturium 
ersehrecken. 

Anm. Zun Teil kfum man sweifelki, ob nieht das Verimm ein 
intiansillTes nnd das PronoaMn also als Dativ an iusen sein. 

2, Davon an sdieidsn sind diejenigen Veibn nflaiiv% in d— mt, 
t€, te, nos, 09 der Dativ ist 

1. Transitiva: ofriMrM algmm mm, sich sateilen, zuschrei- 
ben; daraus entstanden ofnaMn« sich getrauen, wagen; nom 
lo que UM digo m* h que me hago^ was ich (mir) sage noch 
was ich (mir) tue, wo man me entweder als den sogenannten 
ethischen Dativ zu nehmen oder haeeree algo «3 etwas mit 
sich anfangen, etwas werden zu verstehe hat; con 8u jxn 
86 lo comu (Spr. W.); (illd se lo haya = sibi habeat. 

2. Intran si ti va: häutig die Verba die einen Zustand, eine 
Bewegung, eine Stimmung ausdrücken: serse {eraae que H 
era\ eatarse, quedarse, irse, vetw'ee, morirsef reirse^ arrepen' 
tirse (nur als Kefl.). 

dormir schlafen, dormine einsciüafen; correr laufen, cot' 
rerse sich mit Iii 11 1 überlau len fühlen, sich schämen. 
In beiden Fällen kann ne endlich reziproke Bedeutung haben, 
vgl. § 404. 

Non fonoceniös unos d otroa^ no entendian bi^n. 
Quardaae amiHady se promeHet oti (Jwraron) ji perpetua. 
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§ 4M. 20. O rt ht r ijl M icN gewylM^iii iber die Verb« auf 
— ear jfMtV, gar guir güir $uar^ ger gir, zar «#r ct>. 

Die Gilbide fBr die im Folgendeii aagefthrten orthograpbiaehen 
Kagdm soobe nia im Kapital Aber die AnMpradbe. 

1. — cor: toear (frs. touoher; s. £. W. t ^16), toco^ et n. 8. w. 
togni, «» Q. 8. UwuU q. b. w. 

2. ~ TMr: deUnqimr sieb yeigeheo (debnqaere): rfitf a c e, ddm- 
jMM^ c W i yite iog, -^iiA^ -^mm; dMtiiM^ itf a. 8^ w.; delinquia 
B. 8. w.; «M^igi*^ -Mte 8. w.; ddkiqmtra, däinqmm^ dduifuiin 
a.8.w.; iMmjimM, -giMriei; itflaigtiiciff« Partie. Fris. i«Imtftf«a<« 
(m-mOey Yeibiediar. 

8. — ^ur: pagar beiaUen (pacare): pagOy a$ a. 8. w.; pague, «t 
B. 8. w. ; pagu^, pagatU TL 8. w. Dabin gehfirl aneb fUna^ KodJ. pleya^ 
pUgue^ Fert plugo, plugtdtron, 

4. — gmti diHiitguir (distmguere): äiUhgo, distingust^ ditlMguif 
diU m gumo s^ -guis, -guen; dütinga^ M a. 8. w.; dütkigyia o. 8. w.; 
dittmgtti a. 8. w.; dutmgwUray -guiue^ -gmirs a. 8. w., dktmguiri, 
-guiria; dütingmeb, 

5. DaTOD sa sebeiden die Yerba auf — güi/\, bei denen das u 
übatali zu sprecben ist: argu^^ argvytSy argüimoa^ arguu; argtUa, 
argüi n. 8. w. 

6. guar {gu-ar): averiguar erforschen: averiguOy averiguaa^ 
-gua XL 8. w., avertgue, -guea a. s. w., averigui^ averiguatU u. s. w. 

7. — ger (Jer): coger (colligere) fassen: cqjo, cogea, cogey cogemos 
0. s. w., ccja, -jas a. s. w., cogia o. s. w., cogt^ cogüte u. ä. w., cogeri, 
cogeria; cogido (altsp. cojudo). 

— gir {jir): fingir (tingere): fif^Oy ßngea, jinge u. s. w.; ßrija^ 
finjaa u. s. w.; ßngiu u, s. w.; fig^ ßngiste u. s. w.; ßngirdy fingxria\ 
jingido. 

Indes köimen auch sämmtliche Formen von coger \i.ßng%r jsitj 
gMchrieben werden. 

8. — zari forzar (•fortiare E. W. 1, s. v.) zwingen: fuerzo^ 
fuerzas a. s. w., fuerce^ fuerces n. s. w., forci^ forzaste^ forzo u. s. w. 

9. — cer : vencer (vincere) : oenzo, vencea u. s. w. ; venza u. s. w. ; 
vmcia; venci u. s. w. ; vencei'e^ venceria; vencido (altsp. venzudo). 

— cir: resarcir (resarcire): resarzo, resarcea u. s. w.j resarza 
0. B. w. ; re§arcia'y rmurci} resarcird^ resarciriai retarcido» 

ft Mm 2L Oai Verlmm in Verbindiuifl mit snUHitdien Pronominal» 
lormen. 

1. Dae aoalanlende r des InfiniÜTs wurde einem mit / anlauten^ 
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den Pfon. eonjimctiim im Altspan. assimilirt, also rl mm Ui am/op^ 
amalla^ temer-h » tmeUe, patMo = j^arHUo, 

Nock Gerraotes braudit rl und ü durcbsns promiseue, s.B. Üo- 
edi0y hae^lüf decäUu^ buteallMy UeUe\ beides auch in unmitteRMurer 
Folge: etOniendU y dmrtirU. 

Dum Teiliert sich der Gebrauch dieser Assimilation; Galderon 
hat ne selten: vdh^ hendaXU. 

2. Das d der 2. P. PL ImperaM fUlt ▼or dem Pkcin» oodj. et 
ab: alegradFCt « aU^rAw^ doUd-ot » doldoe; arrepentid^ ^ arreptnr 
Hob. Ausgenommen ido9 von tr«i fortgehen; jedoch findet sieh im 
filteren Span, auch tos oder kios (s. B. Castro, Mooed. dd Cid. H, 780). 
Tor der altsp. Form «o» m) bleibt d (t, de): tenodoof, dsrramat- 
vo8f venidevöim 

3. Das d der 2. P. Fl. Imperativi und das / eines folgenden 
Fron, conjoncti werden in der älteren Sprache häufig umgestellt: 
amadrU = amalde, hacedrlo = hnceldo. Das ist noch bei Cerv. neben 
dl ganz üblich: hacelde^ echalde^ lleoalde, leelde^ veldo, tenelde, pedildfj 
a6C(iur(dda^ honraldo^ mostrcddes, imaginaldo\ auch beides in unmittel- 
barer Folge: asilde y Uevadle (I). Q.). 

Das / mochte zunächst vor und nach d tönen, bis es hinten 
unterdrückt wurde: amad-le — amal-d-le — amalde. (Vgl. hierüber 
und über dandos (= dad-nos No. 4) Jules Comu, Romania, 1880, 
B. IX, S. 71). 

4. Eine gleiche Umstellung von d und n vereinzelt im Altsp. 
yndos — idjios (P. C, 833), dandoti = dadnos; n tonte wol erst vor 
und nach d und wurde dann hinten unterdruckt: dad-nos — dan-d- 

noü — dandos. 

5. In der Endung — mos der 1. P. Flur, wird vor folgendera 
Reflexivpron. nos gewöhnlich das ausl. s dem folgenden « assimiiirt, 
n dann nur einfach geschrieben: alegramos-noM = alrgrätnonos^ acor- 
dämonoH, dejinwnos, vdmonos (= vamos^ vayamoi'-noi)» Doch aach 
Formen wie venimosnos^ ajuntemosnos. 

6. Aehnlich noi^-los in no-los vereinzelt im Alt^p.: mandml-no-l'}« 
ferir (F. C); zu erklären durch Assimilation von sL zu üy dies dann 
einfach geschrieben. 

7. Das ausl h der Endung der 1. F. Fl. — mos vor dem fol- 
genden anlaut. s von sc aligeworfon: promet/mos-se-lo = prometimoselo. 

8. Das s der Endung dor 1. P. PI. mov vor folgendem ab- 
geworfen durch Dissiimlation: sufrinKM-os-lo = suftimooslo (DUL 
d. l 1.). 

9. Das ft der Endung der 2. P. Fl. einem folgenden anlaut / 
assimiiirt, dann einÜache Konsonanz: quinesU»4a9 ait&p, quigiditdat* 
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Emmal un Alz. 24/60: Im ^ apfmim (jm -io») imtäd» 
hsMi \m) apnmidoB, 

10. Jm AJtap. hkSg irt die ElisioD des anbatonten # im Lidic 
Prts., im Perf. imd den dayon abgeleiteten Modis, z,B. dk^ dict^ 
fiz » AiM» yWdt ^fitm^ mtUmsr «iteeMr«. 

Dem analog irixd das a im Coig. Präs. eUdiri in «olm« tfd- 
lame (D. Q ). 

11. Synkope einer ganzen Silbe in den volkstilmlichen Impera- 
tiven defieiite (C. L.) u. guai te ■= defiindete n. gudrdate. 

12. no« nach dem ausL n der 3. F. PI. lautet kin und wieder 
in mos um: dejen-nos — dijenmoa^ denmos (Cerv.). 

13. Ueber Assimilation des auslaut. / eines Pron. couj. au aua- 
lauteudeä n (sabeu-lo = öui/enno) s. oben beim Pronomen. 

Uebertidit dtf wiraf6lnritaii|M VSofbtlfforiMii« 

§ 462. Erste Konjugation. 

Anm. Ueber die Entälehung der Formen sehe man oben unter 
der Uebersicht der einzelnen Tempora. 

1. Die, welche den Stammvokal e und o iu ie und tu umlauten; 
8. oben das Präü. Iii die, Conj., Imperat. 

2. Die auf — car^ ycn\ (juar^ zur; s. § 460. 

3. an dar gehen (aditare £. W. I, 24); Sch. F. aLarijte) franz. 
Ursprungs. 

Perf. ofM^MO«, anduvisUf anduco u. s. w.; anduvtera, anduvie$ef 

anduviere. 

andidoy andudo^ andidüte, andidieron^ andodierori, audodiera o. a. 
imd(', andaste u. s. w. einige Male im Leon, (wie im Portug.). 
Partie. Perf. andado^ andido^ andudo* 

4. dar (dare). 

Prs. doy^ altsp. do (dovos, dote). 

Conj. im Leones. aber nicht im Abt., häufig dia^ die statt span. 
cW, de«, d£ u. 8. w. (so auch im Altport.); wol nicht von dare, son- 
dern von dedere, wie vea und 6ea von videre und sedere, span. ver^ 
ter; oder ist did an spreoben, wie Geeaner (S. 32 Anm.) meint^ dd 
— diV — didf 

Perf. di, diste^ diö, dimat, dUtei» (altsp. einmal distedes), dter(m\ 
dieruy ditt»^ diere. Leon, einmal deu «» di6\ dies ^ dio = dedi^ wie 
altsp. vio = vid» (vidit), nenap. vid, 

5. Ebenso vay vai vo, vas, eo, altsp. vajf vai (Alx.), vaye (im 
CSod. d. F. J.), vamos, altsp. vaimoi vaymotnaa (P. C. 72), «otf^ oon 
mm Infin. tr gehörig (lat vado). 

Con|. vaya^ m^m^ vayamo» und «omoi^ oAyaw, «a|fcNi. 



Digitized by Google 



874 



Impenthr altBp. vojf » ^adiy also « ans ai wie m 
6. Miar, aitqp. «tor (Alx.). 

Pre. 0t§ojff tltep. ttüy artdf, stiä^ itUmnot^ mtau^ mtdm. I«p«ai 

GoiQ. «iCtf IL 8. w. LeoDes^ aber mdil im Ab., amh ülfti, iHfc 
Q. 8. w;, irie poftag. «ste^'a, dnnli Analogie aaok 9^ •> «m (aadeim) 

(oder Mf(tf — tM — #rtuff 8. Geesner S. 82). 

Perl siHiM, altsp. «vfotM, «ffer« (Leon, wie im Bwtag.)) ettwiiUy 
estuvOf eHuvimos, utuMeit, whnneron', «s^ndifra, silnetisM, MinvunL 

Altsp. 68tidey estode, esttdoy leon. ettUdo u. a. 

Bedeutung von Mfar 1. » lat stare stehen, stehen bleiben, nur 

im Altsp.: fX)do>< los sos eatarhs mandö (P. C.)« 

Auch als Uilfsvei'bum, um den bleibenden Zustand auszadrficken, 
z. B. estd fidtrito es stoht geschrieben 

2. = sich befinden, sein (vorüberg'ehender Zustand), z. B. W que 
Inen e^td tio se mude, ^er. Zur Umschreibung des Passivs, siehe 
§ 457, 1 ; mit dem Gerundium s. § 442, 3. 

Anm. Da estar in seiner ursprunglichen Bedentang = lat. stare 
wie im Französischen auszer Gebrauch kam, so maszte nun der Be- 
griflF „stehen" umschrieben werden durch estar de pii^ ähnlich wie 
der Begriff „sitzen" durch estar sentado^ da sedere = altsp. teer — ur 
mit esie verschmolz. 

§:468. Zweite Konjugation -er. 

1. Yerba, welche e m ie umlauten | 

n ^ 0 m ue „ ^8. oben beim Praesens. 
8w 0 auf -ecer^ Prs. -ezco 

4. ^ „ -cher^ 'ller^ -her 

5. ^ g -aer, -eer^ -oer 

6. „ „ -ger (jer)^ cer\ s. oben § 460. 

7. lieber die altsp Futurforraen bebre^ cadre^ codre^ debrm^ iazre 
yana^ moun\ parcp-e^ plazr^^ rodr^^ tenr^, tolrey^ vencre, neusp. habre, 
podriy quelle ^ 8abre\ altsp. carria^ porrey terre; altsp. combre, tazdnaj 
quedr^^ reinandre^ tundre, neusp. pondri^ tendri^ valdri\ alts^. W»K 
pam^; faire siehe oben unter der Futurbildong. 

8. amanecer^ Tag werden. 
Pei£ amaaco (Bc). 

9. cab^r (bapere) iusen, Baum haben fdr, Raom finden a.a. 
Prs. quepo^ cabes o. e. w. Gonj. ^Mtpo» fuepat n. s. w. 
Perf. o. aitsp. eup«^ cupiite^ ei^ n. s. w.; mfieni^ eufim, 

eupiere. 

Partie. caMdk 



Digitized bv Google 



8. oben beim Perfekt. 



375 



Fnt n. CMBo. caM, taMa. 

10. cmer (aden), «Itop. Auj«r, fiüka il AUab, m Falle briagea 
Qa m kl mmbra dß um eoeh§ Spr. W.)- 

Phk eoigOf cltqpu «Mt, cot o. a. w. Cknj. öaiffa^ cedgm^ 
«U^. «ayo, eojfo» n. w. 

Perl eay6, eaymty €aye$f, cayere^ altqp* aneh omfitf n. 

Fat ahsp. «flcir^ Gondie. «odHa. 

OmpOBa. fwoMT, dmwr, altsp. mmt «- oMndor, 

11. ereer^ altsp. cradfr (eiedere). 

Pn. 8. P. Sing. rre>^m« (F. G.) » «rtfrai«. 
Per£ altsp. dlcMTSPO; fr0uistf. 

12. «ofMCsr (cognoioeva). 

Pv8. moMy doiMeit n. s. w. Ooaj. ü i i C iW i a . 
Perf. aomMW, eontf^o (P. C), e omm i iiaim (Bc). 
18. haher (habere). 

Ptb. hiy leon. hey (Alx.), ey (Rz.); Ao«, altsp. avdf (Bc); Ao, 
mltap. aoa (Bc); Aay (eDtw. s habet ibi, frz. ü y a; oder aus habet 
— habit entstanden, oder aus hd\hei\^ wie doy^ toy^ voy, eatoy aus 
dOy söj vö, estö'j am&i aus am^); hemos, habemos (noch bei Cerv. und 
im D. d. 1. L); haheis^ altspan. hedes-, han, altspan. aven (Bc). In 
der Bildung des Futurs and Condicionals ^, a«, a, emos, eü, an. 

Conj. /iaya, hayas u. s. w., selten im Leon. yel>e (Gessner S. 27); 
Imperat. hahcy habed. 

Iniperf. habia u. s. w. und in der Bildung des Fut. u. Condic 
io, iaSy la, iamos, ian. 

Perf. hübe u. altsp. //o6tf, hubif hobi^ off^ of; hubistey htU)0 u. s. 
W. ; hubieroj hubiese^ kubiere. 

Fut. u. Condic habre, habria. 

Bedeutung. Im Altsp. hat es noch seine ursprüngliche Bedeutung 
wio das lat, habere, jetzt ist es nur noch als Hülfsvcrbum zur Bildung 
des Futurs, Condicionals, Perfekts u. Plusquamperfekts in Gebrauch; 
s. § 454. Nur in manchen Formeln und sprichwörtlichen Redens- 
arten bewahrt es auch jetzt noch die Bedeutung haben, besitzen: 
haber sed und h, fnivibre (Cerv.), baber lugar stattfinden, haber me- 
nester nötig haben, haber inßerno (D. Q.); qvien lengua ha, d Roma 
va; hayamos paz y viorircmox i^iejos; el que malas manas hdf tttrde ö 
nunca las perderd (Spr.) ; nml Kaya yo, mal haya el diablo; que buenpoto 
haya der gute Ruhe haben möge|; ßjo no kavernös i nombre le pone' 
mos (Spr.) ; ßjo eres i padre serds^ cual ßcierety tal avrds (Spr.); mäs 
vcUe saber que aver (Spr.); quim no ha menor, tum ha honor (Spr.); 
quien ha mal diente, ka mal pariente', qvien ka buen vecino, ka buen 
maümo (Spr.); lo ha de lo» casco$ er hat es, leidet am fiinisch&del, es ist 
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mit ihm nicht richtig (D* Q.), ti lo harn per «n^ diflir hahei, 
aüd M lo ha^an ■> nbi habeaot, aqid la» hi (ein Sabst wie «oiat sa 
denken), m* Uu kubikra$ (D. Q.}, «oü qtdtm Im kabia (ih.), k 
AoMtÜD, AoMrMlaff con; eiMiio not A^mm <is avtfr wie wir dim w be- 
nehmen haben. 

hu kabtTM die Habe. 

Der Ver&saer des diiUogo d. L L sagt: Aayo, koj/m u «kda m- 
li^gwiMMiite (jfior te;»^a, tengcu), y emn h Hern a^ora (Anfimg dei 
16. Jahrh.) algwm^ pero m mu^ fmoM pßirtm auMka; y»amt bim m 
doi nfrana: Bte» haya quim ä ki nnym sc parece; adomde fmen 
que vayas, dg los htym hayas. 

ha und hay impenondl » es gibt, das eietere besonden bei ZeHr 
angaben: diu oiioi ha iwei Jahre ist es her, kMtndo mm mmt vor 
sechs Monaten; doch aach sonst: ha mmnUr que es ist nOtig dsn. 

So sdiOQ im Mittel-Lateinischen: hic habtt reliqaiaa, luschr. sns 
dem 10. Jahrh. (Schnch. I, 260). 

14. koeer, alis^./acer, fo^^i vaetr (Bc.) (facere); TeEkAist/ar, 
/er, hat im Fat. nnd Condic. und in dether, 

Prs. hayo; haeet; haee, altsp. /ac, fay {fayle Rz.); haotmot, Aa- 
eeisj hacen ond altsp. femwy feehea ~ £ac(i)tis, wie feeho = fsctos. 

Conj. hayuy hayas u. s. w. Imper. h<iz, haceü, 9\\&\Kj€8^fed,fet 
(P. C), fech £5Mj(i)te (Bc.) ; in Compositis auch hacty face. Pwt 
Prs. haciente, z. B. in fehadente Glauben erweckend. 

Perf. Ate«, altsp. ßz, fiSf /ece'f hiciste, hüo, hicimosy hicisteü, alisf. 
J'ecUtevy hicieron. 

Partie. Piat'l. hecho^ in Composs. fecko (satUfecho). 

Fut. u. Cundic. ruir oder jere-han\ /aria-Ziaria; faire (Alx.j. 

Die Composita denhacer^ selten uesft£r (^lo kalUtreis algunas oece$ 
en metrOy D. d. 1. 1.), contrahacer^ rehacer gehen wie das Simplex; 
ftatUfacer behält überall sein / und im Peri. in den Formen, wo « 
folgt, neben dem i des Stammes auch a; sati^ciera u. satujacttra. 
Imper. aatüfaz u. satü/ace. 

hacerse — fieri: ha hecho yentilhombre\ ji'zose maravUlado (Bc); 
el Caballero se huo eucnöano; fuhe esta dudad haciendo muy imyp^% 
famosa y rica\ se eUa hadendo tarde. 

huce uii])Pi-sönlich = es ist: hace frio^ cahr es ist kalt, wann; 
Juice buen tinupo es ist gutes Wetter^ bei Zeitbestimmungen: haot 
dos diaa = hd dot dia.s. 

15. meter (mittere) setzen; meter d aLyuno («) jemand «u etwas 
machen; z. B. a poeta\ meterse mxmgH Mönch werden. 

Perf. altsp. mwo; proniiso. 
Partie. Perl*. alt«p. nUso, 
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16. nacMT (bmci), altsp. natewr. 
Perl HOMO = natus est, natquieites. 

17. plaetr (pkeere) defektives Verbum, meist nur unpersönlich 
gehranclit. 

Prs. j>lae$, Gonj. pleya (P. C.) und unregelm. pUjfui^ präga^te 
(Rom.), nach portog. Lnatwandlung. 

Perf. altep. ploffo, progo (Alz.)) fkigo\ fhi^mmn (D. Q,). Can|. 
phtguitroy phifuieUt pluguiere. 

Fat. sÜtsp. plßgrd a ploiotrd. 

Die Oomposs. compUictr o, d§tplafi9r gehen nnch homt. 

18. poder (posse). Pn. pu0do n. s. w. 

Perl pwdSf altsp. podi, pmdiuit^ pudo o. s w.; noch nltsp. podii. 
C^oiy. pmdUra, pudme^ pudUrt. 
Partie. Perl podido, 

Partie. Pks. pudimle vermögend, wohlhabend, Sch. F. potente. 
Fat podrdy Gondic podria, 

19. poner (ponere) 8teU«i; p<m$r$$ (d) s. machen, «erden (m 
pitfo mny rtieo; pondri d preeeptor), 

Prs. pofl^, ponee n. s. w. 

Gonj. pongti, ponga$ o. s. w. Imper. pon^ poned. 

Perl pHM^ altsp. pote^ puntU, jmmo; immmto, puneee^ pumtn » 

Partie. Peil jpvsilo^ altsp. poito (Ra.). 

Fat u. Condic. pondri^ pondxia\ altsp. j>orfi^ pomia, 

Gomposs. aHtepamr^ emnp^ dep^ düp,^ ducomp.^ eatp,^ impj(^ et»' 
poner bei Bc. «■ adoertir\ indisp,^ wterp, o. entrep,y op., poep,^ 
rep^ eebrep»^ eyp^ traip, 

20l preuder (proidere prehendere) ergraifeD. 

Perl altsp. piisi^ prü, primt(e\ prieovupreto (aprieo^ depriteo*, 
epritötX prieierom, 

Gonj. prieiera, prigiese, prieiere, 

Partia prieo (P. C.)» preso^ partiCi u. ac^ektivischy daneben partic 
pnndido. 

Die orsprOogL volle lat Form prehendere findet sich saweilen 
auch im Span. : aprehenden and emi rehenden (Gerv. P. y S.), ist aber 
nicht YolkstümlicL 

21. querer (quaerere) wollen, lieben. 

Prs. quiero^ Conj. quiera\ poet Form quiet in Romanzen (jsiquie*), 
Perf. quise^ altsp. quü^ quisüte^ quito a. 8. w. Conj. qMen, 
quüiese^ quüiere. 

Partic. querido; Adj. quüto {ben-^ nuil-quvtto}. 
Ful. queney Condic. quei^ria. 

Die Composita auf -querir od. -quu ir nach -entir: adquirir, in" 
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quirir, requerir\ altspan. conquerit (««ooiiqttistar) erobern; Fot eon- 
qmerrd^ Partie, conquisto (Alz.). 

22. raer (rädere) kratzen. 
Perf. altep. rawo (P. C). 

23. altsp. remaner remaneoer). 
Prs. Conj. altsp. r«!UM^. 

Perf. ahap. rguumto^ nmato. 

24. r€$pondär (reqfKmdere). 

Perl altsp. retpn$o (P. C), wol dnroh Terwiimiig mit rtponir* 
25. 

26. $ab€r (sapere) wissen, sdimecken (aot mpo bim d craur). 
Prs. M&M, IL 8. w. 1. P. im Leones. auch mi (A]i.X 
Oon}. tepa u. s. w.; leoo. ancli iabea, 9aki (port «nfta), mMm 

(Ak.). 

Lnpeiat. m^, mM; altsp. sey (» «oiiWdi^rate). 
Pert ntpe^ altsp. «o^e, leon. auch sobe (port mfe), tup9 
a. s. w. Conj. supieroj supieu^ supitre (sopUnmm P. C). 
Fat mM, Condic. m^r^a. 

27. «tfr, altsp. M«r, «ey^r (rr. sedere) sein. 

Prs. 1. 8üy^ altsp. (fibliehe Form im Alx.); 2. «eo, 

«r««; 1. «9, 2. fee, sey (el rey seyte $anäigwmio P. C); 8. leon. ii, 
ye^ aber nidit im Als., aacii im spftieren Astorisclien (port ^ Ai); 
«Oflio«; 1. «at9, altsp. toc^, 2. «dtt; 1. ton, 2. MKb». 

Gonj. aea^ seas, 8ea u. s. w., altsp. $«^a, Jtia. 

Imperat. «Mt, altsp. 6n/ (sei), fuä. 

Imperf. 1. era, era» u. s. w. Icou. and späteres Aslurisdi ytn 
u. s. w. (Alx. u. Urkunden); 2. altsp. aedia od. McUt n. 8. w., mA^ 
«tfya od. 8eie u. s. w. 

Perf. 1. fui u. altsp. /W, /w; juiste, leon. /m«< (Juitfi^ 

Jul>itete)\ fve^ altsp. /w, /o {fus^ yW«<?); fuimosy altsp. fuemosy leWL 
fumos (port. /bmo.!?); f'u isteis, altsp. /w^v/'/«, leon. /Wfc* (port. 
/ueroHy altsp. foron, leon. fnron (port. fordo). 

2. altsp. *ofi', sovtst, 80V0 suvo, sovieron sovioi'on. 

Conj. u. Condic. \. fuera, fvese, fuere\ alte Formon /wra, /oro 
(=: ptg.); ^b«, /M*6^f (ptg. fosse); fur^Jar = fuere, fures /ueres, jur- 
mos — fueremoe, furdcs = Jueredes-, füren = fueren. 

2. Boviesse u. s. w. 

Partie. Perf. «<^o, altsp. «ett^<). Gerund, altsp. sey endo y seyndo, 
neusp. siendo. 

In der Flexion von «er mischen sich die Formen, die auf das 
lateinische sum, fui, esse zurückgehen, mit solchen von sedere = alt- 
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span. $tder^ seer-, im Altsp. stehen vielfMÜi Parallelfonneii neben ein- 
ander, Ton denen dann die einen angegeben sind. 

Den Infin. eesefe flir esse hatte schon das Vulgärlatein (Sehach, 
I, 119); daraos 8p. mt. Anderaraeits liait aioh mt als ans seer^ 
ahap. i€jf$r (sedere) hervorgegangen ansehen, wie v€f tm Tidere^ aowBt 
-B eomedere, dir « dioere,/Br od. /m* fMere; und dem entsprechend 
ist es bei andeien Fonnen sweifblhalt, ob aie anf addie von sedere 
surficksafBhren oder ak nengebfldet von einem Stamme m — nach 
Anakgie der 2. Konjugation ananaehen sind. 

Im Einaehien; 1. Praesens ist lat eris od. eras, müip- 
sebeinlicher das Letirtere, wenoa man erwigt, dasa im Altiq[>. hiafig 
das Imperl ftr daa Piaae. gebsaneht wurde; s. oben beim Imper- 
lectmn. a^dm ~» doi» ist acUeohlweg von tomot ans gebildet, altsp. 
tMkf Tom Stamme a*^; altsp. My er ist n. mo entweder yom Stamme 
«0— od. « M(d)$ Myo, d. i aedat, sedeo; «Mm sedent Nach Ab- 
Ul fon « oad not iblioher Diphthongirattg entstand ans sf leon. 
ML Der KonjnnktiT «m mm Stuame h — oder » Mya, d. i. 
sedaam. 

Dar ImperntiT a» u. §6d entweder direkt von mt od. « altsp. 
«iy, tafd^ d. L aede, eedete. 

Ln Imperfekt stehen neben AV, €FM n* S. W«, leon. ysra die 
altsp. Formen udfa, wUey se^a, seyt n. s. w. Yon sedere. 

Im Perfekt aeben dsn Foimen ßd n. s. w. die vom Stamme 

berkommendeti mm n. a. w., gebildet wie andere PeifSekto nach 
Analogie von Ms (kabar}, 

Oenuidiam a. Partie. Perl regebn. iiendo n. sido von ««r; altsp. 
teyendo vl seido (ß&teido unterworfen) von aar od. Myer. 

Beden tuDg. Im Altsp. hat Mer {= aeder) noch seine orsprilug- 
liche Bedeutung „sitzen*' od. ^sich befinden, auch „sich setzen": m 
Valencia sei/e mio Cid; quien bien se see non se lieve (C. Luc). Als 
dann aber in Folge der Aehnlichkcit der Formen und Bedeutungen 
die Forinen von scer (= sedero prorai.scue mit den altlateinischen zu 
esse gehörigen gebraucht wurdm, dominirte die Bedeutung „sein"; 
für sitzen muszte man sich nun mit der Umscliroibunj^ „estar sentado* 
helfen. Und endlich wurde ein Unterschied zwischen ser und estar 
gemacht; aer drückt ein bleibendes, im Charakter begründetes Sein, 
estar ein vorübergehendes, zufälliges aus. Im Altsp. fehlte auch diese 
Unterscheidung noch: alli sovo myo Cid conpUdm quince 9emanas\ 
hier würde im Neusp. eatuvo stehen. 

Ueber «er als Hülfsverbum beim Perfectum u. FassiYom s. § 465 t. 

28. soler ^ defektives Verbum (solere). 

Pis. tuäoy altsp. melgo (ü. d. B.), mm^, eude^ altsp. »ol o. s. w. 
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Imperf. aoUa. 
Perl, selten 8oli. 

29. taner (tangere) ein lustrument spieleii. 
Prs. altsp. tangOj tanga. 

Perf. altsp. tanxOy tanso^ tanm0roH\ neoBp. taki. 

30. tener (teuere) haben. 

Prs. tengoy HmB9^ Ueni n. 8. w.; im Leon, tititgo (Alx.); temoi 
(wie im Ptg.). 

Conj. tengoy Ungm a. 8. w. Lnpemt Im» Umd. Partie, imaät 

Substant. 

Perf. tuve^ altap. tOM, leon. abor nicht im Alx. teo€ (ptg. ümt- 
Uwi)\ tuviste, tuvo u. s. w. Conj. tumeroy tuvieae, tuviere. 
Fat o. Gondic tendre, altsp. imri^ ttrri^ Ut^ 

CompoSB. atmer(»e\ contener, det.^ entrgt^ memt^ obt^ ret, tott, 

31. tratTf altsp. iraker (trahere) bringen. 

Prs. traigOf tra^fgOf ^v^» altsp. troffoi tram^ tra$ n. 8. w. 
Coi^. tra^fo, traya^ traga (Abc). 

Imperat trae, altsp. trahe ; tray auch bei den kkws. DnunatümiL 
Perl 1. trßi€ Qrame), 2. iltere Fonn Itim», <roet^ frmre; trogo 

(AbL) n. 8. w. 3. frosgut, tratque^ trateOy ira§qmimo9 n. a. Cqii|. 

trajera, trajeae^ trqjere^ alt anck trqfitra n. 8. w. 
Gerund. troffMdo, 

Qebiancht anoli wie Unar in aUgcneiner Bedentong ^sii eigen 
haben* (» ^mt): ^vm^ tne U Ma (P. C), fa ^dUf Im vtim 
Iro^ iU teda (Rom.). 

Gomposa. aAiüra«r, afr., «onlr«, i«**., <IMr^ «alr., riA% tvirof., 

32. vajtfr gelten, wert sein (nJmre). 
Prs. valffOt vakt o. 8. w., alti^. vedo. 

Cüonj. «dS^o, altsp. vaBa^ valgoM u. 8» w. and vala^ «oIm. 
Imperat 1. vah « lat vale leb woU. 2. val hilf (P. C). 
Fat a. Condic. vMr^ wUdHa. 
OompoB. «^vwo/a'. 

33. «tfr, aüsp. vmt (widere). 

Prs. veOf vesy ve, vemosy veit, ven, altsp. miraias (leon.), vetdtt, 
Conj. o«a a. 8. w. 
Imper£ veia o. 9M. 

Per£ «4 ou^ «iV a. 8. w.; die alten Formen vidi vidi, vOo tk 
(reimend aof Wo, vgL dar, di6)y viäitrcn noch io Cenrantes' Zeit 
Partie. «m<o; altsp. auch vmdo (Alx). 

Conj- vieray mese, vien, 

Composs. antever, mtre»^ jprev, od. fwaMcr, imt. 
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proveer tu dmprtmeer gehen regelroäszig nach der 2. Eon), bis 
tmfpronHo neben prwmdo, 

34. ifaeer, altsp. aeer Qacere) defioktiT. 

Pi». 1. yego (D. Q.). 2. j/azgo, daTtm onregelm. yazgemosy yag- 
geii\ Pen. yac«, az (Alx.), yaeen, 3. ^ayo. 
Oonj. r. yazga, 2. yaya, yayua (F. G.). 
Per£ eHsp. io^ut, »o^o, j^o^o o. j^o^. 
Oonj. yoguies{e). 

Fiü n. Gondic altep. iamdss (P. C), ui^<ir/« (Bc); yaria (Alx.)* 
Compos. mUrayacir. 



s. die Uebersicht der 
Praebensformeo . 



9 M4. Dritte Konjugatfon. 
!• Verbs, welche « in i« umlauten 
2. „ „ 0 in. ue uod u umlauten 

8. „ auf -uir 

4. „ „ 'ucir 

5. , „ -qutr, -yuir, -gir^ -cir s. oben § 460. 

6. asir (apisci) ergreifen. 
Prs. a:go^ asgo. 

Conj. 1. azga^ asga. 2. a#a (Kz.). 

7. cenir (eiligere). 
Conj. Prs. altsp. cingtvt. 

Perf. altsp. cinxo (P. C), cinxiesles. 
Partie. Perf. altsp. ctnto (Alx.). 

8. decir, altsp. dicer^ dizer (leon. = ptg.), dir im Fut. u. Condio. 
und als altsp. Subst. (direJi y tomares)^ 

Prs. digo^ dices, dice, decimoff^ d^cis^ leon. dicemr»«^ dicedes (Alx.); 
di:^ altsp. dü = dtce unpersönl , es heiszt, man sagt; so im M. lat. 
oft: formula in qua dicit u. ähnl.^ mhd. ,es spricht**. 

Conj. diga u. s. w. 

Imperat. di\ decid. 

Perf. altsp. düri^ neusp. dije^ dijiste^ dijo^ d(fimo9y dijüteis, dijeron^ 
altsp. dixieron^ dixioroti (Alx.), diso u. a. 

Conj. dijeray dijeee, dijere, alt auch dijiera u. s. w. 
Partie. Perf. dicho^ leon, dito (— ptg.). 
P'ut. u. Condic. dirS^ diria. 

CoDiposs. contradecir^ desd,^ m(rMl., pred*^ bend,y leon. ben$yur^ 
benezir (ptg. ben^er) mnld. 

Sie weichen mehrfach vom Simplex ab: 

Imperat. predidf bendice^ maldice, contradice. 

Part. Perl 6m*>, mal-decido a. diu>^ altsp. auch -dieho^ malHÜeto, 

Fat. 6m-, mal^deeird^ altsp. maidiri (Rom.). 
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9. dueir in ConpoM. (dnoere). 
Ftb* dugco; ductBf dHCif altsp. diu, 
Goiij. diisM vu 8. w.; <b(ya. 
InqpKBnit altsp« dut^ duM, 

Pert (ßiiM)^ dn^itU^ d^jo^ d^fermu Coij. dt^tra^ di^mt, 
di^9r€, 

Partie, altsp. dueho^ adutho ('^ irmdo}, 
OompoBfl. adudry eond.^ ded^ M., red^y trad.; dmwoa altop. tneir 
lundindigaheii, sterben. 

10. 4Berih%r (scribera). 
Peil altep. uerip» ^Bo.). 
Partie M0rtto o. «eeHMdo. 

11. Altep. tf«t> (ezire), icir. 

PfB. «M» ^i^M (^^X yM*^; «m^* 

lo^ieial. US Mrti» (Ak.). 
Goiij. wcomo»; ygam09, 
Imperf . yvM ^. (X). 

Peil yxo^ yaiö oder «sid, yxtemot, ydMrvn. 
Partie^ Pre. «rtiffi« (— eaÜeodo Bc). 
Gemnd. ffoiendo, 
Fat. und Omdic üiHe (Bo.). 

12. Altsp. /tttV, /ot'r, /u;cir, neusp. kuir (fugere). 
Prs. huyoj huyea n. 8. W. 

Gonj. huya^ altsp. fuyga, 
Imperat aHsp. fui (fage), neosp. huye^ kmd. 
Feit altsp. fuae, fuao (Kz.), futao (Bc), fuqktm (Boin.> 
IB. ir (ixe). 
Prs. lütsp. «ifMf, ydM. 
Imperat ide (leon.), uf, 
Imperf. iba, 
Partie. Perf. ido. 
Fut. iVf', Gondic. *n'a. 
Gerund, yendo. 

Im Präs^BÄ ergänzt durch i/H?^ utw, »a u. s. w., Goöj. i?oya u. s. 
Imperat, r«. 

Im Perfekt ergaii/t durch /w», fuitste u. 8. w. 

Composs. circuir nach argüir\ adiff mbtr regebmaszig; preienr 
wie iV, aber defektiv; H prethito. 

14. Ol/' (audire), altsp. odir (Bc). 

Prs. ow/o, o^^/o, 0^0; oygi; oj/^, oirnoa^ oia^ oyetu, Conj. w^a u. s. w.; 
oya; altsp. oc^«, ozca (F. J. u. Ali.), ozcm^ ozcadet} oza (portg. oi^f a). 
Imperat. üye\ oy (Hz.). 
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Pett altsp. fid^ udiittiB «. ilul fiftr &i, OMfo, 4^ n. 8. w. GonJ. 
ojfera, ojftM^ cjftre, 
Compoi. mOiwir. 

15. r«t> (ridm). 

Per£, altep. mo (Bc)^ fV^ (B^*)* neusp. rmfle, ritf (alt n^yt^X 
fMra, fiiN^ rMf«; rimdo. 

16. «a/tr berrorgelieii (aslire); in der Bedetlnng nspringeii* 
im Alz. Audi -> werden, wie evadere: taHd la kd Brecioki U 
mdt Mea baSadara (C.) 

Fn. miJIgOy moUb 9, e. w. 
Conj. salgoy altep. sola* InpenL mL 
Fat nnd Goodie. M&ir^, ioldHa. 
Compoe. M^TMolr. 

17. V4nir (venire). 

Fn. v^n^o, ieon. vimgo, tntmm n. 8. w. 
Conj. venjfOf altsp. «Mo, leon. vienga. 
Imperal 

PeiC OMM, otnwftf ««iiMte, mmo om, um » w ^ «mmm», otMiitetii 
MHlifm, vimeroH'y leon. trimo (Alz.), mntera, vimm, vmiers, 
Partie, venido, altsp. mnido. 

Fat. ü^ncfo»^; Condic. »enrfr/a; altsp. venri^ verriß verni u. s. w. 

Composs. avenir sich ereignen, contrac^ conv., desctv., intero.^ 
pnv.y soOrev., prov. revenirHe\ aitsp. veair uud decmit' = werden 
(= frz.): viene rico (P. C). 

18. vivir (vivere). 

Ferf. altsp. 1. oisco (l^c.) = vixit; 2. uwcd, vüqu4. 

Altxsp. 3. oeaijui visqui, visquiö, cüquieron (-loron); 8. § 429. 

Alt^p. üUquieraj visquiese, vüquiere, 

Altsp. Fut. visquiri. 

i — e und die Transposition schon im Vulgärlatein; Formen wie 
▼eise (vizisse), visse, visxe n. a bei Schuch. Ji, 47, 64. 

Impersonelle Verba. 
I 4«ö. 1. Ihre Form. 

1. Dritte Personen des V er bums oder Zusammensetzungen von 
€» u. a. Hilfsverben mit einem Prädikatsnomen: hasta es genügt, 
co'Mta (lat. constat), anochece es dunkelt, place (placet), ea precüo 
oder /neuester es ist notwendig, nötig, es Idttina ee ist iScbsde, m- 
bido es es ist bekannt. 

2. Reflexiv; se kann auch als Subjekt = man genommen wer- 
den : se sähe es ist bekannt, mau weiss; ae düfe "= didtar, dicont: 
H vemm YideB, videre lifiel. 
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3. Mit Pronominalformen (Dst): 

a) d mt toea^ im toea and töeams; d mi m$ panee n. & w. 

b) M UM aaterda ich erinnere mich, m m$ timda ich Teigeaae, 
96 U mimde d alfftmo (de algo) jemaDd Teisteht ach (auf 
etwas). 

4. Sie sind darch alle Tempora und Modi in der dritten Penon 
Singolerit» za büden, anch im Infinitiv und Gkrandinm gehrlncUidi: 
hay es gibt (od. AcQ) 68 gebe, AaMa, hubo^ hubüra^ Mmm^ 
hubiere^ kabrd^ koMoy ha kahido o. 8. w.; no dtbe habet es darf niebt 
geben; habimdo ttu dku (Cerv.), indem es jetat sechs Tage her ist, 
d. i. TOT 6 Tagen; haee cahr es ist heisi, hada o., hin o. s. w. 

9 4M. Z KMilniMitii dar imperwiwiltn VarbiL 

Sie stehen 1. absolat, z. B. liuive (plnit). 

2. Mit einem Subjekt im Singalar od. Plural: batia kt 
peligroB^ it mmuter futna» dmma§\ daneben htafig peisftnüche Koa- 
stmktionen: pocoi rmedioB ton msnsiffr. 

Mit Präpositionen: im dmeU «le, m ms chida plügoU 
ende mueho — de eüo. 

3. Am hftnfigsten mit dem Infinitir, und swar mit 
diesem allein oder mit de^ o, en oder mit dem Nom. cinfiiL 

a) a s/ toea diepotiftr ihm kommt es m aaaoordnen; no hay du- 
dar s» SM es ist daran ascht sn sweüeb; ee wmu kr no 
deeammane, 

h) me peea verle od. do verU mich betrflbt es ihn zu sehen. 

c) va d decir verdad es kommt darauf aD, es gilt die Wahrheit 

zu sagen. 

d) en tocändole en hablar wenn er darauf kommt zu sprechen 

Qne toea en). 

e) pariceme haberlfi sxtcedido algtin desaetre es scheint mir, dssi 

ihm ein Unglück zugestoszen ist. 

4. Mit abhiingigem Satze mit u ohne Präpositionen: 

a) ese pueäe que lo sepa es ist möglich, dasz dieser es weiss; 
es verdad que . . . 

b) no se le data nada de que . . es kam ihm gar nichts daraui 
an, dasz . . 

§ 467. 3. Uebereicht. 
a) Naturerscheinungen. 

alborea es dämmert {albor, alhura Dänimerung). 
amanece es tagt (lat. mane, davon *a-manescere). Persönlich: 
1. Dioe amanece Gott laszt es Morgen werden. 2. mit Tagesanbruch 



Diqitized by Go 



385 



antreffen od. Torlianden sein: amanseieron en Mculrid. 'A iyqnmo 
dmrmütUe no U amanece la gaüina en el vientre (Spr. W.}. 

anochece es donkelt, wird Nachi {fa imwA« « Uit noote). Peraöii- 
lioh: mit Nachtanbnich eintraffBO« 

hiela od. yela es friert. 

dethiela es taut. 

Mma €6 gieast 

mcartka es reift. 

Uueve es regnet Uebertragen: /itMM j^ra»^ lä^rima§, Pei^ 
ifolich: 1. regnen lassen: el cielo «mmA« «mit mmÄi ttover tui mitiru 
cordiae (Cenr. Not.). 2. im flbertnigaieii Sinne * dicht fidlen: 
tfovum «o6rit notoiras palot. 

Uomma «s tröpfdt 

Moffyma od. molli$ia es fegnet fsin. 

iMM ee schneit. 

ohteurscM es donkeH. 

fw2afii(MyMM 68 hütet. 

truema es donnert. 

«MlM es weht 

p wl i itt i es stUrot od. stöbert. 

b) AuMMokt dw VMiuideiiiiiniy NMIpri'^ BisMwiig» 

Aa nnd ka^ es gibt^ es ist her (bei ZeÜbestünmongen), «Itspan. 
auh y ka oä, ha jf (ibi habet), ohne dass dieses über die Ent- 
stehung von hajf entscheiden kann, da man es noch direkt yon ha(b)et 
odor kd durch eine nieht ongewOhnliohe Diphthonginmg des betonten 
Aoshmtes ableiten kann: taUa y Aa (P. C.X oete ^ un €akmge\ vgl. 
oben unter halber. 

kaoi es ist her, es ist (bei Zeit- and WetterbeeiimmangeD) : Am» 
dm trito»; hace (mmeko) frio^ htten iMmpo, hac§ soi^ A. cttvro a. s. w. 
(b. lat grafem hjemam fecit, Greg. Toors). 

§8 nnd ettd mit SnbstantiT, Adjektiv, Partizip und Oerandiam: 
m fttrdad, it una M i ft Vwo; m mmwter, preeüo^ nsoßtano v. a., aitsp. 
m AifiMC, m*«t Ammm» (mihi opus est); mtd elaro^ anModo; ettd Wh 
vitnd&f mvamdo u» s. w. 

«t nnd «Kd d es ist (steht) bei Jemandem, kommt ihm an: d eot 
0§td haeerh. 

baita es genügt (auch persönlich): basta loa pdigro4\ mias hUm 
no bastan. 

(um) importa es liegt (mir) daran: importa kablarU; tu mda me 

i$i^porta (Cald.); lo que en eete negocio importa (D. Q ). 

Altsp. caU ccd chtä, me, te en caU = mincal, teneal es liegt daran: 

«0 me eale hacerlo^ me cale de Jacer (s. E. W. I, 8. v.). 
rtnMr, »fM. OfuuB. S6 
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me conviene d es passt mir. 

concierne es betriflft. 

me aimple de^ es ist mir nötig, ich musz . . . 

toca es betrifd, kommt darauf an: d iooa iUtp09ii$r\ m< toca m 
ich gerate auf: en tocändoU M la cabalUria, 

me precüa ich musz. 

conduee es ist förderlich. 

nrve petra unpersönlich und persönlich. 

vaU es ist wert: vaU wmoko, poeo^ mof, mSno: 

M dla es ist wert: «9o m ms da es ist mar gleich; no m k dab^ 
nada de sin därttU nada por , , ,\ no 9$ Oi di doa maroMdk, 

va es geht: bien me va, 

«a d es kommt darauf an: n va d deeit (la) vmrdßd. 
me scUe ä mir i^flckt es m . . . 

eucedey aeaeeet acctUeee es ereignet sieh, altsp. anch MÜr (Ist 
oontigere). 

puede^ sciL aer es ist möglich; jf^, IbX, mm potest quin and fin. 

peot-^tre und il se peut. 

c) Ausdrucke des Denkens und FUhlSMi 

pareee 1. es scheint» 2. es scheint gnt: pance (de) rogoHe* 

contta es steht fest 

(ee) me repneeiUa ich stelle mir tot. 

ee me aeuerda^ otmdOf ich ennnere mich, ich vergesse: ekM- 
haeeme (de) deär, 

ee me etnimde ieh Terstehe, TenlelM nueh nof . .: ü «w «nl. smI 

de aigima «oms m U enHende d Vd de trovae? 
ee me iratluce mir leachtet ein. 

me da mir kommt in den Sinn: mmea me did por iaiee emptum. 

plaee^ Conj. plega n. ple^^ pUtgo (de) es geftUt; me deepku; 
me gueiOi me da guetoi lee daba mmeko gmio lae m emtd e mm ae (D. 
ms diepueta» 

me dnele de mich schment 

m/e peea (de) mieli bskimmeit. 

me faeUdia me taedet 

me admira mich setst in Erstnonen. 

me intereea midi intersssirt 

me da prieea de ich hnbe es eilig. 
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Die Partikiln. 

§ 468. Die bteiiiiscli«!! Ptaükehi nnd in Folge der starkm 
Verkflnong vkKfikch verloren gegangen, an ihre Stelle amd dann 
▼oUer klingende Gomporite nnd Unuchreibiingen durch Phrasen oder 
GasQsformen (Acc. o. AbL) Ton Nominilnu eingetreten. 

Formelle Eigentümlichkeiten. 

1. Viele Partikeln endigen auf ein unorganisches «. Dies .st ist 
nichts andres, als die Endung des Casus obliquus des Plurals (der 
im Span, dann der alleinige Casus wurde); ihm entspricht die Bil- 
dung der lat, Partikeln auf — o, = Endung des Abi. Sing. Es findet 
sich im franz. volontiers, certes u. a. (lat. «= voluntariis, certis), und 
wurde dann auch durch Analogie als ein allgemeines Kennzeichen 
der Partikeln auf Fälle übertragen, wo es unorganisch ist, wie im 
franz. sans (sine), gueres, ains. Ganz der Bildung des italienischen 
Plui-alis entsprechend, bietet das Italienisdie in diesen Fällen kein «, 
sondern i: volontieri od. volentieri, lungi; guari, anzi, tardi (s, Littre, 
Einleitung zur franz. Gramm, von Brächet). Zu vergleichen ist auch 
das paragogische « im Deutschen, das Genitivsuffix, in Wörtern wie 
nachts, eilends, längs, anderseits, diesseits, jenseits, nirgends, höch- 
stens, bestens, übrigens, wenigstens. Spanische Partikeln der Art 
sind: dnteit eher, nines ultsp, für »in ohne, mUntras (altsp. tmetitre, 
it. mentre, E. W. I, 272), während, marras einst (arab. marrah, E. 
W. II, 153), Ujos^ altsp. lumjos und luengas fem, (longus od. laxus? 
Mich. St. 252), entönces^ altsp. estonces (ex-tunc) damals, dann; ebenso 
altsp. doncas] altsp. nuncas = nunca ( nonquam), quizaa und quizd 
vielleicht (quis sapit?), des in den Zusammensetzungen deapnea (de- 
post), dende, desqne^ obwohl man hier auch an eine Vermischung mit 
ex od. an de-ex denken kann, aber jedenfalls zu scheiden von span. 
diH den ~ lat. dis — ; ? parejas con zusammen mit {correr p. con), 
Gorillas oder ribericas de bei; ? altsp, ambidos (s. unten bei den Ad- 
verbien), altsp. certoM. Calalon. 8oU (adj. »ol — soliis), taU (adj. toQ» 
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$ejf<m9 a 8p. agwt (secandma). Das Leoneeisohe kftl die Endung a: 
mttMpOf MkmMa n. fthnL, mma (semelX enMmUa €n$mbra « «MMiMf 
(inämid). Daher bleibt andereetts auch urspraogUcheB « laweQen 
fort:yW«ra and j'ueras (foras), qfuera^ d^umu 

2. Nomiius welche in adTerbtalem Sinne Terwindet irordai, er- 
halten aaweilen als Scheideformen andere Endung: eabe \m — «ofto 
Ende, haeia und altsp. facia (Sch. F. faz^ haz^ jacie, /achd), SdÜBn 
man nicht /aeü ad erkllren will. 

8. In Compositis Accentverschiebmig auf den onbetontfln Be- 
standteil: para (pro-ad), pero (per hoc), sino (si non). 

4. Die Interjektionen sind z. T. flexibel; s. euay n. oBd anten. 

Anm. Die Schreibung der zusammengesetzten Partikeln, ob in 
einem oder mehreren Wörtern, ist nicht konsequent; immer in einen 
Worte zu schreiben sind abajo hinab, unten, (irriOa hinauf, oben, 
encima obenauf, acaso vielleicht, adelunte vorwärts, adeiruui auszerdem, 
ahora jetzt (a = hac), alrededor ringsum (aus al de redor)^ anmismo 
ebenso, aunque obgleich, conque (= de mamra ipie)^ defuera drauszeu, 
despacio langsam, enfrente gegenüber, otrosi überdies, tanaolo blos; 
die Adverbien auf — mente (s, darüber unten). 

Getrennt zu schreiben sind: d fin qtte und d fin de que za 
dem Zwecke dasz, damit, d mas de auszer, d pemr de trotz, asi que 
so dasz, con todo {e«ü) trotzdem, en ßn schlieszlich. en tanto u. entre 
tanto unterdessen, no obatante gleichwohl, para que damit (final}, tm 
embargo trotzdem, sobre manera überaus u. a. 

Anm. Jedoch herrscht in Bezug auf diese Schreibung kein 
fester Gebrauch; die neueren verbinden adverbiale Phrasen vielfach 
zu einem Worte, z. B. enfrente^ aparte^ enejecto^ anoche. 

Es scheiden sich: tun biea so gut — tamhien auch; tan poco 
so wenig — iampoco ebensowenig, noch (negativ); si no wenn nicht 
— aino = mag, ?n<ix que, vias tamöien, d eicepcion de oder fuera de\ 
por que 1. = para que, 2. wenn que als Relativ sich auf ein Wort 
wie causa^ razon^ motivo bezieht — porque weil; en hora bacna Aus- 
ruf des Wunsches — enhorabuena Subst. Glückwunsch, por menor 
im Einzelnen, im Detail — pormenar Subst. Einzelheit, d perias mit 
Mühen — ap^naif kaum apmas Uega cuando Uega d p€$ta» Oald.). 
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Die MvwMa. 

9 4<k9. 1. Die regeimäszigen lateiniselitii Bildungen auf — ö, e and 

— ter sind fast ganz verloren gegangen. Ueberreste davon sind 
bien (beue), mal (male), altsp. luenf und tuen (longe), tarde spat, 
(tarde), adj. tardo\ cutio (pop.) und Sch. F. cuotidie (gel.), s. Mich. 
St. 267. volenter, volunter bei Bc. und im Leones., auö i^ranicreich 
eing^eführt? Altsp, gent = hicn (? gentile). 

Andere iat. Adverbialtorinen wie fuera(8) — lat. foras, die aus 
lat. hic hac, illac, ibi, illic entstandenen (s. die LJebersicht unten), 
dande = lat. de unde u. s. w., sind noch zahlreich erhalten, ebenso 
die lateinischen Adv., welche zugleich als Präposition gebraucht 
werden, wie ante, cerca » lat circa, yues = lat. post. 

§ 470. 2. Neue Adverbien durch Zusammensetzung. 

a) Präposition und Adverbiura: demäs Qbrig (de-magis 
6rhon bei Festus), ademda (ad-de-magis) aoszer, ataz (ad-satis), altep. 
0968, abea (ad-vix) und mal-avez. 

Anm, Ob span. a die lat. Präposition ad oder nur wie so oft 
prothetisch hiozogefagt sei, ist mit Sicherheit nicht überall aus- 
somachen. 

b) Zwei Präpositionen: deträs (de-trans) hinten; encowtta 
(in-contra). 

§ 471. 3. Nomina in adverbialem ShHM. 

1. Adj e Oliva. 

a) Eine alte lat. Noniinativform bietet anibidos (Alx.) = invilus 
oder amidos adamido8\ oder es ist zu erklaren aus invito mit dem 
oben erwähnten paragogischen s. 

b) Die blosse Casasform auf — o, ob == lat. Ntr. Accus, oder 
Ablat oder ob nach Analogie der lat Adverbia — o gebildet, ist 
meist nicht zu bestimmen: 

altOy bqjo (bassus), eiert claro^ harto (fartus), pocOy quedo (quietus), 
pnmto (pfOD^tus), recio (rigidus), altsp. privado priado (Bc. Rz.) 
*mpr«iito, teguro^ solo, tmpmuo (temporanas), vecino (vicinos); altsp. 
bfmey roden (reoene, adj. rerimte = lat. recente). 

cito, eontinuo contino, faho, euanto, tanto, raro, 9uinto\ altsp. tost 

— firz. töt (= tosto, s. E. W. I, 420); altsp. cutiano (quotidiano); 
■en gebildet festino (Hz. «pronlo), eob^o Alx. (excesivamente). 

Nicht sowohl AdTerbien als eigentliche Accnsative 
sind diese Formen, wenn sie bei Yerbis transitivis nicht 
sowohl die Art and Wotse ansdracken als ein Objekt zu 
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ihnen bilden: W vUnto soph favaraiUi d mmUo ^ bhuäo ff prii' 
pero t&plaba (Gare); eania /Siiro; /mtnoto itmmtaba (P. C.)$ Im 
peiiaa repUimtn ya mit «mnü, ya «üif Ameo Ist «Mwloi; at Ao^^otmi 

/9oar; kü. dnke ridentem, didoe loqnenfeeni). 

Bei Mamngeben aneh die nenkal e Foim: lo h m U mOt s ftoitae- 

Zun Unterschiede von diesen NoaineleeeBsferBMn werden nnhr- 
&Qh die Adverbien auf — mmte m übe rt rsgenem Sinne gebnaeht: 
aU9 hoch od. Inat, huffo niedrig, i/mprwio frfih; «M&mmti$ herrlieh, 
htfftOMnU gemein, UmpraMmmU voreilig. 

Eine FenininaUbrm im Abi. ist das altsp. sopitanya (^ssbi- 
taneaX vielleicht mit so sapplirendem men^ s. darftber nnten. 

Altsp. fffiat, Imengas (AIx.). 

2. Snbstantiva im Casus obliqnvs oder mit weggelassener 
PrftposiiioD; vgl. kt loco (illico) » span. l%iego^ hodie (hoc die) =* sp. 
koy^ hoc anno^sp. ogano^ hac hom^sp. a^fora dhora^ cada Äs 
t^Uch oder altsp. eadei dia (eada d diu), un dia eines Tages, tod9 
el oAo, altsp. oros ■> todoM Aenw inuneilinrt od. «n «Cos Aares jetit, 
tMMi MMt einige Male, amcAas «sess oftmals, la y r i mt r a «es, altsp. 
iada mum nempre, ado contmuo auf der Stelle, parefat rnsammm 
(porrer par^fa» eon), firtnte ■* s» /r., o(ra ^»a ^d$o, g,^ eoeienU od. 
«a/tsfiftf»m 0. (vgl. tonto)j altsp. muy pa«o — poeo d poeo\ idtsp. 
agtui» vmat « tfoa ete«;a, prma$ a la9 pr., oUra «• d ^ ofra />aft< 
jenseits. 

3. Der lat. Ablativ mettte mit der Femininalform des Adjektivs 
zusammengesetzt ei^bt die regelmäszige span. AdverbialbüdoDg: 
altsp auch miente und inietUre. 

ittalamentey buenamente, sabtamente, jdcümente^ cortesmentey edtsp. 
»opitanienU (subito), otramient€j algunamente^ juerte-fnientre^ ßucia- 
niente. 

Partie. : nientidamente (vgl. lat. inrideuter a. a.). 
Auch mit dei de (>nui/) buena mente (C'.). 

Mehrfache Adverbien: dura i/ sutilniente^ corteH y aniigabUinente^ 
no morüca sino crvstianamente^ «ecrcta pero librenunfc. 

Bei Dichtern finden sich die beiden Bestandteile auch ver- 
schiedenen Verseil zugetheilt; mücrabie-metUe, 

$ 472* 4*. Präpositionale Casusadverbien: vgl. lat. de improviso u. 
äbol., bei kom. Dichtem: desubito, derepente u. a. dgL sebr häufig. 

1 Neutrale Adjectiva: 

1. Einige sind {2^elehrt und direkt aus dem Lateiuischeu über- 
nommen: de conttnentiy incontiftentey espro/eeo. 
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8. de contado, de faito, de elaro, pasar d$ ktrgo^ de firrne^ altsp. 
de vero, de lieoe (Alx. « fdcilmente)^ de repente^ de preeto^ de 
uno auf einmal (D. Q.), de coneuno zusammen, de euyo sna 
sponte, ebenso de mio, de tuyo. 

3. del todo. 

4. d durOy d menudo, d buen seguro, d mds, d menoe; altsp. admr 
(apSnas), asctmo und escuso (■■ d eecueo Alx., »ecretament4\ 
abajo (d bajo) hinab, unten. 

5. al natural^ al neguro^ (tan) nl vivo, al nUnon. 

6. d lo condeaii, ä lo igual de auf gleiche Weise wie, d lo dü- 
creto, d lo divino^ d lo humano; d eu »alvo\ d lo senor, d lo 
socarion\ d lo de gobernadora. 

7. en uno, en vano, en somo aUein obenauf (Hz.), altsp. en co- 
eiente, en caliente (cd j)uni6)\ 

en bcUde u. de balde vergebens, umsonst werden aus 
dem Deutschen od, Arabischen erklärt, vgl. § 241. Sollte 
indes nicht en balde ursprünglich embaldf ^ lat. invalide ge- 
wesen sein ? Irrtümlich trennte man dann en als Pr&positioD 
und formte weiterhin nach Analogie de balde, 

8. por »eguro^ por cierto^ por poco beinahe. 

9. jtor lo md/f, por lo m4nwt, 
10. entre tanto unterdes. 

§ 47t. 2. Femittinalformen. 
1. ima auf einmaL 

% de veras^ de firmee (Alx. =firm€mienie)\ de oidae t. HörensagOD* 
8. d una soaammeD, emirftcbtig (todas d und), 
4. ä ciega^t ^ cierkUy d ßme$y d eeeae sdileclitliin, d poetretmai 
geUieadich (Alz.), d dareehaej d mediae, altsp. d dmrae kaum, 4 mu- 
jeriega» nach Fraofioart, d eecuirae^ d largas (ant^amentejy d kmgae^ 
ä müasy d pninaSf d toiUa» y d loeaei d kurtadae^ d eeeondUtae, altap. 
apeadae d ot., eon oeadia^ luego^ presto), adenodadat (cm dsnmeda 
Alx.), d eaUadas, d horcajadas rittlings; d eatiendae wiaaentlicli. 

6. d la eepaHoUtf d la aUnuma a. 8. w., d la ligeruy d la elara, 
d la üana, 

d Im primae (Bc. » la pnmera cez\ d iae clarae\ 
d mde eeiae (d lue eola* u. s. f.). 

7. em ojftmae nüchtern, en paladinae öffentlich. 
en volandae im Fluge. 

8. con mos verae ganz bestimmt 

§ 474. 3. SubalantiTa; 1. Tom Lateiniaoheo ftberüefeit: altsp. 
ahemeio ab initao. 
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2. d§ dioy di «odle, tU pait^ta mfindlich, de obra tatoftcUicli, 
dB emmra «ileiid, d$ golpe pl6tslich, de molde passend , d$ rotr too 
Wand ans, gründlich, <i» tropel haufenweise, de buena gema gern, 
despacio (= de esp.)y de cabo, de mano, de antemano, de earcL, de 
Juertaf de remate, de ttrte, de forma, de derecho^ de otra parte andei^ 
Seite, de paso beiläufig (de paaadd), de todo punto ganz rind gar, de 
corrida, altsp. deprisa eilend, de (otra) manera, de (otro) modo, de 
(oträ) guisa (anders); ir de vencida besiegt sein, 

3. de diax, de burlas im Spasze, de rodillas auf den Knieen, de 
eepaldas rückÜDgs; hacerlo de perlas wunderschön. 

andar de nones leugnen. 

4. Altsp. d poHto und ä posta =* de pro^wnito, todo d punto gaüz 
und gar, ä mansalva u. d nalva tnano ungefährdet, d priesa («;>n>M, 
altsp. aprwd) eilend, d parte gewöhnl. aparte beiseite, d deahoia 
plötzlich, d ploino senkrecht, arriba oben, de somo d jondon — de 
arriba abajo (Alx.), d noche (anoche)^ d porfia, d trueco, d maravüÜL, 
d je, d fuerza^ d guina^ d niodo^ d socapa. 

5. d partes stellenweise, d voces laut, d veces bisweilen, d trecho4 
stückweise, d pena(s)^ gewöhnl. apenas kaum, d dtiras petia«, d cuesUu 
(ac . .) obenauf, d gatas heimlich (nach Katzenart). 

6. al punto auf der Stelle, al instante, al lado^ al cabo zuletzt 
ai&ria (al erta^ 8. £. W. U, 26), d la verdaä (qoidem), d la fe, u 
la leg. 

7. con ligereza, con dißcultad u. ähnl. 

8. en parte teilweise, cncinia obenauf, en frente (enfr.) gegen- 
über, en fuerza^ en modo, en örden, en e/ecto, en verdad wahrhaftig. 

9. en cuclillas niedergekauert. 

10. por dicha, por j'ortunay j)or Ventura vielleicht, 

11. }wr grados, por momentos. 

12. por sus pausas abschnittweise. 

ni por semejfu auch nicht im Entferntesten. 

i 475. 5. Adverbiale Phrasen durch Verdoppelung oder Gegenüber- 
stellung gebildet, entweder ohne Verbindung oder durch Konjunktionen 

wmI Piilpositionen gebildet 

1. luego luego: altsp. en tod en tod (Alx.) = del todo, 

2. vez y vez einmal. 

3. JretUe d frente gegenüber, cara d cara, poco d poco (peu ä 
pen), poquUo d poco nur ruhig, danach mucko d mucho (D. Q. II, c. 
53), imo d uno, gota d gota, quedo d quedo, tierra d Herra am Lande 
hin, mano d mono (irie in. tdte k tTte) und aHsp. manamano (Bc.) 
a al inetante^ pato d pem Schritt üEür ISchritt, gram d gtmo. 
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Ahip. aiU con ant^ AiiM ton ihUet Alz., = muy de anUmano. 
parte por pmie StOck fär Stück, fmnto par punto, utta por una 
nadi «od naoh. 

4. de Uarffo d largo knghm, de parte ä parte durch and durch, 
de cabo d cabo, 

de par en par gänzlich, de llano en llano ohne Umstände, de 
todo en todo alles in allem, de hiio en kito (Cerv.) unverwandt, de 
mejor en mejor immer besser, de mano en manOy de punto en punto^ 
de lanee en lance. 

de cuando cii cuando dann und wann. 

5. tan ein mas ni mos so ohne Weiteres. 
provincia de poco man ä menos uugefäkr eine Pr. 
por 61 6 por no so oder so. 

sin qui ni para que mir nichts dir nichts. 

sin saber como ni conto no; um como an so wie so. 

6. Adverbiale Phrasen, abgekürzten Sätzen gleich, oder ganze Neben- 
sätze. Zum Teil gehören die sub 5. aufgezählten Ausdrücke auch 
hierher. 

quizd quizäa = quxe saptf, r/uien aabe, vielleicht; altsp. cabadelant 
vorwärts {el caho adelante^ P. C), altsp. euestayuao abwärts Qa cueeta 
ay.), oreja ascucha (Alx.) = ettcuchundo. 

cuemo que sea = fdcümente (Alx.), puede aer =*> frz. peut'Strei 
dende quiera wo auch immer man wolle, überall. 

Adverbia des Ortes. 

5 476. Die Unterschiede zwischen den Adverbien, welche die 
Ruhe an einem Orte, die Kichtung woher? und die Richtung wohin?, 
ausdrücken, sind verwischt wojclen, z. B. donde d. i. de unde wo, 
nicht = woher; daher einige unentschiedenen Sinnes sind und zur 
genauen Bestimmung der Versetzung einer zweiten Präposition be- 
dürfen, de donde (= de de-unde) woher. Der Unterschied zwischen 
dem wo? und wohin? war schon im M.-lat. unsicher: ut ego ibi (= eo) 
veniam, ibi (= eo) eum miserit, ubi (= quo) aliter pervenire non 
poteras. Die interrrogativen Advv. werden von den gleichlautenden 
relativen durch das Accentzeichen unterschieden, wie die relat. und 
interrog. Pronomina: donde wo, donde wo? 
Auf die Frage »wo?" „woher?" „wohin?" 

1- dort altsp. 1^ jf, hi du -i 

ahi, ay de ahi 

ulliy altsp. aUi» de alU por alU 

(wieum, aun = nec, 

adkue^.Yil,2l) 
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wo? woher? wohin? 

tiMd de aüd alld^ por aUd 

aeuOd actälä 
ttidty m ende, dende, den, ende 

desende, desent, por 

ende dadurch 
daqven (P. C.) 

2. hier aqui de aqui, daqui por aqui 

acd, altsp. aqua de acd (ducd P. C.) acd, por acä 
Anm. a) i oder ij = ibi, oAi oder « ad ibi, aüi = illic, aüa 
illac, ende od. en = inde. 

b) aqui, acd, acidld entstanden aus ecoo od, eccu hic, hac, ül« 
(vgl. die Pronomina aqml^ uqut'ste, aquetie). 

c) ^ als Pjouomen gebraucht (Dat. = frz. y) siehe unter dem 
Pronomen. 

d) Acd y alid, allä y aculld hin und her. 

wo? woher? wohin? 

3. wo 0, hu (Alx.) 

do de do do 

ond, ont,donde, dond, ond,onf, de donde^dM, onde, ond, omt. 
dodf P. C, wol ent- por donde adonde 
standen aus der Ab- 
kürzung död 

Anm. a) o, hu = ubi, do — de ubi, ond = unde, donde = de unde. 

b) don als Pronom. gebraucht = frz. dont (Gen. PL), porö —yor 
donde, por lo cual, s. relat 

c) Alle anderen als donde, de donde, adonde sind veraltet oder 
nur noch in Sprüchwörtern üblich, s. B. alid van leyet do {adonde) 
quicren reyes. 

d) Bei dotuie kann analog dem Pron. relat, das demonstrative 
Ad¥. zu suppliren sein: ir d donde no espero colver ^ehen dorthin 
Ton wo . .; lo cual visto por Don Qu^, dsede donde am no dgaba di 
kaeer . . . von da aus wo. 

4. innen, innerhalb: altsp. entro (lat intro), dentro^ adentro. 

5. aussen, wuserhalb: fuera» futra^ d^fuera, irfu«ra% allsp. /ör« 
(Ut fioiaa). 

hinaus: e^uei'a. 

6. oben, oberhalb: altsp. «u«o, dmiuo (Ifti. sofsom, susum). 
arriba (ad-ripam), mneima (ctma «= cyma irSyia £. W. 126). 
aufwärts: d tueo. 

7. outen, unterhalb: altsp. yiMO, dtyiuoy ayuwo^ im (AIsl, aus iai. 
deorsuBi — deosum — josnn). 
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S. dieiseit: ajtmde TenHrt bis mI den Aosdnusk: Im jNMriOf 
ogifmd« y «UM» («f mar) « ogiii «M(k 

9. jenseitB: MmtU^ s. No. 8 mide), 

de aqueUa parte^ moi aUä, de aüä^ dd lado da oM; ahqp. Moh 
atra^ seil. paHi (Ah.) 

10. Tom: Mmttf, por dMonl« (d^^^onte). 
am/rmua, 

Torwirts: addaaU^ ahsp. «adadSrfaiif (eaiO'^M,), 

11. hinten: r«dro (retro). 

düraOf atras^ por datra» (de-^ Qd4ßram), 

nneb kanten: airfiadifo, 

ailtda. 

18. inwitlMi: am madio, worin m adh vnwtaiderliok ist 
iiii<f*o): «• madio aquesta Juente; ebenso par madio la cofi (P. G.). 

18. bemm, amber: aJtsp. ndoTy arredor, adarredor^ daraas nsp. 
akradadar (lot ahrededore« die Umgebong). (fodor ans ruedor, ruadol 
« kt. rotalus? E. W. H, 172). 

Altsp. environ (Abc. 784; 8. E. W. 1, 445). 

Zar Rechten und Linken: d diettra^ d derecha (lai. directa); 
d siniettra, d izquurda (ezqu. s. £. W. II, 145). 

14. nahe: cerca (circa). 
junto (jiinctus). 

15. fern: altsp. luehi\ aluehe^ aluen, de aluene (von fern her). 
U;o8y l^jisinWf cU^/os, altsp. luet\joa (longus od. iaxus? siehe Mich. 

Stad. 244). 

16. irgendwo: altsp. cUgur^ aikar, eigentl algubre (aüc-ubi). 
en cualquier lugar. 

17. anderswo: altsp. alubre (ali-ubi). 

en otra parte, de otra p. 

anderswoher: altsp. alhymle (ali-unde, Canc. d. B.). 

18. nirgend (wo): en ningun lugar^ en ninguna parte. 

19. überall: por todo^ en todae partes, (por d) donde quiera (<iue) 
wo man auch wolle, doquiera {por doqu.). 

20. besonders, bei Seite: d parte od. aparte. 

21. zusammen: altsp. en»emble, leon. ensembra (j= frz, enaemble 
■■insimol, E. W. I unter insembre). 

toda» ä la vez alle zusammen. 
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jmdo gebraaoht 1. ab AdjekÜT, s. B. &i wMimd dg ^Mft y or- 
2. als AdTerb., s. B. jynto mmidaä am Mmmu (Qaro.). 

38. quer: 4$ trantk (jtiampnnm), 

23. yarkdirt: al mtft (imisiis). 

24. enlens n. 8. w.: m frimgr tugwr^ w mgundo t o. a. w. 

MMfMtitorZiil 

1. jeUt, da: altspan. ora» (BcX oforo» (wol — d cMort», wie i 
liMAora aar Unaeil, pkNalkii). 

d la hara de kara (Cerr.). Neasp. zaw. ora: aüd m Im iiSisipof 
0Mii0UP$ . . • y ofa and jetst 

agaroy ahora (ah, nUmo) >- hae Aor«; cM» akora ron jeiet an; 
por ak. för jetzt 

altop. odMMO (ad ipsum). 

d la (esta) «oaMi, m «te Itmipo n. ilinl. 

Aooli die allgemeinen lokalen AdverbieB werden tempoial ge- 
brandit, « da, damala; aod bis jelat: dt M d dot diat awei 
Tage naobher, dMpum aed von da an bis jetst 

2. damals, dann: «a<<^ii«««, mUonce, enton\ mäoma», emUmta; 
uUmc$$, e$tonce(ze)^ sKonr, sfto»; «fHoaso»; leon. nnd aslar. aeeh 

etUmcia, srtuMMM, sKa tfwjg . 
ilwdf satoiMi» seit danols. 

Die Fonnen mit i$i . . sind wol die ursprünglichen, s il S iMe » «»> 
tefic oder ee-tunee«^ sowie altsp. (ioneiM alütaL donqoa, adouqua, 
adonche = a time ist (? E. W. I, 160); es wurde dann tot # m a 
eingeschoben und 9 fiel aus, also e(n)8tx>nee — M»(«)lonc«, dazu das 
paragogische a am Ende, s. oben S. 389 (ygl. W. Förster, Zeitschr. f. Rom. 
Philol. B. I). Die ursprünglii lie Bedeutung war demnach ^.darauf , 
bei der oben geecliilderten Verwirrung der Adverbialreihen auf die 
Fragen woP wohin? woher? erhielt es auch die von ^damals**, gerade 
wie donde „wo*^ ist. Es scheint darum überflüssig, noch ein in-Umcce 
anzunehmen. 

altsp. desi = des i oder hi (ibi) = detde entöticesj desende desent 

(de-inde). 

altsp. adelant(e) weiterhin (d-del-ante)^ äespues (de'post)^ altsp. 
dtpos (Alx.), empu€8 (in-pmt), apos (Rz.). 

altsp. esora essoroy en essora (P. C.) = esa hora. 

altsp. allora^ catal. IIa von (frz. alors), (die Ableitung von 
hora"^ genügt; <id illain horam E. W. II, 295); en aquella hora. 
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•Itsp« «I »sgmda m Folge» demnlfihst» Untgo (Ü-Ueo). 

altap. a h m t it o B (ov.) bei Bo. 

altsp. apr09 (ad-preem — fimiuite. apr^). 

kon nftdiher: dtntro de poeo, 

3. wann? eit0»dof «mmIo i^M^f 
dli «mmmI» aaaf atii wian? 

4. dann und wann: de ewmdo m «fOfMb, de 9» m ewmdo. 
bald bald: euAndo — eudndoy ora ^ otvi, altsp. or ^ er 

(auch Gonj.}; 

«iMM MM« - oinw; d veeee ^ d veeet, 

5. irgendein» al: na «mm twi, ««s y ««s (in volkelüml. 
EndUUnng). 

6. ein andermal: en ctro tiempo, otra vez, oiraa veeee, 

7. einst: mdrrae (arab. manrali), miteha Aoy (A^i, Ao«^}. 

8. Yorber» frfthers emtif dniee^ embtlee, mOre (Bm,); altepan. 
deeant (de-ab-aniey, deean (deeim'dkhe, ovon-dMo). 

knrs Torber, jüngst: reeien (Adj. ree ie iUe)^ poco hay (Ao, 
haee)^ de poeo oeo, wueoamente. 
nenlich: el otro dia, 

9. bald, sogleich, in Kurzem: fireeto^ protUo^ cedo (oitoX <of< 
(Alx.)) af^na aina (von agere? eilends). 

luego^ desde luego (loco). 

al instante^ d la hora, d poco dhara (Alx.), d poem de Mson » 
M2on (AI. XI), incontinente^ en teguidoj en breve, 
altsp. adiesso (ad ipsum). 

no tardar en, z. B. no tardö en llegar bald kam er. 

10. plötzlicli: subito, de repente, 
altsp. d so hora (sub horu). 

11. unterdessen: entre tanto entret.^ en tantOy mientra* (E. W. 
I, 272). 

12. schon: ya (jam)} äun kojf ^ erst heute — und schon 
(Cerv.). 

von nun an: ya y en adelante. 

nicht mehr: no ya, ya no (nonjam od. jam non). 

13. noch: aun, altepan. auch ahun Bc. (adhuc — adhu(n)c — > 
adhun(c); dun Seh. F. sogar); noch nicht: aun no. 

todavia (jtoda via). — todavia no. 

altsp. encara (■« frz. encore, hanc horam « ad h. h.). 

14. endlich: ültimamentef enfat^ ai ßn. 
al cabo. 

altsp. (d)postresnia8f al poetre, 

15. früh: temprano. 
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altsp. cerca (F. C}. 

je froher je lieber, so frOh als möglich: cwuUo mUm. 

16. spftt: tard€. splUestens: ä mdt Utrdar, 
je spiter (l&nger), je mehr: d mä$ mtdttr. 

17. lange: buen^ nwtiko <Mmpa; buma pÜ9a (StOek). 

seit lange: dtfdB m. I.; dmde Am» mueko od. tetaNtt ft iayo , 
worin haee nmcfto oder 6&Btmtti t eineii Begriff answactht » es «t 
lange her, lange Zeit 

18. ijnmer: altap. /bumm (frx. jamais—jam magis). 

M todo «Mffifo, ioda Aora, absp. ow — <0da» ortw (AU.), l»^ 
«jw, altqp. lodUa (Vida S. Dd.), altsp. todavia (Bc); lehÜT: Md> va 
(mdt, miaoi}. 

Cut immer: d U» md» «apie. 

19. oft: fmieto «mm^ Aarte« «fost (lat fix, Ticis). 
>W0iMfil«Mfi<tf (freqiMDter). 

d mmimdo (miniitiis). 
sa oft: dSimasiadiaff vMst. 

20. tftglich: emla dia, todo cKs. 
altsp. «aljaiio, cot (qnoftidiaao). 

21. aaweiien: ia/ o««, d (^) ««c«f, algmn^i mom, ihmw «mül 
ahsp. oftM; 

33. selten: rora mt, twaw «#0tf, jmmw «isi». 
28. jemals: /sma«. 

24. niemals : jamoB no, dann ohne Negation /ssMt allem; p«r 
timpre jamat (s. Über den Gebianeh der Negation das beim negir 
ti^en Pronomen Angeführte). 

ntmca (mra^oam), altsp ntmea$ od. mnqua(8) ; in der KoostniktiiNi 
nach dem Sinne » deotseh jemals, s. B. in Fragen, die «ine tcr- 
neinende Antwort inTolTiren: quiSn vi6 nuncaf 

ninguna vez. 

auch beides zusammen: nunca jamaa — n une n 9§g» 

25. allmälich: poco d poco. 

26. wiederum, von Neuem: de nuevo^ oira vez, otra segunda 9tt. 

27. zugleich: d la vez, ck una vez. 

28. heute: Ao//, altsp. hue^ hn (hudie). 
hoy dia heutzutage, altsp. uuedia (Alx.). 
en el dia. 

29. gestern: altsp. en (Bc). 
ayer (ad-heri). 

gestern Abend: d noche^ anoche. 
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den Tag zuvor: el dia dntes. 
vorgestern: dntes de ayei\ antmjer. 
vorgestern Abend: antenoche (ante anoche), 

30. morgen: altsp. cras. 

ma nana ^ mahana en aquel dia. 

den folgenden Tag: el dia siguiente. 

übermorgen : pasado inaiiana^ despues de mahana. 

31. heuer, in diesem Jahre: hogano^ og, (hoc anno, wie agora 
s= hac hora). 

32. im vorigen Jahre: antano (anno ante). 

33. Tageszeiten: tags u. nachts: de diuj de noche. 

morgens: po^r la manana (von lat mane froh); sehr früh: mujf 
de maHana, tan de mahuna. 
mittags: al mediodia. 

nachmittags: d la tarde^ despues de fnediodia. 

abends: d la noche; bei Anbruch der Nacht: d boea de noehe, 

um Mittemacht: d media noche. 

diesen Morgen, Nachmittag o. 8. w.: e»ta manana, etta tarde u. 
s. w.; d la tarde^ d la noche» 

emes Morgens o. s. w.: una maOana n. 8. w. 

6 478. AiiverUa dei Onulai. 

1. sehr: mucho u. muy mnito aus moltum, multo), im Altsp. 
im Gebrauche nicht geschieden, jetzt muy vor Adjektiven im Positiv» 
mueho tot EompantiTen (= hit. Abi.) und Verben (» lat. Accus.): 
mut/ hieno\ mucho m^for, mucho lo tiuUo, 

Altsp. Caballero mueho honradoi muy ma^ (vgL die Komp«- 
ntium der Adjj.). 
iitsp. fuerUfi), 

harto (fartus). 
eobrado (saperatos). 
Altsp. dura mieiUre (Alz.), 
wie sehr: cuanto! so sehr: tanio! 
»lisasehr: denuuiado (von demai lai de-magis). 
mehr nnd am meisten: mds (magb). 
überaus: ademae (zuw. bei Cerr.), en demaeiai eobre manera 
oder eobremanera. 

höchstens: por lo mde. 

2, genng: aeaz (ad-satis); ataz de: aeae de palabra»! 
beutanie. 

harto, 

FiitMr, ipao. OfiBMiu 
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3. wenig: poeo. 
alffo. 

ebensowenig: tampoeo. 
am wenigsten: minoi, 
wenigstens: por h mdmoty d h m, 
nquiifu, 

4. ausserdem: admnoi (acl-de-magis}, com mot, d$ mo«, d ms»; 
übrigens: por dmM». Davon adjekt el dmnatf lot dtmasi el dmmat 
vinOy la ärnna» agua^ tot dma$ oeteri. 

5. nur: onTeribiderlioh: com tÜh la imogmaeiimy m oH/o la 
miiHria\ oder «Uo eon» m — , 

no — 9moi aook so, dass no so einem übeigeoidneten Satan 
gehört: fio pudiindote penuadir d que fuM tino Imrln da er nur da- 
von sich flberseog«n konnte, dass . . wie es heisst: no m nmo fturlo. 

kaam: altop. aiM aoet^ malHWi» (ad-vix). 

t^p4na$ — apinai «e s kaum noch, d. h. noch nicht gans. 

Altsp. d dar«, d« duro^ didur, 

aim no ( — quo), 

7. sogar: mitmo, 

dum, 

8. gans und gar: dd todo^ on todo, in an iodo^ do iodo m todo, 
do todo pnmto, 

Altfli». afila (Bc). 

gans und gar nicht: del iodo nado, 

dennoch nicht: nmnea^ s. B. dotpuoB do haborU ottado m i n md o 
9m haUar paUAra eon mticAa ateneion mtnoa pndo conootrle. 

9. nicht einmal, noch auch (ne-quidem): m das, m nquien. 

10. halb und ganz, cum Ansdrucke der garnsn oder halben Be- 
sohalfenheit einee Gegenstandes: m$dh u. todoi 1. AcQ. x. B. dbt 
mtahan modioa u. todoB dotnmdoi; 2. Ady. «äahan modio domukn, 

11. fast, beinahe: ea«^ alt euati (quasi). 

fiaed faoodo, kaoed» (Aofto eaoif E. W. Ii, 141. VieUmdH ans 
&c casam sp. faz od. kao eato), 
por poco (no), por poeo quo — . 
falta poco para que (no). 

12. ungefähr: al pii de (z. B. a. p, d, seit nusety D. Q.). 
poco mos d meno8 (D. Q ). 

como (quomodo), 1. z.B. como aeU millas (circiter VI. müia) 

2. tss gewissem) a.szcn. 

com iity B. coaa de las ochoj uugeiälir 8 Uhr. 
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13. grade: mimOf s. B. hojf «mmm, akora^vUmo^ ommmmio an- 

• • 

,gnde allemal** doroh cada ansgediitokti s. B. cada al tiempo, 

%m. AdveiM VarglaiehM«^ a«l iril toi^w^^ 

1. so: altspan. «m, m (aas 810 entrtanden, wie utii aus nee; 
noch bei Gerr. Nmn. n. in der Kedensart ,,im <tf «i no «i* em vei4g. 

— so com Coig. ia BeackwömBgeii, wie kt sie (sie to di^ 
potens Cypri . . . regai); ftladdioli als die KonjonktioD at — wem ge- 
nommen nnd dalier. wol ohne Acoent geschrieben (ygL nnter den 
KonjanktioneB ari — gii«): cid mcuiadat^ H vo$ vala ü eriador (P. 
G.X ^ ^ €rtador vo» tahe ßb.); » vm» paraüo (Bc); H diat de mal 
mt gutarde (Ba.); oytaM, ty Juueriiio 9o$ perda» (F. Oona.)- 

a«i, alft^. angif ofUMo, am, omm^ enteftanden aas aeqoe sie, ano- 
sicy ansf ; YOrher Ma » «4 

ebenso: oiron (altenun sio)^ atmimo^ alt onmsrnmio. 

so yiel, so sehr: tanio ttmt tan mit demselben Unterschiede 
wie ameAo imd sm^, s. B. tau gromdef tanio üM^OTy taiitp 2o admiro, 
Konstmktion des Adr. taiUo nach einem folgenden SnbskantiT: tania 
ma$ voUmiad, eon tatUa majfcr fiteuencia (mod.). 

S. wie, gleichwie: oomo quomo com, eutd (a. B. cwd rdfiäM 
toftmUey, 

wie viel, wie sehr: cvofito «ifont omm, wie tealo tan. 

tefi<9 man — ematOo ma»^ je mehr — - desto mehr, ebenso wie, 
aar Gleiehstellnng zweier EompantfciTe. 

Bssa die Sabstanti?a aioiMra, pMM, modo^ iittrU^ altc^. /«t mit 
Pxipositionen. 

% 4M. Adviriiisii dsr BegrUndang n. Folgening, zugl. KonjunMtonen. 

atl so, darom; ergo in der Schlossfolgerung. 
pmm also (igitur). 

por estOy portto vu Shnl. (propterea, itaque). 
de, por eomigtdüKU folglidL 
fragend: por<iu4f 

qnS 1. s waram? ~ qui vas Umimdo la$ mma$f 
% «- wie? in der Verbindnng qu^ Udf wie so? pii temiof 
Flmle Adverbien, zugleich KiMi|iinl(tioiMa 

por od. para esto, eso dazu, dafür, darum, 
fragend: porqui u. para qui. 
Konzessive Adverbieiv zugleich Konjunktionen. 

sin embargo trotzdem. 

96* 
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eo» todo (uto od. mo) trotz «Uedem. 
iu> oAatonte dennoch. 
d fmar d$ mo trotEdem. 

9 481. Bejahung wid VenMimiiigi 

1. nein, nicht: no, altop. mo»; mo «o; no, 
nulamente. 

Sabstantivs wie eoea, jnmiOf gata mit der Negation, s. B. wtm 
agrada com cantmimto, 

ptmto ihAmw gtitf fiiaram22(MO kaam, nicht weniger als. 

keineswegs (mbime): nadoy no nada oder no^nada, s.B. 
nada temo la mmetie^ no nada Ugero\ Zamora no ie da nada (vgl 
die negativen Pion.). 

de nmgun modo^ de ninguna manera, 

1. Die Negation wie im Deotsohen der Frage mgefögt, auf die 
man eine bejahende Antwort erwartet: no lo toben Vd»f Qvtf 
de eeperamae no ee llevöl 

2. no wird gewöhnlich im abhSngigen Satse mit qtte oder bd 
de mit dem LifinitiT wiederholt nach negativen Anssagen, 
d. h. nach Yerbis des Zwm&koB, Lengnens, Unterlasseu, 
Siomens, Ffirehteas^ VermeideDS, Yerbietens, Hindems and 
entspi^enden Adjektiven, s. Dies. Ghr. IQ, 8. 438i£ 

3. Ebenso nach positiven Komparativen, wenn das siralB 
Glied ein eigenes Plrftdikat hat» und nach otro que (s. a.a 
0.): et nuu /deil dar temerario en verdadero vaümie qtt 
no d eobarde tubir d la verdadera vaientia; tengo per mgor 
detterrarme para tiempre que no verlee ei rottro. 

4. Zuweilen fieUt die Negation, wie bei jamat^ nadie^ nada^ so 
dasB der Zusammenhang den negativen Sinn^ ergeben mos: 
fuet en mi tiida me la pute Qa eapadeC) — nie (D. Qu.); 
otari jurar que en todoe loe diae de mi vida he subido en ea- 
balgadura de paeo mae Uano « niemals (Cerv.) ä causa q\u 
en SU vida tat habia visto nie in seinem Leben, und so nach 
anderen Zeitbestimmungen, besonders mit todo, wie en toda 
la noche^ en dias de DioSy en los dias de la vida\ ebenso 
el mundo u. a. 

Die Fortsetzung in solchem Falle durch ni gegeben: « 
mi vida he vinto ni oido; de (juien un punto ni un paso u 
apurtaba (Cerv.); vgl. Conj. ni. 
2. j a : 61 (lat sie): un dia Sf y un dia no; que si entstanden 
aus di^Of que ni. — Häulig zu einer Aussage zur Bekräftigung hinza« 
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gefiigt, 2. B. MO H; tuspirar 9( la hs aido; oiras eerm/mias que m 
mbe$ y yo si (D. Q.); dyo qu€ H vria. Bfit Folgendem que^ ako H 
(seil, ev ocL digo) qus: ette «i fue «e puede llamat kombre htmrado] 
m que H. 

Hjfurammite^ emiammnU, 

por derto^ por aupuesto, de veras^ sin duda, 

8. Tielleicht, wahrscheinlich: probabkmmte, 

quigd qmtd» (quis sapit). 

ooaao. 

eataL auch hodi hoc, seil. est). 

§ 482. Komparation der Adverbien. 

1. Komparativ, gebildet wie der der Adjectiva. 

a) organische Formen: mejor, peor; niäa, menos. 

b) mos Inefiy mds tarde^ mos adelanie^ mäs ulto (lauter), mäs 
ttmprano^ mäs atrda u. s. \v. 

menos Inen u. s. w. altsp. auch mät peor, mems peor u. dgl. 

2. Superlativ. 

a) Der absolute Superlativ. 

1. mui/ DUfi, ultsp. muclu) mit dem Adverbium: muy bietiy muy 
tarde sehr gut, sehr spät. 

altsp, much(p) aina Alx. 298. 

Dazu die anderen, unter der Komparation der Adjektiven an- 
geführten Adverbia der Steigerung; s. § 394. 

2. Bildung durch -mente vom absoluten Superlativ des Adjektivs 
ans: doctüimamente, nobil/'simamente, uc^rrimamente. 

3. Die absolute Superhitivform des positiven Adverbiums oder 
adverbial gebrauchten Adjektivs: inuchmmo^ poquüimo, UJmmo (von 
UJo8 — man vgl. gr. avioxaiio^ iy/mdioj). 

4. Verdoppelung: ya ya^ bien bien^ lueyo luego, quizda quizds, 
casi ca^i\ en yar cn par cranz weit. 

ai'na aobre aina (= muy presto), tan pi'ealo tan preato bald bald. 

b) Der relative Superlativ, 

1. Die organischen Komparati\^ormen niejos', peor^ maa^ nUnoa 
am besten, schlechtesten, meisten, wenigsten. 

2. Die positive Adverbialform mit mda^ mänoai mda (rn^ttoa) bim^ 
mäa tarde^ mds adelante. 

3. Das Neutrum des Superlativs mit einem Relativsätze, z. B, 
reportöie lo mejor que pudo er maszigte sich so gut wie möglich; 
vendre lo /na^ pronto que jmM. 

3. Suffixa der Verkleiiieruiig an Adverbial: cerquüa von cerca 
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oalie^ rifträw (Rom.) von riftm« nebea, an; d e$e<mdidiittM od« 
diBomdäla» wsteokt^ AuKocfiBM wstt^den, d horei^adälaB rittKiig». 

PiipoilliOMii. 

48t» 1. Die latebischen Pr&positioiNii ämd aar warn TeQ er- 
halten. Verloren gegangen sind ab^ eb, ex, ob, prae, jedoeh noeh 
erhalten in Compoaitis; ginzHoh erga and propter. 

2. Nene hak die Sprache gewonnen, indem sie die laleiniiirhm 
nnterdnander sosanmiengesetBt hat 

3. Adverbia werden mit md ohne dä als Prftpositi<men gebrucbt 

4. Nomina mit und ohne de oder d, 
ft. Particqpia. 

6. Eonjnnktionfln mit Ellipse des Verbnms. 

7. Zn den PMpositionen tntt der Caans obliqnus; dies ist nof 
bd den Formen des absoluten Persona^ronomens wtm Bedeotong: 
<^ «1^ En mir, m H ia. dir, por H durch sifdi; com verbindet sieh adt 
flit^o, iigoy sigo (=> meeam, teenm, secnm} sn «SJim»^, contigo^ eon».\ 
altq>. aodi eommteo^ eommeo « com nobiscnm, com ▼obeseom. Mao 
findet hier und da andi die Nominatirfimn, e,B* d ti «ofo, mOn ti 
y yo, entweder om des Wohlklangs willen oder naeh Analogie aDer 
übrigen Nomina nnd Pronomina, die keine besondere Form ftr den 
Casus obl. haben ; regelm&szig bei «ntre^ welches die Bedentong ron 
«sasammen, beide" hat; s. nnten und § 401. 

8. Die einfachen Präpositionen treten immer vor das Nomen od. 
Pronomen; die zusammengesetzten erlauben auch eine solche Stellung, 
dasz der adverbiale Begn£f getrennt hinter das abhängige Wort, die 
einfache Präposition de oder d vorantritt, z. B. cosas que de mi no 
salen fuera (Gare), de tejas abajo. Das Adverbium allein in prfipos. 
Bedeutung kann nachgestellt werden : vayan te ddatUc (l\ (J.). 

§ 484. Die Präpositionen regiren: 

1. Substantiva und Pronomina: en el hombre^ enmij d quiin, 
por qui. 

2. Substanti vir te Adjectiv|a und Participia; en lo bueno^ 
por lo dicho. 

3. Den Infinitiv und das Gerundium: d serlo; d no ser 
wenn ich (du, er etc.) nicht wäre; por parecenne; Junto con ser^ con 
hacerj con haber hecho\ hmta porder la rtV/a; tan sin pensarh^ sin 
desayunamoSy d quien (Plur.) no pude resutir por ser twuto^ -, en di- 
ciendOy en habiendole oido. 

Nom. c. inf.: en decirlo yo, antes de yo entrar, sin yo pefuarlo, 
sm querer JSancho^ «in ninguno de ellos echar mano ä las arrnaSf *ui 
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»er poderoso d detenerU D, Quij.; no estd m mäe de decirlo el teHor 
D, Quij; Mtd m qtterer tomar el enfermo; temeroeos de hoher depaear 
tue obrae por el eadmen\ de eerh yo (sc il. cab. and.) doy graeioe\ eerea 
dp iMibm an ei eeta doneeUa; por haöer dl dieko^ para recobrar eu 
eeiado primero la senora. 

Mehr Beispiele siehe unter den einzelnen Präpositionen. 

4. Adjectiya and Participia ohne Artikel: eaear de pobree 
ans der Armut beransreiflseD , no darmia per pchre ^ por eer pobre^ 
por ctmeado » par estar eamado ; eeioe eoeoe no eon para r^eridoe s 
para eer ref.\ aeottumbrarnoe desde pequenn^ — ]at a pneris. La euerie 
0a rodando para emieatra 6 f>ropieia (Rom.). 

Absolute Partizipialkonstraktion: deepuee de paffodo el 
enUerro « deep. de eer od. haber eido pagado d e^ deepues de hechca 
(Ute eoeae); deepttee de dormido eu amo (von dormiree nachdem ihr 
Herr eingeschlafen war). 

5. Adverbien: para emtönceey por jemae^ deede ahora, de aquiy 
d$ edH^ haeta hte^^ haeta no ma», em eaei dorchaiia, em mde ohne 
Weiteresi, de etumäa en eiumdo, 

6. Konjonktioneny indem der Gedanke eines Nebensatses an 
sappfiren ist: por ei acaeo n. &hnL 

7. Yerbbdmigen mit anderen Fri^KMitionen, wie homiree de d 
ceAaUo^ 8. darüber nnten. 

8. Ganze Sfttse: responde bien d gvim wte eoie el habüo es ent- 
spridbt das Eleid Eurem Stande; and nmgekehrt: por h que debeie 
ä eer fiden eoU; nadie te podrä dar raxon de ddnde h tieften eeeondido; 
hier hSngt der indirekte Fragesats ab von de; eobre qui medio ee 
podria Unnar; UraUmdo de eudn bien aeordado habia eüh; mireee d 
cömo le eabe d eada imo; he^ edguna difereneia de ei h$bo tal genU 
(oder «ddftf ei, • .); perpl^o en ei d^jaria\ en fudiome aUd eeae pqfae 
od. «fi doM (d. i da aed) lae pqfae d. L in einem Augenblicke; d que 
quieree boeaf nach d. Weise des «was wlangst du, Mund?* d. i. wie 
man es sich nur wfinschen mag. 

48S. L Dli •rtaHMNii taMnMMn PrUpotittonaii. 

1. A — lai ad; abgesehen davon, dasz es sum Ausdrucke des 
Datiwerhiltnisses dient, wird es in viel weiterem Umfange als lat. 
ad gebraucht; fKr tn c. acc vom 5. JahrL an gebraucht 

1. Bewegung im Raum und Richtung auf einen Punkt 
hin, £. B. ondar d^ venir d^ entrar d, pasar d Eepaiia, d lae Jndiae^ 
ir d od» en eaea de algunoy acnäird herbeikommen, tra^ti bringen; 
titar d sielen (s. B. iiräronlee d eahoHUro auf den einseinen Reiter), 
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auch in übertragenem Sinne = hinzielen auf, esior pueito d gelten 
sein nach; dar ä (z. B. la ventana da al patio). 

2. Zielpunkt (seiteuer für //a^^a): cara ä cara, d^ parte d parte 
durch und durch, de largo ä largo, de persona d j^ersotia, de un lugar 
al otro hay dos leguas. 

3. In übertragenem Sinne: tirar d (s. oben), z. B. tirar d 
la verdad der Wahrheit nahe kommen, ir^se) d la inano zur Hand 
gehen, sich mäszigen, venir d cuento zupasz kommen, meterse d sich 
an oder zu etwas machen, etwas werden (z. B. d diablo se nietiö d 
Jraile)i arremeterse (a Caballero) sich (zum Ritter) machen, ponerse ä 
sich anschicken, werden {ponerse d precepior)^ ensayarse d sich in 
etwas versuchen; volvei- d (z. B. colver de loco d cuei'dd)^ entrar (z. B. 
entrar d la parte en alguna cosa con alguno mit Jemandem an etwas 
teilnehmen). 

eiscribu\ re.'<ponder, conteetar d\ jurar, votar a; condenar d\ ptih 
Htr a, iener terror d (od. bloszer Dativ?). 

disponer^se) ^ acomodarse^ detennimirise)^ decidir^se), inciinar(-te). 
acodtu7nbrar(se)^ incitar^ aolidtar^ persuadir^ oblü/ar, destinar, aifpirar, 
acostunibrar^ conmover, atreverse^ porßar^ contribuiri Uegar, tulnri 
haUarse (d estar solo) sich drein finden. 

kace od. toca algo al caso es betrifft den Fall, d vosoiroi eHd od. 
€8 bei euch steht es, es kommt euch zu. 

haber una coea d maravüla P. C, tener algo d mal, d merced 
übel, als Gnade nehmen, tener d minoa unter der Würde halten} 
tei^o d gran falta auya y mioj tenerlo d gran veiaura a. s. w. 

igmar^ recibiry lUvar, z. B. d mal übelnehmen. 

propmiMf pronio d a. ähnl. ; favorabU^ ßel\ iordo d taub gegen o. a. 

pasion^ inelinacion d u. ähnl. 

4. Unge£&hre Zahlbestimmungen: {de) poco ma$ d mimitf 
qwmei atioa de mos d mAio«, cinco meeet y tree dias uno ma* ä miMt; 
fluwvron de cuatro d cmeo mü hombree; entrwnboe d dae, 

DistribatiT: uno d tmOy dos d doe^ pato d pmo, pooo d poe^ 
gota d gota. 

5. Das personliche Objekt als Zielpunkt der Tätigkeit aaf- 
ge£aszt and mit d verbunden (nicht etwa dem Dativ identiach); die 
Pr&position ist in diesem Falle gewöhnlich, jedoch nicht notwendig; 
sie steht auch bei personlich vorgestellten Begriffen, nicht selten aoeh 
beim unpersönlichen Objekte, besonders um bei der Inversion einer 
Verwechselung des Subjekte und Objekts vorzubengen; bei Zahl- 
wOrtem steht sie nicht, aoezer bei partitiven Beetunmongen. 

5. die Beispiele unter der Deklination. 

6. N&he im Räume, Rahe an einem Orte (bei, an, in, ad): 
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d la puerta de su cnon. a la mesa^ ä la derecha^ al pecho, al aol, al 
frioy al cnre^ d la redonda, d ptitf, d cabaUo zu Fuss, su Püerde, etUtr d 
9U posada, 

7. In abertrsgener Bedeutung: ettar ya d puiUo d€ la 
muerte od. de perder, tener d punto bereit halten, me sicnto d punto 
de la muerte ich f&hle mich dem Tode nahe, estar d pique de dabei, 
in Gefahr sein; tener la riea od. los impefms^ la§ pationea drayawd 
der Grenzlinie, d. h. im Zaume halten. 

8. Distftnce: d do§ Uguw de la ciudad, d dos tercioe andadoe 
de la carrera, d Uro de eeeöjpHa^ d lo Ujfoe in der Feme. 

9. Zeitbestimmangen: 

1. Zeitpunkt wann und Zeitdauer nach deren Verlauf etwas ge- 
schieht: lleffar d las ocho, d la noche^ d deshora zur Unseit, d. L plötz- 
lich, d mt üegada bei meiner Ankunft, al tercer dia od. d free dias 
(wie lat po8t(aDte) teitium diem od. tres dies); d los tres dias sowohl 
nach als vor 3 Tagen lat poet tres dies und ante hos tres dies); 
d breve» mHamtee bimieii weniger AugenbUoke, d poeo in Enrzem, 
d poeo» diatf ä la$ do» ö tree eonoenaciones nach swei bis drei Unter- 
haltungen, d do» dia» que Uegaron swei Tage nachdem sie gekonuneii 
waren, d do» m$»»» de haüane zwei Monate nachdem er (sie) sich 
befiuid(6ii); al ver beim Sehen, als er (sie) 8ah(en). 

% ^elponkt, in Yerbindong mit de od. detde (lat nsqae ad): 
de hoy A do» dia»^ de do» me»e» d eUa parte, dealUä tre» oAoi^ deüie 
ojfiit d San Juan, deepue» aed detde eniönee», de cuando aedt seit 
wann? de alU d (im) poeo^ d muy poeo^ de poeo aed, 

d ma» ver tad Wiedersehen. 

10. Mittel, Ursache, Grund, Yeranlassang; M. lat ad 
so» mann rcTestire; ad suis manibos detenebat; ad spongium detergere. 

d kierro muera quien d hierro mata; morir d etpada; laejbietie» 
d aneka» (P. C); aeeM la vida d la» riguro»a» mono» de trieiega» y 
melaineolia»\ no ü d$^ dormr d pregunta» y respuetkt»; alboroUar d 
grito» dorch Gkschrei, »aear el aüina d puniäla»»»^ romper d do» ti' 
rone»^ mo^ d eoces, jugar d (Jos) naipe» Karten spielen, jugar al es- 
conder, 

d faenoy d pereuaeion dnrch Gewalt, UebeExedung. 

d in»ianeia dd rey wd Bitten d. E., d eoUeüud de iodo», 

d propöeUo de «fo, d la vieia de angesichts. 

11. Bei den Verbis des sinnlichen Empfindens, um den Grand 
oder Inhalt anzugeben: »aber d vmo, oler d tomillo^ e»ie tal md» me 
hnele ä ladron que d monge. 

12. Art und 'Weise: eme Menge adverbialer Phrasen; s. oben 
§ 472-74. 
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d maramUa ^ mirabiliter, andar d um mitmo paso, hablar d boea 
lUna^ cabaJgar d rienda auelta, dar d manm Hertas^ d cfw eerraäot, 
huir d eepaidas vvcIfriM^ velar d peiuamütUot desatados^ d sueüo meUOf 
d puerta cerrada^ d la buena Ventura auf gut GlQok, d piSy d caboih^ 
al pU de In letra buchstäblich, asi d kumo de pnjas, carmen d Uamat^ 
rmdine d partido^ bogar d cuartelea, al vivo hecho lebendig daigestelHi 
d di/erencia de eBO mit Ausnahme daron, jama$ los talea escudem 
estuvieron d M/orio, «mo d mere§d; d mai muUar h vmua la makma, 
d todo ecrrer. 

d mal dar zum wenigsten (kondiaonal). 

d la moda^ d la cspanola^ ingleta u. s. w. 

correr d lo igual de lo que . . ., d lo discreto, d lo Moorron, 
d h condMÜ 6 d h de gobemadora^ d lo dMno^ humanOy amUgtiOf 4 
lo miHOt, 

d lo teüor. 

d trea porciento, 

%m nupiro de d Uhra ein pfimdschwerer Seufieer, tma barban'dad 
de d foHoi d cudl m^jor (vgl. No. 19, 2), d cudl mos puede um die 
Wette; ddndoU de conier d qui quieret boea in aoldier Ait^ dass man 
firagt: was verlangst du Mund? en el tömento de la gameha jmetlot 
d toea no toea in der Weise „rühr' an^ jfäa* nicht an*; d Aay» fm 
te akangat^ in der Wdse Ton «fliehe, denn man holt dich ein*; d 
eierra qfoe blindlings. 

Anm. Man könnte bei diesem modalen d aneh an lat ab mit 
der Bedeatong von com denken, die es im Provemsalischen hat» doch 
konmit ad in dieser Bedentang statt des lat AbL oder enm schon 
im Mittellatein des 10. n. 11. Jahrh. tot. 

18. Gem&szheit, Maszstab, Berufung: d la verdad wiik- 
lich, swar, d la fi (alt edahd) wahrhaftig, al deeir de algunoe^ mrit 
d 9u idea^ d eu eumta nafch seiner Meinung, d lo qm yo itf, oreo, eer 
tiendoi d lae legee de waeitto paie, 

14. Eondizional im Gegensatze: Spr. W. d pan dttro dienU 
agudOf d dmeroe iomadoe brazot qu^radotf d buen boeado buem grdo 
(es ist dies als eigentlicher Dativ zu hasm oder in der Bedeatmg 
j,zn, bei*). 

15. Zweck: vaeo d «mo. 

d ben^fißio del pdhUeo; d qvdf wozu? muy a mieabor^ d euplaeety 
d eue anuihurae (D. Q.) ei d lo qne veiUe (zs lo d que). 

16. Preis: eomprar, vender d (neben d poca coeta ymmee 
de qnererlo\ d edmof f&r wie viel? 

17. Im Grnsze: d IHoe od. adioe^ d la mono de Diot (wd 
als eigentlicher Dativ zu &S8en, seil, te encondendo d . .). 
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18. Zur Beseidmiing der SteUang, des Amtes, das Jemaiid em* 
nahmeii will, wtA tu suppliien *Mr: wt d [ser] nuutiro d» tma eimeia 
d AML 

19. ElUptischer Gebisooh tod <L 

1. d que — , s. B. d fue no m$ podtk «mimtat d irw8 pregwUM 
fu§ 9% voy d AoMrf ich wette dmwf od. wollt ihr darauf wetten, 
da« ihr mt moht antwoiteii kOnnt? 

2. d emal mit SnperiatiT, i. B.: 8e preHniaron frsf aoeibt d mal 
md» QpiiM9 « un dia Wella nett, einer netter als der andere; ioda 
cUm d§ anno» d tmal mdt t^da$^ d eutd md» tmpomoikadaMy einer 
immer icihiifer nnd giftiger ab der andere (Fem. Gab.); hada re- 
fiewkmm d aml md» trirttt; wm Milaeim €ompuetta dg «imo d smi 
pimat d cmd md9 neu y md» toUr^iamenie alhajadat^ «im d^ mü 
apodM d ciud psor; mm d cwd peor; d cual mefor » mn die Welte. 
Dieser Oebraach ist, wie es scheiot, so zu erklären, dass d die Art 
und Weise aosdrfickt and mit einem direkten Fragesatze verbanden 
ist, dessen prädikatives Adjektiv dann dem Sinne nach meist auf 
den Piarai des Hauptsataes konstroirt ist, also in solcher Weise, 
dasa man fingen möchte: wer ist der netteste, welche Waffe ist die 
schärfste?*' £s wäre dann cwU zu schreiben; vgl. oben No. 12. 

Oder die Ellipse ist zu erklären wie das franzos.: cest k qui 
[der Preis sei] dem der am besten . . . 

20. d mit dem Infinitiv. 

1. Altspan, haber d = aktive Notwendigkeit (neuspan. habm' de): 
ovieron d morar P. G-, avrettws d ir ib., an d aver F. J., ayan d leer 
G. Luc. 

2. Altsp. m- d für das neusp. «er de zum Aasdrucke einer 
passiven Notwendigkeit: 

son d ayuardar P. C., es d fer ib., €8 d complir Alx. 
3 estar d . . dabei sein zu . . : eetoy d ver ich sehe eben (= estoy 
viendo). 

4. tV, andar d gehen um zu: ir d eomer^ jue d bu8cai\ las seis 
van d dar^ voi/ d leer, las mano8 fui d levantarf v€tmos d paeear. 

Ebenso pasai\ cscudir, entrar traer d. 

5. venir d 1. dazu kommen zu . ., werden: mno d ser cruel^ 2. final 
wie No. 4. 

6. volver und tomar d dear^ zurückkekren za sagen, d. i. 
wiederum sagen. 

7. acertar ri, a) zuiallig dazu kommen zu...: aeertö a pasctr 
uno (■= engl, happen to). 

b) es treffen zu . . (es gelingt): habia acertado d escoger la vida 
m^or (s= frz. röussir ä). 
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8. tomarH d (reir)i (ins Lachea) geraien. 

9. Bei Transitivis als Objekt od. zur n&hereii Bestimmung des 
Begrift oder des reinen InfinitiTs: 

enullarf mostratf a^mi/st (L 
a^fudar d. 

10. An Stelle eines sftchlichen Nomens nit ä (kt ad od. IhL 
des GenmdiTs): 

ponmif «CMpoiMN«^ determmarMy pmuar^ oMmodane, «MCar, «olh 
cäar^ dar (d «Msiufer), eekar (d corrar» d perder% moiar^ penmOr^ 
mooir, e$firzär(jte)^ oiUgar^ dütmaty atpirar, porfiar^ tOmtm, 
aeortwnbrar^ eoitdäHor, oontriMr, meterM d « so. 

11« Statt des SobjektinfimtiTS bei nnpen^Soliefaen Terbea: coa- 
viem d taber^ H va d deeir la verdad wenn es gilt die Wahrlieit sa 
sagen. 

12. Im Sinne eines kansalen Nebensateee; d §er evto eomo 16 «. 

13. Im Sinne eines kondiidonalen Nebensataes: d m haber temi» 
eUoi annigoe en nmgtma manera o$ d4dra\ d wbir yo que habia dt 
Mntr, wenn ich wnsate od. gewnszt lüttte; d €^ ad d 
wenn dem so ist; d no wr q^9 wenn es nidit ist dasa, es sei denn 
dass; d imerla yo aqui b&tte ich sie hier. 

14. Elliptisch im Sinne eines ImperatiTB oder mm Ansdrudn 
des Wollens: el «er — veamo$, es d ^> vamaa d o«r; d dtdr^bi, 
c*est k dire. 

§ 4M. ^ de ausser snm Ansdmcke des lalein. G(emtir?eiliik- 
nisses in viel weiterem üm^ange gebraucht a3s ist. de. 

1. Bewegung im Räume: «r, deseender, deiivar, taUr de und 
fthnl., aach bei Städte- und Völkeraamen, wie im M.-lat. 

Uebertragen: de eeto ee iigus: hinc sequitor, juzgar de h vklo 
nach dem Gesehenen. 

2. Trennung und Abneigung: privar, despojar^ deß'audar, 
diauadir de alguna C08a\ dejarse und quüarse de ablassen von; 
stenerse sich enthalten, abrigar^ guardar^ ocuUar de alguno; diferenU^ 
ayeno de. 

estar de entfernt sein von, z. B. no estd mas de iener la bvena 
Ventura de cuanto i/o turde er ist nicht weiter davon entfernt das 
Glück zu haben als so lange ich zögeie . . . (D. Q.); no eisUi niat 
que en eaio^ in gleichem Sinne. 

Lage: eatar de und y de ofra parti\ dp un lado y d-el otro^ dd 
un caöo y del olro u. ähul. iiiejher gehören die vielen aus de und 
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AdTerbieo imd s. T. AdjekftiYeii aoBammeiigeseteteii FMiioatioiifiD, 
8. unten. 

4. Aasdehnang, Distance: mtmUtu de MadHd d la «Mrra; 
h miän ojßmido de ma Ugua auf «ine Stande, eme Stunde weit; 
abfit he qjoe y he eir^ de um pahw. 

Des betreÜBiide Punkt, wo «ne Bewegung Statt hat: wm harba 
fite h pevtaba del pethe ftber die Brost bin; wher de nmbiegeii um; 
ttoefimer de bindnrchkommen; rodearte de alguno dek am jemand 
aetwn. 

5. AbsiammuDg: «o» de Madrid, 

6. Zeitbestimmangen a) auf die Frage wann? de dia^ de 
aofi^ de veratio^ de teniemo, de vemie aHos^ mit 20 Jahren (an Aher). 

b) aaf die Frage seit wann? de aqueetos qumee dhe, detiae 
tne eemanae P. C; de diae seit Tagen, seit einiger Zeit, de mueho 
tueepo n« a> 

7. Ursprung, Herk\inft (bei Yerwandlnngen): no ei h que 
Hfd de de eeüora heeho eedaea, wher de heo d euerdo, mudaree 
de rieo üi pohre\ de Ü Hee den peeoe ich löste ans ibm 100 P. 

8. Stoff: üaUtönee de UemOj enm de kierrOf memda de phta 

(so im M.-]at.), fabricado de oro. 

9. Teilung (Gen. partitivtis): aeaz eeHa de deediehado; una 
wtra de pano^ im tereio de libroy un euarto de mes, h mueKo que 
tienen de dieeretosi de iodos hay, de ellos — y de ettoe teils — teils, 
z. B. novehs ddha traduddaa del ifaliano y dellas propias, nos daran 
del pan P. C, comer de came (Fern. Gab.), dar de esta comida^ dar 
de comer^ de beber; ahorrar del trabujo, hacer de Hehas. Dagegen 
scheint in einer Verbindung wie hacer del desebperado^ dd sandio y 
dd furioso (D. Q.) ein Substantiv wie cosaa^ pitpd zu suppliren. 

Mit ser: no «oits de mis ovejas (so im M.-liit ). 

10. Beziehung oder Bereich einer Tätigkeit od. Eigen- 
schaft: asir, echar mano de Hand anlegen an, tirar de la espada; 
ac&rtar de razonen sich in der Rede kurz fassen; mudar J^' asiento, 
intento^ r€ligion\ pronio de nuino, heifnoso de rostrOy ancho de espaldaa^ 
breve de razones^ ligero de j>iea, puro de costumbres^ biieno de ealwl, 
agudo de ingenio, ncre de genio, ancho de conciencia (so im M.-lat.). 
contefito de su suerte, seguro de peligro. 

Angabe des Teiles, an dem das Ganze etwas erfährt: 
nufrir od. padecer de cabeza ^ atar de pie^ i/ manos, padecer de los 
ojos, cojear de un pii^ mordt r d alguno de la pierna\ ai mi amo lo 
hubiera de las muelaSy pero no lo ha sino de los cascos. 

11. BeimPassivum oder einer aktiven Inünitivkoufttraktion 
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mü pMsiver Bedautaiig av BeEflidmimg des lugisolieii Sabjekto: 
CONO0M29 di todoi^ ds nadU §e tobe la fidta » kdiier keani dm FeUsr, 
MO ttfoor mit eipenmzas dd vimto «■ das mnne Hefibuagea vom 
Winde fintgotnifan wadan, mo ^ li^ ««r ctr inmJm (to «Mh tehtom 
VL laL), eota ^ij^ de innUar d$ todot Im padret. 

12. Art and Weite einer Handlung oder eines Za- 
Standes: Mter d$ lato, «ilar di mal Anaisr, Aotfar d mo ds Awwor, 
df may aiai drt« (Znslaad), Aa0«r29 d« eor«siMi, pamt m d§ ^ laqfPi , 
^iMdor d« fMfjo«; «r d» «oÄia abwSrts geliai; dteir dt fusdoi dmiir 
d» H y dt no, 

BSeilier gehfira& die ans d« vnd AcyektiT oder SnbstantiT sa- 
saaunengesetstai Adverlna; s. oben § 479—74. 

13. Begleitende Umst&nde: d» capa mit dem HanteL 
d$ Camino aof der Beise. 

14. Das Mittel bei den Verbis des Begabens, Ansstatteu^ 
Uatflcstataans, Bifrenens, BetrUbens: hmiMr (implefe), AumIot oder 
M/Iar, a^imdar^ tfi^Caaiar, pnwMr, ooimar^ alimmUar^ Hnit d» (a. B. 
d« aliMo}, haHar^ maatf*, ess<ir, jMÜar, ptateTy Müw*, aymdar^ val§r(ß§\ 
apodirar(se), pmnir v. ibnL (so im M.-]at); r§qusnr de mnorM, dbr 
d aXffuno de pufialadae\ Uamar de Dm d aijjnmo, tioaMr de Vae. 

haeer dd qfo d edgmo jemandem einoi Wink geben. 
Yerba des BeaaUens, Taosohens: pagar de^ tteear de tensoken 
für; no ee me dd um ardite d0 es ist mir keinen Pfennig wert 

15. Wirkende Ursaeke: aierftr di Aom^^ temUar de frio (so 
im M.*lat), de miedo^ de pee&t w Ennmier, de em fte h m iad ; de emmr 
que let teida; no pmedo dormir dd dolor; de paro «qnmCs; ms podene 
memar de puro «oltdo; moriree de moUdoi de petto hemo y eoi^iade 
no qmao creer; no oomia 2>. Q. de puro peearoeo\ de ver d ke dee em 
aqud träfe no pudo tener la riea, 

16. Immanente Ursache: eüMir de npMtn d eUguno an 
Geist, Jaltar, altsp. manear de, eätm Mm du 

17. Beziehung and Motiv bei den Vesbis ssntiendiy deelar 
randi and affectuum, besonders bei den reflexiven: 

1. Absolut oder intransitiv: penaar, saher^ juzgoTy conoeer^ dm- 
dar, desesperar u. desperar, gozar, holgar, aUgrarse, temer, aßigirst, 
doleröe^ Imcer conciencia de, presumir, preciarse, oLabane, maraeülene, 
inamorarse, ßarse, cuidar, llorar, reii\ hablar, murmurar, tratar, Ä»- 
putar, acordarse, vem/arse de, desdecir, abominar flachen über; SM 
peea de . . ich bedauere, me place de . . . 

Zusammengesetzte Ausdrucke: liacer animo de. 

2. Transitiv: avüar, alabat\ vüuperar de, congratular d alguno 
de, recompensar de alguna com (iur). 
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18. Eigeasoliaft des Sabjekts od. Objekts, darck wekshe 
das Pfftdikat ksnssl oder modsl nfther bestimmt wird (deutsch «als**}: 

1. «otar emmttar d olgm» de.,, €8 loado da mtimoo, et eeUbrada 
d$ AimMM, poM {estd) de mb€^ador, (jse) viele ds uludiawU, trabofa 
d» marmerOf m tratado de pohre, tmiere de olvidado, sirve de eargento, 
ir de aeeiUurero; iha de triete y melancölico, segun aoy de dohrida; 
lo hace ds nudigno, si no se os haee de mal wenn es euch nicht be- 
sohweilicli fftllt; va de muerte, de angel (D. Q., von Schauspielern). 

2. habet alguna ebea de eoetumbre'. segun las tienes {las barbae) 
de eapeaaa ; poner d alguno ecmo de nuevo\ tener algo de manyfieeto etc. 
für offenbar halten. 

19. Berufung zur Begründung des Urteils: de la opinion 
de todois nach aller Meinung. 

20. ?jach dem Artikel zur Umschreibung eines Nomen»; 
el de los ojm negro8\ Hercules el de loe muchoe trabc^os^ La muchaoha 
del cabello rubio y los ojos azules. 

21. de elliptisch in der Redensart: aqui del rey y de la justwia, 
als eigentlicher Genitiv mit Ergänzung von gente od. hombres zu 
verstehen; ser de la desventura dem Unglücke verfallen sein (vergL 
oben No. 9 harer del desesperado u, s. w.). 

22a. Identität einer Person oder Sache mit einer her- 
vorstechenden Eigenschaft: el pobre de Sancho, la buena de 
Maria, ay {desdichada) mi^ ay pecador de mi, ay itin Ventura ds 
mi, dichoeo de ti. 

22b. Bezeichnung des Namens der dem Gattungsbegriff 
zugefügt wird: 

el reino de Eapaha^ la villa de Madrid^ la ciudad de Cddiz, el 
nambre de Protestant e^ ti pueeto de ycbernador, el juego de ajedrez^ el 
dia d£ hoy, el mes de eetiembrey el mo de i8i$0\ eu Merced del 
eenor oidor. 

Mit dem neutralen Artikel oder Pronomen: lo de haber 
eidOf esto de la caballeria andante, aqueVo de los encantamentos. 

23. Bestimmung, Inhalt, Eigentümlichkeit nach Sub- 
stantiven: barril de vino ein Faüz Wein, (barril para vino ein 
Weinfasz); reloj de agua\ olla de la miel der Topf mit dem Honig; 
casa de locos Irrenhaus; buque de yuerra Ivriegsschiff, dia de ßesta 
Festtag, papel de eecrUnr Schrei bpapier; buque de vapor^ de vela^ 
de remo. 

24. Nach Komparativen im Altsp. und im höheren Stile 
statt que bei dem zweiten vergliclicnen Subjekte, wenn sie ein ge- 
meinschafit)ichs8 Prädikat haben» immer vor Zahlwörtern ausser vor 
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unoy wo anch que znl&szig ist, und vor lo que . . . Endlich ifcan 
nicht die Subjekte, sondern andere Satztheüe in Yergleich treten. 

Altsp. de mi nmcho mejor Bc, era dil mayor, de la cwil ninguna 
0O#o hay mos digna. 

Poetisch : que mayor desdicha puede 8er de aquella ? mos hermoea 
de aquel coro de nin/as, otra pcnitencia mäs de la dicha. 

Poco mds de (que) una hora^ en menos de quince dias. 

Peor de lo que pemaba. 

no dure mds de cuanto dure el cumplimiento (D, Q.); no e«td en 
mds de decirlo ei nehor', no lo se mos de por /ama\ no podia menot 
de excusarne. 

Nach otro'. otrö vestido del que trae pueetOy nwy otro del Sancha^ 
Ctra Cosa de la . . 

25. Condicional: d^l no solturle les protseiaha que = ni no U 
soltäran (vgl. de c. infin.). 

26. de zur Fortsetzung anderer Präpositionen (ähnl. wie Konj. 
que): no sin verguenza suya y de muchas maldiciones. 

27. df mit dem Infinitiv. 

1. nach ser zur Bezeicliimng 1. der passiven Notwendigkeit: 
esta carta es de escribir (scribenda est), es de creer; cosa que 
de contar fuese\ cosa muy de cer sehenswerte Sache. Mit 
Intransitiven = aktive Notwendigkeit: son de venir (venturi 
sunt); 2. der Moglichkoit: es de prever (providere licet). 

2. ('Star de: Mögliclikcit: estd de ver = est videre. 

3. altsp. venir de gelangen zu oder werden: vierte de fazer ( '. L. 

4. Nach haber u. tener (neben que) zur Bezeichnung der aktiven 
Notwendigkeit: he de venir, se ha de saber^ tengo de {que) 
escribir. Ebenso nach debef% besonders um eine Mutmaszung 
auszudrucken : 1. debiera de acordarme\ 2. debe de ettor 
perdido. 

5. Statt des blosen Subjektinfinitivs bei impersonellen Terben: 
me cale de facer (C. Luc), me cnmple de facer^ tne duelt' dt 
oir^ oU'iddbasenu' de decir, me pesa de verlOy pldceme de deciros. 

6. Statt eines Objektsac(Misntivs nach determinar (auch der blose 
luhn.), proponer, re>iolver , cesar^ deja>\ ejcatsar , usar, altsp. 
C08tumat\ proseguif\ conseguir^ obtener, impctrnr ii. ähnl. 

7. Nach buscar, comprar o. a., tener im Sinne von ^besitzen^ 
dar {de comer). 

8. Zusammen mit dem Dativ der Person nach decir^ negar, c^t- 
mar, mostrar^ escribir^ comandar^ ordenar^ permefe)', penJnnar, 
aeoneejar, jurar, prometer a. &hnl. Doch auch oiine de^ be- 
sonders bei fehlendem Dati?. 



417 



10. Nach dbidSor» hotffor^ ^>M«ter, aUgnumi contordar^ eommiTf 
emUmtan$f dü gu UarH^ turhartef arr^^mHm^ wmgonaun^ 
aoofdoTH^ phidarUf dsteuularM, aiHmisnt^ d^^mdsm^ mcw 

qutdari quM «i vüony di haeeHo er wir damit em- 
wsliaidaik (D. Q.}. 

11. Nacli aeßhor 1. in Ende komman wii: aeaba dt ewnmUr 
lo poeo fui U qutdaba er Yerbiaocht gans und gar; h aoM 
d$ dar por nmetio gab sich ▼oUends fftr toi. 3.= aaerichten, 
eben fertig bringen: im omAom d» d§eir « firs. on vient de 
me diie» actUta d$ morir, 3. » am Ende tnn: ««aM d$ 
mMtm d alba y de par^otr la$ cota»: mletst xeigte eidi . . 
altop. nneh eommuary emjmar (für o). 

12. Nach jMMor gedenken, Torhnben: jMMOfVfi d§ €ttbalgar\ 
perar» 

13. Nach tfdUr <dine einen von dem ein&chen Verbnm Ter» 
schiedenin Sbin: eehar ds terss vir, 

14. Ungewöhnlich: $m hamu mos d$ rogar (D. Q.) ohne dch 
weiter bitten sa käsen. 

16. Nach SabetanÜTen: deMo, üUeneian^ Umor^ IMmO f 
graeia, Iteeaeioy ocasion^ motivo, modo^ mofiM n. ShnL, §itkd^ 
timpOf hora, dia n. 8. w., punto, d truico di, — Nom. c infin.: 
la hora de la alma emr Bc., seiial de tener wnuchae fu€rza» 
mdueno'y la culpa de no habh^lo tu acordado in tiempo (D. Q.). 
vestido de caminar, yerro de enmendar (Möglichkeit). 

16. Nach Adjektiven: curiosOy deseoso, dichoso, contetitOy digno^ 
capaZy presto y seguro, Jucily dificil, de — , z. B. es digna de 
obedecer würdig dasz nian ihr gehorche, co9a digna de contar 
= iie contarse'y btteno und malo de ap'ender\ hütoria larga 
de contar \ hermow, terr^le de contar^ sabroso de ow", aequi^ 
roöo de comer. 

17. Absolut in kondizionalem Sinne wie con und d: creemos que 
de abundar mos en Eapafia estas virtudes^ las coudieiones de 
^ta 6er tan minos lamentablen; 7io podia exietir la du da, 6 de 
existir tenta que de-svatieccrse bien pronto] no se deecubriria 
al aräeta en ei de tratarlo höIo fuera del toller, 

§ 487. 3. en 1. innere uod üuszeie unmittelbare Ver- 
bindung = deutsch in, auf, an, räumlich und übertragen: ni In casa^ 
hacer caatillos en el aire^ heber < n im raeo', genÄUtjre BcsüuimuBg en 
medio (s. darüber unter den Adverbien). 
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2. Zeitraam: mdmmde Mayo^ m «te eMmpo (Zo^uiiki b a). 

3. Abstrakt Enm Ansdraeke des Bersiehes: m ^«eto m 
der Tat, en pmrte zum Teile, lujfor {U tmigo L ä« mi mima 
perdona), parar en (jmt iwr «fi qti4 venia d parar), quedair m fU 
Bestand haben; no yMoles nada eäö indem ftr »e mdits daiaof 
ankommt; euan poeo lee iba en no ettarloi graduado en ednontiy e»- 
ceder d ülgm» en bondad\ eaher em: ms CMpo en euerte la muger mir 
fiel sn; tener en mneha eetmaeiimy en mifdba predo hoch sdiikien; 
tener en mereed (d m.) ftr Gnade kalten, tener e» jrimAo, en poeo 
(magni, parvi fiieere), temar en hmena parte gnt anfiiehmeo, erimar 
en mueho; eektt en dafio 6 proveeko com Schaden od. Vorteil ge- 
reichen; üeoar en peto sn Geincht; hacer aigo en veaganga^ pedir ea 
albnciaey Uegar en amparo (so auch sl lat in c. abL), moetrar^ vor 
en zeigen, sehen an, durch, detenerte en sieh aufhalten mit; eacm- 
dido en edlera^ en ita ff eaita\ akwaree 

en auuUo PtSpoe. *-> in Betreff: eneuantoeiir; ebenso en eaanto 4. 
en oomparaeion de im Veif^eiche mit, en raton de im Vefhilt^ 
niss sn. 

4. Art nnd Weise: dedr en vom aka, en voz baja (m. kH ia 
c. abl.) und sasammengesetEte Adverbien, s. oben § 472 ff. 

5. Besiehnng and Begrftndnng: sa rubhe podian eompeUr^ 
neeedadee quo en maehae y en grandee (der Menge nnd Gitae nach) 
igualaban d eue pr k nene dkcreeümee, 

6. Zeugende Ursache: tonet hHjoe en mna mu^er, un hijo hth 
bido an una India, tener origen en, 

7. Kaufpreis: eomprar algo en diez duroe. 

ninguna imdgen que no eate en mos de öO duoadoe; cuyo credito 
le eetaba en mos que el suyo propio. 

8. Richtung wohin: voy en cam de cdguno (gewöhnlicher d), 
dar en rosfro in die Augen treffen, lallen, empunarse en la espada 
Hand ans Schwert legen. 

Bei Lau dernameu: d u. en = wohin?, en^^ wo?: irse d oder 
en Eepaha^ estar en Esp. 

Bei iStädtenameu: en » wo und wohin?: irae und eit4»r e» 
Madrid. 

9. Uebertragen: dar en el pvnto (treffen^, poner en bu punto 
aasrichten, richtig beurteilen, en comcndarnie en sii cortesia^ jundaia 
en, introducir en un pais, renunciar algo en alguno für einen auf 
etwas verzichten, proveer un (jobierno en älyuien^ ventr en nlgo auf 
etwas eingehen, cncerrarse en un intento sich steifen auf — detertm- 
narse, /yso^v /-v* , caer geraten auf {caer en cuenta de drun denken, 
aun no cuia yo en ianto), tropezar en hablador y gracioso^ tr pumto 
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m fm sidier aeiii in dem Gbuibeii <1mc, m /ui eomo «i rnrnbra y 
kumo. 

Anm. Im Altop. auch = cotUra (Abc). 

10. Mit de verbanden inr Beseiohnnng der Y&nmliohen 
oad seitlioken Anedeknnng: 

wmr ds mo m dt pmUa m hUuuo^ d$ patr m por w«i- 
efoi (TgL frz. d'^ k d$ pmUo m iWMte, de mtmo ai numa, 
dt raio m ratt^ ds ttumdo m «Mnida, de Umo em Uamt^ de kmee en 
kmtf de tede em fodo^ de miier en v^/or n. n. dgl. de dero «• duro 
von emsm Morgen bie mm andern, de turbio em turbio, 

BiskribntiT: de vemie en nekUtf de tremta en treiUa^ 

11. Zweck, Beetimmnng: dar en dtm, en kfjo som Oeeohenke, 
ab Sobn geben (Tolg. lat und ol Ut in o. aoo.). 

12. Objekt einee GeffthU pd. Gednnkene (in c aoe. nnd 
abL): ereer en Diot^ ßar(9e) en (aber eot^/iar dl«), etperw en Dio»; 
penetat^ «er, ««r<ar, r^Umiimery eetndiait^ wtedäar^ eemlarikMir^ enr 
tender (Tentaken, soigen), conoeetj reepender^ e(mUmplat^ advefür en, 
s. T. veraltet, z. B. le kabian kahlado en en ne^ocio eomo en eaea 

ean dl en eeeae de ingen io y de leine eto. 
jyrmt en (Jwro en Dioa y enmi dnima), und elliptieck en JHoe 
1/ en mi eoneieneia, en ß de que . . aUyrarH en wtm mma, goeaim 
en la mieena^ eon tenür en, 

Objekt einer Tfttigkeit: oeupateef tratar^ entreteneree «n, 
tfobofor en^ reeponder en G. Lnou 
18» en mi dem Uoitiv: 
1. en voher ä üamar le pareeid qee. 

2b «10 hay ineonveniente en deeir eeo; mät Urd6 en kaMar D. Q. 
que en neabaree la cencL. 

eetar en haoer algo darin begriffen sein, beabsichtigen 
etviaa zu tun. 

8. poner diUgencia en procurar €u libertad\ me resolvia en decir, 
4c. en 8er sehor de mi b soy del mundo (Cald.); me coneudo en 

verle. vio que en irse Andre« ne le iba la mitad de 8u alma 
(Cerv.), el mceso que he tenido en veros (D. Q.), en vwir tu 
e hab^r yo tu amor kab^ri solcu (Cal. e 1).). 

§ 488. 4, con (cum): 

1. Gesellschaft, Gemeinschaft: con m ejercito; dar con m 
cuerpo en geraten, dar consigo en ei suelo niederfaUen; diö con eUo8 
por la ventana fiel; u. 90 oft. 

2. Freundliche und feindliche Begegnung: moeirarte 

27* 
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Ubinä cbn todof, umt earidad oder rigar eon H mumigo^ Umarte a. 

€6 ttofiiehiiieii mit, früar can streifiBii an; las td lal n 
menm eon stinunen flberem mit, .; mos tÜM 0011 mt preUndim paart 
TO . . . dMr €on überanstimmen mit (Mto frifffV gn« «Üm ta» mal «0» 
2a eaHdad vueftra D. Q.); <«iMr gii« mt «0» sn ton babon, sioli Ter- 
glaehen kftamen (tmo« ßoridtm campoi con qmm ht EliteoB no Uenm 
fue ver em ningtma eo»a (D. Q.); whene con algma mit and sa 
jemaad sorflekkefaren, mtm dtMuijpa 00» dtgvno bei jemand, «»- 
tendar cofi za ton beben mit, eoiwiflfr em mwammengehen. mk, d. L 
einwiUigen m. 

8. Bei refleziTen Verbis snm Anedmeke der Gegen- 
Beitigkeit: me veri con M inr iverden ms Koeammen sehen, d. L 
mit emaader messen, 41 qMtra vmm mos yo proeuiri d§ no «arm« 
con il einander nicht n sehen; mdUxU eonmigo titten wir uns ein- 
ander, m$ ahraeS con mi kermano, 

4. Bei Verben des Vermögens bei: podor rnttcko con al- 
gvMy ha/m con alguno bei einem duehselaen, no mc vaUd con half 
mir nieht bei. 

5. Beaiehnng: temr eucnta eon Aoht geben an( la razon hattm 
con moootroCy abtooiar con knra Terfdunsn mit, acomodanc con; la opi- 
nion quo con Ü Unia de wt me aKea to hinnditlieh seiner. 

6. Instrument: a) Personen: ganar alguna coca con los stet' 

VO8 F. J.; llamöUu con el anta, 

b) Sachen: matar con el cuchÜlo (so im ältesten M.-Lat); car- 
gar con intrans. sich beladen mit, etwas aufladen, con mucKo bei 
weitem. 

7. Ursache: abatirse con (por) una pM%da\ con que folglich. 

8. Begleitender Umstand: hctcer algo con general aprobacion 
od. nplaiiso; con la noticia indem wir Kenntniss hatten, con el silencio 

de la noche. 

9. Art und Weise: Zusammengesetzte Adverbien, s. oben §472£ 

10. Temporal: con eato damit, darauf. 

11. Konzessiv: con todo (eso^ trotz alledem. 

12. con mit dem Infinitiv: 

1. Ursache, Grund: eran gozoeoe con solo mirarse; ^0 me hallo 
bien con ser cabaUero. 

2. Begleitender Umstand: deeptedierome con prometerles el negro 

(Cerv.). 

3. Konzessiv: con ser murj prudente — ape^ar de la gruta 
con aer muy oöscura parecia estar ii^iamada, 

§ 489. S. por 1. B lat. per, alUp. per^ par, 2. » pro. Dem- 
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gennAas sebr om&ngraohe Verwcndasg. (Die Yerniisekiiiig tob per 
and pro auch sohon im Mittellat, z. B. per omneB numtes ac pro 
Alis locuj. 

I» 1. R&umlielie Ansdeliiiiing: pamr por Madrid^ %r por 
mar y tierruy tagar por Vodo el mundo; ^ekat por Uurroy poner p§r t, 
eekar por dofueroy por la doroeha, igqmerda. 

Ifit Mr vaA «adaren Yarben, die die Baha an eiaam Orte ba» 
■flioknfin: altsp. por la motU do Im Qriegot ffrottd ora*l dolor Ak., 
naeo por ol prado^ por ol mtelo aa Bodao. 

Noch baatimmter por modiot altsp. por modio U eort 

2. Zeitliche Auadebaaug: por ioda la noeko^ ettar /uora por 
dot horas^ por momoiUOB mdt jeden Augantdiok mehry tqh AagenbÜck 
sa Aqgaiibliok jnabr. 

por otUdneot. 

8. üabaaiinmtar Zei tp ankl in auiem gröasaren Zeitabschnitte: 
If habU por la maäaaa während dea Margens, am Morgen, por la 
$mdOt noehe; por lo§ oHo» de 1S70 um Ja^ 1870. 

4. Distributiv wie im M.-Lal: menudammie y por pautat, 
diieurrir por ous puntoe] por dos paarweise, punto por punfo^ dia por 
ditiy paMra por pedahruy uno por uno; doch könnte man hier auch 
an lat. pro denken; tanto por mea, tre» por ciento. 

5. Art und Weise: por J'ortutuL, dicha^ Ventura, por gradot 
stufenweise, por fuerza mos que por grado (gratus), por cierto^ por 
poco beinahe, ni por pienso oder pensamiento nicht einmal in Ge- 
danken, nt por semfijas auch nicht im KntteinLesLeu. 

6. Beziehuug: por nii watt uiich betrifft; por lo d^mdi ülui- 
gens, por mi cuenta in Betreff in einer, por <itiien mi paUre dijo in 
Betreff" dessen den . ., cada uno por cv/<ia com de por .st. 

7. Mittel und Wege: por »u de<itreza\ Lo oetf por tu» ojo$ 
(vides tuis oculis). 

8 Teil des Ganzen, weicher als Mittel gebraucht wird: tomar 
d alyuno por la mano. 

9. Ursache und Grund: hacer una cosa por miedoy teimr^ 
fuerza, 

no parecian por pequenos, morir por ley del cielo: por tanto des- 
halb; por comiyuienie folglich, sin que ni por (£ue (oder hnal zu den- 
ken), por que in der kausalen Bedeutung. 

10. Vorbild: conyugar por un verbo nach einem Verbum. 

11. Urheber beim Passiv: el mundo fu/i hecko por Dioe^ Jud 
vüto por el. 

12. Bei Beschwörungen: por el ntnor de Dios, por Dio», 
altap. por 1), (so auch bei Cerv.), entstellt in pardies; por un eolo Dio», 
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§ 4M. n. (Ut pro). 1. StelWertretang: mmCo per mi eomr 
fMfftfro; patm d Ia9 viem juHoi per peauhm; mal per mal Uebel 

gegen Uebel gehalten, uno vaU por miuehoe, 

DanMis e&twiekelte doh der hloflge Gebrraok Ton por cor Be- 
leiehnang des Stande«, der SteUang, Eigenschaft, mr Eiginsoog and 
Begrflndung des Pridikats, (Sabjekts- a. Objektspridikatonomea; lat 
doppelter Nomm. and Aeoos. oder PrApoe. pro; vgl. span. de); 

1. poBor por emit^ad&r^ vemr por jefe, iban por gr mM n m 
heUacod^ quedarae por aXüMey queda el ydmo per atib, /W 
ahorcada por ladren\ trän por el eabo ^ aeabados (D. Q.). 

2. enviar por virey d algunOy Uvantar por rey^ escoger por JUjo^ 
tomar por senor^ defar por hco, dar por contefo als Rat er- 
teilen, poner por nombre^ poner por obra uwi determinaciea 
ins Werk setzen. 

3. i'dlgate Dios por sehor^ välate el diablo por riY/örm), por ca- 
ballero andante u. a. dgl. häufig: es helfe dir Gott oder der 
Teufel in deiner Eigenschaft als ilerr u. s. w., d. h. so ^ülir 
du mein Herr u. s. w. bist. 

4. tener (und habfir) por: tener^ contar por amigOy por sabio^ 
por de buena cajita d ahjunn ^ algo por cierto^ si no lo hau 
por enojo^ tener por bien gut aufnehmen, juzgar por hco^ 
confirmar por v^rdadera una opifiion^ conf. d alguno por de 
poco conociuliento , conocer d nlg. por caballero, lo dog por 
hecho^ por vü(o sehe es als getan, gesehen au, w dar por 
viuerto sich als tot ansehen. 

2. Zum Besten im Interesse von: hablur, intervenir, inter- 
ceder por alguno, veni'r od. iV, acudir, voher por eintreten für; correr 
por gültig sein für (una müma ^i/erte ha corrido por los dos). 

In Betreff: decir por sprechen über; prcjuntar por la salud. 

3. Proportion: rata por cantidad ein Teil entsprechend der 
Menge, nach Verhältnis; tres por ciento drei Prozent; vgl. oben II, 4. 

4. Kaufpreis: comprar., vender.^ dar^ rccddr por... (m. l. pro). 

5. "Vergeltung: /ue condenado por su cnZ/'a (so im M.-L. pro), 
libro hecho polco por impertinente (man kann hier auch an por — )»it- 
per denken: libro h. p. por \ser\ imp.). 

6. Beabsichtigte Zeit: es por un ano auf ein Jahr (m. lat. 
pro), por jainas. 

7. Fallsetzung: por ei ö por no mag es so sein oder nicht» 
auf jeden FaU. 

8. Final: andar por leiia, ir por vino, pugnar por, rabiar por 
(um Willen), iba viuerto por razonar er brachte sich um um iles 
Hedens willen, er redete um sein Leben gern; m por primdpalM m 
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wenn es anf Toniehiiie ankommt; por H vkne d mmfragi» um des 
willen wenn . . fidls . . . « 

por taX ^ infin. « am za, porque in der Bedentang „damit^. 

9. Ziel: talir por LMret nach L. abreisen. 
por mit dem Infinitiv: 

1. Qrnnd: recAiö Iß rteampenta por habet eterUo la tal cbra; 
dibia de dar graeiae al Moy mae por habireela quitado 
que por habireela dado, por pareeerlet que weil es ihnen 
scheint dasz . • . 

% Mit Ellipse des Infinitivs ser: trabajar en oooa por 
[$er tftfa] vivy pneiaa^ no domda por [aer] pobre, mra m 
«mpermliriz por [ter] mdi kermooa. 

8. Zweck , Motir: Is d^aba por eorror trao oira am wbl laufen, 
U aeguia por vor donde amdabai andar por dairfns\ he ettu» 
diantee dejabcm eue eehtdioe por iree d Fidndee; llorar por 
Uorar weinen weil er einmal wdnen will (man vgl. para). 

4. estar por od. por allein c. infin., eine sehr häufige Kon- 
struktion zum Ausdrucke der bevorstehenden Handlung, eine 
▼oUstandige Conjugatio periphrastica. 

Aktivisch: estoy por hacer = in eo sum ut faciam, 
facturus sum, irh werde gleich tuu j ich möchte fast tun, ich 
musz tun; estaba por decir, estard poco por acabar la rüla, 
estan por venir, lau casus por ve/iir, daher lo porvenir die Zu- 
kunft ; el hombre estd por nacer der Mensch musz erst noch 
geborcu werdeu. 

5. Ebenso teuer: lo tienes por decir du muszt es uuch sagen. 

6. Passivisch: la carta estd por cscribir — m eo est ut scri- 
batur, scribenda est; maieria que luista ahora todavia e^td 
por avcriguar ist noch zu entstheiden, d. h. ist noch un- 
entschieden; df'jaha la carta por acabar unvollendet, tierras 
por poblar^ cosus kabidas \j por haber\ por du6 poäOi contados 
if por contar; vgl. § 453 u. 458. 

7. ser por: ninyuno non es por f ayar »> nemini satisfaciendum 
est P. C. 

8. Ebenso que dar: pocas palabras me queäan por decir, 

restar: solo resta por deciros. 
faltar: le falta por cotUar lo amargo. 

10. por mit Adj. oder Subst. und que konzessiv: wie auch 
immer, wenn auch noch so . s. die Konjunktionen. 

§ 491. 6. ante örtlich u. zeitlich: 1. ante el juez^ ante tres 
dtae^ eoie {JJioe) ante todo tiempo. 
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%. üirtrib. POM Mte |KIM. 

^ Uebertngen nun Ausdnickc des Vonugas: an«« lod» eofot^ 
omiU todo, 

4. Ursache in Altop.: onto rflyifo 2a fiatYi qmtrt guAror P. C. 

7. contra 1. Lage: 2a «o«« estd comtra d wienU, 

2. feindliches Yerh&ltnis: 2a triaca st eonira sl musmo. 

8. Richtung wohin (in freundlidiem Sinne): abrwar d uno cctUra 
stt p€cho, 

8L snlrs 1. zwischen: snlre Jm Aom^rct; snlrs <2os paredet bei 
sich EU Hause, aitiv da% htcm im ZwieUcfafee, Mirs c2m a^wos unent- 
schlossen. 

2. Innerhalb örtlich: dM* SM<r« n' (so im M. hL n. AltUt), 
M a2i;^rada ai<iv «i mimto. 

8. Innerhalb zeitlich: mUre aäo^ rnUrt dia wihrend des Tages, 
etUm imaHOf mutre tanto od. etutrHanto unterdessen. 

4. Znm Aosdmcke des mittleren Yerhfiltnisses oder der Summa 
(halb o. halb, sowol das eine wie das andere), so dasz £e präpo- 
sitionale Yerbindung Sab- od. Objekt^ Attribut od. Apposition werden 
kann: vitta märe Honda y riguroaa^ entre ülegre y ffraoe, enire agrar 
decido y quejoao^ dm hombrm entr§ toldados y marineroij eran «sm- 
tido» entre varonee y hembrw^ entre Radiel 4 Vida» aparte yxiertm 
amos P. C. entre yo y ellae en vuestra merced eomoe noe P. C. /«- 
blaron entre M y ella C. Luc. entre oro e plata fallar&n tres mü mar' 
€08 — Gold u. Silber zusammen F. C. siendo los nombree nueve entre 
todos alle zusammen, el üuque y la duqucsa^ entre los cuales paeoron 
una pldtica. comenzaron entre los clo.s sie fingen zusunimeu an. entre 
los tres pasaron un grociosUimo eoloquio (so auch im M. 1 ). 

Daher das Comp, rtitrauibos = entre aniöos. 

9. seyun (secundura), altspan. segundi 1. Vergleich, gleichwie: 
la copia es segun el original. 

2. Erkenntnisgruud, Berufung auf Feststehendes : aegun esta no- 
<*0M; segun la ley\ segun los escritores antiguos . . . 

§ 492. 10. Hin (sine), altsp. isines^ senes^ sen ohne: sin pelig/fO 
ninguno od. alguno ; la sin pur od. igual Dulcinea. 
Mit (lern Infinitiv: 1. ein de^pedirfte de nadie. 

2. Nom. c. inf. lo Iure xin saberlo ninguno^ sin lo el saber Cal. 
e D.; sin yo pensarlo; ine acomeHö sin haber yo ojendtdo ä d 
(D. Q ). 

3. Tm Sinne des negativen Partie. Perfecti: ropa sin hacer. 

11. sobre (super) 1. örilich, auf die Frage „wo?" — über od. 
bei: /tablar sobre mesa; sobre las tnberae del Tqjo', muriö wbre Tarija, 
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miar #oftr« ima pkua belageni. Fnge .»woliiii?*' » tn^ soirs omo. 

3. saitlicli: Aij^ar »br§ Ut forde den Naehn. Aber Mtmum^ 
od« g^gen Abend. 

8. Hinsiifagang: «ilo hienwf, 9o6re lo mm/, mAiv ^m, 
9Qhr4 mU dwto$ nelir als 1000 O.; wokre criiHtmo» ansser dem dMc 
sie Gkiistan aiad. 

4. Uebertnigen auf den Grad: fo6re todo Torzüglich, toire H 9ol 
h^rwum sehflner als die Sonne. 

5. Basis in Inldlichem Sinne: U ddjf 4 oim§^ 9obr§ SO oMm 
que tengo d$ mUid auf Qnmd yon; ifi^e oeteo anf der Hut 

6. fiber, in Betreff: söhn todo flberbanpt, duputor oobre wta 

7. SoJints» Fürsorge: miar tobre H md seiner Hot sein. 

8b a eotUra: vino un ejircäo 9ohf9 ollo8\ ir^ vomt sohre olguno Aber 
Jemand berMen; patar toiro d nmo^ 

8. Im Eide wie ftor; sobro mt daiiMa anf meme Seele. 

10. Rieb tan g wohin: un eambio wbre alguna phua Wechsel 
anf einen Plale, girar tobre una plaza; voloer «obre ei sa eich kommen. 

11. Quantitativ zur ungefähren Angabe: preetar d alguno eobre 
do e eien tos duroe gegen 200 D. 

12. Mit dem Infinitiv: aobre ser culpado todama es insoUnte. 
IZ trag (trans) hinu^r. 1. Rahe od. Bewegung an einem Orte: 

re/retnes que dicen las viejds tras cl fuego; (ras la er uz etstd el diahlOy 
tr, andar tras alguno hinten liergehen {rnida^ pet-ro^ tras tu dueno), 
Jemand verfolgen, undar tras alguna co^a einer Sache nachstreben. 

2. Richtung .,\s ohiu?": dar trax alguno nach Jemaud schlagen. 

3. Temporal: tteinyo tras tiempo e agua tras ciento (Spr.). 

4. Mit dem Infinitiv : ando trat haüar el punto jijo (einer Sache 
nachgehen). 

§ 403. Veraltet sind: 13. poe (post) neusp. noch in der Ver- 
Inndong en j)Os de. 

14. s 0 noch in gewissen stehenden Verbindungen und in Sprich- 
wörtern im Gebrauch: 

so pena, so ]>retexto, so la capa del ciflo^ so la color eetd (H «a- 
gano\ so mala capa yace buen bevedor (8pr.), so el sajfol hag dl, 

15. otra (ultra) im Alx. = J'uera de, ademua de, 

§ 494. II. Prilpositionen aus mehreren einfachen zusammengesetzt 
1. para, altsp. pera (leon.), pora iui = pro ad (diese Verbindung 
schon im M. lat). 

1. Zweck, Bestimmung, geeignete Beschat'i'eoheit: esta 
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curia et fora nU kermamo\ verdaAtto oMmgo para ayuda^ para qui und 
p, giM, preiula tm mala para emptOada eama para «amÜs, para ver 
sehenswert, dn qui m para fui ohne jede YeranlMSong; «er parte 
para ▼omfigen, hnmohend sein; na quieo eer para mMot soiflck- 
Stehen ; dar htffor para HOgliehkieit geben f&r; eer para algma ceea 
taogen za; qui para poeo d^m» tert wie wenig nfitM mtart ihr sem? 
Ml para poeo ein wenig attteer Mensch. 

2. Temporal, aaf die Zukunft hinweisend: para wa to ia, 
para eiempre^ para eiMaeee, 

8. Ziel einer Bewegung: «olir, partir paraaaa eiadadi para 
aUä dorthin. 

4 Beschränkung oder Beziehung und Yergleick: |Mrs 
mi wns mich betriüi od. in Yeigleioh mit mir; tengo para Ich hin 
der Ansicht; para ei fikr sidi, bei sich. 

5. Im Schwüre: para nU eaatiguada (D. Q.); pora djurameate, 

6. Mit dem Infinitiv. 1. no eerp, — nicht gesdmffBu sein ftr, 
nicht fthig sein, nicht kOnnen: no pareee eer para eatemder eeto. Mit 
eetar^ wie eettar per: beinahe etwas ton, bereit sein, im Begiiff sein, 
im Stande sein: eeknaoe para eaUr Imepo, 

Dazu gehört hallar para eben im Begriff säend antrsfiin: le 
haUo para eepirar, 

% Zweck, Absicht: la deeea para eermrki\ dadme tu» traguiSäo 
para eoiuolar eHe eet^mago, 

maeoo he pUeparaaadar; trabajo para ganer% jjo maei para «Mir 
marimdo y tu para morir eomieado (D. Q. an Sancho P.). 

3. Unbeabsichtigte Folge und von por bestimmt unter- 
schieden : saliö para eer heeho prieionero'f saliö por earar d loe em* 
ferfnosy pero vino para caer enfermo Sl miemo. 

4. Mit Substantiven: aunque tiene oidos para oir^ no tiene 
lengua para hablai\ edad para casar^ licencia para etUrar, causa para 
pregvntaTy poder para hacerlo. 

5. Mit Adjektiven: nea^sario para vivir^ asqueroso para mi- 
rarse, presto para oir\ dirirultoso para \^8er^ aprendido. 

6. In Vergleich mit: para estar tan herido este jnancebo mmAo 
habla. 

7. demaaiado ^ara »latein. Gomparativ und quam ut uder 
quam qni. 

8. Absolut im Sinne eines condicionalen Satzes: para dedr la 
verdad no U he tmto wenn ich die Walirheit sagen soll. 

§ 495. 2. encontra (in-coutra) gegen, alt!>p. auch escontru (ex-c). 
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1. en po8, enposy empos (in-post) lUMsli, luntor, Tmltei; mit <f# 
noch gebrSiichHch: tmpa§ de nacli» Innter, dpos dt im Yergleidie mit 

2. Altsp. det und neusp. de»d€ (de-ex-de) zeitUch imd Mlich: 
▼on — an: dade aquel Hempo, dmde Madrid, 

Altsp. Zoflammensetsongen dimi (de-ex-inde), diH (de-ez-ibi), 
(vgl £. W. I db). 

3. ditpum (d«-ez-poät) nach, gewöhnlich mit de: 1. temporal 
dmptm d§ la pmoiia\ 2. nm den Qrtd sn baccichoen: detpua d$ Dioa 
(seondom daömX 

4. dMmff (da-trana) hinter, gewöhnl. mit de: dgtras de la puerta. 

5. Altsp. atänes (ptg. td, atd aUm) ^ ad-tenos bis. 

S 496. 3. Adverbien mit de, zuweilen auch allein als Präpo- 
sitionen gebraucht. 

1. Ursprüngliche lat. Präpositionen, einfache und zu- 
sammengesetzte: cerca de 1. h)kal: cerca del »r/ua, 2. temporal: 
cerca de las ocho etwa um 8 Uhr, 3. cerca und acerca de hinsichtlich: 
cerca^ acerca de este nsunto. 

ante» de (über das angefügte * s. oben § 468) icmpoial 1. vor: 
äntes de la noche^ dntes del ver yo\ 2. binnen: anU's de doa diaa^ a. 
de viucho. 

enänfc.s de. 

en poü de, empos de, « pos de., despuen de, detraa de s. oben, 
leon. devante (altportg. davante) = de^-aih-ante* 

2. Adverbien: 

fuera de auszerhalb und auszer, altsp. Jnrae Alx., /orri, juera(H) 
Bc; fuera» end Alx. fuera de casa, fuera de uno praeter unum, altep. 

non äl fuera'S. 

Uebertragcn: fuera de juicio, eatar fuera de st. 

allende de jenseits, allent, alen P. C, Uendr de auszer (J. d. H., 
aUen allein: allen mar (Alx.) ^ aUi ende^ auch nsp. alienäe iot mares. 

aquende (oqui ende) diesseits. 

delante de, auch delante allein vor, lokal: estd delante (de) n» 
altna (d4^-el-ante, also sabatantivirte Präposition). 
Altsp. efitro bis. 

3. Adverbien aas lat Präposition und Adverbiom zuaammen- 
gesetzt: 

demaa de und adenws de (d-de-mae) auszer. 
dentro de (de-intro) innerhalb, binnen. Auch deniro allein im 
Altsp., z. B. dentro dos horas, 

defuera de (de-fora[^]) auszerhalb. 
daie$U « de alUtide P. C. 



Digitized by Google 



I 



488 



por üeä de 
mä» aed de 
md» aüd de 
de aUd de 



diesseits, 
jenseits. 



§ 4i7. 4b NOMint ndi de od,df doch aadi oUem; wie im Deofe- 
aohen troti, kraft, kat, statt; nabe, niefast m. a. Dia PiripoaitioB 
Tor dam SabatantiTum iai im Qabfmiidbe bai ainar Anaabl aBAs^ 
drückt (a), bai andaran behalten (b). Statt de mit einem ISaaua 
kann s. T. anoh das PosaessiT amtretsn, a. B. m m» mk, wuU de tu 
ffraäo anstatt nudgrado de ei od, A> 

1. Sahst a} eabe bei (eapnt» Sahst el eafo), altap. eabo^ eab^ 
s. B. «ote SM mÜa P« 0^ aa^ trf«. 

fvcfor Alx. lingsherom, redor allein (Bc), yieUeieht aas ro- 
tolos — roadol — roadar (B. W. II, 172). 

d dered(fr o. alderedor od. ofefarmfor omgastaDt in tdredeier» 

ribera de am Bande Ton, bei: ribera del mar^ Hbericat de k 
mar (Rom.), ribera de m rio. 

(la)meUa de in der Bichtang nach, gegen, a. B. amroAoroii aa^ 
de Aragon, 

eammo de nach — hin, z. B. la t&rre que ettd eammo de Qu^ 
dur; va eammo de Franeia er aieht nach Frankreich sa. 

AdOM, altsp. facioy f'aza (Sch. F. zu /oz, haz, Jacie^ J'acha^ sofern 
es nicht aas faeU d entstanden ist) gegen. Aas Adoia a. altsp. /ata 
od. ola (» ainb. *hatla) ist vielleicht haeia bis aasaaunaogaaetst (E. 
W. n, 141 and 183); gebraadit lokal, temporal and qaaoAilatiT: 
haeia eantidad de doee^ eetd haHa dee leguae de aqui; haeta laeeeh 
bis acht Uhr; hanta no mde (sciL poder). 

Auszerdem Adverbiom der Steigerung: hoitta el fniamo SoHcha. 

Katal. ßns d = usquc ad. 

Katal. pari jenseit, eigentl. otra parte. 

malgrado de trotz (txz. inaigrc), und getrennt mal de im <fradOf 
mal de tu ynulo u. s. w. 

merced a Dank c. dat., veriuöge, durch. 

b) d (al) deiedor und d (a/) derredor od. uL rededor ü. übcu. 

en tor HO de im Umkreise von. 

enfrente de od. j'rente ä gegenüber (vgl. liuvia), 

encinia de auf, über. 

d fuerza de mittels. 



d oder en com de^ en ca$ de bei (£rz. chez)^ de com de voo 



en fuerza de 
en virfud de 




Digitized by Google 



4S9 



(— frs. de chez). Bei Bc aach m eoia ohne ^ nie fit. ohes (vgl. 
Uli. eiee äam tme bei dir sen b. ebenso dom», domo). 
«» ordiM o, en pmUo d m Betreff. 

dlpii dä nahe bei (vg^ co^), dioht dabei: td pii de la Ubra 
bnehstibUch. 

d raiz d$ im Beginne Ton. 
€d eaho d» nach (temp.). 

d «QMi od. aaeh to»a allem temporal: gegen, am, z, B. (d}cata 

faf M&e. Ebenso d «so <fe . . . 

al vor de \ 
, . } xoflanimen mit 

Wo von — her. 

por ä/ /adb de längs. 

sopena de bei Strafandrohungen = bei, unter (jtopma de La pena). 

, } wegen Hat. ob). 

por causa de } ^ ^ ' 

d parte de "I 
, _ . , } aaaier. 

a excepcion de J 

en lugar de \ 
en vez de > anstatt. 

en pago 1/ trueco de \ 
d pesar de 
d deepecho de 
altsp. d penar de 
ein embargo de 

c) Wiederholung des Substantivs: /r<n<« por frente de. 
cara ä cara con (vis a vis). 

§ 498. 2. Adjektiva, behandelt wie die Substantiva: 

a) bajo (de) imter (hassum): bajo la cubierta^ bajo miß pie^^ bajo 
mttjor pii (flg.), bajo la condicion de que . . bajo su palabra de honor» 

salvo auszer, vcrbelialtlich: «a^oo ioe derechoe^ eeUvo ei amo. 
vecino de nahe bei. 
frontero de gegen&ber. 
solo aoszer. 

eonforme (d) gemäsz: con/orme (u deteo, conf, mi parecer, cottf., 
lo que merece la grandeza\ cw^^ d mt» tervieü», 

b) dehajo^ abc^o de unter. 

ctpres de (ad pfeeenm) bei; auch apree allein, a. B. aprm la verta 
(Ancrto) P. a 

/»n medto^ por medio de* 
d lo imrgo de Itags. 



' trots. 
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en wmo de aa^ ftber. 

ä mSnOB de^ amen dg praeter: tfiNm derto p w w tor e a ; 2. olme: d 
mhm de bafedla P. 0. 

d uo de, B, oben unter d eoea de. 

m 8. Spm. Parlieipia Parftdi: <lt od. d.- jmHo d U 
nmraäai Mioh jtmto allem: jimto «mmi miia* 

ttwy ip («M.) onToriaderiuih z. B. «Mip«» JByirtie, emeepio loe 
JEepaflole» (so aooh im IdL-Lat); ygL lat abseofte, praesente nobis 
(lat. Komiker). 

reepeeto d!^ od. d binäoktiioh: m reepeeto del miHto m reepeOo 
d la aeogida dA Ubro (mod.). 

PirUCL PMl. dmrmUe nnd pendieiUe wilmiid: d la pae. 

me dümt e vtnnittela: «n. la grenaim dd wimiekn, 

tocohte (d): t. el negoeio, • 



Anm. Der Gebraoflli dieeer Partisipien ak Fri|K»ntMMMtt grftndet 
sich auf die abeoluten Partizipialkonstruktionen; dehe darfiber beim 
Partidpiom. 

I COO. CMjuiwtiMMll an Stelle ?mi Pripoeitionea dueb jESlipse 
dea Fridikates des Nebeneilaea, s. B. mm aoaser, wie lat nin. 

aiKle que » dniet dei ßtenm mUe guA C. hao,; dieke que: vmeram 
d EepaRa dntea que loe Rmemoei ee mordüta Ine» «eeit la lengua 
dntee que Kaber dieko palabra (D, Q.). 

miinirae la awUeneia w&hrend der Audienz. 

cuando la guerra während des Krieges. • 

§ 601« 7. Ganze Sätze, z. T. abgekürzt im Sinne von 
Präpositionen, z. B. por lo que hace d = en cuanto d in Betreff. 
cuanto que [es] eso was das betrifft; ebenso en cuatUo [es\ d in B^reff. 

§ 608. 8. Verbindung mehrerer Präpositionen. 

Eine grosze Mannigfaltigkeit und feinere Nuanciiung des prä- 
positionalen Verhältnisses entsteht aus der unmittelbaren Verbindung 
zweier Präpositionen, der Art, dasz die eine Präposition mit ihrem 
Nomen als ein fester Begriff aufgefaszt wird, der durch eine zweite 
Präposition in ein andres Verhältnisz gebracht wird. Wenn z, ß. 
mit entrc ßor^n — zwischen Blumen, der zwischen Blumen liegende 
Ort bezeichnet und damit nun por verbunden wird: por enire ßorei, 
80 bedeutet das: durch einen blumigen Ort hindurch, oder küner: 




Digitized by Google 



* 



431 

dareb Blmnen lundureli. iV fioeu aUeni ktante micIi bedeuten: 
durch die emzelnea Blumeii hmdnrch u. %.\ por «ler« ist genaoer 
und schliesKt jede UnUariieit ms. Wenn man das Wort fUrm be- 
seieluiet mit a, Mir» mit ipvr mit so kOnnfee man das Verbilbiis 
ansdrflcken dmoh (a + b) o. Dieeer Gebnmek zwder Ptftposhionen 
erUftrt auch die snsammengesetsten para, dtißtig» o. s. w. 
Beispiele: 

dl. genU de ä cahaOo, dedpU^ Leute von (denen) sa Pferde, 
sa Fosze, oder Leute von der Besdiaffenheit, dass sie eu Pferde sind. 

rmat dt d $e%t ««ffOf; m harrü de d trm arroba». 

coger el batkm de al lado de la cMmmai den Stock aehmen 
▼on (ckm Platse) an der Seite des Kamms. 

jpnra d eolae ffir die Zeit wo man fftr sieb istb 

de^ tener por de buena eaet» baltn flBr (einen) von gutem 
Sehlage; conßrmar por de poeo eonoeiimeiUo'y juzgar por de nuiy huen 
«NteKAmMMlo; pedir por de kuirto (fe tnarcaron (d bt^el) por de haeki 
H 6 iS bttncoi) ; quim^ km eoMr eon de aquittoe nwoe wwMoe (P. C.) 
mit (Männern) ans jenen m. T. 

halka /altado de en easa er hatte gefehlt, d. h. er war 
fort Ton (dem Bereiche) im Hause, d. h. Yon seiner Wohnimg. 

sacar de en viitad aus der Mitte heraus; no coneisten mos de en 
apariencia sie bestehen uieht mehr als im Scheine, nur im Scheine. 
ambos pa/ a en wie beide für (ein Verhältnis) zusammeu (geeignet). 

para en orden d für (das VerliältnisJ in Bezug auf, in BetrcÖ. 

por en medio de la yente durch (den) iimiitten des Volke» (lie- 
genden Bereich), quer durch's Volk. 

€071, para conmiyo für (das Verhültnis) mit mir; ojicios para 
con el pröjwio, deberes para con nosotroö mianios 6 para con lots de- 
mds] para con ella es de cera mi alma für (den Fall, dasz ich) mit 
ihr (zu tun habe); que es la criatura para con el criador für (den 
Fall; dasz man sie) mit dem Schöpfer (zusammenbringt), im Ver- 
gleiche mit d. Sch. 

n08 hahiamos ido de con el wir waren fortgegangen von (dem 
Zosammensein) mit ihm, hatten uns getrennt. ^ 

pOT, quitar de por medio wegnehmen von (dem) durch die 
Mitte (sich erstreckenden Bereiche), aus der Mitte weg; dagegen in 
estar de por medio ist de modal zu fassen: auf die Art und Weise. 

de por fuerza auf (eine) durch Gewalt (bewirkte Weise). 

cada uno, cada com de por si\ jeder, alles auf die Art (daöz er) 
für sich (dran kommt oder genommen wird). 

des de por la inahana, 

ä^forlo para por la maiUuut, 
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Mtlre: las JumUm qu0 de entre lat yerba» äoMam^ pot tnirt 

flonty por entrt umu moito«. 

hablando para entre la$ do$ flir (das) swiadMii Oitb bttdfltt 
(bestehende YeAikaiß) redend, unter ms; pon mutti mo9otro9 hotku 

Mlbrei horrmr wm eiudMd de eohre la fetz de la tierra ton 
(üirer Lage) anf . . 

SO: de eo capa anter dem Mantel hervor. 

desde: para deede aqui «MtanU ftr (die Zeit) von jetrt an 
weikerhm, ftr die ZoknnfL 

despiM»: d^airh para deepuee de hay ftr (die Zeit) von 
hente ab. 

deHante de o. detrae dei para delanie de Dioe ftr (das BuAf 
be6nden) yor Gott 

paear por delante de la emdad od. por deirde de la e. 

JkMa: de hdeia el rio von (der Biohtnng) gegen den Flnai 
hin, vom Flnaa her. 

JUMfti: de kaeta dot aäae^ de Kaeia edad de iÖ aüoe tob 
«figalMiF 2 Jahren n. s. w. 

maitcaron d hajd por de kaeta i4 6 16 htuMoe sie hidtan dag 
Sehiif ftr (eioes) von ongefthr 14 oder 15 Roderbinken. 

ItonJunUkmeik 

§ Mt. 1. Von den emfiaohen lateinischen Konjanküonea ist 
nnr ein Teil erihalten; neoe sind ans Adverbien hervorgegangen od. 
daroh omsohreibende Phrasen gebildet woiden. 

2. Der Indikativ steht im Allgemeinen, wenn der Nebensats 
etwas als tatsächlich hinstellt, der Konjunktiv, wenn sein Inhalt als 
ein Gedanke entweder des Subjekts des regierenden Satzes oder des 
Sprechenden aufzufassen ist; s. B. 1. aunque e» zu unterscheiden 
von, 2. aunque sea - lat. 1. quamquam est, 2. quamvis od. licet sit. 

3. Dabei ist zu beachten, dasz der sog. Conj. Imperf. auf — ara 
and der sog. Contlicional auf — ia ihrer Entstehung nach ursprüng- 
lich keine konjunktivische und kondizionale Bedeutung haben; das 
Nähere darüber s. unter den beiden Terapp. 

Häufig steht keine Konjunktion und der blose Konjunktiv (statt 
f/ufi auch der Indikativ), so da.sz die blose Nebeneinanderslellung 
der Sätze genügt, um ihre innere Verbindung anzugeben; darüber 
unter den einzelnen Konjunktionen. 

§ 504. Einfache Konjunktionen aus dem Lateinischen bewahrt 

^, y leon. i/r^ it', jedoch nicht im ALx. (et) = und. Im Altsp, 
zuerst nur ^ dann e und dann y überwiegend, endlich e nur noch 
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Tor reineia i od. At, z. B. d imaffmaeiony i k^a^ doch moht ohne 
A nmah ni ftn, z, B. mujer y hijos Cenr. Dagegen y, wenn ü — , ßi^ 
folgt, s/B. y Awrm 

Gebrauch. Nach der Anrede, Eum Beginn eines Aufrufes, 
einer Frage, einer Antwort, z. B. ö mi a^hor Don Quijote de la 
Mmeha, y que gran contmto ha de Uegar al corazon de mi senor! 
Vdlame Dioi y que es estof Ay dulce /uetUe mta, y de cudn alto nie 
orrojatUf (Gare.). 

y — y et — et veraltet: ArMwio me ciö y por m mal y aun 
per 0I mio Dian. de Mont. 

n», altsp. netij m'n, ne. In nec wurde eiu n vor c eingeschoben, 
wie in ni-n-guno^ dann c apokopirt, endlidi auch n (vgl, dun). 

Gebrauch: 1. Nach einem uiüruiaiiven Satze zur Fortsetzung 
der Periode. 

2. y no = und nicht, nach dt-m positiven Satze od. Satzgliede, 
im Gegensatze, z. B. ^7 verdadero unwr liu de eet voluntario y iu> 
JoizoüOj aquel cinu \) no quüu purtir. 

8. ni auszerhnlb des Gegensatzes im Sinne der eintachen Ne- 
gation, eigentlich explikativ „und zwar nicht"; yo qucde ni ee ei triste 
6 alegre D. Q. donde le deje ni 6i muei'to ö vivo D. Q. 

4. Gewöhnlich auf eine v()rau>gegaugene Negation rückbezüglich: 
HO huy yiynnte ni cabcdlero ni (jafo^ ni artna6\ no puedo ni >-< drcirlo-^ 
el mozo no mbia que decir ni f/ue hacer\ no entieiulo io que Vd dice 
ni [lo que] quiere decir (D. Q. II, 18). 

5. Noch mit no vcrbuuden: td gründe Homero wo eecribiö en 
latin .... ni Virgilio no encriOiö en griegoi no comia D, »t iSancho 
no oaaba tocar d los manjarea. 

Die erste Negatiou anterdruciU: Si hmüdad m eoberlfia no te 
obligan. 

6. nt s ne-quidem: en derredor ni sola tma pieada eataba eena- 
lada (Gare); no hallaron ni un solo amigo. 

1. Konstruktion nach dem Si nne: ni an Stelle der positiven 
Konjunktion 1. nach positiven Komparativen u. Superlativen, welche 
den Sinn des Komparativs haben: go he mds embidia que mamiUa 
ni ppsar C. Gen. primero que loe q/endas ni agravies Gald. mefor que 
de dar Ujf§e ni de defendir proomdae ni reinoe, loa mda fam09O$ 
hechoe que se han visto vean ni tferdn (Cerv.); en la mät alta oeanon 
que vieron los tiglos pasadot^ loa preemtee m eeperan ver los vemderos; 
de las mos riea» qüe se habrdn celebrado en la Mancha ni en oirei» 
muchas feguas ... de la mds rata kabiHdad que se viö e$Ure moros ni 
S€ MM^FifM^ entre homkree^ 

Ptnur, tpw. OruiM. 28 
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So attch naeh üiro qui: otra$ HerroM que m' lat ducnbü ToUmto 
wilatvU M€M Pdo (D. Q.)- 

2. Naeli Verben und Adjj. negativen Si nnea* il^fAnoiiot 
d9 eimi09 m de cabaStHa§ (D. Q.) iahe Dioe (i. e. yo no ti oder 
mtdü wb$) euando volvm'emot dil (el vüiye) ni eomodidad y espaeio 
que not dardn Im iM^rorto«; oon eüa (libertad) no pueden igualarse lo9 
Uiorot qu€ mciirra la Herra ni el mar eneubre (Cerv.); d mundo ene- 
migo de preoiiar los floindos ingeniös ni los loables trahajos. 

3. Nach «t'n: sin onadir ni quitar una tild€\ »in saber como ni 
como no, »in comer ni beber ni dormir. 

4. In unbestimmten zweifelnden Aussagen und als im- 
möglich angenommenen Bedingungen: como si hubiene en el mundo 
encantos ni palabras stificientes (Cerv.); si tal oosa fuera posible ni 
Jamas ae hubiera imaginado de ninyuno . . . 

5. In Fragen, die eine verneine nde Antwort involviren: 
que ifiteres nt qu^ ensenanza ni que ejemph ofrecen estats muestra^ de 
la perversidad bumanaf Qu^ vale eso ni qud signißcaf que mala 
senal es csta ni qu^ mal agt/ero se jmede tonmr de aquif Ni hnjf 
Caballero andante par mas fama que ienga de valiinte que pue<la 
o/recer etc.? nosotros tortolitas^ nosotros barberos ni eslropc^ (D. Q. 
U, c. 68). 

ni ~ 711 weder — noch: ni el uno ni el otro, ni infante ni 

mae^itre sog (Cald.). 

Prädikat mit der Negation voran: no le>( queria ni acon- 
atjar jii favorecer; no es bueno ni para uno ni para otro. 

Das erste ni unterdrückt: (wt) pau^ hijo, ni aun oiru cosa 
(Cerv.); hombre ni giijante ni caballero parece por todo eso (D. Q.); 
en todu mi vida nie /um sacado {n%) ditfit^« ni mtie^ (Gerv.) ; q*^{^^ 
una ni otra se dilate (Cald.). 

Konstruktion nach dem Sinne, wie das einfache n», 
wo wir im Deutschen die p ositive Partikel setzen: puso gra- 
visimas penas d los que (d. i. soviel als defendiö que) cantaten can- 
tares läscivos y descompuMtos ni de nochi ni ds dio. 
nt dun 
ni siquiera 

m m^nos ebensovemg, erst recht nicht: bien descuidado ds qu§ 
nadii ni le buecase ni m^noi de que le hallase (D. Q.). 

cuanto minos od. md»^ woan dann die vorhergehende Negation 
sn denken ist: Entre bosquee fite na tienen eendae apktae eumi o mot 
eaminos (Oer?. Not). 

(m) tampoeo ebensowenig: No lo U* Ni yo Umpooo oder tam- 
poeo yo. 
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6f Ü (aut) oder; ü steht vor aoiauteudeiu u od. Ko: ü olro, ü hombre, 
o » 0 sa. aut — aut. 
6 Inen 

<i ya > oder auch. 
6 quier 

§ 606« si altsp. se 1. wenn, auch mit Pr&positionen : por 
jjara n.. für den Fall dasz: por si ncaso mts penaa paeden en algo 
aliviarte^ öyelas atento; yo Im fixi en mi memoria para si tucediese 
iietnpo de poderlo decir. 

2. ob, in indirekten Frages&tzen, die die Antwort oder 
^nein'^ verlangen: 

dime 8% eatäe hco; hay alguna d\f 'erencia de si (od. soinv si) J'ui 
nueva /undacion. 

8. In Wunschsätzen: 6 si pudiese un rato darmirmei 
Ö ai supxera quien es! 

4. Der Hauptsatz ist aus dem Zuijammenhange zu denken: para 
min barbae si no hueno el rucio (D. Q), zu eigänzeu etwa maU- 
dito sea yo oder que LHos me caatigue. 

? asi einmal bei Cerv. (P. y 8. 1, c. 14) gleich «i, wol za er- 
klären wie atal^ atan ^ tal, Um; in neaeren Ausgaben m. 

como 1 

cual f « = qMtt. 
si bien 
aunque 

si no, altsp. m (Alx.) wenn nicht; nach todc n. &hnl. Be- 
griffen «» «oflser: pata todo hay remedio si no es para la muerte (D. Q.). 

no — 8%no (sinon) sondern, nicht anders als, nur, tatzverbindend 
oder ohne besonderes Prädikat gebraucht wie lat. nisi im Sinne der 
Prftpoflititfn „auszer*' (fuera de): no hahia alU otra naveeiUa eino 
iMMi keine andre ab eine, nur eine; no bebe eiao en fuente er trinkt 
BW MB der Quelle; no um osola mo porque le pido mi salario', no 
eino haoeo8 mül y eomeroe han moeeae (D. Q») werdet (seid) anr 
Hiouff n. a, w. 

sffio que mit so sapplireadam n» ee dl od, no es otra eota s aort 
ya üegan eerca, eino que yo me he addantado (D. Q.}. 

Nach negatiTen Verbis des Zweifeins hat tine que durch eue 
Vetnuadniiig zw<Bi«r KonttriiktioneB die Bedentuig von qiue aliein: 

no dudo eino que impoirta\ no hay duda eine que ke oabaUeroe 

üeber ei (sQ m beaehwOrenden Aosmlak siehe unter den Ad- 
{ 479. 



^ I concessiY. 
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§ 506. mi'entnift od. iiiü'ntra. altsp. mientre, demientra^i) ^ de- 
mü'/ifre, domientre während, vielleicht aus dum ioterim, siehe £. 
W. 1, 272. 

cuando (lat. qiiando) altsp. cuant 1. temporal — wann: no iardo 
7/iucho — cuando — in Kurzem; verd^ lo que podenws cuando nos 
mue^res tu lo que pudiercH fCerv.), lo^ arroyoa, los cuales me hoji de 
dar de beher ctmndo teu(j<i (jamt (Cerv.). 

no birii od. no nun bien — cuando 

aphiox — cuando 

Mit Präpositionen altsp. daqumid rni/a coniigol 0eit er geht (P. C). 

enxiemplo de. cuando la tierra hrnnmlui (Rz ). 

yor qnnnr atnigoa para cuando di>sperteino>< (Cald.). 

2. Kondizional (von der t^^mporalen Bedeutung nicht immer 
genau zu scheiden): quando tü non quietrs, yo vevir non cohicio (Alx.), 
cuando mi muerte pretendas^ tio /ia< mene8t£r mds anna'< (Cald.) 

fnvierate entönces por amir/o, cuando con pecho y dnüno §eguro 
eHe mio aßigido (seil, pecho) tragpasarat (Cerv). 
cuando no == nisi forte. 
Mit Präpositionen: para cuando, de cuando. 

3. KonzessiT: dun cuando, 

§ 607. que in sehr weiter Anwendung und dem Gebraaehe 
Dftch auf lat. quod, quid, quam, cum zurückgehend; es scheint eine 
Sammelform aus allen diesen Formen zu sein. Zugleich Kelativnm 
und als solches in manchen Fällen von der Konjunktion nicht genau 
zn scheiden (vgl. d. Fron, relat); vor allem firaate des verlorenen oL 

1. Temporal 1. im Sinne TOn cuando nach Substantavoi 
(wenn nickt als Pronomen lelativam anfenÜMiBen); im» ctro dia que, 
€d tiempo qu9 Mte^m la» eoea» m paM\ la prii m &ta «ar quo la «»; 
ahora que — 

2. Im Sinne von es qno: «m» tres dias que no te he vieto, 

3. ^ cuando nach verneintem Yordersatie od. ap4na»i 
apenan lUgdmon que vimos etc. 

4. Nach Participiis Perf. = sobald als: nqHUiadoe que 
/ueron, llfigado que fu»^ dicho que hübe eeto, 

2. In ergänzenden Nebens&tsen sur Umschreibung des 
Subjekts oder Objekts: 1. gu^ = dasz. Die Konjonktion (qaod, 
qnia, qnoniam) statt des Infinitivs schon bei Petrcn^ vnd in den 
Ältesten m. lat Urkunden. 

2. DafAr anch et que: Por eviUtr el que ee uume nt c la dura 
petüleneia de eue dtOoe etc. Gerv. Nnm.: Me cauea rubor d que un 
ettraao eea teetiffo*, ei le deeazona d qve le ofirezean dinaroi no me 
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deaagrada el que me diffas', adinire el que no »e Le eecaipaae ninyuna 
palabra (G. Bl.). 

3. Notwendig wird el que bei vorausgehendem </ue der Ver- 
gleichung, z. B. nada mos verostmil que d (jup muriö cn enta batallu; 
nada le encantaba mos que el que le oyesen, und in der Bedeutung 
„der Umstand dasz": de aqui <l que.. daher der Umstand dasz . .; 
endlich bei Voranstellung des abhängigen Satzes. 

4. Zuweilen auch de que und cou que — que'. ante el cual 
alcalde pidiö Don (^uijote de que d au derecho concenia de que aquel 
Caballero declaraae etc. (D. Q. II, c. 52), no se pudo exctiaar de que 
(D. Q.), conoceräa aer verdad lo que . . te he dicho de que todaa laa 
coaaa . . aon hechaa (D. Q.) ; mirad con que se vienen (D. Q.). 

5. Genitivisches und dativisches Verhältnis: de que, ä que: de 
lo que yo me maracillo es de que mi Jumento haya quidado libre\ 
he de guatar mucho de que lo nepaia', pen/onadmf de que me tome la 
Itcencia para reaponder-, ae oloida de que naciö libre\ diaculpöae de que 
jamoi habia mtrado) me quejo de que — ; blaaono de que — ; ea tiempo 
dB que retpamdat; yo tendri cuidado de que oa hagan aabidor dello; ae- 
guro de fui tio not haUarian, Me ha obligado d que yo creyese; es- 
ptraba d que v%nieae\ mcmdid d qua «üa ob paguei ms perntado d qu€ 
Oira rrr te he vitto, 

6. Häufig qu4 pleonastisch vordem in dir ektea Frage - 
satse naeli einem transitiT-en Verb um des Fragens, auf die 
in demselben enthaltene allgemeine Bedeutmig des Sago» sich be- 
ziehend (ygl. grieoh. on): pregmUaron que quiäi sra afud; pregun- 
tiU qu€ qud Jtabia, qut qui nmrh era aqußl, que quS consejo daria^ 
qmß de qui ee reia^ pregmiö que hdeia qui parte eekdtek el aposento^ 
qme cudUa paHioe queria, que cömo le kabia idOy que fOfqu4 lo haria; 
repliedronle que porque deeia elioi lea preguM que edmo hoHan ; el 
eÜrigo debe preguntoTf que edaw debe haber nambre\ «ad so oft bei 
Oenrantes. 

7. Sonst sehr häufig pleonastisch bei Wiedenmfiiahffle einer 
uBlerbroolienen £fmstnikliiMi, beeoodens bei Cervantes. Der auter 
des didbgo de L L (P. 116) sagt darftber: Aeiemiale (demjenigen, 
der solchen Qebranoh pflegtX qu§ no eurate de un que tuperfluo que 
mudioe pomn tan eonUmMcmenie que me obUgofia quitar de algmnae 
eeotituiroe^ de eeedia doeena de kojae^ media de que euperßmee, 

8. Andersttts bleibt ^M, wie in andern SpraohsB die ea[^^ 
Konjunktion, hinfig weg, und der blose KonjnnktiT, seltner der I»- 
dihafciT, drOokt durch die Stellung die Abhingigkeit aas, a. B. 
euipHee me diffae\ eufUeooe no me deteubroit; no etrfro me pierdan el 
reepete; qui mueho no hieiete ella eeta rffietnon euondo ni yo meemo 
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la kieef Pimto Ma U> mitmo; mtearj/ätidoloi t u v i e 9m «mmIa; m$ mmd i 
fum d tomar; tiendat diem m ttamofi de eampaSia\ la prMHoim 
qui deeia era Mm w kieieai; no «t raton toflMM «iii^fifliMMi; temündo 
no v m i ete n; Umo no hm de Uegar por pmrmnM hmria ttaiokm d wd 
rey\ tma 9oeUdctd que pareee ignorar vmmo9 m d mgh XiZ ■>i^iM- 
rar que «... 

9. Ellipse des regierenden Yerbams: 

a) Wie im Lat. at: la nerdad que oe digoy um eaeh die Waln^ 
heit SU sagen. 

b) en verdad que u. ähnl., eigentl. in Wahrheit (behaupte ich) 
dass, wahrhaftig: una carta que en verdad que la teuda bie» 

deseada', este si que merece. 

c) que si, que nö, ja, nein! sabrtame decir^ que d aabrd; elloi 
lo dirän si quittieren » que si querrdn! und äie werden es 
wollen! 

d) Im Ausrufe, namentlich im unwilligen: que todavta 
se ajirma vue^a Merced! que me tengo de armav! que tn po- 
siöle! ah que tu eafuerzo generoso es vano! que tan cd calto 
estäs! que ya! dasz doch! pero que escriban d aecas! que 
tenga de ser.' Que no te espantes de oirtne^ que no te muerae 
de verme! (Cald.). 

e) Imperativisch: que entre! 

£) no que im Gegensatze — nicht zu reden davon dasz, 1. nicht 
etwa nur, 2. geschweige; bastantes d desmoronar cuerpoe de 
bronce, no que de vidrio- 3. vielmehr (immo). 

g) Hierher (oder unter dad begründende que^) gehört wol auch 
der eigentümliche Gebrauch von que in der Wiederholung 
eines und desselben Wortes, um dasselbe zu uigiren: muertos 
que muertoef tot ja tot, zu denken: muevtos! (<itf/o) que 
mtm'tos\ D. Q. II. 14: saque mü esperanzas muertas que 
muertaJi y Sun mandamientos y desdenes vicos que vivos; st vie 
ve aqui charla que charla wenn er mich sieht wie ich da 
schwatze. Der ganze Satz wiederholt: tu cdma ee pierde; 
[digo] que se pierde tu alma! 

10. Unvollständiger Objektsatz: digo que st, digo que no and 
daraus mit zweifacher Ellipse: que «/, que no! (s. oben 9 c). 

3. Konsekutiv, meist mit vorhergehender hinweisender Be- 
stimmung wie tamtOy tan, tamanOf taZ, aei^ de nwdo, de nuuteroy de 
euei^te^ de guiea. 

4. Modal« unter Bolchen Umstanden dass: haUdronle que 
queria axbalgar; yo le vi que presedia'f aquelloe mueren que no fazen 
teeimnientoe (F. J.); el düMo eetd que bramaba; nunea me JuUle com 
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sUot que no tikmim $«gyto (aneh hier kma mm an dm Pron. reL 
ebensowohl denken wie an die Konjanktion). 

6L Final seilen atett para pi§ v. a.: gudrdano$ del mal colpe 
qu$ lat aimßi egfon buina utida (Ba). 

6L Ka«sal a) snbordinirend (vgl. No. 1): la raz<m que no 
h ka^a por qu4 no lo h, 

b} aoordinirend a denn: yo no l§9 temo^ que traidoree pueden 
poco; mteediö pues que Don Juan — que asi se llamaba mi amigo; 
tomactoot d vnestro mester, que zapatero eoliades ser (Spr.); veie y 
Vinte, que el Camino te sabea. 

In dieser Bedeutung begegnet statt que altsp. ca od. z. B. 
non ßes ca non te tnnie (- <(ue no te tentlrla yV); wol nichts 
anders als quarc ^ altsp. quar^ frz. rar (vgl. E. W. I, Uli u 111). 

c) HierliLT gehört tjyc no (altsp, auch wiederum ai no) im 
Sinne eines vergleichenden und gegenüberstellenden „und nicht (so- 
wohl)", so dasz das zweite Glied gewöhnlich kein besondres Verbura 
hat; mittellat. steht dem entsprechend nam uoq, z. B. absolutus in 
puplico, nam non in secreto. 

Oder es ist zu erklären aus dem Gebrauche von que no nach 
einem positiven Komparative, einer Konstruktion nach dem Sinne, 
z. B. amar mäs d otra t/tte no d clla (C. Luc), als sie, d. h. und 
sie nicht; daher que no dann auch ohne den Komparativ als reine 
Adversativpariikel. Oder endlich man kann auch hier ein Verbum 
des Versichems suppliren; digo que no — 

Beispiele: 1. Todo esto al reveis en Ion letrados^ porque de Jaldoi^ 
que no quiero decir de /nangas fodos tienen en que etitretenersf. 

2. esto e-i artißcio que no nuiuraleza; vuestra tue la culpa, que 
min TW, mda nos yreciamos que rnhios no (P. C)\ feos, ca no lucienteH 
(Bc); padie ßdalgo habei"^ ßjo^ ßdalyo que no villano (Rom.); miido 
guarda la viha que non vihadero (Spr. W.)- EUa si que mercce la 
rnia . . . qtte no gatas mudables (L. d. V.); vütesoa vos con doa 
euer OS que no con un gignnfe. 

Zu unterscheiden von dem oben angeführten no que. 

7. Konzessiv nach einem Substantiv, Adjektiv, Adverbium: 
mal que nos pese mag es uns auch ärgern = por mal que . . . 

8. Vergleichend: afguno quo otto^alg, ad od. tanto quo 
otro einer wie od. und der andere. 

9. Nach dem Komparativ » quam. 

Dafür de lo que s. oben Pron. relat, und de vor Zahlen. 

10. quo als die allgemeinste Form der Satzverbindung zur Fort- 
seteang eines Kebensataes an Stelle andrer Konjunktionen gebraucht: 
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81 aqui k hallo y qut hMi in Ultta Ungua ; eomü tta komhn de 
bien y que tmia huena eauta. 

Zur Fortsetzung' oiner mit que zasammengesetsira ToHiergehen- 
den Konjunktioii (vgl. Präp. de): aunque no estoy bueno y que muchat 
eausas me impiden, 

§ 508. Adjektiva, Adverbia, Pitpositionen mit konjunidionaler Be- 
deutung, 

"Von den oben §§ 476, 477, 479 angeführten Adverbien des 
Ortes, der Zeit und der Verglcichung gehören hierher die, welche 
zugleich satzvcrbindeud sind : 

1. aqui, de aqui, acd\ uhi, de aht^ aUd\ donde u s. w. dond^, 
wie im Deutsclieu wo, auch kondizional: donde no, wenn nicht. 

2. enfönces, luego, otra vezj entretatUOy en tanU)^ ya, no ya, €tun 
und dun, todai'i<i, enfin u. iihnl. 

tS. a-^/, asintiimo, tan tanto, conio, cual, cuan cuanto ine BKuAf 
ebenso wie: (ds severn^ cnanto jn'eciosas //nt'a>). 

Dazu alle die mit einem auf da.s Vorhergehende zurückweisenden 
Pronomen dcm(»nstrutiviim zusamnicugcsetzten adverbialen Ausdrücke, 
wie: d esta sazoa^ cU mismo tiempo, de esta merte u. ähnl. 

5 509. Die leichteste Fortführung der Erzählung, besonders 
auch wenn eine direkte Frage eintritt, ist pves = lat. post. 

1. Im Sinne von igitur, z. B. digo pues que etc-, um puet de 
etta nacion — 

2. Begründend, sowol den neuen Hauptsatz einfülnend — denn, 
als subordinirend = weil: eigentlich zu denken pues que (post-quam): 
no lo haj'«'\ purs no me parece d propotüo denn es scheint mir nicht; 
pue^ esto nsi es da dies so ist . . . 

Eine altsp. Konklusivpartikel ist doncas (bei Bc.) =■ frz. donc, 
aus a-tunc mit dem bekannten paragogischen «; s. £. W. I, 160. 
ktego 

con que 

Altsp. ende, onde^ porend, poren a. fthnl. es demgem&ss. 
dnUSf ante» ÖMA^poüiis). 

§ 410» eomo altsp. cum, cuemo (■» qaomodo). 

1. wie, als im Vergleiche. 

2. Mit £Uipse des verglichenen Gegenstandes im Sinne tob 
qua^ti, tamquam: vna co9no jaula eine Art von Kfifidi. 

3. Im indirekten Fragesatze (m. lat. qaomodo, qnalitepjl: 
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€ Eoa eajfmun m ptcacfe mortal (Gast d. D. S.); pr^grmUU qu$ 
eömo U kabia tiefe, ^ edmo kmia» AttraktiMi det Snl^ekto sam 
HanptsatBe: verän la$ monutat e6mo m fasm (P. C.) W «{ I06O «taio 
M mte (Hb.). 

4. Kaasal: camo «m fe djfyü qnodaa mihi dizitti. 

5. Eondisional mit dem Konjunktiv: como eto Ma; mmgun» 

Mtt «#rdai2«ra; oomo «Um n^/timm ianto«, fuerm mäs 
mUmadot', podemot, eomo m atro (rage mimnosy Uegar 4 IMarU, 

como m 1. irann nur nioht, 2. sofern nnslit (nisi forte). 

Aneh di eomo^ m oomo\ vgl. de que 9««. 

Anch in hypothetischen S&tsen stfttt 9%i d quün eüa düra 
Ukirtad , . ^ como S catidncmdiera 00» m dtm (Oenr.). 

6L Explikativ wie que\ didn ordm oomo... 

mmd6 OMmo vmimwm (Alx.); cuando Im mma0 U$gar<m de 
como venUn\ olvxddboMfne de decir como . . . 

7. Temporal » ut primum: y a»i como Don Quijote los viö, dijo. 

eual*^ como im Vergleiche: estd considerada cual la obra mac8tra\ 
ctial suele el ruüenor con triste canto qn^artte; cual n wie wenn. 

= que: traigo las uhaa tan crecidas cual Dias lo remedie (D. Q. 
II, 51); tan buena (caza) tnial la verd vueatra eacelencia ayora col- 
gada desta entena (ib. II, 63). 

seguu alLsp. scgundy wie m. lat. secundum: 1. grade sowie: lo 
devuelvo siyun lo recibi-^ 2. demgemasz wie: el ea muy rico segun creo, 
nn ei'a posible levantarsc .sejun tenia brumado todo el cuerpo (D. Q.); 
eso es segun mit Ellipse etwa von y^cdguno quiere ci'^r^y das ist je 
mich dem. 

mas altsp. maes (magis), sondern, aber. 

interin^ z. B. interin volvi'a, wäkrend (vgl. mi^ntras)» 

8a Ivo als: dl salvo anders als. 

conforme: 1. demgemasz dasz od. wie: no es posiök' ronrapon- 
deroa conforme nierece vueatra (/ran valor (D. Q.). 2. = ab: con/orme 
M muriö, se hizo el caxidal tiraa y gabanea (Spr, W.). 

donde: 1. wo; 2. wenn: h habm» de dejendery donde no cofumjfo 
toie en bütalla (D. Q.). 

Dazu altsp. do^ cuandg im Alz., Ks. 

§ 611. Zusammengesetzte Konjunktionen sind in grosser 
Menge vorhanden und nicht zu erschöpfen« 

Beispiele. 

1. Coo rdinirend e. 

Kopulativ; tatnbien auch, tampoco ebensowenig, ädernde (de 
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itto) Mflseid«m, d mä$^ por lo dtmia fibrigm, altaptta. (firi^MUa 
(Alx.) aaoh. 

m dmi^ m mqmtra niolit einmal, m minoa^ m imi^poeo Boeh andi, 
ebeBBoireiiig. 

AdyersatiT: pero (per hoc) wJber^ pero m und anoh nidit ' 

todaoia doch; im imbargo^ com «m tado ut9 (010)9 «m» por 
Uta, no obitanU etto troUdam, dennoch. 

Folgernd: por «m, por Canfo, por tal, por eomijfuimio, por Mbit 
razon also, folglich. 

eon qjue^ auch im Sinne von quei mirad com qoo m vtüMfi (D. Qp). 

Final: jmt od. para mio. 

9 SIS. 2i Subordinirende, mit quo oder i{« cnm Infini- 
tiTO, zusammengesetzt; eioige schwanken vnd gehören in mehrere 
Katogorieen sogleich. 

1. Temporal: 

a) m{eittra(s) que, altsp. maffuor od. maguera, maguar, niagar 
que (s. £. W. n, 43); ea tamto que, en euatUo, oiUre tomto 
que, entöncM que. 

b) iiempre que, eada que, cada cd Hompo que, cada y euando que. 

c) d poco que bald nachdem, aei que (ubi primum), luego que 
(simulac), altsp. puea que (postqaam); deip^tes que, desde que 
(ex quo), altsp. deeque, deque, queque (Bc): de que la Ud 
fue vencida (Rom.). 

d) dntes que, altsp. ante que^ dntea y pHmero que. 

hasta que^ hanta tanto que, daqui d que = de»de aqui 
haata que. 

2. Modal; al par que ebenso wie, aegun {que), ain quo n, sino 
que auszer dasz. 

3. Kausal: objektiver Grund: parque (quia), altsp. peroqiu: 
(per hoc quod), d causa que, par cuanto. 

Motivirender Grund: pues que (quoniam), ya que (z. B. eedi a 
la neccädad ya que mi mala auerte Lo queria o«), pueato od. supuaiio 
que, visto que in Anbebacht (iasz. 

4. Final: para que, porque, d que, }tor tal que od. de, d jmde 
que, d trueco de, altsp. por amor que. 

5. Konsekutiv: de modo^ manei'a que u. ahii\.\ en son de; por- 
que bei Cerv. I). Q. I, 36: quedö como muerto en verla, pero no 
porque dejasc con todo esto de tener d Lunctnda. 

6. Kondizional: einige von den temporalen Konjunktionen, 
wie mUntras que, cada que, sicmpre que wenn anders; puefito^ auj ueato, 
que, con que, por tal de que, con tal que (jsg> ^e), aopena que (wo- 



Digitized by Google 



448 



fern nicht), äado altap. amdado Be^ «n $1 auo quä caio quß 
•Uein, fmnio cam> qm^ d m6nM qm^ d fio tar com $olo qwc oder 
toi quo (eo ipso at), altsp. iiiMteC«) qtio, 

7. KonsessiT: «mgitf, 011119«« wUk wie sehr einoh immer, Mm 
quOf dun bion quo^ eltflp. pero que, eomo qmorftt) quo^ }fm quo (lieel), 
puooto oäpuotfo quo^ j^otio oaoo quo od. por d miomo cooo quo, 
ma^uor^ maguar^ maguora vl a. Formen quo, s. darAber B. W. II, 48^ 
m ombargo que, mo ombargaMU quo^ por mit einem Adjektiv, Ad- 
Tcrbinm und SabstantLv — foo, daher anch porquo allein: por mdf 
quo, por m^not quo trotz alledem was, wenn anch noch so sehr, so 
wenig, z. B. p<n' mdo quo kizo no mo puäo ootUottor, per fuorU que 
Juese, por peÜgroiOt quo ßtoooH\ por miödoHia que tongoy por hipirMo 
quo ooa, por ocomms quo vonga; por mda graode que fuese^ por mdo 
dioeroeion que tenga, por meu feuUttOOUU quo «mm. 

Daraus mit Aoslassang Ton pori med quo wenn aach tbel, e. B. 
quo to oaearian mal que U pooaoo (D. Q.). Ebenso eon ^ que 
mit einem QnantitiUbegriiF: oonpooo quo tomga licet habeat panlun. 

3. S&tse im Sinne von Konjunktionen. 

Zusammenseksungen mit quiora Gonj. Prs. von quorori quion- 
quiora qu£, cualquiora qu^, comoguiera que, dondequiera que n. Shnl. 
siquiera, altep. eequiere, aiquior, 6 eiquiora = sive^ Tel, no isiquiera, 
m 8. nicht einmaL 

6 quier(a) oder auch. 

Anm. eiquier im P. C. 2013 " utinam, abo wol ei (sie aei) 
quiera. 

6 sea «= sive. 

d eaber frz. a sixvoir) uämlich. 

ojald^ utiuain aus euscha Aiiaii, möge Allah wollen, s. £. W. 
II, 161. 

§ 51H. Korrelative Konjunktionen. 

Oben schon angeführt sind g — o — d, m' — IN. 

i^a — ya, ya — y ya \ 

ora — ora, ahora — ahora \ — bald. 

cuando - cuando I 

ya — ya tambien teils — teils auch. 

parte — parte teils — teils. 

ya - (d) ya ' \ 

ara - ora, ahora — ahora 1 

<inier — quier^ alt.<p quer — quer / sive — sive, vel — vel. 
itiquier{aj — tiiquiera I 
(ö) Oien — ö bien, bien 6 ) 
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6 — 6 qite e. Conj. oder statt quä eine 
«atoptreohendc Konstruktion, z. d fwm 
por tener miedo 6 por Uamar sus compaümni 
ö 9ineiäß 6 vmtidor qu$ m^ww; 6 ittenot 6 
maloB gut uan. 

que ganz anterdrttckt: 6 te atetfM» 6 
relirm (Gald.). 

— <f flo, t. B. que qm/uw 6 no 

qmerms. 



•« — d 

Mit Unterdrftckimg der Ksnjnnktiofi im «fsten Güede; dM swdte 

1. miö — qus aogefi^^: qmtn eaber quS gtm foco 6 nmtika qme «m. 

2. mit 6 no: traer r^raim pin i m m 6 mq v mne n d peh dt h que 
Ifaiaha; pegut 6 no pegm m pnee oder oidit; lo$ diaUo» jmgnen 6 
n» Juiffumf nmea jmsdm $tUar eenienioSf panen 6 no ptmen (D. Q. 
n, c. 70) ond 80 sehr olL 

no nuu I jjI^^ — sondern. 

«0 — MRO J 



•10 (tolo) — MMO (ßanUnen) . 
no (tokl) — ma» \ 
no iolo — tmo quo j 



nicht nur, sondern aiicli. 

MO iolo — H quo Umhion 

aH oomo, öd oomo — ott , , 

' *■ ebenso wie. 



omo — • Ätt 1 

tan — oomo, tambion — eomo ) 
aH — quo c. Conj. in Betenemngen: aoi las nmjao vongam Av- 
mUde» d iua aguao daraa, que prooko d mk Umtnioo atento otdo (CSerr.). 
apenas ~ ouando kaum — als. 

tan pretto — como sobald — als. 

no bien euando kaum — als schon. 
- dun n — tambien auch wenn — dennoch. 

tanto — ciianto, tanto — como so viol — als; so viel dasz (wie 
griech. Tfianvcov — Öaoi); tanto c. comparativo — cuanto que um so 
mehr — als. 

tal — cual ebenso — wie: cual suelen las oo^as, tal ninos y 
nvugcres andun de calle en callv (Cerv.). 

tal — tal: tal amo — tal criado wie der Herr — so der Dieuer. 
(tanto) mds — cuanto mds, 

HO mein que od. de \ . , # * > 

no — ffino \ "™ ^ vengo hoy mao que a arfen- 

denne (Cald.), aconijxa'iado no mm que de mt* criado8\ no lo ne md» 
de por /ama'f no bebe sino en Juente. 
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mÜHiras mit dem KomparstiT — Komparaliv: miäUnu cm mrff 
Jervor U rogaba d Diot — mdt adcma U la fwhma mit wie 
grosserer Inbrunst — um 'eo widriger. 

IntorjMioiMii* 

§ il4. lliir zum kleinen Teile aus dem Lateinischen überliefert; 

der Natur der Sache entsprechend veriindorn sie leicht Form und 
Bedeutung und sind z. T. je nacli dorn Zusumnienhange, in dem sie 
vorkommen, verschiedenen Sinnes. Die folgenden Beispiele sind 
keine erschöpfende, Liste. 

Allgemeiner Bedeutung: lui und ah^ he^ ahe\ o, ohi, old hold; 
altsp. a/r/, /a; altsp. ha od. fa de dura (Rz.). 

Schmerz: oA, a^; cuc (.c^Jj <iy de mi^ oy»^, aylas (G. d. B.) 
a. ähnl. 

Klage und Bedauern: guay-, guay^ z. B. guay dv ti, g. de Ion 
que van ddim u. ähnl.; que lostima wie schade! ay tinlor! 

Verwunderung: cdspita. caspitura\ caramfm: ascuaö potz Wetter^ 
caracoles^ cdacoros, chinpax^ f^'g^y mira^ ^'^y<^^\ oayä en gmcia eine 
schöne Geschichte, calle horch, ei» wie, was? esa es buena\ ioma\ 
zurra den Henker noch einmal. 

Altsp. a/d (vide). 

jmticia de DtOM\ ay cielos w ähnl. 

Lat. en und ecce ist nicht mehr vorhanden, im Altsp. noch 
in ecüoi, z B ecvo» l'emperadar (dazu die PromL und Advv. wie 
aquel^ aqut u. a.). 

Daher Formen von oer sehen: 

1. veis aqui da vtielre el estudianle! (Cerv.), ftfO veü aqui cu- 
ando entraron, veis aqui entrar, ved aqui. 

2. Aus tjtf, ved wurde fe, fed — he^ hed — e: fevoa^ fdlos =» fe- 
V08y fe-los! he aqui renres (Gare,), h4lo aqvi, hi aqui qoe — ; elo 
— fe-lo. Besonders deutlich als Imperativ durch die Verbindang des 
Objekts mit d: h6 aqut d nmatsro cabalUrot 

8. Mit Toxgesetztem a: afe Mmaya äo Uga! (P. C), afÜo, 

Altsp. auch a allem, wol als die lateijektioii des Aosruts zu 
betrachten : alas =« hilas. 

4. Mit Pronominalsuffixen nicht im Sinne des Objekts wie 
in 2° und df% sondern eines Dativs; vgl. dtsch. ei sieh mir da! 

h^c o^'; t^img aqui yo e vuestra» ßjaa (P. C). 

hite viene un ^Beudero (J, £ns.). 

a/edat} Moob do venkm nuetg dornt» (J. Men.); mfdtoe DoHa 
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In käme aqui, hHdo aqui a. a. amd «nlvedar sw«i Mddw Pro- 
noninalsuffixe enthalten, oder hit« ist entotdh ans ««2 — M — A«f — , 

vgl. a-fedrOB, 

Altsp. #00«, «voib, «oolfo» flohdnt nichtB anderes zu sein als ki 
mit dem Pron. v09 » A«-vo», Atf-fN»»-i9, A^oo»-to«. Daraus dann entr 
stand eine Art Imperativ: evay (F. G.), evades, evas (vgl. £. 

W. II, 131). 

Wie hi = vfy so auch andere Imperative, z. B. co^at« oA^' (D. Q.) 
Spott: aha, oho. 

brava cosa! (iron.), em es /mena was Rechtes (iron.). 

Aufforderung: fte, fa, ea pueb^ ya\ hold; (/die auf wohlan; 
vamos wohlan, vaya nun; altsp vi« (Alx.); ala/e, alah£, ulae\ dnimo^ 
hien u a. dgl.; adelante-, despacha rasch, vorwärts; otra {yez) = da 
capo. Bei Tieren: «t/«, arre^ harre, farre {dijo el asno al burroi arte 
(icäy orejudo^ Spr.); to to, zv:o; cuz bei Hunden (fl perro vi^Jo no 
atz, cuz); ebenso tus (hacer ä alguno twt^ tu9\ ä perro viejo no ha\f 
tus tus)] jau bei Stieren. 

Ermunterungsruf, besonders für kleine Kinder: «/>a, uüfxi (Ver- 
bum upar), vielleicht deutschen Ursprungs, goth. iup^ iujm^ vlx&. up 
üp^ upa s. E. W. II, 189. 

Herausforderung: ea ven^a älguien, 

Weckruf: al arma. 

Hülferuf; aqui del rey (wahrscheinlich zu ergänzen ein Öubst. 
wie yenie)\ al a^^esino Mörder! cöyele halt ihn! 

Grusz: agur, abur^ cat. ahur! (augurium), adios, con dioi u. ähnL, 
dazu buenos dias, b^iena^ fnrdes, buena noche u. fthiiL 

Glückwunsch: albricias. 

Frage: y hienf — nnn^ puea = nmi, eingeschoben denn , 
qmen wer denn? foma wirklich? guten oo, quien vwe wer da! 

Wunsch: ojald, s. E. W. II, 161. 

Liebkosung: hulo halo (Rz.), davon halagar. 

Widerwille und Abwehr: fuera, anda, v^te, oxte (D. Q.) 

nach Covarr. exte von exire; quita, gutta alld, weg da! vaya 
Vd d pasear fort mit Ihnen! gegen Katzen u. a.: zape (zom Yerjagen). 

Unwille, Ekel: 6a, /«, />w, puf; por vetgüenta. 

Beruhigend, stillend: ckito^ c/iiton^g^» cel 

ta, tau Q-miMe? s. £. W. II, 182). 

jM», pmtto m boea kein Wort mehrl tailar^ fue €aUm! mUndoJ 
dupacio sachte; pacieneia Geduld, pato sackte. 

Für kleine Kinder: ro (fiantar el ro ro), davon rorro Wiegen- 
kind; Tielleieht abzuleiten von dsch. Roheb 

tf Ao^ /9, 90 um die Pferde anzuhalten. 
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WarnuDg: ^o, to » ei, ei! 

Schenolien: aUrta, ojo alsrta aufgepaszt, 8. E. W. II, 26. 

aUo (aJd) Halt, aUo de ahi, ds agul fort von hier. 

d un IttdUo Platz! dispefar! euidado Torgesehen; quedo, quedüo^ 
poeo d poeo ruhig, saclite, langsam; despejar Platz da-, parar still- 
gestanden; guarda aufgepaszt. 

Altsp. ahd (wd), aba-te, PL abad, ahoros — • Plate da, nach Ga- 
bfm aus apage mit Pronominaknffix; vgl eeay^ ^sad, E. W. II, 131. 

Beteuerung, Yerwftiischang, Fluch: DtM mio, Jetib» mio, 
delosy virgm taniüima n. a.; por Dios, pardiezy madio»^ cuerpo 
de Dioi, cuerpo de tal, cuerpo de ml, cuerpo de m% padre, cuerpo dd 
mundo, c. del aol (D. Q.) u. ähnl.; välgame Dias, diablo(s) z. B. no 
si qui diablos; graciae d Dio6\ demonio, dianche, diantre. 

enhoramala oder abgekürzt noramala od. nur malu! 

por mi viduy por el siglo de mi madre, p. el 8. de io que mae 
quiero\ voto d . . . (z. B. al sol, d iaC). 

pesia u. pesiatal (od. auch pesia tal, vielmehr pesia d tat)^ wohl 
entstanden aus peeo eia d (od. = pese äf); zu vgl. i>e<>€t(\ 

Billigung; anJar meinetwegen, wohl; bien hecho gut gemacht, 
brav! bravo, bueno, excflente^ yrandeniefite, gnapo^ fjudpa cosa. 

Auch hombre, muyer, seltener sehor^ amüjo werden in der leb- 
haften Rede als Interjektion der Verwunderung gebraucht. 

Im Uebrigen kommen Fluchwörter und gemeine Redensarten im 
Munde nicht nur des gewöhnlichen 8[)aniers in etwas lebhafter liede 
viel als blose Interjektionen vor. Dergleichen ist hier nicht anzu- 
führen, um so weniger, da es fort und fort neu geschaffen werden 
kann. 
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